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93orbemer£ ungern 



2)te entfiefjung Der $8uc$ftabenfc$rift 
liegt / tt>te weit auc$ Die Unterjochungen 
bereit finD gefüjjrt roorDen, noc$ immer 
im£>unfelm Sine Darflellung Der (Sprach 
laute Dmd) tyityn i(l auc§ an fi<# fo 
&ettmnDerung$mürDig, in ifjrer SSirfung 
fo unberechenbar/ Da§ etf un$ utc^t auf* 
faUen fann, wenn 93Mfer, Die jum erf?en* 
mal Die (Schrift fennen lernten; wie Die 
Simertfaner, Darin eine 3auberei erblich 
ten, oDer anDere ; meiere Statur unD SBcfett 
fcerfelben beamteten/ ttue, nadS) ©corgi/ Die 
Sibetaner, glaubten, Die 35uc$(faben fepen 
gleich ©onnenjlrajjlen auö Der g&ttlid)en 
eubflanj gefloßem ©c&arffinnige unD ge* 

51 2 



lehrte tarntet , roh Dötne$m(ic& 3»*3* 
unD S)i\<tt fabelt Die 93ermut&ung auf* 
gefiellt, Dag Da* Stlpjjabet/ Deffen gvfin* 
Dung Den Slegnptiem mit Siecht juge* 
fc^rieben roerDe, au$ Den JpierogtypfKtt 
fiel) aümalig entroicfelt *)♦ roirD am 
genommen; Diefer 2Beg fei) langfam ju* 
rucfgelegt unD Der menjtylicfce ©eift nut 
Don einer Stufe jur anDern Dabei fort* 
geförittem 2Bie man ©eDanfen in 5Botee f 
SBorfe in 6#lben f Diefe in £aute nad> 
unD uad& abgefonDert, fo !)abe man in 
gleicher §ofge (tatt Der ©eDanfen 2Borfe, 
Dann flatt Der ©orte @n(ben, enDlicfc blofe 
95ucf)(laben gemalt* £>iefe Slnftc^t t>at 
auf Den erflen SMitf etmaä natürliche* unD 
einlaDeuDeä, Do$ muß man jugeben ; Daß 



*) «ine fdjafcbare 3ufammenflelUmg unb 
Beurteilung Der »crfc&teoenen bisher ge* 
mimm Meinungen über Dtefen ©egen* 
flano (jat SBelcfer geliefert in £oe' 
ga'ö 5eben/ $b. tr. wo er »onfcem Söerf 
über bie OUlHUn banbelt. 
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Der fötDiertge <puncf, auf öett ti eigent* 
lid)antmmt f n>ie namüc^ Da* 9MID eincä 
Singet oDer %ti$cn ritte* SSegriffä in Da$ 
Seiten eiltet Sautö übergegangen fcp f 
me£r Derffecft altf aufgeflart tverDe* SDian 
tjl jufrieDen , wenn man für einzelne §aUe 
Die 3R6gli$feit De$ Uebergangä nafymU 
fen fann unD Daju f?nt> l)ie p^onetifc&en 
£ieroglt)p()en/ eine befonDere, aber geraDe 
Die jungfte 2lrt, mit Der unö JborapoUo 
befannt mac^r, be()ülfli<#* 3^«* tf e 
Iic$ auf Den dl)nli<$en Älang im tarnen 
jroeier Derfc&ieDenen SBegriffe achteten, 
nahmen fle Daö 3>ilD De$ einen etma De* 
finnigen, um Den anDeren; uberfinnlic&en/ 
Damit ju bejeic^nen. £)aä gen>6&nli$e 
SBeifpicl ifl Der £abicf)f, radier, Da Der 
Saut feineä 9?amen$ jugleicfc auefy Die 
©eele bezeichnete; nun al£ Jjieroglpp(>e Die 
(Seele beDeutete, Sagt man Diefcc 23e* 
jeict)nungen eine Slnjaljl auffinDen unD fi<# 
in Den JjierogtypOen ankaufen unD Dann 
einen (Sinjelnen auffte&en/ De$ fte £erau$* 
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jtef)t unb aBIoff ali eine eigene ©chdff, 
auch bic unbequeme S0?a§e ordnet unb in 
©plben jerfheift; ^etnac^ einen jmeiten, 
ber Darauö Ote einjeluen 35ud)ftaben burch 
©Reibung geminnt unb cnblich einen 
brüten , ber jur grfenntnifü ber einfachen 
©runblaute ber ©prache gelangt; fo 
nimmt man in ber Jjauptfachc bennoch 
gcwalffame Sprünge an, n>emt man fte 
auch unter toerfchiebene bert^eilt oDer burd) 
lange 3tt>ifc^enraume trennt» £>ic anbere 
Meinung , nach welcher ti bem blofen 
Slachbcnfen unb Slefftnn eines ©njelnw. 
gleich gelungen wäre, baö Sllpfjabet ju 
erfinben, fagt baffelbe nur auf (Einmal; 
li mögen nun, wie Jpug glaubt, bie 
Jpieroglop^en Seranlaffung ju biefem 
3?act)ftnncn gegeben unb ba^er Hinflug 
auf bie ©cjtalt unb tarnen ber 25uchf?a* 
ien gehabt haben, ober bie grfmbung 
San; unabhängig gemacht fepm £>icfe 
Slnficht ^at mit einer Dritten, ba§ ein 
SRenfch üo» göttlichem ©eifi angefaucht, 



Digitized by Google 



xoxt jetter Sjjeut Dc$ ^Jfafo, gleich &otfe 
fommcne (Einfielt in Die @a$e gehabt, 
bo<S) Don Sorjug gemein/ Dag fie au$ 
einem lebenDtgen Slnfang oDer SRittclpunct 
öie 3>u$|labcnf<$rift Ocr&orge£ett lagt/ 
»fijjrenD nac$ Der juerfi angeDetttetcn 
3ocga^ , Der menfd)U<$e ©eif? auf äußer* 
liefern SBeg unD nur Durcfc gfücflic^e 3«' 
falle Darauf geführt tväre, 

Sic ©eföic^te jeigt unö fe$r fcerfcfcie* 
Neuartige 3ufiänDe* Um nur einiget ju 
£eru$ren, fo beflanD in Dem alten 2Iegpp* 
ten ; tt>ic föon JjeroDot fagt *), beiDc$ 
neben einanDer ; eine geheime , (jeilig ge* 
nannte Jpierog typten fcfjrift unD eine 3>uc$* 
flabcnfctyrift unD jtudr nad) $oega in 
doppelter §orm , inDem ti ein gemeine^ 
dürftigerem Sllp^abet gnD ein prtcfterli<$e$ 
gab, welchem wfelben %t'ut)tn (jatte, aber 
|ierltc§er unD mit Slccenten unD Bugen 

■ • V 

• ) SBergl. über bie Stelle € r e u t e r in be« 

coraroentatt.hcrodot. I. §.27. p.375ty. 
3 0 e 9 a de obelifec. p. 423« 
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autfgeftaffef mt. ©ie ©rieben Dagegen 
Ratten juerfl ein engeres, DaS aber fpater* 
$in erweitert ttmrDe* 5>ei Der CntDecfung 
Don Slmerifa war nad) JpumbolDf *) Der: 
©ebrauefc Der SßilDerförift in SKe^ifo fo 
ausgebreitet, Daß taufenDe mit Der 93er* 
fertigung DerfeI6en fic^ befc^aftigten, aßeht 
cS fanD ft cf> $ierfo wenig, alSbeianDero 
amerifaniföen aSMfern eine ©pur t>on 
Äenntnif* Der $u$flaben* ©leic^mo^I 
war Der 3u(lanD Dort in feiner 2Betfe 
rojj ju nennen, im ©egent{)eü, ti Ratten 
bereite niefct meftr blofe ©Uten, fonbertt 
ausgekrochene ©efefce ade ffierfjaltniffe 
felbft Die geringfügigen DeS $rit>atleben$ 
feff befttmmt* 3>ei Den S&inefen, wo, auf 
ähnliche 2lct, eine erflarrfe Verfeinerung 
Dad £eben nieDerDrucft, £at Die 3Dec De* 
SSucfyjiaben feinen Eingang gefunDen unD 
ijjre @ef)rift enthalt noety jeßt blofe 2>e* 
griffsjeietyen; fie fcfyeint Dort Die Sftatur 
weifer forfgebilDeter Jpieroglppfycn ju fja* 

t ) Moiuiineu* de rAmeriqut pl,XIII. 
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fcen, tmerooljl cg bei Der (Entfettung tyxet 
Seffern unm&glicfc fcpn rcirD ju entfiel* 
Den, ob Diefe aug bilDlic&en ober bloä 
tviaförlicl)en Seiten entffanDen ftnb. 

£)urc$ Die 2lu£büDung t>er Sprache 
föeint mir, ge^jeu Die gett^nlicfce 9)?ei* 
nung, Die 35ucf)flabenförift ntc^t noty* 
»enDig herbeigeführt, no$ aud), umge* 
fe&rt, jene i>on tiefer abhängig ju fepn, 
Die Sprache fonnte fogar in allen Siity 
tungen auf Daö geinfle geglieDert befielen, 
o(>ne Da§ fie jugleicty getrieben toürDe, 
geraDe n>ie grammatifc^e Unterfucfyuugen 
(ie nic^t aufbauen, <3letd)it>ofcl ift e$ 
nic^f n>al)rf3)cinlic&, Dag ein SSolf mit 
einer eDlen unD reiben ©prac^e begabt, 
ganj o^ne ifenntnifi Der 35uc$tfaben fottte 
geblieben fepn. £u Ulftlaß Seit war Die 
©djrift unter Den @ot$en gen>i§ nicfyt 
aügemein Derbreitet, unD Doc^> flanD iljre 
@pract)e in £inficf)t auf 3teic§tjjum Der 
gormen, überhaupt Der innern ähißbilDung 
naefc, in lebenDiger Sblütyt. Jj>icrD.urc& 



< 



TO 

wirb aber auf Der anDern@eife nicht jeDe* 
(ginftug Der einmal t>orf>anDcnen ©chrift 
auf Die Sprache abgeleugnet 

@o t>iel t(l gewi§, in Den frühen 3eU 
ten war fefcon Die 95ucf)(tabenfd)rift be* 
fannt unD Die älteren UrfunDen reDeu 
bamu 3oega glaubt; Da§ fie bereit fror 
9J?ofe$ unter Den Pharaonen Da gewefen, 
auch £ug fchreibf i£r ein ÄaDmeifche$ 
SUter ju, 3n 3nDien f;at man Sfnfcfcrif* 
ten auf Dcnfmälern entDecft, Deren €r* 
bauung über alle ^erioDen Der inDifchen 
©efchichte l)'mau$$e$L (Sie fcheint auch 
anfänglich etwatf ©e^eimcß unD heilig ©e* 
Jjalfcueä gewefen jufepn; Dejfen (gebrauch 
nur einer mit befonDern SSorjugen au& 
gematteten Hafte erlaubt war* €r(t nach 
unD nac^ fie (ich auegebreitet haben, 
in Dem ©raDe, in welkem wachfenDe 
S5tlDung Die UnferfäieDe Der Äa(len ge> 
ringer machte, 2Bo, wie in 3nDien, Die 
6cf)eiDew<tnDe unüberftetglich (inD> wirD 
fie immer blo* in Den £4nDen Der £bjje* 
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xtn bleiben; in bem alten Slegwfen tu 
ffdrt jtcf> bal)er gar n>o|j( ba$ Sftcbetteiw 
anberbe(iej>en fcerfc^iebener ©c&riftarfen* 

£)a aber 3ufammcn^ang unb S*orf* 
pflanjung im ©eifHgen fo nbflfjig tjt aH 
im Eeiblic^it/ fo Durfte man fcfjon t>or^ 
ausfegen, wenn eö m<$t befonbere (Sagen 
au^brucflicf) betätigten / ba§ Die 3Micf)(ta* 
bcnfd;tift ben 2S6ffevn , gleicf). bem 
t^uö, burefc Ueberliefcrung jiigefommm 
n>are* £>a£ n>ic^ttg(Te 95etfpiel tjl unä ^ter 
jene unleugbare Öerroanbfföaft ber v>f;6> 
nicif(^cn ; affgttecf)ifd)en/ etrurifcfyen, cef* 
ttberiföeu, vomifc^en; got^tfe^ett unb 
runiföen 35ucf)(iaben , bie bei einet Icic§* 
ten SSergleic^ung in bie Slugen faßt unb 
ju ber 2lnna!)me cinetf frübern, allen bie* 
fen ju ©runb liegenben Stlpfjabcfs nötigt* 
SBenn im 3iunacapitulc gefagt n>irb, ba§ 
Obin felbfi Urheber ber 9tunen gerne* 
fen fo fann gar toofyl SBaljrljeit barin 



*} "Slam d up r«nar fast tx fettem 
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liegen ; nur Darf man ficty Die 23erfc&ie* 
Denf)eit Dcö ftunenalphabettf fcon jenen 
anDern-nicfctalö eine t>orfäfclic§ eingeführte 
Denfcn , tnelmeljr ifl fie natürlich unfc Don 
felbft entflanDcn* Uebcrfjaupt mu§ man 
ftü) niemals Die SBorflcÜung t>on einem 
vopen 2lbborgen unD Jjerüberholcn magern 
SÖfan'fann Drei ?)3erioDen in Der 2lu& 
fcilDung Detf SUphabetö unterfcfyciDcn, %ut 
erft liefert ti nur Die n&tyigfien %t\$txi f 
gebraucht auefy für fcerföleDene Saute einö 
unD Dajfelbe, jumal bei Socalen, 3n Der 
folgen&en £eit n>irD e$ erweitert unD Dem 
f>auptfä<$lt<$ften SRangel abgeholfen» Die 
(Sage wci§ aud) n>of)l Denjenigen ju nen* 
neu, Der Die fpatern 33uct)ftaben hinjuge* 
fügt. oDcr erfunDen hat* SBic bei Den 
©rieben <palameDeö Da$ alte ÄaDmeifcfoe 
SUpfjabet ton fed)ä}chn 3Sucf)fiaben mit 
t>ier neuen vermehrte, geraDc fo behaup* 
teteine, gefcf>icf>tlic^> unhaltbare, (Sage im 
SftorDen, Daß Den fechöjehn alten SCunen 
ein tfonig SBaiDemar Die fcier punetirten 
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jugefugt fjabe* CEnbltch triff noch eine 
^erioDe ein , n>o man Daä 2Up£abet wie* 
Der ju vereinfachen unD auf ©runDIautc 
iuräcf jufäljren bemfi^t ijt. 

£)aö er(te, Durftigere, pflegt in Die Seit 
ju fallen, wo Die ©prac^e, wie ein ge* 
funDer Q5aum, nod) wenig a&geDorrfe 
N ©pifcen $at unD in aßen Zweigen unD 
Selten frifch gr&nt, wo Dafjee Der @eDanfe 
jene reiche SRanmgfaltigfeit Der £aute Doli* 
jfdnDig ju faffen -nict)t aufkommen fann» 
£>ie 35ud)flaben fuetyen nur Dem 2lueDru<f 
Derfelben ftct> ju nähern unD wollen nur 
anDeuteu, »ee^alb auch noch ©plbenjeichen 
tonnen eingemifcht werDem <£* i(l jene 
3urutf Haltung unD 35efcheiDen£eit f womit 
in Der erjien Seit Der menfehliche ©eifl 
Die nic^t ju ergrunDenDe ?Ratur anjunty* 
ten pflegt. 9Ran fann infofern Die Spraye 
Der epifchen tyoejie Damit pergleichen, ali 
Diefe im S5er^ltnl§ ju Der wof>l gefüjjl* 
ten SRacht unD ©ewalt ifcre* ©egenfianD« 
unD bei aller (EinDcUigllc^Wt Doch unPott* 



x 4 

fiSnbig, felbtf unbeholfen erföeinf, X>ie 
(Enge Dcö alten 9Iunenal|$abeftf Don fe$ä* 
jefjn $ud)f?aben jeugt Deiner gerade für 
Die Originalität bejfelben, Daö £eißt Ijter: 
llnabfjangigfeit ton einem t>ofl|iänbigern 
©pjfenu QKerffourbiger SJeife fe£lt i£m 
Der tcrmitfelnbe 23ocal E, in melden 
Die germanifdjen ©prägen fcerföieDenar* 
ttge SJocallaufe na$ unD nad) aufl&flen/ 
unD er n>irb gem6|)nlid) Dur<# I ober au# 
(»ie im £rpggeDe(De*3)ionument) Durd) 
A auägeDrücft; H n?ivD manchmal (in 
fcf)tveDifc^en £Hunen(reinen ) für G f GH 
gefegt mtb fiept im fnolDclc&ifc^en ©fein 
für A unD E* £>aö Seiten för Da$ R am 
(EnDe eineö 2Bort$, fofciel alö UR, fiept in 
berSSRittc auef) fut Y unD föeint auf De* 
gemig alten Slnfic^t $u berufen/ tpornaef) 
man bloä Den (Sonfonant auftrieb. £>aö 
U bejetc^net fonfi no<$ Die SBocale O unD 
Y, Die SOUttellaute AE, AU unD EY, felbfi 
Den (Eonfonant V unD F. Offenbar fa{j 
man in Den S3ocalen ms einen einigen 
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tauf, getuDe tt>ie bei De* Mitmtm, 
totffen oevfc^teDene %ü$t\\ man t>crn>cd;fcftt 
f&nnte , toül Die befonDere SSRifcf)tmg , Die 
gemeint tt>4re, Doc& bei Äenntmjj Det 
(Sprache mu§te J)erau$gefunDen oDct fo* 
gleich gefugt tt>crDen. Slnalog n>dre in 
altgriec$tfc&ett3nfc&riften, Daä O für OY/ 
fo n>ie in Den alteflen ^anöfc^riften De« 
Jpomer OY, Sl unD O nur einen 25u<§* 
(lab f>at unb Daö SRetcum aOein Die 58er* 
fc&ieDen&eit Der Drei £au(e anjeigt, 

Äommt e$ ju Dem ©ebrauety Deä t>olf; 
fianDigeren 2Up(>abetf, fo ifl Durc& Diebe? 
reitä in t^rer innern 95e»eglic^fei( gefun* 
fene , eben Durcfc Die <5$rife mejjr fejfge* 
fledte (Sprache, fefcon efler ein (Bleiche* 
ttid)t entftanDem Sie geilen t>erfuc$ett 
ti iber Den Saut SKeiffer ju n>erDen ; ti 
gelingt in einem geroiffen (BraDe, md)t 
weil man Die 3tojaf)l Der 3ei$en t>w 
großevt (jat, Denn Diefer SBorfbeil ift nid)t 
fo beDeutenö , fonDern »eil Die Saufe t>on 
i&w lebenöigen SJannigfaltigfeit verloren 



$aben unb tiefe feine itnferföiebe utt 
mifcl)t ober ganj aufgegeben finb. 3« 
ml$c& ©ebrange gera(l) ba* boUffinbigfle 
2Upl)abet mit aaen no<$ etma minfurlic^ 
ju £ulfe genommenen 3eicf>cn , wenn e< 
eine, bur* feine ©c&rift befefligte, nodj 
in boUem ©aft (le&enbe OTunbarf aue* 
bröefen foO. 2Ber £ebe« aHemanniföe 
©ebicfyte, bie fcffreic&ifc&en Üeber Don 
©c&ottfp, bie groben föroetjertfe^er SRunö* 
arten in ©talbertf £>ialectoIogie ausfprec&ett 
tbitt, mtif? biefe ©prac&en notpmenbig au* 
bem geben felbfl fennen; unb fo werben 
nw au<$ bon biefer ©eite auf ben ®a£ 
füngennefen, ba§ man nur feine gRutter* 
fprac^e ganj inne ^aben fann. £>atf gro§e 
gtiec^ifc^c 2Upl)abet ftyeint jenen mittler» 
3u(!anb am boliforamenften barjufteBen, 
bo$ im H t>ermut£et man, ftnt> jwei 
berfefoiebene Saute jufammengeffoffen, unb 
bie Sluöfprac^e bon O unb X fo mie 
Der £>ipf)tbonge liegt im £)unfetn, mf>u 
f$einlic() auä feinem anber» ©awtbe/ aW 
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Weil fit fc^oti urfprffnglic$ tttoai f<$mam 
fenDctf Ratten unD Daffelbe Seiten fcer* 
föicDene nur na£ DemanDte Saute um* 
faßte* / 

Sie Dritte qjeriobe tritt ein, roenn Die 
Schrift immer weiter um fi<$ greift unD 
töe lebenDige SKeDe t>crDrangt/ au<$ (!att 
De* lauten ein fiummeä 8efen iber&anö 
nimmt» Sann verliert jeneö angeborne, 
feine ©efüfjl für Die Slatur Der @pra$€ 
feine glütfüc&e 6ic$er$eit* 3ftan erfennt 
nic$t me£r Den (t>on Dem nicQtföreiben» 
Den 58olf fefler gehaltenen) Unterbiet) 
ähnlicher Saute unD gebraust f&r bew 
fcf)tet>cne ein einjtgeä %tld)w 9 fo j>at, 
feie fcf)on torkln angemerfc i(t, unfet 
E immer weiter um ficfc gegriffen unD 
andere Socale in fi$ aufgenommen« 
SBenn einmal lann befümmt merOen; 
»elct>e Sinter im 3Rittetalter felbfl nie* 
Derfctyrieben unD meiere Dictirten, Denn 
beiDe< (>at fiatt gefunDen, fo wirD fic& 
tta$rf$einft$ ein UnterföieD in Der 

> 

« 
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©pra$e erfennett (äffen f unb jwar roh* 
man tiefen nidjt bloS eine geifern gref* 
$eit in Oer S5e$attbhittg flberfcaupt, fon; 
teert au$ ein feinere* ©ejjbr für bie 
S3erfc&iebenf>eit bewanbter Saute, Das fic& 
*orjügli$ in Dem Steint offenbare ^ btU 
legen müffetn 2Ba$ in biefem £erabfin# 
fett Don felbfi fic$ ma$t, muß man ft$ 
gefallen lajfen unb nrtrb bon einer an* 
Dem Seite bergütet ätber n>ie enblicfc 
Serfuc&e entfielen , Die in ifjrem innem 
S5au geftbrte @pra<$e ju metfiew unb regefc 
yec^t $u machen/ ober tbenigflenä xoai auä 
früherer Seit fiepen geblieben, aber «Ufa 
fogtelcfc t>erftfttblic$ ift, »egjuf^neiben; 
fo benft man in ajjnlicfcett gruitblofe« 95e* 
ira^tungen iaxan , Sucfcflaben , bie man 
überfluffige nennt, getoaltfam »egjuföaf/ 
fen. @ol<$e SSerfu^e Reitern freiließ im 
(Banjen an bem gefunben ©inn, laffetr 
aber immer nachteilige ©puren jurörf. 
SOJan f&nnfe gefc^ic^rtich jeigen, baß unfere 
©$rift ben SBorten nac$ unb nac$ 2uty 
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(laben enfjiefit, wahrend SRenfchen, die 
fich wenig damit abgebe«; Ungebildete, 
graue«; fie noch reichlicher anwenden, 
und Dem natürlichen taut n&$er ju fom* 
men fuchen. 2lc$timgän>ert$er würbe ein 
jenen Söerfucfcen entgegengefefcteä 25eflre* 
Ben fefln, welches die auä gefchtchtli<h*n 
Unterfuchungen gewonnene (Etnficht in die 
(Sprachtaute anwendete, um darnach da$ 
Sllphabet ju berichtigen und ju derdoff* 
ffätidigen* SjßeUweife wird e$ gelingen 
und t>on gutem Crfölg fepn / allein da 
manche in jener (Erfenntniß der ©prach* 
laute felbft jweifetyaft bleiben muß, ebem 
fo oft unentfehieden f wie weit daä doli* 
Oandigere alte noch t?or$anden und wo ti 
ü\i ganj derloren und abgeworben $u be* 
trachten ifl; fo wird ei föwer ju einec 
allgemeinen Bereinigung über datf, waS 
noch iulifflg ifl, fommen und der 58er* 
fuch nur dienen, die Anficht dei Sinjeb 
sten deutlich ju machen. SRan gerä# 
auch wo&I auf drn SJbwcg , ju dergefien, 

85 a 
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Daf Die $u$jtaben nur anbeuten nlc§f 
txfäbpftn fbnnen ; inDem man afrer aüti 
erfaffen unb Die feinflen Unterföeibum 
gen Durc$ Seiten feflfefcen miß, öberlä&t 
man Da* 91(p^a6et unD liefert eine för 
Den Sefer unD Schreiber nur mit 3Ru$c 
}U $anDjjabent>e SKeijje Don Seiten* 

£>a* S8er$4ftnif Der Seiten ju Den 
Saufen tritt no$ Diel Dermicf efter, n>enn 
Da* Ml^abet eine* nicfct DermanDten SßbU 
ferflamme* (jerfibergenommen wirb. SNan 
$at Dann $et$en für Saate f Die nic$t Da 
finD , Dagegen fehlen fle für Die eigew 
tjjämlicfcen» SOBtc gro§ mag Die @c$n>ie* 
rigfcit fepn, Da* lateiniföe Wlyfyabtt 
bei Der meyifanifc&ett Sprache , Der e* 
Die ©panier überlieferten, anjumenbttt, 
ftBir Seutfäc £aben Damit freiließ ein 
Derwanbtetf angenommen unD Darum 
weniger alä anDere Urfac^e ju Hagen, 
Dorf) fehlte ; um nur ein* ju bemer* 
feu, für Den Saut De* w ein Seiche» 
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ttltD UfoKLXiiWä) flagte föött Ötfrieb , mie 
fönet e* falle, ijnt au*juDrß<fen. g* 
liegt aber in Dem ©ang Der menföüc&eii 
95ilDung f Daß mir für Den foerraföenDeti 
(Seminn/ Den n>ir au* Der SJeru&rung 
mit andern 3S6lfern jiejjen, etma* t>o» 
fcem eigenen @ut aufseben mäßen* ®* 
ifl un* Da* lateiniföe SUp&abet jugleirf) 
mit jenem be&eutenDen 3#eil r&miföer 
S3ilt>uti0 jugefommen unD mir muffen" e* 
ertragen, obgleich ju t>ermutf>en »4re, 
Dag ein eigentümlich Deutfc&e* ftc^ Oer 
Sprache angemefner jeigen miirDe, 

95ei Diefen öerf^iebenartlge« %ufthnbtn 
Hegt Die grage na$: mie mir un* Die 
emffe&ung Der Schrift o&ne äußere (Ein* 
mirhingen am natürlichen Denfen ? ©a* 
finnlicfctfe aber unD Darum Da* natürliche 
SDlittel, Den ©eDanfen, Da* ausgekrochene 
Stöort, fcfou^alten unD mitteilen, i(l 
gemtg ein Mofe* 3eicfcen , e* fep nun Der 
3lagel Der Svomer, Die üuippu* Der 
$erm>ianer, Da* Äerb^ol^ mie e* noc| 
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Jeftt ber Schrift Unfunbige gebrauten, 
©ber t»ai fonfl gemalt tbirb* ©pjtee 
ober gleic&jeirtg bamit, Je na<$bem Die 
Slaturanlagen grbfler ober geringer fttib, 
ifl eine bilbficf>e SBorflettung , jte mag nun 
bottjUnbig fepn ober nur einen £&eil ab* 
bilben »öden: furj, tt>a$ man fpriofogi* 
fc§e <£>d)xiftf £ierogfypf>en nennt S5eibe$ 
fann au$ vereinigt fepn, &ilb unb Seiten, 
n>le in einigen mejifaniföen £)arf?eOungett 
bei #umbolbe, ober baeSSUb fann in ein 
Wofeä Beiden ausarten* £>a< 6i>mbor, 
baö tiic^e betreibe, fonbern bebeutef, ifl 
nic^t bamit ju bewecftfeln : ei entfpringt 
auä einer ganj anbern SBurjel unb £ojjerit 
©eifleäfraft unb ifl in feiner Slatur be* 
reit* trep$ erl&utert* 3n melier 9ii<$# 
tung aber Die Seiten ober bie fyrlologi* 
f<$e (Schrift immer auc$ ft$ entwirfeln, 
eä ttigt in SBejie^ung auf bie <5prac§e 
eine Stoßet ju @runb, tt>owac§ baö SBort 
ali Mofe gegebene §orm befrachtet »irbf 
bie einmal tyre »ebeutung beßfctt 2>iefe 



- 
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atftfjuDrücfctt ft&$lt ber fBerffanb tmai, 
baß batM erinnert/ inbem ti Die ©ache 
feI6(l torjutfeflen fucht; ober ein blofeS 
Seiten (<rw*«rov), €$ fann babet natiir* 
lic$ eine flrofk SRannigfaltiafeit flaft ftm 
ben , fogar eine ganje gbeenretye bur# 
ein einjigea Seiten auägebr&cf t werben ; 
bieö &nbert inbeffen nic^t bie ©runban' 
ficht, Die ich eine Äußerliche nenne unt> 
(er ic^ eine innere entgegenfieße* SMefe 
fftfrlt bie (Seele Oer (Sprache , unb fleht 
tttoai in fich begninbeteö unb lebenbetf, 
t>on menfchlicher SBiOtör unabhängige* 
barin; in bem einzelnen SEBort erfennt fte 
iai 4u einem ©anjen gärige ©lieb, 
nicht blo$ eine mit einer SBebeutung au$* 
9eflattete., an fich lebJofe §ornu £ie* 
entfprinät ba* S5ebürftai§ ber eisend 
liefen 23uch(laben, welche bie leben* 
bigen Saute anbeuten unb ba$ tbnenbe 
SBort »ieberum her&ormachfen unb ft$ 
bilbeu laffen. 



*4 

f>b man nun t>on einer Crfinbung ber 
55uc$f!aben wie Don anbern bekannten/ 
im £auf ber 3faf)rf>unberte gemachten (Er* 
finbungen be$ menf$li<$en 93erflanbe$ f 
fcer einen glucttic&en barauf fcinleitenben 
gufatt benufcte, reben fonne, getraue i$ 
mir m<$t ju enffc^eibem 2Btberfprk$£ 
$oc& föon SMobor bon 6icilien ber Den 
breiteten SReinung t>on einer urfprnng* 
liefen (Srfmbung bei ben sp&oniciew unb 
ttimmt an f voai au$ Diel angemeffener 
föeint, baß- fie nur bie gorm ber 35u$* 
ftaben aeranberf fyatten. £>af? n>ir fte 
bereit in ben alteften %exttn antreffen, 
babei fic^tbar eine »Überlieferung f wie 
bei aßem geifHgen SSeftfc gemaltet $a( , bie 
auf ein berlorenei SBorbilb unb bie ur* 
fprÄnglicfce ©nfceit aerfefciebenartiger Sluft 
flraj)lung*tt binweijl; ferner bie ju ©runb 
liegenbe Slnficfyt, bie Da$ Sebenbtge ber 
©prac^e anerfennt , ju melier ber 93er* 
jlanb einjelner fo fritye f$n>erlic$ gebrun* 
gen wäre ; bai alle* föeint mir för eine 
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fotye $föeinung ni$t ju fpre^en* SBiel* 
(eic$t ttrirD man fo wenig eilten ©runDer 
bei 2llp(>abeftf al* einen ©rftnDer Der 
©rammatit annehmen f&nnem UtiD menn 
n>it ferner bemerken t t>a§ Die 95ud)ffa* 
*enfd)rife twrjugwcife nur bei SÖblfettt 
Der eDlern.Sfämme ein£eimifd> mar, Da$ 
£ei§t bei Denen/ in welchen ein tiefere* 
Setoujitfepn De* geifligen Sebent ru$te, fo 
Darf man tt>o&l t>ermutfjen/ Daß fie toie 
Der Anfang aller fjtyern €rfenntni§ einer 
Seit jugejj&re, biö ju welker menfc&lic$e 
§orfc§ungen ni$t juräefföreiten fönnen* 
JBefaß man Die 3Dee Der 95uc^flaben, fo 
war für Die äußere @e(?aft Derfelben 
leicht geformt; Darauf , tonnte man mty 
glauben , Ritten 2?iloer unD Jjlerogfyp&en 
eingetoirft, «Hein bei Der CntfleOung 
Derfelben feirD Die 93ermut$uug auferff 
fdjwanfenD bleiben ♦)♦ 

•) 55erf*icbene SReinur^cn ü&er bftd, wai 
tmr$ Die Jon» ta»»*Mrcn bwQmt 
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Die 3eic$enförift Dagegen j(i eine gast} 
gem&(mUc$e (ErfinDung uttD \mt eine fo 
feierte f Dag fk& faum ein SBolf Denfen 
lagt, Daö nic^t ju irgenD einem 3»ecf 
Darauf DerfaOen noire* 3m Horner * ) form 
men, gewig nach uralter Sitte, Säffein 
t>or , auf Die bbfe Seiten geriet pnD , Dem 
Der fie bringt unberflänDlic& unD t>erDerb* 
li<$> Sine UeberHeferung ifl Dabei ni^t 
n&t&ig , Jebe* 23olf tt>irD auf eine wföie* 
Dene SBeife nad> feinen SJeDfirfnifien Die 
Seiten einrichten* 3&r SerfiinDnig fann 
leicht Derlorcn gepen, n>a$renD ftc& Die 
SBucfcftabenfc&rift, folange Die tfenntnig 
Der @pra<$e felbff forlbauert, immer »irD 
enträtseln (affem 

3nDeffen, fo benimmt fic& beiDe 3üc$* 
fungen in tyrem Urfprunge trennen, ti 
gibt Dennoch ^Juncfe, »o fie äugerüc$ f?c& 
berühren unD in einanDer über$uge£it 

»erbe/ ft'nb itifaromenaeffcttt in 3Be \dtxi 
goega Ii. 171- 
•} 31» Vi. »68* *78« 
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fc$etoetn ©ne gefd)ic$flic$c ^Befrachtung 
jeigt / Da§ bei grogere r unb freierer £nt* 
witflung Der ©eifleäfraft Da« Örganifc$e, 
gletdtfdm Spftonjenfjaffe Der @pra$e graD* 
weife untergeht f roa&renb i#re SWannig* 
faltigfeit im ©tyf, i&r Steinum in 
dem 2lu$Drucf der fftßnffen ©ebanfen §t§# 
nimmt ewdc^ji fj)r gleic&fam ein 
fejter ©tamrn unD e$ föeint, wenn man 
fo fagen Darf/ ein erfiarfte«, fjarte* #ofj 
n&tfjtg, um auf Der <5pi§e Die weiche 
unD {arte 3M&t$e fjerDor ju treiben» gjj&r* 
ter, Die Da« |unac$|t UegenDe begreifen, 
erfiarren am erfien in i^rer gorm t n>ie 
$♦ 95« in Den meiflen germanifefcen Spraken 
Die SHuäDrücfc SBater, SDJutter , 35ruDer, 
©e^weffer/ Da« norDifc^e mir (virgo) 
fc&oii in Den frühen Senfmfaern aß 
unmanDerli^ fi$ DarfleUen unD alle 
SSiegmtgöfraft verloren $aben ; geraDe fo 
warfen auc$ bei jic^erm/ ganj frei ge* 
worDenen ©ebrauef) Die 95ucf)ftaben ju 
fdjeinbar tt>tttförlic$en Seiten jufammen. 
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JDer ©etf? mfcc&fe beu 95egriff / beffett et 
t>Mltg J^err geworben, gern auf ba$ Wt< 
jefie ausbrütfen unt> n>ie Ott gefiel ber 
©prad&formen fo aud) bae Jpemmcnbe ber 
genauen ©c&riftjuge abwerfen* 5Die$ei<&* ■ 
ttgfeit / baä (Eilenbe unb tfeefe in unferec 
Surrentförift biloet einen fe£r fprec&enben 
©egenfafc ju Den alten Unctalbuc&ftabeit 
mit i&rer ecf igen unb ferneren , aber 
feilen unb fiebern ©efialt* Sie waren 
gleichförmig unb e$ ließ fiefc baraue fein 
@c§lu§ auf ben befonbern ©eifl unb bic 
gtgentjmmlic&tot betf Sc&reiberö machen, 
wie c$ in unferer %eit, bic Jr>anb* 
fetyrift eineä jebeu ginjelnen eine ajerfctyie* 
fcenf;eit jeigt, gar wo&l mbglic$ iff, Sie 
@d)üft eines geiftreiefcen, aber einfeitigen 
SÄenföen pflegt oft fo ju berföwimmen, 
*>a§ ei ein SBunber fc^eint; wenn wir 
fit, unb gar mit Seictytigfeit , tefen lernen, 
allein baä örganifc&e barin ifl unö im* 
mer wieber befjulfli<$« €twa$ analoge^ 
liegt in ber f^netten unb accentfofen 3lü& 
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fpracfje Der j)6£ern 6*anDe im ©egenfafc 
|tf Der langfamen unD ftngenDctt De^ SanD* 
mattrtfi tinb ojme Jmeifel au# Der feil* 
$ern 3eif. Sfflir neigen trni in Der Schrift 
fi<t)tbar ju , SlbbreDiature n (Deren gleity 
wo&l einige fc&on im Ulfila* Dorfommen), 
Die enMty n?ie ganj noiHfürlicf) angenotw 
mene Seiten erföeinen mfiffen, o&ne 
eine Cpur i£rei lebenDigen Urfprtmg$ ju 
t>errat$en *)♦ 9lc$nli$ ift Die €nf(leaun« - 
»er nn ftd) immer beDeutenDen ©get» 
namen ; Die an$ Dolliger 6ic&erf>eit bei 
Dem @cbraii$ entfpringt* ©er fanget 
<m @efu(jf t>on Dem £efren Der (Sprache, 
fo mie Die Doflige 2lufnar;me De« 35egriff$ 
in i>en ©eift füfjren Demnach fc&einbat 
ja fcemfelben yuntt. 3n einer befeelfen 
gftitee liege aber Datf Siebte» 

•) 55eFanittltd) Mnfen fte ffd) cr(l in ben 
foatern ^>anDfcftrcftcn un& bie ®d)rift 
ifr fo gut al$ i>ie 6prad;e C ctriielrte 
3Jrad>t(Kicfc auSgensnimen ) in i&rer 
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3eif beö tacitu*. 

©aö bWfjer bemerffe muffte einer au** 
fu$rltc§eren Unterfuc^ung über bie eigen* 
t&ümlic&e 35ucfc(fabenfc&riff ber Seuiföen 
t>oranöe£en, €i tä§t ftc$ feine ©e»i§* 
|>eii geben , ob biefe fc^oit in früher 3ei* 
unb al$ Sacitui färieb, befannt n>ar« 
Sacitutf fagt (Germ. 19.)/ n>ie e$ 

fc^int/ fe(r Deutlig: Htterarum fecreu 
viri pariter ac feminae Ignorant. 3$ 

übergebe bie fielen jum S#eü feltfamen 
€rfl£rungen biefer ©feHe/ worüber man 
3lac$tt>eifungett in 9lbelunga aftefter @e* 
f^icfcfe ber SDeuffdjen ©«373 -80. ftnbet« 
€r felbfi berfle^t jene SEBorte im meifeflen 
©inne unb fpricfjt ben SDeutftyen atte 
tfunbe ber ®$rift ab/ tmb jtoar wegen 
i fjrer Stotel* unb bei gdnjlic^en SRangeK 
an SMbung* ©erabe biefer @runb ifi 
aber ni#t an»wbbar # beim ein Stoff/ fei 
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Dem fic$ tyrieffer, ein SlDel, Daö Slnfefren 
De$ gamilienDater*, $iflorifc&e gieDer, 
überhaupt fejie unD reine (Sitten tfn&en, 
Übt in feinem 3u(ianD Don SKo^eit unD 
SBÜDjjeit, tt>ie er Dort geföilDert n>irD, 
£)aö 95oIf / unD Diefe$ n>irD^ n>ie e$ mit 
föelnt, unter Dem 2lu<Drucf; viri pariter 
ac feminae begriffen, fcfcrieb nic^t/ fo 
Diel tjt gewiß ; oDer Die @<$riff n>ar ni#t 
unter i£m Derbreitet* SBenn man Die 
©teffe im 3ufammen^ans lieft f fo ifl 
Deutlich f Da§ Sacituö an$ nur geraDe 
foDiel, ntc^t mc£r $at fagen fcoDen* (Er 
betreibt Die 3u$t unD ÖrDnung, Die 
in Der £f>e ge$errf<$t unD fagt, Daß Da* 
S3oIf Die (i&rer Statur na$) $eimHc$* 

®<$rift (fecreta litterarum) ni<$t gefannt; 

weil fie ndmlic^ Dem ®raD feiner SWDunä 
unD Den reinen offenen ©itten, "Die bei 
tym tne^r galten aW anDewartä @efege M 
unangemejfen toax. Saß aber Sacitu* 
ganj allgemein ribe unD auc& Den gJrie* 
fler»/ unD in wcfien^anDen Da* geifttg* 



I 



3* \ 

Cigentl&um fonfl nocfc lag / Die Äenntnifl 
Der 95uc&flabenförift abfprec^e, glaube 
t# ntc&f. 3m ©egentfcil bin i$ Der 
^Reinting, Da§ fie Dtefe befeffen, nic^t 
auDcrtf afö Die £>ruiDen Der <$attier, unD 
jmar/ Dajj fie ein eigentümliche** 2llp#a* 
bet gehabt <E$ tohxe f$on unbegreiflich 
Daß Die Seutfäen bei Der frühen unö 
häufigen 25erüf)rung mit Den Sümetn ein 
of>ne 3»eifel fogleicfc bemerfteö gSHDungö* 
mittet fi<$ nl#t (ugeeignet Ratten. ®o 
biffen noir auc&, Daß Der c^attiföe §ürfi 
SlDganDefter Dem Senate ;u 3tom unD Der 
Dort erjogene SRorboD Dem Siberiu* einen 
95rief fd)rieb (Tac. Annal. II. 63. 88« )t 
e$ne 3rceifel lateinifö; allein ei gefct 
Doc& Darauf >röor / Daß man Die (Sac&e 
felbfi fennen gelernt ^atte. £>en €in»urf, 
Die Deutle 6pra#e fep Damals ju ro$ 
unD für Die (Schrift ju ungebilDet genw 
fen , tmcD niemanD mejjr machen , naty 
Dem Duc$ Jjifioriföe Unterredungen Da$ 
©egent^cU bwiefea \% £ierju fpmmt 

* 1 
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du üutox&dtttyi 3eugnif De< Saeittt* 

(Germ. 3«) i quidam opinanttir — monu* 
raenta et tumulos quosdam, graecit 
litteria infcriptot, in confinio 
Germaniae Rbaetiaeqne adhuc exftare, 

tterDen ^ter ganj Deutlich SCunenffeine 
auf ©rabjjügeln f »ic fie im Korten t>or* 
fommen, befc^tiebett« Sacituä nennt öle 
2>u$ftaben g riecht fc^e; Dieö Darf nic^t 
feefremDen, im ©egentfleil, ei ifl fo natuw 
lid) f Dag er faum einen andern 9lu$Drucf 
tt>d[)fen fonnte ; Da Die Uebereinjlimmung 
Der Stirnen unt> got|)if<$en $u$ftaben mit 
Den griec$ifc$en auf Den er(?en 9fnb(icf jui 
geflanDen tritt* ©anj entfc&eiDenD n>örDe 
Die <3teße fepn, wenn man nid&t mit ©cfceitt 
einmenDen f6nnte, e$ n>4ren Diefe an Der 
füD liefen ©ran je X>eutfc$lanD* gefeierten 
Jöenfmdfer celtifc&e geroefen. 

Derfelbe §att unD fe&r aufüarenD fö* 
unfer 2$erf>iltm§ i(l ti, wenn (Sdfar (da 
B. G. IV. 14.) cbenfo Don Den Sattlern 6e* 
Rauptet, fie Ratten fic^De^jcie^if^en 
tlltfafretf beDlent, etrabo fagt (V. +) f 
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t>ic ^Bocäctifcr in SRarfeille Ratten bei De* 
©alljern eine folcfje Neigung ju Der griecf)i* 
fct)en (Sprac&e erroeeft, Daf5 fie Darin 23er# 
trage abgefaßt» Diefe Singabc jlettt matt 
mit Jener DcS (tafar jufammen unD fließt 
nun/ Durcfy tiefe Kolonie fep Da$ griec&if<$e 
Sl(p$abet ju Den ©attievn gefommen. SUbcc 
6trabo reDet offenbar nur t»on einigen be* 
nae&barten (Sajiient; Die fief) jcciuuuig Der 
fldcc^tfc^cn ©prac&e erwarben imD il)t Den 
SSorjug gaben; unmöglich faun Darauf 
folgen; Dag ofcnc Die <£prad)c felbfl baä 
griccfyifdje 5t(pf>abet bem ganjen SSoIf fep 
mitgeteilt rcorDen* Sföte fc^eint Der ©e* 
fcanfe fcl;r natürlich, §ifar fjabe Da$ celtw 
fcl;c Dafür angefc^en. Siefeö \)at fi<$ nur 
no^, fo i>ielic§ nm§, auf celtibcrifc^eti 
Sttunjen erhalten *)/ aflein Dic31el)nli^feit 
mit Dem altgrtec&iföen unD mnifcljen ifl fo 



•) JDiebeffc Slbbilbiing bawn bei 501 tonnet, 

defcription de med&illes «ntiques, fcep 

bie «meinen fyütattin noefc befonberf 
jeftmmett nnb ittfamroenoeßtHt bat. 
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%to$t ba§ man fte aucfr Bei genauerer Sbtt 
trac$tung leicht t>er»ec$fefa fbnnte. Sie 
griectytfäe Sprache felbf! mar Den Trulben 
c$ne{jitt gan$ fremb, bie$ ge$t auä eine« 
anbew Stelle ^ertor, »ornaefc Safat (de 
B. G> V. 48.) einen SBrief gerade &ei£alb 
grie<&if<# förieb , »eil er tum ifmen sticht 
fottte berflanben »erben* ©o i(? e$ Denn 
au$ mit ben angeblich grie$ifc$en 95u<$* 
ftaben au# jenen im Jager Der Jpefoeties 
gefundenen Safein ( de B. G. i, 29. ) j« 
nehmen» 

SBenben wir uni nac$ bem Horben/ 
Neffen Analogie für uni a0jeit mistig ift, 
fo ermatten mir für bieferi Zeitraum gleich 
faU* feine ©emiftyeit. 2>ie älteflen auf 
im* gefommenen SXunenfteine finb ni$t 
Aber taufenb 2fa£re alt unb e$ i|i fein 
3»eifel, baß bei »eitern Die meiflen au$ 
t)er 3eit $erröj>ren/ »0 baä S$rif?enf$utn 
f$on im 9iorben eingeführt »ar; obgleich 
fi<f) au$ »irflic§ (jeibnifc&e, auf melden 
tiimWcfc no$ ber ©Ott £f>or angerufen 

€2 



36 



feirbf twunter fitrt>ett* 3ttc$t $&$er $ttt* 

auf s$tn and) Die gefundenen Siunen* 

münden *)♦ 3luf Det an&ern ©eüe ifl ti 

fd>on na$ ber ^atur t>et - ©acfte mit Der 

graten SSJa^rfc^einüc^feit ju toetmutjjeit 

intb au$brucflic$e ?eu9niffe **) befoeifett 

ei, &ap Der @e6rau<# ber 9lunenfc$rift 

t>iel meiter hinauf (leige ; man fann mo$I 

annehmen , t>a§ et mit Der Stamanbenmg 

£)Dini unt> Det Slfen angefangen Jjabt«, 

£)a$ 23erf>attnt§ ifl alfo Dem, welche« 

t>otJ)in bei unä t>etmut{jet nour&e, t>oH* 
———————————— — — ^ 

f ) 23gl. 9t$eruj> SRmbeSmärFer. ®.i75. 

*•) SXimbertuS nämlicfc erjagt &on 

febariuö Cin fcefifen vita cn.)/ nacktem 

er in ©c&roefcen Hi <£&rifrent(mm »et/ 

fünMgt, fep er tum Äaifcr Cubwtg 

rÜCfijefcf)rt: cum litteris regia nana 
rnore ipforum d e form at it. Unt> 

@ a x o @r. in ber Stombe : non igno- 

tum volo, Danorum antiquiorea ma- 
iorum acta patrii ferraonis oarmini* 
but vulgata linguae fuae litte- 
xit faxi« ac rupibua iofculpenda ou- 
rabant« 
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fommen tynlid) unb Darf aK tin UmU 
fenber Umtfanb geltem Die fernen 
S5rtef tafeln auf n>elc$e man SHunm 

f$nitt (litterae ligno infculptae), Devetl 

©ajo ©rammafifitf gebenft (id quon- 

dam celebre chartarura genus. hiß. dan. 

L. III.) unb bie in Den Siebern Der äffen 
€bba Dorf ommen (9l(Iam<f( fjin grfcnfenffm 
®tr*4* u.350f &aben jt$, alt leicht jer* 
flirbat/ nlc$t Aber eine gewijfe 3*it $inau$ 
erraffen fönnem SRi$f anber* bie gifö* 
fiefern/ welche, tt>te man auä ber Qügtte* 
©aga .(©. 566.) fie&t, auc& tt>o^l ge* 
6rau<$t mürben; ober gar 35aumrinbe, 
auf welche £)bin ble Jiebeärunen fäxUb, 
bie er ber Slinbur jumarf (@a?o <5r* 
L.III.)» Sluf spergamen ober ein anbere* 
bauernbeä Material getriebene Sinnen 
gab ti ni$t f felbji aue fpSferer %tlt $at 
man fein htyti SSeifpiel babon *)♦ 

•) aufgenommen etwa, wa$ eine £anb* 
fc^rtft M fc&omföen SXcc&t* au« beut 
/ »4"« 3a&r&. auf ber fyptnlmtx Unmu 
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©of&ifcfc« Sc&rlft Ui Ulfila** 

Sie 9öi$ifc$c ®$rife bei 93ife$of* W* 
ftlaä in Der jtwiten Jjalftc t>cä 4««» 3a$w 
Jumlwtf gemäht *w **ffc* WN« $unck 
£>te gtiec$ifc&cn e^riftfiettet M 5*!" unö 
fjcrnacfr &ic lateimföe» &e£ 6»;» un& 
7*« 3fa$r&unbert$ (^reiben ifjm Deuflic$ 

fcie €rfin&un$ feinei 2Upj)a&et$ ju *)♦ 

» . ■ - 

fitätS' fcibltot&ef entölt. Stertf. Ol. 
SKorttt monim. dan. p.85« 84* 

•)©ocrate* wa. ecci. iv. *7. t*™ n 

|U1$ Hiß, ecol. VH 36. ifgwr«f 3c y^*fc- 
ftiruv t Cotrim mirtf< ty/vir*. 
(lorgiu* hiß. coci. II. 5. **\ t£tm xxx' 
mirSv l*tiit\tTr* t *«\ 7f«f*f*^T«v « v r • 
♦ !m/wv fufirüf narttsrkt. S&fflO' 

fror hiß. eccl. tripar. VIII. 13. Tuno 
etiam Ulphilaa, Gothorura epifcoput 
litteraa gothicas adinvenit. 3 0 t' 
n a n \> c 0 c. 51. UlpWlu eot dioitur et 
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©egett tiefe 3engniflTe föeint febe &m 
trenbung uti|utäfftg ^ benno<$ glaube ity 
nic^t/ baji f!e t>on einet €rfinbung in bem 
heutigen Sinne bürfen t>erf!anben werben, 
ÜBenn man ba$ SUpfjabet be$ Ulfüaä im 
©anjen betrachtet/ fo faßt eine Uebercin* 
fHmmung mit bem grie$if$;iateinifc$en 
fo fe^r in öle 2lugett ; ba§ in feinem Satte 
Don erfundenen/ etwa nur oon erborgten 
95uc$flaben Die Siebe fepn finnte* 6o# 
Dann waren bie oon welken jene S5e* 
$auptung f bie immer einer t>om anbern 



litterit inilituiffe. Hift. mit- 
cell« XII, 12.— qui etiam gothicat 
litterat primna «dinvenit. 3f it) 0 1 
hifpal. tm chroniconGothor. beim3ö()r 
415. Tuno Galfilat eorura epifcoput 
gotbicat litterat adinyenit. ©pdtctc 

®c&riftffeffer/ welche tiefe Angabe naefy' 
befäxitbm, flnbct man angefügt in 
J>eupelö unb (S^dergö S)iffertatio/ 
nen über Ulftlaö, betbe tm Strang öer 
burefc ^5ufc&tn0 gefammelten «b&anb* 
Jungen von 3*re. 



4o 

föeint entfernt ju ^aBetf f $erfommt enf* 
fernte ©riegelt , bei welken man eine 
ttnbefanntföaft mit 6er gotJ>lf<$en<5pra<$e 
t>orau$fefcen unD melden matt in jeDem 
gaß eine genaue ©nficfct in tiefen flJuncf, 
Die Doc& {jier aBein entföelben fami/ ab* 
fpre<§en muß» ©ie folgten einer attge* 
meinen Sage ; feie ß$ fe$r natürlich ge* 
bittet $atte* 3ornanDe$ freiließ war felbfi 
ein ©ot^e / allein er f$rieb etma $n>eifjun* 
Dert3a#re nac^ Ulfilaä unD £at ficfctbar nur 
Die einmal in (Sang gefommene Ueberüe* 
ferung tt>ieber&oft« 3d) bejiefje alfo jene 
Singabe auf nic^fä ali Den autfgejeic&ne* 
ten ©ebrau^ Den Utfilqä Duv$ Die lieber 
fefcung Der SSibel t>on Der gotjjiföen ©c$rift 
gemalt fyattt, unD auf Die babur$ ent* 
flanDene grb&ere SJerbreitung Derfelben* 
9)?an brauet auef) nur in Den befannteti 
gotfjiföcn UtfunDen ju tReapet (nac$ Der 
treppen SIbbtlDung t>on ©ierafottrtfy)/ Die 
man in Den 3lnfang De* 6*j n 3a&r$* fefct, 
t>ai feefe, fixere unD orgamföe in Den 
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3Äg«t ju befrachten , um fleh ju fl&er$eu* 
gen, Da§ in Ucberlleferung begrün* 
Dete, feine eigenmächtig erfundene 33uc§* 
(Taben ftnD. 

Die eigentümliche Katar bei got()i* 
fchen 2llp()abet$ felbfl mu§ aber Die ficf>ccffc 
€ntfcf)eiDung liefern* 3Bie fcfjon bemerft 
Äußert {ich aü f er ft ctt SSHcf eine Deut* 
Uc^e 93er»anDtfchaft mit Dem griechifchen,, 
X)er größte £$eil frer 95uchf?aben bat mit 
einiger SSeränDerung Diefelbe ©eflalf, 95el 
A. ß. E. G. H. I« J. K. L. M. N. P. T. Z. 

fJttt e* in Die Slugen, »ei F. R unD S 
fann matt behaupten , Da$ g otfi iftf)c habe 1 
ficf) öon t>cm griechifchen ab ju Dem lateii 
niföen geroenDet; allein Da* F trifft Doch 
roieber mit Dem äolifchen Sigamma ju> 
fammett f unD Daö R unD S ftnDet pef) im 
©riechifchen gleichfalls in Diefer mit Dem 
lateinifchen AbereinfiimmenDen föejla [t, wie 
man au* Der JufammenjMung alfgviechi* 
fcher 95uch(faben in 9D?ontfaueon$ <palao# 
grapfcit unD in Dem größer n SQBerf Oer 



* 
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23<mct>lcHtter, am bellen aber na# Den 
Sföunjeu beiSRionnet (dcfcription deme- 

dailles antiqnes pl. 31.) feiert fatttn 

Slugerbem ftttOen ftcfc in Den Sieapolitani* 
fctyen UrfunDen geraDe beiDe formen DeS 
S / bte gett>6jmli<$e grie$ifc$e unD latek 
niföe (Diefe aber umgefefjrt / n>ot>on Die 
griec&iföen SRönjen gleid&falW 35eifpiele 
liefern) neben einander gebraucht; auc§ 
in jfoei ambrof* #anDfc$r* fommett fie 
tot *)♦ 25ei Dem Q entfremDet ft$ Da* 
gotjjiföe aucfc nic^Dem gtie<&ifc&ett , Da 
Da« tfoppa gleite« S^en unD gleite 
Jßebeutung $atte* ?H3aö Dai D betrifft, 
fb fjat eö im codex argem, unb itt Den 
öleapol* Urftinben eine eigene Dem grie$b > 
föen gambba i£nlic&e ©eftale, atfrin in 
fcer »olfenbötteU unb Den ambrof. £anbf* 
(auf Der Safel IV. ijl Diefe Doppelfe gorm 

*) Cod. g. unb Cod. s 45. ©. bie©dmft' 
proben in ben wm g»at unb SafUfr 
U o n e berAu^egebenen gragmenten CM#- 
diol. *8*9» 4«) 
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ansemerfO Jti&crt tf$ »ieöer fe$r Dem 

Tateiniföem % 

« 

dagegen trfer flo^lfc^e 93u$(?aben fHm# 
Wen auf feine ffieife ju Den entfpre^eui 
Den griec&ifö ', latcinifc&en/ n>of)laber, unD 
Da* ift fe$r merfrcftrDig , mit Den SXunen* 
9Umli$ O. U. TH unD V. £ai unten 
auf beiDen (Seiten fortgefefcte Sellen De* 
O ift jic&tbar Die im Slngelfac&fiföen unt> 
©aller 2llpf>abet unter Dem SRamen 
€t(>e(, bt&il DorfommenDe Stune* 2Be* 
Der im codex argem. tmD cirol. no$ 
au$, na* Den (Schriftproben ju urteilen, 
in Den ambrof, <palimpfe|ten i(i Dlefe* O 
oben gefölojfen (obglti* Änittef ti in 
tem SHpfcabet, Da$ er p.317 auffallt, i# 
tt>ei§ ni<$t warum , gefc&loffen f>at, eben* 
fo #icfe* unD neuerDingtf 2Kai), Dagegen 
in Den neapof* UrfunDen gan$ Deutlich 
2>a* got&ifc&e U ifl am entfc$eiDenD(?ett, 
Da ti in Diefer leDiglid) mit Der norDi» 
f$tn unD Deutzen Stmte übereinkommen* 
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Den @e(!alt geraDe einem ganj DerföieDei 
nett (atelniföen 35u<$ftab f Dem N &^nIicQ 
if?, £)a$ TH i(l öle 3lune Zfatn, mnU 
$tx Mm Ulplai/ tt>o Der Jpafbclrcel unfen 
bur$ Den ©tob gejogen, nietyt an Die 
©eife gelegt ift, Dagegen ttrteDer fe$r 
Deutlich in Den neapok UrfunDen; Dem 
grte<$ifc&en 0 fttfyt ei aber aud) bei Dem 
Ulfila* gan| fern» CnDltcty Da« V, nur 
Dag eö oben ni$t gefe^tofien ifi, fommt 
mit Der angclfac^fifc^cn SXune fiberetm — 
§&t Dag Hv weif? i$ in feinem anDern 
Slfpbabet ein Dem got$if$en enefprec&en* 
Detf 3etc$en» 

99?an fann nl$t annehmen , Dag U(flla$ 
fir jene t>ier 25u($jiaben Die Seiten au$ 
Dem SXunenalpfjabct gejjölf, Denn Da in 
Dem griec&ifö * lateiniföen ft$ Dafür ent* 
fprectyenDe aorfanDen, fo n>4re f&r ein 
folc^e^ 4ugere$ Dermiföen unD jufammen* 
fefccn Dur<$au$ lein ©rnnD anjugeben* 
dagegen glaube i$ ; (igt ft<$ auf- jener 
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mertoürbtflen Uebereinjiimntung mit Den 
Runen fordern f ba§ baS got&iföe ein 
eigentümliche« 9llp$abef n>ar, Don Ufftfo* 
ni<fct erfunben, fonbem mrt alterer 3ect 
flammend Sjkttt UlfUaS eine Schrift 
borgen muffen, 2>a« $eigt: befafen Die 
©otfren no$ feine, fo fie&e man nic$f, 
ttarum er ni^t gcrabeju bie i$m befannfe 
latettttföe ober griecfciföe na&m , ti toatt 
ganj bem ©ange Der menfc&ßcfcen SJjfbuns 
gemiß gemefen; bagegen begreife man fe&r 
»ojf, bag er bie bereiö borflanbene bei* 
berieft *). g(uf ber anbern ©eife fantr 

# ) Söenn in ber 3a(mif#en. Kutgabe De* 
tllftla^ «2. angeführt twb in bet 
Einleitung ju ben ambrof. Fragmenten 
p. Xii roieberjplt wirb, baf Ufftla* 

- be^alb niebt bat gotbifäe mp1>abtt tu 
funben babe, fonbem bie ®o(ben, tu fei/ 
ner Seit bereit* bie ©ebrift befefFen, weil 
bie ©pracbe iu oiel %u$biMn$ jeige , fo 
ift biefer, ®runb ungültig, ba, wie febon 
•ben gefagt ifi, bie orgamfefee 2fu*bi(bung 
©pra*e wn ber ©cfcrift unafb^ngig 



- 
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itum jujeben r Da{5 , uttgea^fet eine 9» 
metoföafMc&e üueHe frier fo jut ali bei 
*er 6pra$e felf>(l Doraufyufefcen ifl, D*$ 
ta* ©rlecfrifö t lateiniföe bei Der 95erü$* 
rim$ Der SMfer toleDerum auf Da< @o* 
t&iföe ©nflup au^eftbt frabe. t>Ui seigt 
ftd) f$on Darin, tag Die gotfrtfc&ett SSuty 
(laben, wie ifrre SÖeDeutung juglei^ alö 
Sailen outoeifl, im ©anjen in Der Ort* 
Kling Deä gttcc^ifc^en Sllpfrabctä auf ein* 
onDer fo(jf n. @ar »ofrl mbjen «uc& em# 
feine SBuc&ftaben Dafrer aufgenommen fepn, 
»ie et»a*a$ % ali 3iffer für Die 3afrt<Soo. 
©riecfcifö ifl eö aucfc, wenulUfUa* gg unD 
gk fftr ng iuiD nk föteibt* Sftan fbnnte 
Da{jee do« Der jotljifc&en 6c$riff fagen, 

i(l. (Dagegen Wnnte man wbl btmtv 
Un, ba|j," wnn lUftla* bie gotbifebe 
©praefee juerfl gefebrieben, er fcbwerlwfr 
tiefe Orbnung unb Senfequeni im ©e* 
brauche ber Q3uc^(!aben würbe gejeigt 
|aben ; welche einen Won geregelten 3«* 
#anb bejei^net. 
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fie mac$f jwiföen ber geiec$if<$*l«teinifc$en 
n»b ber runiföen Cos Littel ou$. 

2>a6ei i|i nocf) «in Umffanb ju berflctV 
übrigen: namii$ atte jur ©cfcrifi 3« 
S&riflen 3lu$brutfe ffnb urfprünfllic$ 90; - 
*&if$/ tta&wnb Ulfila* ojjne gweifel 
mit ber ©a<&e feteff au$ ben Stowen bat 
f&t »örbe seborat fcaben. <S<$ reiben 
$eift bei i$m meljan, gamSljan, 

Mltyi mit mtfltn, pingere, nojj btX* 

mnbt ifl; bajier fern« mH, fcripttu», 
gam*lein$, fcripiura, ufarmeii, in. 
fcriptio. bbfa, ba$ S5nc(j, o$ne 3»e(* 
fei nac$ ben Safein t»on «u^et^ofj; bb 
fftreH, ein ©c&riftfunbiger, icriba. 
Sefen, ba* $$0« felbf?, fommt 9 Mty 
fatti t>or: lifan/ bo$ in ber SBebew 
rung t»on fammeln. ©«gegen ber 35e* 
9tiff t>on lefen »irb autfgebrutft bur<$ 
figgt>an, fingen, welc&e* merfwflrbtg 
ba* laufe unb langfame ©oriefen bejeicbj 
M, »ben, »eil nur wenige j« lefen bew 
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ffanöetn Ueber Drittf, 9ti§, 9$ik$ ff ab, 
ttirD fcernadh noch <etwa$ angeraerft wer* 
Den; (l r i f ^ ©trief) belltet Die ©pigc 
eine* 95uchfiab& 2lu$ fpilDa ( t>ergU 
fpclte alt. Sit* 85* ) of;ne ^weifet Da* 
norDifche fpiattb, 95rett, laßt fleh nic^t 
mit ©wüjett auf jene Ijotjerne SXu* 
neittafel (fliegen, Da eä 6lo< »brtliche 
Ueberfefcung t>on Dem griechifchen vivkhUm 
fepu formte. 



34 folgere nun/ Daf wenn man auch 
eine befonDere SßilOung Der ©otyen am 
nimmt, Dennoch ein fo mistiger aSorjug 
afö Der 23efi§ einer SSuchflabenfchrtft ihnen 
mit anDern Stammen muß gemeinfehaffc 
114 gewefen fe^n. (Sie (at o^ne 3meife( 
SSerfchieDenheit gehabt, nicht anDerä ali 
Die (Sprache felbfl, namentlich Durch Die 
Hinneigung ju Der grie$if$ t lateinifchen/ 
aber ti ifl nicht glaublich; Daß fle Den 
<Suet>en, granfen, ©achfen, S&urgunDea 
Diaig gefegt unD jener SSilDung hie* eint 
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t*td&e %>axbatti foOte gegenüber geffanDen 
$aben* 

»uffattenD i(l freiließ in Dem erffeit 
filugenblitf , Dag ftc& Darüber fein ganj 
Deutliche* B^ttgnigf finDet, Denn Der Un* 
tergang Der 2)enfm4ler feibft lagt ft$ 
föon &tx begeifern SWein in einer 
folgen 3<it jte$t Die (Schrift in einem 
flani anfcew »er&ittnig, ali in meinem 
«oit gemofcnt finD fle ju erblicfen* @ie 
»irD alt eine gelehrte tfenntnig Don merm 
gen befeffen / nur Dtm Denen , melden Die 
(Erhaltung unD Sortpffanjupg De$ ©eiftU 
gen obliegt, Dem 58oIf aber bleibt fle um 

iefannt *)* £)a$er &eigt 3June Der $uc$* 

- - 

- 

•) $(n bem altebbifcben 9tf g*miU, wefebe* 
Die €ntfef)iifl9 Der Drei Derfc^teDenett 
@Wnbe betreibt f wirb bebeutenb nur 
Dem ebetfen, ben 3«rlen, bte Senntnif 
Der ftunen betgelegt/ Die aueb «Hein Die 
©pracbe Der Sögel vergeben/ Daö Jeuer 
befrre(ben ttnnen u. f. w. Stogi« @tr« 
46 - 48 Der ©jibwg, 8lu$gabe. 
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fiab fö»o$l aii bai @e$cimni£ Sine 
friegeriföe ©cfinnung i|l ofjnc&itt folgen 
©cfödftigungcn abgeneigt *) unD Die 
an Da$ ©cfcwert gen>6^n(e £anD ju Der 
feinem Sltbeif ungelenf **). Slußertem 

•3 3n Mefem 6irme nun iff bte (Stelle beim 
Stella n Vav.vnr. 6., welcher Die 0o* 
ibifc&e ©c&rift obne&in fcDpn gerate roi/ 
Dcrforicbt/ $u nehmen: **** **> iv^.?*» 

t«< ß*tf*toi xtfrtitt yzxwmvt. — <£$ tjfc 

Wannt, Daß, a(6 Der OftmWd)* min/ 
berjabrtge 2U&alari<D Setter erhalten foltte, 
fid) Die ©rofen Dagegen festen: multuxn 

a hefle a vir tute liueraa. 

(Daö fagt Der tfirc&emwter gieren 9/ 
mu$ im 4"" SöDrfe. auSDrudM*: cai- 

lofa teneudo cnpulum Germanorum 
xnanui ac digiti tractandit fagittia 
aptiorat ad ftiraulum calamumque 
noftra dem um aetate raollefcere coe- 
perunt. (Ep. 135. ad Suniam.) DaDilt 

ge&6rt au* «ginbart* %uth?n& bei daxt 

Dem ©rofkn O**» a 5«) : manuro Htterit 
effi^iandia afluefacere. (£3 iß Dafcer 

nterftvurDig/ Da? in Der alten €DD| 
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TöM Der ©ebraucl) Der ©c$rlft att$ fe$t 
ringeförauff; attcö mag Die Ueberlieferting 
febenDig ereilt, $♦ 5>. Die epifetyen (Sefdiige, 
aufjufc^reibctv Daran Denft noefc niemand 
tocil bte ©orge Dafür erj! bei Der fpatern 
©efa^r eine$ 58erfuf?c$ entfielt; bei Den 
©attiertt »ar ti ^craDe verböten, jie 
tmref) Die ©c^rtft ju fiebern / um, n>ie 
Gafar glaubt (de B. G. VI. 14), Da$ ®ct 
I>&ct>tnt§ Dafür ntc^e ju fc&mac$en. 3w 
Neffen erffärf ffety auc$ Datf ©cfcroeigen über 
*ie ein(>eimifc&e ©c&rift Durcfc Die 3urucf* 
fegung Der ein^eimifc^ett ©praetye; Die 
latemtfc&e erziele fel)r natürlich Die Ober* 

Catlamü bin gronlcnffu ©fr, 4. u. 55.) 
grau en Die SKunen fc^netDeit unb (rfen. 
3n ibren £dnben lag aueb bte ipcilfunff. 
©djon auf btefem Söege fann ttian bie 
IBerübrung bed weiblicben unb prietfer/ 
lieben ©tanbeö bei bm £>cutf<t>en erflä/ 
rem 3« bem «Wane^ifcftcn Gobe* findet 
fkb unter anbern ein 93ilb , nie ein 9ttf 
ter einer 3ungfrau feine ©tfiebt« 
ttetirr. 

2) 2 
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<tfl mit ©nfö&runs txi (E$rifitn$um* 
i$re Jjerrfäaft ttoOtttitt, 

r 

» 4 

> ■ 

3n Dem juni<$jl fofgenDen 3eitr<mm ! 
toon Dem fünften bi$ jum flebentett 3<i&r* 
tyunDert mar Die (ateinifc^e @prad>e immer 
weiter DorgeDwngen ; Deren fi$ Die fxhnt 
fiföen SRerofringer fo gut beDientett/ a({ 
Der oftgot&ifc&e ££eoDoric& in galtet?, 
©ottte in jenem tfampf rbmiföer unD 
Deutftyer (Elemente/ Der Dlefen geitraiim 
bejeic&net unD na$ Dejfen »eru^igung 
erft im SDliffefalter eine eigentümliche, 
t>ojt beiDen (Strömen genährte SilDung 
H jur SMutj)e erfjob, Die Äenntni§ Der 
alten einpeimifc&en Suc&flaben gonj ft$ 
verloren (;aben? 5Ber e$ bejaht , taut.fty 

f 



- 
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r » 

tatavtf ffö^eti/ &ag tt ferner (jilf, Den 
%en>ei* t>om ©egentjjeil ju fuhren* 3it>ei 
Stetten f eine bei ©tegotä fconSour*/ Die 
anDere bei SBenantiuä ftoxtunatui , t>m 
öiwteit ftfer be$<fficf)tigt 511 werten/ tou 
ttigfienä fc^etnt Die festere einiget £kt)t 
in Diefer ©unfelpeit ju gemäßen* Sie 
öftere ift an ft$ fc^on fömierig* © x et 

gOt* t>on Sourtf (hift. Francor. 

V. 45.) melöet bei Dem %a$t 58o t>on Dem 

autem et 

litteraa* litteri« noftris, id cft t» f 
ficut Graeci habent, «, th, uui, qua- 
rum characteres fubfcripGmus. Hi funt 
. . . . et mißt epiftolas in univerfa» 
civitatee regni fui , nt fic pueri doce» 
rcntur, ac libri antiquitus fcripti, pla- 
nati pnmice, refcriberentur. Sllmoitt 
(de geftis Francor. 0.41), au$ Dem II?« 

3af)rjjunbert, wiet>erJ)olt fcaffelbe tmt> (jat 
fic^tbar au« Dem ©regor geföbpff, fo 
t>a§ et ali ein neuer 3euge nic&t auftw 
tcn fanm 
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£>ic erfle (Schmierigfdt biefer ©feite 
liegt barin, ba§ felbjl in ben £anbfchrif* 
ten bic Straffere titelt ubereinffimmen ; 
bei Der Unmifiettpeif ber 2!bföreiber ifl 
Dicö fein SBimber. 3« ben £>rutfen gar 
hat' man nach einer ungefähren äufem 
Uebereinflimmung griechifche S3ucf>|7a&ett 

jjingefefcf* 3n bett nouveau traite de 
Diplomatique, wo (II. 50* 65*) überhaupt 
biefe etelle mit (Sorgfalt unb ©rünbli^ 
feit abgehanbett ift unb wohin ich fern 
Weife, ^at man Den riesigen SEeg ein* 
gcfchlagcu, um ju einiger (Sicherheit ju 
gelangen. Sföan h«t namüch au$ acht 
^anDfchfiftcn/ unter benen ein paar bor* 
jugitche ftnb, unb au$ ben alten unö * 
neuen Srucfen bie Sbaraftere in genauen 
Slbjeichnungen jufammenge(?edt, unb au$ 
ber 25cigfcichung laßt (ich nun mit item* 
licher ©ewiftyeit auf baä richtige unt> 
lirfprungfiche fliegen, 

2|u0 welchem SUphabet Diefe 33uchftabett 
genommen fepen, bavüber finb bte SDid* 

« 
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mingen fe^c oerföieDen» 3Ran finDef fte 
&ei Den SSeneDictincrn gefammelf: einige 
glaubten aud Dem (jebraiföen , anDere au$ 
Dem grte<$if$en , got^tfe^ett / runifdjen, 
lombarDtfc&cn, angelfdc^fiföem €tf ergibt 
fic$ aber auä jener t>erglei$enDen Sabcße, 
Dag Der erfle 3>u$ftab Datf griec&iföe « 
ifff 3 e '^ ett un & £cDeutung naefy; Der 
jtt>ette eine ^Bereinigung Don Dem fatei* 
nifcfcen a unD e, um Diefen SDipjjtftong 
<ui$ juDrficfen ; Der Dritte Don t unD h 
für tytta unD Der vierte ein oben gc* 
f#loffene$ v für Daö w. 

€6 föeint, Da§ (S&üpericfc fid) Durcfc 
<£rfinbung Diefer 95uct) (laben ein SSerDienft 
wie 9Ja(ameDe$ erwerben, oDer, ma$ no$ 
nifcer lag f Den jfaifer GlauDiuä t Der Drei 
neue Sto^flabett einzuführen geDac^te, 
nachahmen wollte* £oc& wichtiger i(l 
tinä Die S fa 8 e * ^aö /Är 2>ud;f}abcit 
uxfiefyt ©regor unter Den intens no- 
ftri«? £)ie meiften, ojjne (Je najjer ju 
berufen ; fe$en Dorauö / ti fep Don lateU 



niföer ©chrlft mtb ©prachc bie Siebe, 
auch bie S5ene0ictttter äußern biefe SRei* 
nung , Die opne Swetfel ettoaä fe^r natur* 
liehe* Jat* 3u Den bort angeführten 
©chriftfteUern füge ich noch ^^ce. ©eine 
©runbe bafur finb; *) Soperich habe 
feine befehle an alle ©tibte be$ SXeic^i 
gerietet unb boch fep nic^t in allen bi* 
frdnfifc^e Spraye gerebet noorben; totU 
$en ©runb auch bie $enebictiner p. 63, 
in einer Slnmerf ung gelegentlich Ebringen* 
©obann: auö einer ©tede £>tfrieb$ ge£e 
beut(ic() jjert>or, n>ie unbenugt unlj unbe* 
taut man bie franfifäe Sprache liegen 
gclaffen. Segen ben erflen ©runb fbnnte 

man einmenbenj in univerfa« civitatea 

regni m4re ju erflaren t nach aCen f>rten, 
tt>o beutfeh gefprochen mürbe; unb wag bie 
$ernach noch anjufö^renbe ©teile be* 
fpätern Öffrieb* betrifft, fo fagt fte fei* 



# ) De lingat codicit «rgentei j. 9. 10 . ju 

. 9 u f $ i n g 6 Sammlung P . 262. 6g, 

- 

■ 
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tterfmegtf, Dag man feine Schrift für Di e 
einjwtmföe Sprache gehabt/ fonDern nur, 
Dag Die (Spraye fclbfl fefl juruefgefefct utiD 
gering geachtet morDen* Sie größte 9Ba$r* 
föeinlic&feit für lateinifc&e SSuc&ftaben unD 
Sprache beruht tt>o(jl Darin, Dag Diefe 
DamoW unbejmeifett 6d)riftfpra$e mar 
unD mir t>on (einem Deutzen Senf mal 
au$ jener 3«t UMfien. 3lttc^ fo Diel Dir* 
fen mir al$ fieser annehmen, Dag, wenn 
tmr(li<$ Deutfcfc getrieben mürbe , e$ nur 
in feffenen Saßen gefctyaj) "n& Dennoch 
toitt (£&ilperic() , Dag bei Dem Unterricht 
Der Änaben auf Diefe $u$flaben SXäcf* 
ft<tyt fottt -genommen merDen; enDlid) 
mugten na$ Den au$Drucflic&en ©orten 

©regori libri antiquitas feripti in Deut* 

f$er ©praefce Dor^anDen gemefen fepn, 
mal ft$ faum glauben (igt* 

©Uict)mof)l bleiben aJeDeuÜic&fetten ju* 
rutf* SJfan (amt jmar Daruber fcinautfi 
ge$en, Dag, mie Die SSeneDictiner am 
werfen , bi$ jefct in (einer einjigen £anb* 
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fe&rift jener 3^ t>on Den Dicir neuen 
S5ucf>(?äbctt gefunDcn oDer eine ©pur ent# 
Dccft mtben, Dd§ man Dem 3)efe£I Dc$ 
Äbnigä jufofge fte hinein corrigiren ml* 
(en; t>icKet<&t fam ei Damit gar ni$t juc 
Slusfüfjrung* 316er moju fottten Aber* 
$aupt t>tefe 3§uc$flaben in Dem fateini* 
fcfjcn 3lfpf)abet Dienen? 3£re fagt blotf, 
es fep ferner Darauf ju antworten , Die 
33encDictiner merfen jwar an, fte fepeti 
«id)t unpaffenD für Den Damaligen' 3w 
(lanD Der lafcinifc^en ©praetye getvefen, 
inDem Die Dvei legten mit einem einjigen 
3eicf)en Den £aut auägeDrucft/ n>o$tt fonfl 
mehrere n&tytg gcroefen wären ; Do$ Daä 
i|l nur ein obeifac&lic&er ©c^etn* £>er 
erfte £u$flab i(l ausgemacht Da$ grie^iföe 
; bcfanntlic& (jaben Die Diomer Den Uns 
terfct)lcD De$ ömifcon unD £)mega felbfl 
nld)t bejetetynet, £ter ttare alfo ein tturf* 
Ud;cr ©croinngetvefett : »er aber faßte je&f, 
in Dem gefunfenen 3uf!anD Der Sprache, 
fapid gewefen fepn/ Den Unter föieD auf* 
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jupitben imb richtig ju befümmen? Sie 
SBeneDictirter Wcrge&en au$ tiefen ^5unc( 
mit 6tiüfcf)wcigen* Sugegebeu, Da§ »er 
jrocite SSuc^ftab für Dm £>ty&tf;ong ae 
ein cinfac^eö Bethen geliefert I;abe und 
man Don Oer btetyer üblichen SSejcicfjTtunj 
fciefeö geringen aßortyeit* wegen abge* 
n>i$en Ware, fo muß man Do<$ fragen/ 
tüarum anDere Dipjjtfconge , wie au , oe, 
xi\d}t beamtet finD? ©n glctd^eä fanrt 
man bei Dem th mit Dicc^t einwerfen i 
warum uberging man Da* cb, ph, rb f 
Die mit Dem th in einer Keijje tfefjen? ja 
Dtefe* fdat ieDigli* Den fatetniföen mbu 
tertt; Die griec&ifc&e* itrftrung* ftnö f am 
fcelnu Serner : Da £f;ilperi<& Da* Seiten 
De* Omega au* Dem gtiec&iföen borgte 
warum najjm er nic^t auef) Da* 3 Dort&ec 
unD erfanD lieber ein ganj neue*? ©erc 
Der feierte 25u$ftab, Da*w ; fbnntc nur/ 
wie au$ Die SeneDictiner annehmen/ 
wegen Der (atiniftrten franfiftyen £igtn* 
nameu eingeführt worDe« feym 
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tttiecr biefen UmflSnben tfl wentgffc«* 
t>er ©ebanfe erlaubt/ (Sregar £abe Da* 
Sll^abet für Die beutfc&e Sprache ge* 
weint i in welkem gar h>o^[ geilen für 
bt*fe *>ier £aute , Die fdmmtlicfc t>or(>anben 
tt>aren , fonnten t>errai§t werben* greilic§ 
ifl \\\<f)t bM DcntbaXf Dag biefeö 3Hp(>abet 
t»ieberum au$ Den lafeinifc&en $uc&f?abett 
beftant>en (jabe, fonbern fogar (iertoa$tt. 
fc&ehtlic&; inbeffen mu§ bo<$ auf bieSRog* 
Itc&feit (jingemiefen merben, ba§ jugleicfc 
€tn ctgent$Am(i$ beutfc&eö gemeint fep, 

tocltyi dt()llpertc& erganjen wollte *)♦ 

» ■ ... — 

*} 3<b fcf>e , baß au* «Ufco* (®efd>. 
ber SDeutfcljen 15. 14. iQ. 8nm. 8) 
ben ©ebanfen iuflert/ e$ forme frier 
*on einem frdnfifc&en Blpbabct &i c ' 
fepn. ©leicbföUö »iberfpriebt 2(belun0 
ben$encbtctinern in ber Ueberfe$ung ibreS 
SBerft C H - 2 4o.) unb neigt jlcb ju ber 
«nbern QCnftdE>t. (Sine im cUronicon 
Gottwio. i. 68. 56 aufgehellte *Bermu* 
tbung t$ auf bie unrichtigen Seieben in 
ben gebrueften Stoögaben gegrünbet unb 
uerblent weiter feine 55erücf(tcbtigung. 

I 
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5. 

£ie ©fttte tea Sßcnantfu* 
§ortunafu** 

ttitfic^er tmD Diefbeutig bleibt a(fo bie 
©teile @regor$ immer; glftcflic$ertteifc 
ift DU attfcere t>erftan&lic$er. Seit am 
tiu$ gortunatu*, aui Oer legten 
$ilfte t>e* 6"« 3a$rf)utibert$ , »iföof ju 
$oitier*,fc&reibtan8lat>u$ (L.VH. c.i80/ x 
toernt er i$m ttic^t lateinifö antworte* 
»olle, fo fbnne er ficty einer anbem 
Spracht ober Schrift bebienen tmb f&^rt 
&ann fort: - 

barbara fraxineia pingatnr mm 

tabeDia , 

quodque papyrna agit vir galt plana 

valet. 

SSorerfl ifl außer 3metfel, ba(5 mna £ler 
m$t @e$eimni§, fonbern ajwc&ftab, 
na<$ Dem norbiftyen 2tuä$ntct m <f ( r d tt/ 
*rbe*fett ®ob*mt bf^auptt i$, b«# ni^t 
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ctma bie notbiföe , fonbern feine anbete 
cli eine beuffc&e kimcuföxift gemeine 
fep* Settel nehmen fa(l atte noebiföett 
e^rift(?ett^ an unb fegen Dabei irgenb 
einen Sufafl borautf, Durd) welchen Die 
j?cnntni(J babon bem SBeiugortunafutf müffe 
jugefommen fepn. 3c§ n>iU fein @emic$t 
barauf resen / bag baö SBort im nor* 
bifc^en cön niefct rftna fjeigt, allein matt 
fiberjeugt fic^ bon Der richtigen SUifity, tuenti 
man bie ©ebic^fe beä 33en. gortunatuä 
Durchlieft: bie ©er&aftniffe, in beneti 
tr gelebe / mitten i&m aSefanfttföaft mit 
ber beutfefcen ©prac&e unb ©itte t>er^ 
fc^afft &abem (Er war jmar in Obm 
^fallen geboren unb in SXabenna erjogen; 
tarn aber in baö franftfc&e Sleicfc unb 
lebte an berfd)iebenen Orten £>euffcO> v 
lanbö; biö er julegt SBiftyof bon $oi> 

tierättarb» Germanica regna nennt 

er felbji bie franfiföeu Ä6nigreic$e 
(VI. 80* 3» SSorrebe an ben <pab(i 
Gregor fagt er auftrutf iic& , baß er Aber 
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ten ?ec$ in 55at<rn / ble Sonau in Sftte* 
mannten unD Den St^ein in ©ermaniett 
gefommen fep ; un& in einem. bcfonDem 
<3eDi$t (X. 9.) betreibt er eine gajjre 
auf Der SRofel unD Dem 9if;ein biä nad) 
9tnt)erna4); augerDem Drücft er in Dext 
fc&ieDenen ©teilen fi$ Deutlich über feinen 
$tufent$a(t in £>cutfc$lanD auä* 

L.VII. II. (ad Dynamium). 

Mafliliae tibi regna placent, Ger- 
mania nobie; 
vnlfua ab afpectu pectore vinetue 

adee. 

CVII.' 8. (ad Lupum ducem). 

Cum peregrina meoa tenuit 

Germania vifuf, 
tu pater et patriae confoliturus (i.e. 

confolaturat) eraj. 

L. VII. 12. 

— — poftquam Germa- 
nia noßrot 
contulerat vifue. 
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Sefonberf mertwurWg ftnb fol<jettt>e 

©teilen: Inter barbaros longo iractu 
gradien/» novias Orpheus Iyricua f yl- 
-vae voccö dabam , fylva reddebat — • 
barbaros leudos harpa relidebat. 
UnD L. VII. 8- 

nos tibi,verficuloa, dent barbara 
carrnina leudoa (al. liedos) 
ßc Variante tropo laus fonat una viro. 

%itt gebraust gortunatuö ß*tbat \>ai 
beutet ©ort SicD *)♦ 3«9W* folgt 

tatau^ 0a§ totttti barbara carrnina 

tto^wenOlg Dur* beutfäe ©ebicfcte 
muß uberfefct roerOen, au* barbara 
mna beutfefce SKune ^ei§t **)♦ — tRo* 

# ) €$ ftyeürt aud> ein ®ermanie*mu$, wenn 
er an einer anfeem ©teile ftatt bmyrum 
fagt bntyr. 

Äud> fonff 0ebr«ucf>t SottunatuS beit 
2(u$bruc! barbaricus ebne eine nacfytbet* 
Uge Nebenbedeutung für beutfefr/ in 
bem@tnne bet Sölten / bei benen eö nur 
<m$länbifc& (>ief. @o fagt er wn Um 
S}txm im\t\>rtti Ii. 9. 
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9lau6c i$ , berbient Der obige Wuzbtud 
pingatur runa einige 2Uifmerffamfeif, 
tnfofern man if)n nim(id) aß »brtlidjc 
Ueberfefcung eineä entfpi^en&en beutfe^ett 
ju befrachten geneigt wüte* SKan Denft 
bann an Da* au$ bem got^en be* 
fannte meljan/ (mahlen) füc feribere. 
3$ n>ei§ jwat, Dag M (ateinifd>e Die 

Analogie acu pingere (Ovid. met. VI. 23.) 

. batbtetet ; allein, in Der SJebeutung bon 
feribere fommt Da$ 2Bort Doch ntrgenM 
fror, im ©egentfjeil, e$ ^eigt eigentlich 
mit Sarben anmaßten* 2luc& fonft ( L. XI. 
230 pnDe ic^ bei SSen* gort, caiamo 

Launebodes enim poft fecula longa 

ducatum 

dum gerit, inftruxit culmina 

faneta loci, 

quod nullus yeniens romana gente 

fabrivit * 

hoo vir barbariea prole per- 

egit opus. 

tinb in ber ©rabfc&rift bcrSBift'tbut« IV. ai. 

fanguine nobiiium generale — • 

romana Audio» barbara prole 

fuir. 
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pingere verlus uttt> itt clttem fafütt* 
ÖCttt @eDia}t DO« iftttt : de cxcidio Thu- 
ringiae (Bibh max. patr. X. p. 614.) 
fcen StuSDrucf: littera picta. (Ebenfo 
fiefct itt Der Lex Salica Tit. 10. §. 2. "fi 
quis vero animal caballum vcl iumen- 
tum in furtum pinxerit." SBcntl 

trämlio) jemanD Daö Sjjier eine$ andern 
mit feinem Seiten bejeiefonete, um cö ft# 
fcaDurc^ Diebifö sujueignen* — 3<$ glaube 
fca^er Die ganjc (Stelle Deö 33enant, gor* 
iunafutf *) am natürlichen ju m\tt$en, 
toenn td) annehme; Daß Darin Don Deutlet 
Svunenfc^rift Die&eDefep, Die er in £>eutfa> 
lanD fennen unD lefen gelernt ^at, wobei 
er De£ ©ebrauä)ö, (Je auf eine J^oljtafef, 
oDer einen jjoljernen gegürteten <3ta& 
(virgula plana) ju fc&nciDen, unD Diefe 

# ) ©ie SBcncbictiner führen fte nid)t ba an, 
wo fte »on Den Kurten bartbcln, fonl>em 
fertigen fte bernacb C 11 - 7*0 in einer «Rote 
mit &cm Einfall ab / ber Q3ifcbof bäbe Dte 
<5d)rift ber ®otben 7 t>ie er in Staden tutb 
©panien fennen gelernt/ im (Sinne gejwbt. 
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aW 95rief ju fcerfenben. geben«; gerabtfo 
wie ex in fcer oben angeführten ©teile 
.6e< @aj:o ©rammatifuö ffir ben SRorDen 
Betrieben foirD. Sag enblicfc Sem gor* 
tunaf. au$ Die Sitte auf 35aumrinbe ju 
Reiben fannte, er^eOt au$ einer anbern 
©teile, n>o er in feiner (Sprache fagt: 

L.VII. 18. 

An tibi Charta partim peregrina 

merce rotatur? 

non amor extorquet, quod neqne 

tempua habet. 

fcribere qno poflis difcingat fafcia 

fagum , 

cortice dieta legi fit mihi dulce tui. 

i 

6. 

Dtune, bat 5Borf. 

<£ö n>irb ni$f unpaffenb fepn , \)\ex erfi 
ju betrauten, in welche» 25ebeutungen bat 
SSort 3tune, Da$ un$ bei Dem gor? 
tunatuä juerfi in Der 35eDeutung t>on 
SBuc^flab begegnete / no$ fonfl in unfern 



Spraye erföeint* €$ ftoUt flc$ ahet 
bereit* in Den frühen Senfm&fern un& 
Dauert fic^t6ar nocfc fort in 2Ujautt f 
SRanDragora ; (eigentlich ein aul Dec 
SSanDragoca geformte* 3auberbi(D,) un& 
in raunen/ £eimli<$ reDen* lieber Die 
urfprdnglicbe SieDeutung ifl ferner ju ent* 
fcfjeiDcn, alle bi*£erigen€rflarungen laffett 
jegränbete £inn>enDungen ju; eine genü* 
jenDe »ei§ iety aber aueb niebt ju geben» 
Slm natürlichen »dre Die 23crmut^ung r 
Da§ runen an flcty fo t>icl $ciße als feri- 
bere, ypoHpetu, riffa, nur fa§t ftc& Da* 
für niebt* entfebeibenbe* anfuhren *)♦ 

•) ©enrtbnlicb nimmt man an, SKune 
babe gletcbe SBurjel mit 91 ti n $, SR u n f c, 
welcbe* ©ebnitt, Sinfcbmtt, SXinnc, 
%lu$bttt un& enblicb Sluf felbft bleutet 
Oergl. 5tbdung"). 2)iefe Ableitung wäre 
<m fiel) ganj wiHfornmen, allein im nor* 
btfeben bat rün ein gebe&nteä ü unb 
tiefem entfpriebt im beutfeben baö a u# - 
nie e$ aueb riebtig b*ift: taunen. 
(gbenfo lautet b"nar im beutfeben: 
Jaunen/ Neunen. Ci mu£ baber 
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Ulfttaä N rftn«/ Da* ©e$eimntg unb 
6er feinte 9iat$, ferner, sarfini, Die 
»erat&föfo««*^ ©e&eimnig $eigt Diel* 
leicht Die Diune Deshalb ; »eil Die ©cfcriffr 
tpie oben beraerft ifi/ urfpröngli* eine 
geheime Äunjl war* . 3« Der gjeDeutwtg 
t>on $u$ftab fommt Da* 2Bort bei i&m nic&e 
&or t «»b barum fbnnte man Dermut&en, 
Dag >ne »on ©efceimnig Die urfrruny 

liiere tt>4re, Die Aliorumae, Alyru- 

inie, beiSornanDe* (^24), fmD mu- 
lieres magae, o$ne3»eifel Die SBorbilDer 
Der (jeuriaen ffllraunen; in Der gl. florent. 

fjelUrüna/ necromantia. 25ei SP 005 

unD Zatxan fommt $iruni, airönt, 
©e&eimnig, of*er t>or; rflno, rftna 
(ganj entforec&enD Dem norDiföen rfini 

bei runa eine gam anbere SBunel WK 
autgefeftt »erben, £ie Slnpcbt bic 
SBUne in ben beutftfen ©enfmlletn 
CttUgcm. «nleit. Viif. ff.) wn ben Bu* 
not mtaUMt bat, ftft«t auf iw 
«ebeutuna von «inWnitt. 
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unt> rdna) Selgt eitr SSerträuter , eine 
QJerfraute, unb mit &em3ufafc amuno, 
fcet in« fluftert; gleic&faltfj i(t t>a$ 
Selftoort tunen, rßnejan, rünjatr 
(fcgf* t>ai heutige: grunjen) murmurare, 
peimlicfc ret>ett A fluflmt, f)eimlic(je 9tat^ 
f^täge föffen, in jener Seit gebrauch 

(i>gl* tRoffcr 105, 25. Symb. ad lit. teut. 
ffittajjari, fufurro, runet fururrat 

p. 227. 252), un& t>iefe' 23e&eutungen 
frauern auö) im SÄiftcfalter un& n&<$ fpa* 
ter&in fort. S&epfptcfe ftn&et man bei 
£>berlin; jujufugen i(l; tönen, piU 
(lern, im 35oneriu$, ^patcifal 23132 unD 
befonDcrtf eine fej)t Deutliche (Stelle im 
2ri(?an 17144/ wo eö öon einem 95run* 
wen l)cigt: '«mit jTncr r&ne (er fie) 
enpjjie/ er runete fuoje Den gelieben je 
grnoje/' 3n Dem ©e&ic&t öom (larfett 
Slennetvatt (SaffVJpf* 3>f,ii4 Ä ) "offenbar 
llcfc a n e x u n e n," — OBic&tiger aber al$ 
ttef* weiteren 2Iu$bilDungen De$ (Stamm* 
»ort* ifl für tmö eine (Stelle (Sap, 54O 

> 

r 
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bei £fro (um 720)/ wo &«t SRenc^cn 
verboten mirD t>on irgenD jemanD litteras 

five enlogiaa an$unel)men / lttterae abet 

finD Durc$ pua£ unD culogiae Dur# 
rü nft aba erfl&rt. Eulogiae beDeuten, 
n>ie auö fielen ©teilen bei ©ufrefne er* 
fjetlt, gfeic&fatW litterae, aieUeic&t mit 
einer Nebenbedeutung: arcanae. tun (lab 
entfpri^t aber genau Dem norDifcfyen 
*finaftafr> ( angelfacfyf* rfin|taef) 

character, littera runica, unD ei l4§t 

ft<$ aui Dem Däfern Diefeö ©ort* allein 
tftit grb§ter ffia&rfc&einlictyfeit fölie§en, 
toa§ in SeutfctylanD ein eigentümlich 
2llpl)abet t>or!)ant>ett gemefen / Dejfen 35ud)* 
ftaben rftnftaba gel)ei§em 2lDelung er* 
flSrt Da$ 5Bort in feiner eigentlichen $e* 
Deutung Durct) einen mit Stunen befc&nif* 
tenen 6tab f Dagegen iß einjun>enDen; 
Dag man im 3lorDif<#en Dafür Den befew 
Dem StusDrucf : rdnaf efli jjat, Dort 
abet flaft allein fefcon Den S5uc$ftafc 
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bejet^net *)♦ fUb wirb alfo nur 
aug btm SEBefen uttt> bet (Sntßefjung beä 
(Sc&riftjei^entf fetbfl ju erflaren fet>tu 
Uebrigenä fjat e$ ft$ aucfy in 3ufammen* 
fefcungen (am £aufig(len im 3lngelfacfcji* 
fc&en i» 35* flacf *cteft 7 jtaefen * rott> thf«tt>.) 
ehalten, namentlich in bem fc&on früf> 
Dor^anbenen 95 uc&ft ab« ©erabe »ic 
tünflab in ber oben angefügten ©teile 
bie SJebeutung Don @<$rift ^at / fo n>irt> 
in bet alten spfalmenuberfefcung littera- 
tura burch buo^e^ltaf (?|Jf*7o,i5^ %n 
ber Jägern 2Iu$g* 6. 51 0 uberfefct; 
Stotfer &at &afut baä gleic^bebeutenbe 
buoctyfc&nff« Jjat tjun rfina bei un$ 
tttc^t bloß bie SJeöeutung Don ©e$eimnt£, 
unb m$ babon fic& ableitet/ gehabt, 
fonbern i(t bamit n?irflic^ ber eingefcfynit* 
tene 5Buc§f?ab bejeicfynet »orben; fo bur* 
fen mit gleichfalls ben baju gej)btigm 

*) 3Cu<& t>cn 3a«ber*arafter (©firmöf. 36O. 
3a noeb weiter Reißen ft a fi t and) voces. 
Sergl. «gi« ©aga 4*8» 
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te$nifc$en 3lu$Dru<f Des SlorDentf für bat 
(ginfc^neiDcn/ rt|ia (womit Da* fpdtcre 
rita ; roelc^eö allein fäon 95u^(Ta6e» 
jeic&nen ; fcribere , beDeutef, gleiche SlBur* 
jel $at) in Slnfprucfc nehmen- J^tcr be* 
gegnet un$ nun DaS alte, bei£)tfcicD (III. 
17/ 72* 970 |tocimal utib jrcar neben 
feriban (95. 8*0 gebrauste, r i j a n , o*miC 
tf>em© fingare rei}") för (Reiben; fo 

ittie in Der gl. mons. veij, feribebat, 
tij, exara. 9lo$ tt>icf>tiflfr ifl ein 9lufr 
Drucf in Der ©Joffe bei Docen: rijjin, 

cbaracteribus Htteraruro, n>0M4# rt| 

gleic&beDeutcnD mit runa erföeint* Da* 
bei i(t anjufü&ren au$ Dem Ulfilae ; 

Witt für Httera, oDec apex Jitterae, 

HtpotU, jumal Da Die monf. ©loffe wie* 
Derumapex Durcfc rij gibt. fpracf>e 
jugleid) für Die SSermutfjung, Dag <i\w 
fönitt, 3vi§/ Die urforunglu&e ©eDeutung 
Don SXune n>ire *)♦ 

*) 9*oc& fragt fu& ; ob Rontafel, naefc 
griftb beim &afppobiu6/ für ©(breibtafcl 



7. 

<&<fyttft im s tm un& 9 U «3a&r&unberf. 

I 

SJvit Dem achten 3a£tjjutt&ert n>ar &ec 
©e&raucl) Der lafeiniföen Schrift fuc t>ie 

turcfyauä pon rone, 93aum|!«mm, abm* 
leiten fep, u»b bloö ipoljtafcl bebeute. — 
3n ber «Wane§ifc&cn Sammlung iflnbet fic& 
ir. 237» folgenbe ©treppe: 

bureb einen (jclen ffap mit äteme tri&en 
fact> t* »il deiner fugelUn; 
t>er fw bi pflaf, ber fuogte pin 
ml ungercarnet mangem PogelUne. 
\ä) fpracb : maf por ben lifien t{>t beliben 



bureb ben ftap rünetman w(>oln # 
getriuroer man, baj bringet bieb ie pine! 
nü fi *er |lap an lugenern perborgen/ 
ber fh'ftet mort mit finen lügen, 
ob fteft bie flcbtcn von im lügen 
unt baj biu Keinen pogel ffügen 
»on bolme (labe, fi mibten fenftern 
l>ett>cntt>al)> ir forgen. 
fCuf ben erffen Bnblicf fefremt in jener 
3eile pon bem geheimen SXunenfiab bie 
Siebe/ allein ti iff nur ein mfallige* S»/ 



- 
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öeuffc&e ©prac&e J5ng(l Durc^geDrungen/ 
tvie Die je§t an^ebenDcn Senfmdfer Der* 
felben fnnlattglicfc bejeugem Sie ©ering* 
fcfyafcung, momif Damalige ©ebüDete Die 
einljcimifc&e Spraye, in Der jte $u fcfcrei* 
ben Derfömäl)ten f befrachteten, mag afler* 
Dingö mitgeroirft l)aben, XMfrieD f(age 
Darüber in Der SJorreDe ju feinen gDan* 

gelten: res mira, tarn magnos viros, — 
fapientia latos, fanetitate praeclaros — 
cuneta haec in alienae linguae gloriam 
transferre et ufum feripturae in 
propria lingua non habere« %m 

SftorDen gefc&al; eö fpäter, unD o&ne 3^cu 

■ 

fammenfommen biefer SMbrücfe, unbfca* 
SSlaörobr geweint, Dur* welcbetf man 
fieb aueb t>etm(icl> juffufterr. ©c&abc, t>a# 
Die 3dle, t>te ftUcä uäUig Deutltd) machen 
würbe/ fe'olt. Der Siebter fugt: bei £üg* 
nem giftet Der ©tab bureb bie guffüfte' 
runge» OfO QHorb ; moebten bie reMicben 
i&rO&r »on i&m negitebert/ wie bie&og* 
lein üor iftm entffieben, t$ würbe beiben 
■ lutrfalicb fe$n. 



fei bat bort Die (Einführung De« S&rtflew 
tfcum« einen entfcfcieDenen (Einfluß Darauf 
gehabt: bie ein&eimiföe ©pvac^e mürbe 
©c^riftfprac^e f aber Die alten, o$ne£itt 
nur feltner gebrausten Siunen mußte» 
al« jjei&nifc&e 3^"f>erc^araftere erfc&einct?, 
Deren ©ebraucfo man nicfct au«bcf)nett 
wollte, ©elbfl ein runifcfcer 95ud)ftafy 
Der blieb/ »eil Da« lateinifcbe Slp&abet 
fein 3eid)en Dafür hatte, n&mlich Da« TH 
»urDe au« Dem 2lngelfacbftfcben eingeführt 
tinD behielt Dal;er nicfcl Den ein^eimifc^en 
alten Sßamen ££ur«, fonDern hieß toi* 
Dort X^otn* 

3n Diefen Zeitraum geh&rt Da« SBeßo* 
brunner ©ebet, in meinem für Die ©plbe 
ga (etya, gi) ein befonDere« %t\d)tn ftd> 
bcftnDet, Da« au« einem Durchfchnittenen 
jfreuj oDer au« einem fe<h«fi>ifcigen Stern 
beffebt. £>ie SBermuthung t(t nicht unfeahr* 
f$ein(i$ ; Daß Die« noch ein Ueberrefl D,e« 
alten Siunenalp^abet« fep unD jroar m&rDe 
ich e« für Die in Dem hernach |u txtlat 

* 

r 

- 
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tenDen 2üp$abet De$ Jjrabanu« ,9DIauru$ 
Dorf ommenDe Rune g i 1 $ , d> H$ galten, 
Die geraDe ein f. bejei^net; Da* Oaju 
getybrige a oDer i nwDe nacty 3lrt Der 
Siunenfc&rift/ Die oft ©ocafe auelagt, 
nicf)* &injugefe|f. 

Sßon Den 3Iu$Dräcfen, Die bei Oer Schrift 
totfommen , Dauert buaf), puo£ (bei 
Äero, Xatian, ÖtfrieD, Wörter) fort unD Die 
3ufammenfe&ung puofjffab jetgt ft$ im 
3ilt$o$Dcutf$en juerff. Slber OtfrieD gef 
trauet au$ Daä fremDe liool, libellus, 
tmD wie überhaupt geborgte 2B&rter leicfl* 
ter eine falfäe 2lnn>enDung erleiDen, fo 
finDet ßc& in Den monfeeifäen ©(offen Die 
Tautologie: lio6lpuo$j>e$, mit Der 
SSeDeutung: yolamen libri. bfcfareii 
De* Ulfilao ereilt fid) bei ßtfrieD unD 
Satiant bua&art/ feriba; Da* unter 
gtei^er SJeDeutung in Der gl monf. am 
gefugte puoijmeißari i(l föon eine 
gufammenfefeung, , lefan fommt in Dem 
heutigen Sinne Dor wnD Da* miljan De* 
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Ulflla* finbet flc$ nic&e mefjr, Doc| aber 
mälbn in Der 3>e&eufung *>on jeiefcnen, 
bejei<$nen, n>o£er unfer £>ertfmal, SRak 
ffein u. a. m.*). 2)afur ifl f c r t b a n, Da* f?c& 
junac&jt fcon Dem latein. feribere abfetttf, 
allgemein angenommen, auef) ba£er feri* 
bari, ©c&reiber, beim Ötfricb gebifoef* 
€benfo finDen mir im 3florDifc$en ffrifa, 
»afjrenb Daö Slngelfdc^fifc^e auef) bafuc 
fcen eigentümlichen SlusDrucf mtifott 
(engl* to write), melier gleich 'ifl/ mit 
fcem norbiftyen ri(a ; nic&t aufgegeben 
$at. Ötfrieb #at, nne oben fd;on ange* 
werft ifl, nur an einer Stelle Daä alte 
rijan gebraust; im SKittelalfer föetot 

3* ftobe no<& im 13"« 3<t&rb. in htt 
SBeltcbromf beä iXu&olf wn SOfontfott ta^ 
28ort mälen/ &ocb in befonberer Serbin* 
Dung, für febretben gebrauebt ®aulläft 
©amuelö £cben mablen, «nb bann beijlt 
e$ weiteren tym (CafF.gf.i. 72b): er 

biet &ä je male 

i'eime memorWe 

finen n^men mäkn b*. 
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fcet Suibrucf ni<$t ganj aergeffen, betin 
in Der 3Rane£* Sammlung I. 29» fleftt: 
"fmaj Vit iematt lobeä rijje, baj i|t 
eineö fcfjafen roanc" (@. 35enecfe 2lnim 
jum SBigafoiä 33*io8i5> Unfer £euti* 
ge£: einen 9ti(?, 3 el 3>niittg machen leitet 
gleic&fatl* bat>on ab. 

8- 

JRunen Sei .#rabami$ Maurus* 

3n btefe 3eit jebocfc fiflt ein beut* 
fc&etf Sllp&abet, Da$ £rabanu£$!föaiij 
ru$ in feinem £ractat de inventione 
linguarum aufbewahrt $<kU i(l ab* 
gebilbet in ben opp. Hrab. M. Gbfacr 
2lu$g« VI. p. 333* unb bamit Äbereinftim* 

menb bei © 0 1 b a |l feript. rer. alem. IL 

P. 1. p.67* Sinen £(jeü baöon, namlicfc 
nur bie erffen funfoe&n 25ucf)flaben , offen* 
bar auä einer anbern aber un&oUftanbigen 
Jpanbfc^rift (jat auc§ 2ajiu$ de gentium 
migrat. p. 514* befannt gemacht. Seibe 
SUp&abete be$ Jjrabanul unb Eajiuö finb 



8o 

' »ieber^olt in Öl 2Borm litieratura 

runica p. 46* 47, tmbinJpicfeä thef.III. 

tab. l id) Hefre fte ^ter Zaf.L, 
nur &aö erflere etmi fcerf feiner*^ ferner 
ein 9UpJ)A&et au$ Sritj)em$ polygra- 
phia t n>obon (jerrtact) öa$ 9}Bf()ige bor* 
fommen n>lrt>* 2We Drei aber jur 93er* 
jleic&uttgr Deö flrabamföen UUpjjabetf, wie 
e$ jwei SBteiter £an&fc&rtften entt 
galten, na$ Betonungen bon 3. ©.**)♦ 

m~ . 1 1 1 

•) S)\dti bat nacb ^15. SRunen be* 
ßajiuö web ein »/ ba$ 3eicf)en wäre 
etwa ba$ runifcbeT, nur bie beiden ®eu 
tenflric&c M unten »erldngert. 2öie i(i 
ba* \>m gefommen? (>6cf>fl tva&rfcjeinlid!) 
tut* einen 3rrtbum. 
**) S)en Sobej 64. befebreibt ©eni* r. foL 
141. f ben €obej? 8 2 8. aber I. f. 2977.; 
jenen fe?t er in* nt«,biefen ini iote 3abrJ. 
£>a ber Gob. 8*8. aueb nur einen £&eü 
ent&äir , inbem baö folgenbe Q5latt feWt 
unb gerabe nur fo viel alä £«iiu*/ f° 
foUte man meinen/ Sajiuö babe biefat 
«or jtcb gehabt/ allein eö jetgen fi<b 
wie man leicht bewerfen wirb/ 



Digitized by Google 



€nb(i^ au* einer ju <£?etet aufbewahrten 
£an&fc$uft Dti fyabanui t>a$ Dreifach 
06er ofjne Die tarnen aufgehellte SHp^abef, 
tt>cl<$e$ £icfe$ thef. in. tab.il. mitge* 
tt)tilt (>at; mir twDen er(l in Der gofge 
©elegenjjeit j)aben, e$ ju berief fic$ttgfn*;* 

Sie SBorte, meiere Jjrabanuä Den 2Up()a* 
beten beifügt unD Die in Den £ant>fct)nf* 
ten t>Mltg übereinffimmenD lauten, jln& 

folgende: litterae quippe, quas (fic) 

wieber SÖerfcbiebenbeiten t X unb 2 »er* 
taufeben ibre ©tellm. ©ofbatf unb ba* 
weite 2Clp&abet im Gobejt 64. flimmen 
iufammen, Wogegen fcritbem unb ba$ ertfe. 
•5 3d> merfe bier nur an 7 baß tat Runen/ 
3Upb<*bet/ »elcbc$ Jpicfed thef. 1. p.i4s, 
au<5 t>er Sotton. $*nbf. ©iteUiu* A. 12! 
Wannt gemaebt, mit btrfem $ra*am* 
feben »eltfornme» ubereinffimmt unb ba«, 
ber muf? entle&nt fcpn, roc^alb ic&aucb 
feine weitere Slbbilbung bawn liefere. 
Swar bat e$ nur ba$ erde unb briete, 
aber mit Recbt, ba ba$ jweite wn bera 
erden nieb* »erfebieben itf ; bagegen ent/ 
Mit e* noeb weiter bie norbifeben Runen. 

s 



utuntar Kfarcomanni, quoa noa Nord- 
mannos vocamus, infra fcripta habe- 
mos: a quibus (Nordmannie) originem, 
qui theodiacam loquuntur linguam, tra- 
bunt. Cum quibus (litteriö) carmina 
fua ihcantationeaque ac divmationes 
fignificare procurant , qui adhuc paganie 
ritibus involvuntur. &arä.ll* folgen Drei 

wichtige @4§e: erfllic^, bafj Meo 2Up(jabet 
fut ein urfprunglicfc Deutfc^eö galt; jtoeb 
tenif Dag nur bie, welche Dem Reiben* 
$um jugee^an waren, ftc§ beffen bebten* 
ten; unD jmar Drittens, ju einem befow 
bern 3*wtff i&re ©eDtc^fc, Sauber 
fpröc^c unb SBeifiagungen bamit aufju* 
fc^reiben. 

25ebor n>ir weiter gepen, i(l erff ein 
3meifel ju berikcffic^ttgctn & Drangt 
nämlicfc Die grage aUf : ob öiefee SEunem 
SUppabet auc& tt>[xU\^ bon £rabami* 
Sfcauruä perrüjjre ? <Eä lagt jtd) gar mof>l 
benfen , ba§ ein fpäterer jenen ton il>m 
aufgefaßten <S<$riffjei<$en noc& anbere 
bermifte jugefügt (jabe, unb nun f&nnte 
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tnan geneigt fepn, Die Statten/ feie %xat 
bannt felbfl nicf)t gefannt oDer geachtet 
labt, alö einen folgen 3ufa§ ju betraf 
ten; uberbieä t&irD fic& (jernaefc bei Den 
3ffiDorifc^cn SXunen jeigen / Da§ ein a&n* 
Uc&er §aH n>irfüc$ einmal ffatt gefimDen* 
^iecju fommf Daö fc^lerpafte, ganj bar* 
fcariföe Satein Der i&oranflejjenDen 95e# 
tnerfung, tt>ie e$ J£>rabanu$ in Diefem 
©raDe niefot geftyrieben Jjaf. 3nDeffen ift 
4uf Der anDem (Seite nic^e $u überfein/ 
&aß in wenigflenö fftnf unD Daju unab* 
gängigen £anDfc$riften Don Den SSJerfe« 
J>e$ £rabanu$ Diefetf 3((ppa6et bereit 
flefunDen unD offenbar aW t>on i£m 
|jerrüf>renD betrachtet roirD, SBitt man 
nun annehmen , ei fei) t>on einem anDern 
jugefugt/ fo f&nnte ei Diefer moglic^erweife 
cui einem alteren <S<fcrift|teller entlejjnt 
laben, immer aber müßte ei ftyon fefce 
frity gefc&e^en feijtt/ Da jene J?anDftyriften 
ni^t unmittelbar fcon cinanDcr abdämmen 
ttnD einige Da&on fe£r alte jhtD : mithin 



84 

n>enn au$ nfc&t $ur %tit bti £rab<inu$, 
Der bii in Die SRifte De* 9"« %aW* U btt f 
bo# balD nac^er* liefet ^unct ijl aber 
fär un* Der mic^tigfle unD naef) Der aufc 
DtAcfüc^en 33er»a|)rung / Dafi id) Den 
3»eifcl o£ne (EntfcfceiDung befielen (äffe, 
Witt i$ Da* 2l(p$abet .in Der golge Da* 
Deutfcfye De* jprabanu* nennen; roeiterftin 
»irD fi<$ no$ eine genauere 35e|ttmmung 
ergeben/ wenn toir ju Der §rage gelangen : 
m\(S)ti S3oI£ unter Den SDJarfomannen, 
Denen e* auöDrftcfUc^ jugefc&rieben wirD/" 
|u Der(le^en fep? 

<£* enthalt Drei unD jwanjig 95uc$(fabett/ 
ifi mithin fo DoflflänDig al* Da* lafeinifdbe, 
infofern DolJfUnDiger al* e* für Da* TH 
ein eigene* Setzen §at. Sipjjfjjonge 
n>urDen Damal* aufgetrieben/ Da* VunD 
VV fcfclt, über Diefe* nnrD (jernaefc ettsa* 
angemerkt tperDen/ jene* mar überhaupt 
unnbtf;ig/ Da e* auf einem fefcr feinen 
Unterfefti eD berufjte *), S8a* Die äu§ere 

# ) SWfcfje ©raroroaetf. 2U%ufl. ©.135. 
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©e(faf( Der 35u<$|laben betrifft, fo jcigt fiel) 
auf Den erflen Slnblicf eine ouffaßenDe 
SIeI)tiltc^feit mit Den nor&ifc&en 3tuncn f 
Deren 3^3^ inv ©anjen nur einfacher fhtD* 
Sföan muß beDenfen, Daß Die norDiföen, 
welche n>ir fennen/ auf ©tein: eingejjaucn 
oDer auf Jpolj eingeritten, Die Deutzen 
dagegen mit einer §cDer auf Pergament 
gemault finb, 

93or einer 58ergfeM)ung betber muß ich 
fofgenbetf über Die norDifctycn 9iunen be* 
merfen«. giebt ein Doppeltet Sllp^abet : 
ein engeretf, einfacheres unD ein t>oü(lan* 
t>igere$, größerem £>as einfachere 

beucht auä fechfyejjn 25uchf?abem A. B. 

D oDcr TH. F. H. I. K. L. M. N. 6. 

R. Y (ur). S. T. ü. *) ober nach Der 

•) £)er2fccent auf ben totalen bebeutet im 
9*orbifc&cn fo »iel, al$ fonf* berGircum* 
flejr; e$ i(l ber breite, gebc&iUe Saut 
gemeint. — D ober TH beift nur: bie 
media unb «fpir«u werben buret; baö* 



; ■ 

alten £)ct>mntfl: F. U. TH. 6. R. IE 

H. N. I. Ä. S. T. B. L. M. Y. (ur). 

£>a$ tJollfUnbigere £at auger Diefctx 
nod): J). (dh). D. E. G. 1VV. Sföatt 
fflflrt auc& wofjl nod) Die &ip$t$oitge iE. 
CE ÜB- ein runiföc* C. Q. X unb Z auf f 
t>o$ ba$ ftnb unftc^fc 3vuncn/ au$ bet 
fpdfevu Seit* 3ettc Saufe Jja&en inbeffett 
fein neuei? Seichest ermatten/ man ^at ba$ 
einfache «Kittel gewählt aus jenen fe$& 
jefin einen ftcrmanbfcn Söuc^flab gerauft 
jmtel)mcn unö biefem einen ^Junct oDcc 
jtvei jitjnfefcct!/ tve^alb ftc Sinnen (ffung* 
nae riiuir) aud) bie punetirten feigen«. 
C)cm5^nlid) a&er Dcrffcpt man unter biefem 
tarnen Die Diese : E. G. P. V tote bure& 

ein pimetirtcö I. K. B. F se&übet fmD unD 
bie n*tjji$fcen toaren* £>er SSerf* ber (Sfalba 

fclbe Seiten auSgcbrucft, bod) mag auf 
9iuncnf?ctnm aueb t>te tenuis für bie med« 
flcfc^t fetm, fo wie fife bttreb eine jmne* ] 
tttre ten, bejeiebnet wirb. 

i 

i 
i 



< 



Digitized by Google 



bem jwetten jn, fo DafJ fie aucf) »o$l 3B a f* 
fcemartf SXunen genannt Kerben, allein 
mit Unrecht, Denn ftc befinden fiety fc^on 
früher auf bem föleitoig, 3tunen|tein, De» 
matt mit Sic§er(jeit in fcaö %al)t 992» fffct* 
2lu<$ ein 3vunenafpJ)a6et, Datf SRontfauctw 

(palaeogr. graeca p. 292«) OUÖ einem ilt 

granfvetefc im 3a(jr 1022* getriebenen 
SoDcj: befannt gemalt, enfljdlt fie be* 
wi« *)♦ SRan nennt geto&fcnlicj) Da< eiw 

• 

•) €S (lcf>t fllricfc am Eingänge be$ 95ucb$, 
»bne weitem 3ufrmntenf>ang brtmit. 
3* fcabe e$ fttcr (£af. 11 r.) wteber mit* 
geteilt, ba icb eö aueb fon(l noeb niebt 
berütfftcbtiget gefunben. €0^crFn>urbtg i<r 
bic boppelte 2luf|!eUimg. <2rfi bie alten 
SKunen in ber alten -Orbnung Qnut für 
H& TH i(l leerer $aum geiaffen); 
bann ba$ »oUflänbigere Sllpbabet aber in 
Der Orbnung Der lateinifdjen 2*ucb(ia* 
ben, Die aueb baruber gefetyrieben finD. 
llngcwöfmlicb tft barin / baf &a$ C ba6 
Jeicben beö 6 bat/ bafür S ein ant>ere$, 
einen geraben ©tri* auf einem ©rcel, 
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fasere ail^abet Daötilte, unD im @e* 
genfafce Daä mit Den punetirten Siuncn 
vergrößerte Da* fp&tere; e0 i|l auefc an 
ftety richtig, nur mu§ man nid)t t>crgeffen> 
, t>a§ fcfjon fejjr frül) unD $u Der 3eit, in 
mlty man Die dltcflen SXunenfleine fe^ 
teiDc neben einander bcflanDen l>aben, 
mnisfteni in J?tnfid)t Der vier vorhin ge* 
nannten punetirten Stirnen; t>6Hig falfc$ 
ifl Die 33ef;aupfung , Da§ Diefe erff in De* 
$rifl(t$en. 3 c *t f c 9 en f;in$ugefugt roorDe tu 
— Unter Den alten Siunen fe£It Da* V: 
für Die norDiföe gd;rift ein fo ttefettt* 
H$er SRangcl alö bei Dem E, Da Dicfe 
Jaute o&nc 3»eifel ju Der 3eit, »o man 
mit 3£unen fetyrieb, vorfjanDen waren; in 
Den Siuncnffeinen ifl für jenes ein U ge* 
fefctt Dem «orDifc^en V ewfpric^t unfec 
W, für meiere* Ulfila* ein befonDere* 
Seiten £at; merftoörDig ifl e* aber, Daf* 

nie eä aber aueb im Horben wrfomrat. 
2)a$ z ffabet ftcO in (Bcftolt \>tt latei' 
nifc&en* 

> 

« 
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analog Dem altnorDifdjen in Dem Deutzen 
Stunenalpt)abct glcid)fafl$ Das W feblt, 
über welken UmftauD unten nod) tt>ir& 
cjereDet rocrDeu. £>a§ man au$ ^ter DaS 
£eid)en Detf ü Dafür fegte / laßt fid) nur 
Dermut&en* 

- 

9- 

Sßcrflleidjiutg Der toeuffdfjen unD nor* 
Difd)en Sinnen* 

9Q3tr muffen aber beiDe Sllpjjabete na&er 
vergleichen* <£rfittd) wa$ Die au§ece ©e* 
tfalt betrifft, fo finDet ftd) in^infiefct Der 
alten SSunen eine offenbare Uebereinftitw 
mung* B. F. I. *) K (ndmli$ Daö norDifcfc e 
K iji mit Dem Deutzen C jufammen* 
jufieflen/ Daä Dcutfc^c K, <$ilc&, ifl ein v 
eigener SJuc^ffab / Der Den Äc&llaut CH 
autf|uDrucfcn föeint,) L.R.S. T.U.Y 
finD froflig gleid), S i(l nur umgefc^rt, 
wie man ci im SiorDen aud) finDet/ fo 

•} 4 hier w «nem i| ü/ tic Retc 



9° 

aucf) Y; Bei H, N unb 0 feuchtet bie 58er* 
roanbtfcf)aft noer) bure§; t>on N finbet ßc§ 
überbuk in ben &uncnt>arietatcn (@. bie 
Safcl bei Ol Sßorm litt, rnnica p. 60) 
ein ganj ajjnltc&etf 3eicf)en, S5(o6 A, TH 
unb M flehten t>erfcf;ieben , boc§ bei TH 
fann man ß$ jtvci gegenetnanber gefc^o* 
bene norbifc&e benfen *)/ wajjrenb bag 
einfache 3etc^cn (roefcfyetf jebod) twr&anben 
n>a.r unb rooburef) man D unb TH unter* 
fcfcicb?) nid;t aufgeführt ifr. — Dage* 
gen bei ben übrigen 35uc$(raben , bie nic^t 
ju jenen fec&$jcr)n alten geboren, jeigt ft<$ 

<£$ folgt Dttrauö nitft, fcafi ein noeb tuet/ 
tcr verdoppelter Saut folle au£gebrücft wer* 
teil ; wie ja ein tluh ein Unbing wäre, 
dagegen febeint, bei ber nafurlid)en ©eben 
fior neuen Seilten/ baö UmFebren unb Söcr* 
boppelen eine$ fefeen »or&anbenen ein jroar 
mcDt ganj genaueö, boeb einfaebeS unb 
natürlichem Stuöfwnfttfmtttel, wenn ein t>er* 
wanbter Saut foU bargefreHt »erben. SBltvU 
würoig finb in btefer Jrjinficbt in bem 
Seerager etein (Saf.vni) bie Setzen pq 
nnbDQ/ wa&rf#ein(ic& für Singuallaute. 
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eine auffötlenbc $Serf<$ieDcnl)eit : t>aö Deut* 
fcf>c Sitp^abet hat namlicty, um fic $u cv* 
Jangen ; nic^t bereit t>orj)anDene 3ctd)ctt 
punetirt, fonDernganj neue, im (Seift Der 
Svuncn gebilDet. 3} ur Daö Q fcfjcint bloe Durd) 
UmrocnDung DeS norD, K oDcr beutfe^ett 
C entftanDen. £>icfc 23crföieDcnl)cit bciDcr 
Sllpfcabcte ift wic^ti^/ Denn fic jeigt Die ab; 
weisen De, eigentümliche $ort* 
bilDung auf jeDer (Seite unD leitet 
auf Den 3cf)lu§, Daß Die Trennung au$ 
Der urfprunglicfjcn, Dur<# Die alten Statten 
außer Bmeifel gesellten, ©cmeinfc&aft 
langft muß (Jatt gcfunDcn $aben* 

3bd> bietet ft$ ein jtveiter SBerglcM 
djungepunet Dar. Sie norDifcfcen 9iuneu 
Dabcn n&mlidQ ttaenc tarnen, Dod) 
n>of;l ju merfen, nur Die fct&*jc$n alten, 
Die übrigen wer&cn nic^t bcfonDcw bc* 
nannt, 6ic enthalten jcDcemal if;cen 
SbuQflabt Den SBocal in Der SBurjcl De$ 
5Bort$, Den gonfonant im Anfang unö 
be$cid;uen fdmmtlicf) eine Der Betrachtung 
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t>or allem naf> liegcnDe gac$e, meifl 3to 
turgegcnflaiiDc. 3laff nimmt an, Da§ DU 
©eftalt Der 3lunen felbft Diefe 35enetrhuw 
gen veranlagt £abe *), mt ic& jcDoc^ be* 
jtoeifle; eä tfrirD unten. Gelegenheit fem? 
men, ctoa* Darüber ju bemerfcn, ©Ificf* 
lic&ertoeife £at Jprabanuö auefc Den Deut* 
fc&en 3tunen ijjre tarnen beigegeben, 
6ic finD bei Den fec&6je(jtt alten groften* 
t&eifö gemeinf$aftlic§, nämlic^ B. F. H. I. 
K. (alt C.) **) L. M. N. R. u. ma&rföew 

I— T T 

# }-3» Der febrcebifeben Stu^abe feiner itfan* 
Difcben Grammatsf. <5recfy. 1818. Stocfr 
Ol. 20 0 r m litt. mn. p. 87. 88 ert lärt 
ftc f boeb allju n^i», auf tiefe SBeifc 
€in norbifebe* (Bebicbt Darüber, Da« er 
p. 95- 9 6 * Nt abbruefen laffen, t^ecle i# 
in Der Beilage («0 im Original unb in 
einer tlcberfefcung mit. 

**) 9fam!id> Der 9lame be$ Deutzen c. 
eben, cän ift boebfi wabrfebeinlicb fein 
anberer alt Der für ba$ nerb. K , fön, 
faun Oku*). — fcbenfo febeint Der 
Stutföe für Q ebon berfelbe; 
fieb au* Der na&e» ttawanbtfc&aft Der 
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ti$ au<$ Y fümmcn überein/ unt> A. TH. 
O. S. T weisen ab« SDabci i(l nic^t ju 
»ergefien, Da§ au# Die Seiten t>on A unD 
TH t>erfc$ieöen roaren ; unD einen befon; 
Dem ©runD fann ti (jaben, Dag bei S un& 
T ein anderer 3lame t>orfommf« Sag 
(T) fonute gar mo&l Der !Rame eine* 
Deutzen @otte$ fepn; fo gut afö 2pr 
im 3Re¥t>if<$en. 6 u $ U f f u g i ( (S) Dur<$ 
Scfcmucf , €öelftein etflirt (in welcher 35e* 
Deutung n&ralicfc &ie<EDDa figli gebraucht 
unD im 2Jngelfdd)fifc^en figel Dorfommt) 
Darf afö ein / ein 3lu$Dwcf föc 
©onne, unO fo fceigt im 3ftort>ifc&en Der 
85u$|lab, gelten« @anj fcerfc&roan&e Oer 
Unterfc^ieO ; Kenn man fug U mit Dem 
got&ifcfeen f tf uil jufammenbric$te, n>ie 
merfroör&iger SGBcife beim Ulftia^ neben 

funnb nod) Die Sonne benannt »i*&* 

* . ~ . . 

brei Q3uef)f!aben. 3n bem Sötencr dobejp 
N°a77. bciftQ quirun/ n>oU,n)clcbet 
9tame brnia* bei ben anfldfäcbf. Wunen 
jic& erffäwr wirb. 



I 
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gär t>ie fpätern 9vunen finbet fi$, ttne 
ein bcfonDere* Seiten, fo au# ein be* 
fonDcrer tRame, SluffallenD iff e$ Dabei, 
t>a§ gerate biefe, W< auf e$u (E), ^JferD, 
unD 9 i b u (G) ; ©abe, unDeutlid) unD fcfcwec 
ju erfliren tfnD* SKc^t Da»on bei Dem 
alte» mity. 

IO. ■ • s 

f 

S8ergleic$ung ber Dcutfdjen unD angeU 
f^jlfc^en JKunen* 

SBeiter Rattert n>ir unfere Deutzen mit 
tytt anse (f äc^fif^en SRunen jufam* 
nten* SSHc fennen Diefe totjAöIic^ Durcfc 
Die 2llpj)abete, Die Jptrfe^ gr. anglofax. 
thef. I. p. 135. 136- unD ther. III- tab. 3. 4 
unD <>♦ au$ alten J&anDfc&riften befannt 
flemac^t £af , unD n>ot>on Die Drei mic&tis* 
fien unfere Saft III. enthalt. 

£>aä ecfle auö einer Sotten» £anDfc§rift 
(ÖtDo B. 10O roirD Don einem axuyb 
fachen ©cDic&t bereitet , Da* Die 
> «■ 
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tßamen Der Kunen erftört unD feinet 1 
SWerfmärDigfeit wegen fammt einet lieber* 
fcgung in Der SJeifage (A.) mitgeteilt 
tfh 3$ fcabe fofgenDe* §u Diefem 211* 
p^abet ju bcmerfen: bei D unD M jinD 
Die $mei lateinifc&en 3ni<$(laben jcDesmal 
5ufammen beigefefct, m$ aber nic^tö am 
Derä anDeuten foU t afö Da§ belDe Hutten 
in t&rer ©effalt fo 4()nli<& ftnD , Dag eine 
ffir Die anDere fonnte angefej)en »etDen* 
<25ei Dem <5p(benjeic$en ing ftejjt auf Der 
anDern (Seite, n>o Der SRame Dorfommen 
unD Da$ 2Bort »ieDerf>olt werDen foHte 
Der (Schreibfehler i u g, e a r Die 5 U 9vune 
Dor Der Ickten bedeutet auris unD ift eben; 
fo in Den beiDen anDern 2llpf>abeten ge* 
fcfcrieben, fic foß Den £)ipf)tf)onglaut ea 
anjeigen; fcltfam aber ift, Daß noefc ein ttr 
Dabei ffe^t (wie im jtoeiten SHp^abet Dar* 
über) unD auf Der anDern (Seite car. 
SJfan rourDe geneigt fepn, Darin einen 
<Sc&rcibfe|jler für ear ju fcf)cu, roenn 
mtyt in Der SBiener £anDf, 277* | a r Dorf 
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fime, toai au$ jenem car entflanDen if?, 
mnn au$, roie unten fic& jcigen mirD, 
auf falftyem OBege, i(l Die lefcfe Stune 
Die Da$ <3eDic$t erflärf, Die fofgenDen 
frier beruht cö nict)f, Dietteityt »eil fie 
überftöffige ßnD* Die er(ie t>on Diefen i(l 
ein Q unD £at Den Siamen cn?eorD* 
Ungeachtet fie in Dem jmetten 3If)>^a6et 
Denfelben tarnen tragt, glaube i<$ Do$ 
|>ier an einen Schreibfehler ; cweorD ift 
im angelfachflfchen fein ©ort, e$ mu§f 
emeorn/ emprn, mola, Reißen 5 norDifcfl 
qt>6rm 3$ bemeife te mit Der SBiener 
£anDfchrift N° 277, n>o Der »uchflab 
richtig quirun heißt, Da$ SBort fommt 
- t>ot bei Ulfilaö: qwairune; gl. doc. 
jutrn; gl. bla*. froirn; im plattDeut* 
fc^en noch fycutt q»em für SRityle (bei 
Sd^nert); in einer alten UrfunDe bei 
flJifloriuä III. 578» quirna^a, D» i» 
SRühlbach* — Die uächfte Stune ifl K. 
roie fie im jweiten 21lpljabet ansDrutflich 
bejeichitct »irD ; |ier fiept e$ nicht Dabei ; 
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e« iff Da* Derige 3<it$en nur umgefefcrf* 
S5eioe 95uc$(iaben Q unD K ftnD im am 
jdfdc&ftföett eigentlich uberftöffig , tyr 
Saut tvivD Dur$ C bejeicfcnet , Dag nimlic$ 
nic&t »ie Da$ lateinifc&e C ; fonDern tpie 
ein K au$gefproj$ett toirD« — hierauf 
folgt Die 9tune flau D* (>♦ Quin, lapi«, 
fte j?e$t »o$l für Den 3ifcfr(aut Deö Harfen 
S: TS, Z; er if! ftfrter aUS unfr weiter 
afö unfer Z unD n>irD Dur$ Dal z beim Üb 
filaä unD no$ in Oer ©prac&e Deä SDiittefc 
öltet« bejeietynet; Do$ fc&eint fte auc& all 
Sttbret>iatur gebraust ju fepn* <EnDlic$ 
fcie le§te Stune gar D« jaculum, ffyint 
ein $4rtere$G neben Dem meinen Der SÄune 
80fto unD Dem J Der Slune {er anjujeigen* 
— 3 m jweiten 5ttp(>abet auö einer anDern 
«fcf. Derfelbcn $5ibliot$ef (Domitian A.9.) 
finD größere SSerwirrungen oorgefattem 
JDie Svune I $at einen falfc&en tarnen : 
tat, fte muß unbe$»eifelt i f Reißen , Da* 
gegen gebart jener Slame richtig geförie* 
ben: ep$ Der balD Darauf folgen, Die 
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$ter fatfölid) figet $ei§f. ©iget ndttiHc^ 
bejei^net Da* S ; t>te^ ijt aber Durd) einen 
<g<$reibfe£lcr au*gelaffen unD an feine 
(Stelle, Die le&te in Diefer SRci^c, ein R 
gefegt , offenbar falfö, Da Die* fc^on t>or* 
l^er auf Dem f&nften $fa§ Dorfam unD 
raD f>ei§t; enDlicfc jie&t auc$ Da* lafeini* 
fc&e S unter Dem falfc&en R* ©eitert 
Die uortefcte Stune Diefer Steide/ ein X, ifi 
©#ne tarnen gcla jfen, er ifl aber eofjr, 
io(f unD Durc$ Die <5c$ulD De* ®d)reiberä 
herabgefallen in Die jtoeite Steide auf Dal 
K i Da* aber gar nietyt fo feigen fann, 
Dielmejjr, toie n>ir au* Dem erffcn 3l(p^abet 
fepen, namenlo* iff. Sie Dritte SKune 
Der jweiten SIei&e E Jjat filf$li$ Den 
9lamen?tl)cl befommen, fie #ei§t e£ un& 
£ tjjel gebort Der achten 9lune ju, Die ^ier 
OE bejeic^net iff (n>ie im erflen 91lp^abet) f 
um Da* in Den ?aut De* £ fcinäber fpte* 
lenDe O ju unterfc&eiDen t>on Dem t>t>ffeit 
uitD breiten Der 3vune t* f, 2)er SRame 
pro, Den Die €t(jelrune $ier fityrt, i(I fum* 
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lo«. 5lu$ t(l mir Dunfel, mi DaS öber 
fcerftune jot noc& fte^enöe 2Bort orent 
fod» £>ie$ 2llpl)abct j)at no$ eine 9tune 
meftc aß Da$ Dorige , welche* nur 33t 
entölt, nimlicf) Die le&te, calc (fan- 
dalium?) genannt/ Die einen ju K. Q. 
unD G gefj&rigen fityüaut be$ei$net. 3« 
6cm Dritten 3llp£abet |>at jie geraDe Da* 

* m t 

Seiten, mel^e* Da$ K in Dem $n>eiten £at, 
unD welche* n>ir in Dem eeften / n>o ti 
gleichfalls hinter Q fle^t/ auch für ein K. 
galten mußten« — SMefei Dritte pnDet 
ftch in einer £anDfchrift gleichfalls Der 
Sotfon* 95ibliot(>ef (©alba A. 2.) tvo 
mehrere Siunen * 2llp£abete aufgezeichnet 
f\n* f Die fammtlich J?icfe$ Tfaef. nr. 
Tab. VI. befannt gemalt &at* S3ei P 
\ft Der 3lame un&otlfWnDig getrieben r 
peo*i£, eäfcheint mir ein r auSgelaffcit 
unD peorch ju lefen* ?t£el ifi in Dop* 
yelter gorm aufgeführt unD $at mit D ig 
Die ©teile getauft Sluch pnDet fic^ £ier 
ein Z, o^ne SRamen unD offenbar au* 

© 2 



IOO 

* 

I 

Dem lateiniföen Süpfcabet juflcfügt, mit 
fdjon Die Den SXunen ganj frcmDartige 
gorm fteueifi» — 3tug« bicfen Dreien 
$at J&icf tab. II. (?Rr. 8- 9* io.-ii*> 
no$ anDere, in £anDf$riften cnft>ccftc an* 
gelfdc&ftföe 2?unen*2Up(jabete mitset&eilf* 
ßle enthalten b!o$ Die 3ti$*n unt) (lim* 
wen Darin im t»efentli$en mit jenen 
überein; icfc $abe einige Varietäten Dar* 
an* in Die Der0lei#enbe Uebcrfic&t (£af> 
IV.) aufgenommen« Sin anDere* aber 
mit fremden SRamen fte^t au$ ub. III. 
3n jener JjanDfc&rift ©alba A. 2, trifft 
man noefy eintf an mit Varietäten unD 
©plbenjeicfcen, Die ofjne 3»eifel fpStere 3u* 
fifce finD; für unfern SmecE ijt ti unnötig 
Die Unteralting Darüber autfjube&nem 
3n eben Diefer JpanDfärift, »0 eä offen* 
ba* Slbficfct war, Öle DerföieDcnattigeni 
Stunen * SUpfcabete, roo&l aße bekannte, 
jufammeujuftetlen, ftnDet flc^> ferner eiutf, 
Dem eigentlich unD noch Mfbar Die SRus 
nen ju (SrunD liegen > Die aber abfi$tit$ 
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emflellt finD, um fcf>cin6ar neue SSutfcfla* 
ben ju liefern. Die* ergibt f?c& Hat au* 
feiner 3ufammen({immim0 mit Denfelben 
3cic^eit ( Die £icfe$ I. p. i68* au* einer 
anDeut JpanDfcfcrlft föon begannt gemalt 
$atte / Dort ffe&t au*£rucf lief) eine 9lac|>* 
ric&t öon Dem (SrfinDer Daneben: fubito 

ex machinatione mentis fuae forroavit 

eas littcrae. 3um Drittenmal fommt Die; 
fti fcltfame Sllpfrabet Dor au* einer Opt 
forDer £anDfc$rift bei Jjicfe* thef. III. 
ub. U. N°n. 2Bir fbnnen (jier ganj 
Darüber #inau*ge#en. SRerfroiirDig iß 
aber / Daß in Jener £f. ©alba A. 2. nad) 
fcer angelfac§ftföen jugleic& auc& Die nor; 
Dtfctyen Stunen eingegeben finD, unD 
irnar Die fe<$*je$n alten in i&rer DrDnung 
unD mit ijjren SRamen (TH Demnact) 
tjjurf unD S fbl) unD Dahinter Dlefod* 
tern; auc& entpalt fte einen lateiniföen 
©pruc^ mit uorDiftyen 3tunen getrieben, 
gleic^fam al* ^Jrobeftücf, 2luc& Die 3n* 
förift au* Der £anDf<$r* Saligula A. 15. 
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gej)ort tymfyt. 3n Dcv £anDf<$rift ®<üba 

A. 3. fommt gleichfalls Da$ norDiföe 21fr 
pjjabet Dor, aber in Der feurigen £>r^ 
nung mit Den punctirten Slunen, Dorf) 
oljne Siamen; (jierl>cr geboren auc& Die 
Sllpftabete N° i, 4, 6. 7* auf Der jmeitett 
Safel bei $icteä< (£ö ergibt ffc^ Darauf 
Dag Die Slngelfadjfen Den UnfcrfcfcieD bei* 
Der SUp^abete gar n>ol)l famtfetu 

£>tefc SSemcrfungen fonnten nic^e in 
eine 93erg(eic^ung Der Deutzen unD angefc 
fachftföen Stauen fallen , imD mußten t>ow 
angcfjem <Sö ergibt fic& aber au$ Dtefec 
fogleicfc eine no<# größere Sle^nlic^feif a($ 
mit Den norDifc^en SRunen unD man tarn? 
im ©anjen befrachtete beiDe 5llpl>abete fut 
eim? unD Daffclbe anfe&cm <Erfflic& n>a£ 
Die 3 eichen felb|t angebt; fo flimmert 
Don Den fect)$je$n alten Sutten nid)t mit 

B. F. I. L. R. S. T. U (Darin alfo alle Drei 
M^abctc) jufammen, fonDern au# A. 
M. N unD 0/ tt>oför Da* norDijtye ein \>iU 
(ig oDer $um £j>eü . DerfchieDeneS %ei$m 
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$at. Sagegen bie übrig MeibenDen TH. 
H unD V fiiiD auc^ ^tec im Deutzen unD 
angelfäc$fifc&en Dcvfc^icbcn, Do<$ gilt ton 
Dem TH »a$ Dorjjin Dem norDif$en ge* 
genäber bemerft i(i: e$ fc&eint nur ein 
terDoppelteä 3ei#en* Sie anDern SKunen 
finb im aingelfäc&fiföcn gleic&fatt*, stiege 
Dnrcfy punetirte alte , fonDern tt>ie im 
Seutftyen Dur<# eigene 3*ic$en ausge* 
t>tnäu fycx fonnte man noefc einige SSer* 
fc$ie&en{jeit fcjjen: Dag K (aK C) fyat 
an Der Deutzen SXunc Den @tri<$ auf* 
m&xtäf wie Daö norOifc^e G. Sagegen 
öaö Dcutfc&e G ift ein fecf)$eeffge$ Äreuj, 
Dem norDtfc&en Jjagatt a&nlic&, im augcl* 
fact)f. ein einfach; Dod) finDe tc$ auef) 
Dort al$ Sarietit Da$ fcc&eccftgc, 3ene 
Uuterfcl)ieDe aber i>erjtyroinDen in Dem 
jtücitcn t>ou £rabanuö mitgeteilten 21b 
p&abct, Uebrigenä mu§ i$ £iev bemerfen, 
i>a§ in Diefem Sllp^abet Die ©eflaft t>on 
K unD R bcfcemDenD ift. 3cnc mu& Durcfc 
einen Srrtfjum / t>icdeic|>t De$ <3$reiber$ f 
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enfffanben ftyti, biefe au$ Sftac&Iifftgfelf t 
bie Biegung Der jweiten-Slnie mürbe 
ubeufe^ett unD fo mit fam Die gorm bei 
rjunifc^ett ü jjeraitf; biei i(l um fo flcfje* 
ter anjunejjmen / ba gerabe R ju beft 
SXunen gefc&rt, t>ic feine SSarietdten jet* 
gen , fonbern überall in berfelbett (Sefiaft 
?jer&ortretem Zweifel 66er X unb Z in 
tiefem Silp&abet »erben in Oer gofge 
fc^iefüc^er geäußert »erben. 

5Bir muffen no<& bie tarnen ber* 
gleichen« 3 W ^inftc^t ber alten SRuneti 
finbet ein a&nlic&eo 9Serl)äItnif? wie bei 
Den Beiden flatt* 3?imlic& B. £. H> r. 
K. (aß C ) L. M. N. R. ü. Y. (Timmen 
überein, merben a(fo i\\ aßen brei 2l(p£abetett 
auf gleite SBeife benannt» gerner au$ 
A. S. TH, in bem beutf<#en unb nor* 
biföen berfetyieben, fjafcen im beutfefcen unö 
angelf, benfelben tarnen, fo baß fi<$ beibe 
barin bem norbifc^en entgegenfletten* T 
fjelßt jjier tac unb trennt fiefc Infofern bot* 
bem norbiföen unb angelf«, aSein ei ifl $u 



Digitized by G 



TOS 



beachten / Daß eine angelfac&tfföe SKune, 
mit Dem Seiten De* Deutzen t£orn/ 
gleic&faU* Dag fjeißtf «nD »a^f^eiwü^ 
. Da* D im ©egenfafc ju TH be$eid>net; 
eö fönnte alfo l>icr eine 9Serme3)*lung Der 
tarnen ftatt gefunDcn l)aben, inDem im 
Deutzen Die media ni$t unterfc^ie^ 
Den »urDe. 3n j?infic^t De* O ift iu 
feemetf <n , Da§ e* jwar Da* petzen t>om 
augelfa^f. M (wefc&e* Da* Dolle h au*> 
fcrütft, Da£er e* aud& in Den gleich na$et 
ju befc&reibenDen 6*- ®aOec SÄunen oo 
be^net roirD), Dagegen Den tarnen 
2>tf)U t>on Dem jum E fi$ neigenDcn O, 
im Singelf, Uf;el f>at. — SBa* Die fpÄtem 
Sltincn betrifft, fo flimmt E u«D G übe« 
ein, Die anöern c&ilcfc, peref), ^ e 1 a e 
unD $iu ftimmen nic&t,finD aber überhaupt 
in il>rer 93eDeutung Dunfcl; in jiu fonnU 
Der eigentliche 9Jame Der tenuie jieefen, 
Dem angeif. t i entfprec&enD *) , Denn Da* 
3ei#en i|l al* Z öerDäc&tig , woioon unten 
me$r aorfommeri mirD. 

*) 9*acb Der 95emcrfttng in Ut bcwtfc&ch ' 
ate e. 15». 




Digitized by Google 



io6 
IL 

Stirnen - diamen in einet J£anbfd)rff* 

gu SBien* 

3n einem SSBiener (Eobej: autf Dem io*«" 
3a&rf)unDcrt 277» f. 39. ttelcber ei^eit^ 
Ii* Die Briefe M 95onifaciu$ enthalt 
unD welchen Dem* I. 1002 h betreibt f 
tt>crDcn Die blofen SRamen Der Stuneu am 
Sieben. @tc f&mten erfl unten na&ec 
beleuchtet werben , Do* muffen mir biet 
föon $ennfni§ Dabon nehmen, 6ie lauten 
fofgenDecjeftalt: 

afc. bete, cam Donr (!♦ Dorn.)* 
e{ju. feli (l. fcj>.). fli|>. . 5«8«l*- *f* 
teu (agu. man* not. .o& perf* 
quirun. rat* fuigiU tac* ur* ilc, 
ian* jar* 

Siunen in einer Jj?anbfcl?riff gu 
©*• ©aßen. 

5Bir menben un* jefct jur 25etraci)tuncj 
gt&eier SKunenalpbabete, Die ft$ in einer 
©aller 5JJcr9amen^anDf*rift *>om 
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IO »«n 3ctl)vfc. *) ereifert $abcn* €inc 
Slbbllbung liefert £af. IL 6ic folgen nu* 
mittelbar aufeinanber, wie bei bem £ra* 
bawuif unb ebenfo ftttt> auefc bem $nmfen 
feine Slamen bcigefc&rieben* £>agegen 
jei^nen fie ft<# Don jenen in betriebenen 
9väcfftc$ten £>atf jweite fd&on ba* 

Duxd), ba§ ci bon einigen 95u^(?abcn 
SSarietaten liefert, beiG fjat eö fa(t gan| 
fcafielbe Seiten jweimal, bei S ein etwa* 
fcerfcfciebeneä. (Sobann ifi ba$ erfle (ni$t 
aber batf $fc*ite), fef)r merfmörbig , in Der 
alten £)rbnung Der Kuneu, Die mit 

F anfangt unb mit Y fliegt , (6. oben 
<3. 860 aufgehellt. §ür ben Horben gebt 
fie ^eroor aus ber Örbnung ber alten 
@efc$e, bem @onufag6bu#(Iab unb ber 
gülbenen 3al)l. 3«>ar (inb ^icr bie neuen 
Siunen ^ineinßerucft, aHein nimmt man 
fic jjerauä, fo (teilt fic& jene £)rbnung 

*) N° *7<>. in 4 to p»g- 5a. unter anfcern 
fingen, #r. «Prof. SRonc (jat fte Dort 
entbeeft unb mir w freiem @ebrauc& 
fteun&föaMi* imtöet&eitt* 
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triebet bar, außer bat M m L fle£f, 
tmb A, ba$ t>or S v feinen testen tpia^ $at/ 
$ier ben tjorlcfcten einnimmt £>ie Slune 
c$ilc& (jat baö Jprabam SHlp^abet aBein, 
$iec pnbet fie ftet) ni<$t triebe*, bagegen 
finb biefe in anbern ©tücfen reicher. <£$ ifl 

batM ein bmfafycä T, afpirata, media unb 

tenuis, nimlicfc t (; o t n TH, t a 9 (l. b a 9) 
D, unb tt T; unb $n>at,trie man auö bet 
tcrgletcfcenben Sabefle fe&en fann, mit 93ew 
n>ed)fe{utt9 bet Seiten, namli$ mi j>iet 
tag f>ei§t (te&t im Rabatt* 9l(p(d6et alt 
tf;orn u.f«n>. ferner ijl barin auägebrucft: 
baä einfache- A afc, unb ein eigeneä O 
i>bU *), (benn ac unb ooi bejeic^net bag 

*) £>er Saut bon 6b il mac&t (Bc&tmertgFeit. 
£aö&ocbbeutfcbe2Bortif* uobal, uab«-I f 
«nb infofem fein Zweifel, baf e* uo# ua 
bejeiebnen mtifite, in feinem Satt bag ö 
ber öfrune fcpn formte. 3*neä uo ent* 
fpriebt aber bem gotfjifcfcen 6, fo wie bie* 
fe$ wieberum bie ©eftalt ber «bifrune bat« 
Serfll. barüber bie beutfebe @r. ©.59. unb 
94. (Dagegen #e&t iebocfc, baS wir bei ber 
fonff igen, »trwmbtfcbaft ber @t. ©aller 
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fcreite ober Doppelte) , fo tote ein t>nnnei I 
t$, »elc^e* filfölicfc ali K aufgehellt ift *). % 
gerner Die ©plbe in ein Saut, ber 
jmiföen Dem I unb G liegt f J, me bet 
Siame ber SXune föon auäroeifl : g i x, bei 
Ulftta^ / \it, 3a&r; ba* bei £rabanu* 
t>ecmtgte W; enblicfc ein 3*M><R/ Z 
"fepn foa unb aer genannt ifi, auf web 
toir unten jurücffommen »erben, — 
3lu§er bem bor&in angejeigten geiler bei 
Der Svttne i£ ifi no$ anjumerfen ; baß 
büß Y faffölicb in bem erffen ©«• ©aller 

nnb ber angelf. SKunen auf tiefe (uruef/ 
fefcen muffen , unt» &ter ifi bie ©ebeutung 
E, 0£| ba bie SXune it\)tl, oetbel, 
beift, fiewif. gerner m bem fieerager 
fcenfmal wirb CTab.vni.) ba* ledbare 
Söort rünor mit öbil gefebrteben, mit* 
bin ift 0 niebt 6 gemeint/ ebenfo in bem 
Norweger @tein (T«b. Viir.) tjoran/ 
welc&eS fein 6 $at/ bagegen aber oueb 

• ton für tun. &ie ©ebreibart eineö SXiu 
nen(iein$ entfebeibet freilub niebt viel. 

•) (Den 93eroei$ ba»on, ber nt*t unvoitytii 
ift, liefert bie folgeftbe ^nnrntimg. 



iio 



91fpJ>a6ef t>tnr# ein Q bcjei<$nee iff; &a< 
W abtx, n>egen feinet t>cm D a&nfict)cn 
©effalt in bem {Weiten (nac& bem lateb 
niföen georbneten), »itflicty neben batf D 
gefaßt unb afö ein folcfcetf bejeic^net iß; 
glcic&fam aW eine Sßariante *). 

" • r 

♦ 

*) Unmittelbar auf bie betben SUp&abete folgt 
in ber ©aller £anbf. noeb folgenbeö: 

iia-runa dicuntur, quae .|. litUrä 
per totum foribuntur, iu ut quotus 
verhüllt primum brevioribu» ,|., qua« 
K (C?) litten lit in verfu, longiori« 
bus «|« feribatur. Ita ut noinen corvi 
feribatur his litteria ita: 




Ligoruna dieuntur, quae ita foribun- 
tur per 1. litteram , ut nomen corvi : 



tirffff.m.rrrrfrfr. 
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Üturten in einet J&anfcfc^rtff au* 

Negern fee«, 

Sluf fcer 93i6Ho^ef ju SRÄnc&eit toitb 
eine &cm Älojie* Segernfee urfprurtglt<$ 

Hahalrun* dicuntur iftae, qua« in 
Eniftra parte quotua verfus oltenditur et 
in dextera , quota littera ipfius verfus fit 

iti 

Stofrana dicuntur, quae fupr» in 

punetis. quotns fit verfus, fubtiütcx 

oftendunt 

• • • • • ♦ ♦ ♦ 

fed aliquando mixtim illaa faciunt, ut 
fupra fint puneti, qui liteeram fignifi- 
cant et fubter ordo verfus. 

Clofruna dicuntur, quae pulfu effici- 
tur diftinetia perfonis et liteeris» it« ut 
priraum ineipiatur a perfonis» poftee 
a Litteria« 




jugeJ)orlöe $<utbf$riff aui Dem achten J 
3af>rj)unt>ett bemalt; tue ein Statten* 211* 

<M iff eine (Sebeimfcbrift, bie ibren 
©(tlüffcl in bem in brei £tntcn aufgefWU 
um erften @* ©aller föunenalpbabct fror. 
3n welcber fXeibe t»er »erlangte 93ucbftab 
fieb flnbct unb ber roieoielte er tarin i#, 
wirb burdj bie QtngaM unb grofere unb 
Heinere gorm einer unb berfelben , »abr* 
fcbeiulicb ganj wilifürli* gewägten, SXune 
au*gebrücft. Um ba* gegebene $etfeiel 
corvi tu erläutern; fo wirb/ fca c in ber 
etfien Simc (lebt unb ber feebfre 9$ucbf!ab 
iff, bie gewagte SRune (bicr tuerfl bie 
(Siörune, I) einmal Nein, banit feebö' 
mal grof &m§efe$t. £a O in ber britten 
Sinre ben vierten <pia$ bat, fo mügte i$t 
bie SKune breimal ffetn unb viermal gro$ 
^eben; bier i(l aber ein Sebler gemacht/ 
ffe (lebt boppelf, alfo acbtmal, unb gar bei 
ber £abalrune nur jiebenmal unb bei ber 
©tofrune neunmal. (Daö übrige trifft ein 
«nb wäre in 3ablen alfo auSjubrütfen 
Rci.5. V = i,2. i.=ft,3. 5)aö tBetfptci 
ift noeb mit L, »ie e6 febeint mit T, ob/ 
gleieb ^abal (ipagal*) unpaffenb ift unb 
tum H gebJrt, enblicb aueb mit biofett 
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Ptflfet '«0ltt, Sieftf pae J&r/flrof. 
RaWof in feiner M @<$rei6un<}$[e^e Der 
teuften ©prac&e" infomek &efannt ge< 
ma<$f, äIö er e$ mit einer furjen 2!n# 

tyuneten auögefü^rt. «Ran ffe^t, wie un* 
l>ef>ü!flic& tiefe ®e&eimf<brift iß/ bo* 
bleibt e$ immer ein merfenöwertbeö $ei* 
fpiel »on bem ©ebrau* ber SRunen ; auefr 
sef>t barauö ber 9$ewei$ (ert>or/ ba§ in' 
ber iweiten ftei&e bie btttte SKune fein K, 
wie fte in beiben SUp&abeten fälfcbli* &eif t, 
fimbern/ wie au* i(r ftame anbeutet/ 
ein I iftunb jwar ein einfacM im ©cgenfafc 
tu bem i ber €i$ryne. — ^od> betoerfc 
tefy \\x ben ©tofrunen/ baf $rabanu6 
Stacfyric&t ron einer freiließ au* ietcfyt ju 
entiiffernbem ©ebeimfebrift gibt/ wornaefy 
jlatt ber SSocale eine gereifte $mab( 
tyunete gefegt/ bie (Eonfonanten übrt' 
gen« beibehalten würben. I &atte ben 
erfien $la$ unfc einen <punct/ A jwet, 
E brei/ O Dter unb u fünf. €in gege* 
bened 9$eifpiel i(i in bem Nouveau mite 

de Diplomatique P.III* p. 509. 510. tu 

Mutert. 



1 
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«etfong in bie jenem SBerfe beigefügten 
"alterthömlichen 6$riftfafc(n" eingefügt 
$at* ffioti bem eigentliche« Snjjalt Der 
Jjanbfchrift, ob Dai 2l(pj)abet Damit 
in 3ufammertpang (le^t, ob Dabei Die 
wnifche golge beobachtet unb bie lateini* 
fche erjf hier angenommen ifi, rnic man 
mW wmutljen Darf, bat>on tvkb nicht* 
gefagt *). @o Diel fleh auä biefer SRifc 
Leitung erfefjen läßt; ge^ct bieg 2llp$a; 
tet in eine Svci^e mit bem fo eben be; 
fpvochenen ©*©afler. 3n ben %c\tyn 
felbjl i(l nur einiget unb }mat unwefent* 
Uc^e^ abnoeic^enb f fo ftnb |. 93. bei bem 
H bie aueerfMche öbermdgig verlängert* 
(Sonfl n>Sre fol^enbe* anjumerfen: ba$ 
A i(l ba$ breite noch mit einem Strich 
fcerfeßene ä, ac (&d)banm), baä hier Den 
SRamen agcar (€cfer ? Sichel/ nbrb* rffaw, 



# } 3* mieb um nä&crc Gebricht w 
neblig na* SBüncpen aewen&et. 

< * 
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gott). atxan) $af* B peige 6 er i c; lai 
an<jclfdc$jifc&e beorc, C, c£tt, ifl t>op# 
pelt aufgeführt f alt C unt) Q / ob aucf) 
im Original, mu§ öa&in ge(Mt bleiben;' 
ebenfo wem Dai für Dae (D), toentt e$ 
ein ©d)reibfe$ler ifi , jur Saft fSttf* $ e i $ 
bei H für jjagale i(i o£ne 3tt>eifel falfö* 
Sie Svune ger, (J) J^etßt f e r un& fjat 
$iev fcen <piafc t>on K erhalten, welcher 
$aut aber &er Stune c?n jugefj&rf« net 
(N) fiefyt fix n$L S $ei§t fif # melc&ctf 
n?o£l eine 3lbfärjtmg t>on f i 3 il fepn foff* 
£a$ W fef)lf. Sei X iß öatf angelfity 
ftfe^e jolp in &a$ t>b(llg un&erjtan&lic&e 
«lecfc entjleBt; &a$ 3eid)en felbfl ifi n>ie 
im ©aller So&ej: ein liegen&eö jfreuj, 
nur öa§ no$ ein feiner sperpenDtculaw 
flricf) ^uiDurc^ ge^t; aufjer&em ifi Jjier 
ganj befremOenD ein Seichen, Da$ fcem 
(ateiniföen A gleicht, (aneben geflefft* 



n6 
14» 

Otuneti t>e$ SBebo* 
3o^ Srit^em t$eUt Ht feiner «JJotoar« 

p^ie * ) Cttt alphabetum Nortmannorum 

mit; m\$ti> fic^tbatr 3ufammen|>ang mit 
ben Deutf$en9iunen JjatunD alfo Don un$ 
nic^e Darf übergangen »erDem €r föreibt 
ti Den Slorminnern in §ranfrei# 
}u unD behauptet/ Da§ e$ Dur$ 95eDa 
feg überliefert toorDen* 3n Diefer €igew " 
fdjaft findet man e$ roieDer bei SBorm 

litt. run. p-49.( bei Jpirfetf thef. III. 

tab. Ii. unD andern . aufgeführte S&eiDe 
Eingaben waren mistig , n>enn fie SBahr* 
Jelt enthielten f aber Die erjte ijt eine 
blofe f leicht ju erflarenDe asermuthung/ 
Die anDere ruht; mie i$ glaube , auf ei? 
nem 3rrtf)um. 3$ habe in Den SEBerfen 
De* 1)c\l SSeDa nichtä Don Diefem Sllpha* . 
bet entDecfen ttouten, feierlich ttare - 

# ) Argeot, 1600. p.594. Su^f* i5 «8» foU 
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*u<ft eine fo »irrige ©fette jefct um 
beamtet geblieben, 2>af>er Dermutfce icft, 
Dö£ <ö ft<b fofgenDergeflalt Der$4lt €* 
liege eigenfftcft Da* 5llp&abet Deö £raba* 
nu$ JU ©HMD, MlD Defien Nordmanni 

f?nD Dureft SRormänner in granfreieft , ate 
Die befanntefien, ertlict , er felbü ifl aber 
mit S5et>a öcrmecftfelt worDen. SRan mirD 
bei genauer ^Betrachtung (£af*I.) leieftt 
ftnDen / roie Die 3&9 e / fte abju* 
weichen fefteinen , Dennocft mit jenen mar* 
fomannifeften oermanDt finD* £>a$ B ifl 
nur umgefe^rt; bei H fe()lt ein &ueer* 
flricft ; bei T i|i unten Der ©trieft Derlän* 
gert unD Der obere geraD gebogen, tow 
Dureft ein Dem ©ei(t Der SRunen fremDetf, 
auß £ori|ontaflimen gebilDeteä %t'\$tn 
entftanDen i|f* dagegen alt Z ifl Dag 
einfaefte T j>tagejfeBt, ein UmflanD, Der, 
toie fteft unten ergeben »irD, Don SBicft* 
tigfeit fepn fanm Uebrigen* ifl aueft fu 
beDcnfen, Dap n>ir grobe, Die 3eicften 
fefton Don felbfl entjlettenDt J&oljfcftnitte 
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t>or un$ $abetu 2Iuf feinen §att fbnnte 
föeba bat W in Diefer <5e|ialt gehabt 
$abcn, n>aj)rf$einli$ fehlte ei fogut alä 
bei Dem JJ>rabanu$ in Dem SBorbilDe, unD 
um Diefem Langel ab$ufcelfen , fe&te man 
ti j«; Dag Dafür unfer fpatcrcö / auS 
Der 3ufammenfc&ung i>on Uü entffanDe* 
ne$, Beiden beibehalten tsurDe, ifl tt>e* 
nigflen* nic^t fe$r getieft. £>a£ M ifl 
t>ieOeic^f abgeinDert, weil man gefe^cn, 
Da§ ei mit Dem TH beinahe eine ©cftalt 
$atte* Sieben Diefen ungünfligen 58er; 
mitklingen DerDient Dies 2Upjjabet Do<$ 
SludPfic^t/ n>eil ei offenbar nic^t aui Dem 
Jprabanuö, n>ie mir ijjn fennen, entlehnt 
ift, fonDern ein tttiai Derfc^ieDeneä 2>or* 
bilD mup gehabt flaben. SBenn man Die 
übrigen f namentlich Die angeblich altfran* 
fifäen Sllpftabete betrautet, Die in Det 
$o(pgrav^ie au§erDem mitgeteilt finD, 
fo f&nnte man feinem Die S5e£auptiing 
verargen , Srit^em fei> felbft ^Bearbeiter 
Diefer Siunen gemefen, unD $abe Den 
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$xabatiui mit 95eba mtotfytlt. %w 
befien (>at J^etc ^rofeffor SXablof in ben 
föon genannten "6d)riftfafeln" tiefe 
«5uc$jlaben nic$t allein, n>ie feine 23or* 
ganger , afö ein Sllp&abet bei fjeil« 35eba, 
fonbern au$ "ebenfalli ali ©c$relb* 
jftge jene* Storbmannen" ( b# $. be* SRar* 
fomannen bei J&rabanui) aui einet: 
SJiun^nei' £anbfcfcrift aufgehellt, (Ei 
finben fiefc einige Slbmeicfcungett Don ben 
Bugen bei Zxittym , eine toefenflicfje #ew 
inberung ifi ober, ba§ bai z ^ter ali 
ein TH twfomrat, fatti f!e nic&t aui bec 
Slnortmung bei ^erauigeberi geffefen \fu 
€i tvare nnc$tig, etwai Don bem Slftet 
bet Jjanbfötift ju »ijfen, ob fle bie 
£lueOe Ztifyemi gemefen, unb ob fte 
fe(b|r aud) ben SRorbmannen biefei 9Up&a* 
Ut jufämbt, adeln ei ifl nf$ti banibec 
öefagt *)♦ 



*) 3* b<ibe »on ÜRün^en be* -feine Sfufc 
fünft erbauen »nnem % 



120 



■ 

15. 

Ue&erefa|Hmmung Der @t< ©oder unD 
2fnge*fac&|?fdjen Ofunen. 

95ei Der 33erafeic$una btä Deaban. m 
pba&etf mit Dem anAelfacfcJföett ifi ftyott 
eine UebereinfHmrauna. bemerft rooeDen, fte 
ttirD t>iel auffaOenDer bei Den &*• © a fl«r 
Siunen,' Deren fdmmtüc&e <Siaent$umlicbj 
feiten unD 2fb»ei<$ungen , Der grbßere 
SXeic&t&um an Seiten , »el<$e feinere Mtu 
terföeiDunaen wwanDfer Uutt enthalten, 
manche* einzelne in Der gorm Der $uty 
(laben felbft, fic& in Dem anselfac&fifcbcn 
»teDerftoDen. SRan »irD Die« am beffen 
auö Der »>erglei{$enDen Tabelle (Saf. IV.) 





m 




L 



Un bemerken 3m$umer t>eir&effert finb. 
SBerfc&icDcn&eit machte efma, Dag Die 
Seiten t>on ac unb afc i>ec»e<$fe(t finD, 
n>a$ ic& aber für einen bfofen (Sc&reib* 
feW« palte / Daö richtige liegt am Sage. 
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©oufl toire nocfc anjtifupren , Dag ftc& 
Die angelfäc&fifc&e Üiune ftan im ©f. 
®attev flllpfyabet t\id)t finDet, unD Die 
Slinw X jmar im Starrten elup mit Dem 
ängelfdc$fifcf>cn jofjr, Don DefiTen 35e* 
Deutung noc$ Die DCcDe fepn n>irD, 3Sw 
fcanbtföaft erfennen lagt, im Seiten aber 
ni#t; Dielmejjr gleist (Je hierin t>6aig 
Dem latciniföen X. entföetDenD aber 
für Die Uebereinflimmuug mit Dem angelf, 
ifl Der limfianD, Da§ Die gan je §o[ge 
bei &• ©aller Sllpjjabeftf/ toornaef) Die 
alte ÖrDnung Der fec$${ejm alten 9!unen 
ju (SrunD liegt, Die neuem aber f>i nein* 
getragen finD, Diefelbe tfl, Die h>ir in 
Den beiDcn angelf4$ftfc$en 2I(p£abeten 
beoba<#fef finDen, 

3u ädern Dicfem fommt Die 2le j)ntic&feit 
in Dem ©ebrauety Der Stirnen unD i(jrem 
a3er&a!tniji ju Der fateiniftyen ©$rift, <£i 
gftt näm(tcf) fein fct)riftUc^ci Öenfmal Der 
©a^fen aui iljrer J)eiDnifc$en 3eit, inii 
jefammt &eben fte erji na<$ tjjrer SBcfc^ 
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rung jum <S$riflettt$um am Die feigen 
aber aui liefern 3'ifpunct beDienen fiefc 
fc&on Deö lateiniföen SJIp&abetf wnD matt 
fennt fein einjtgetf, Da* mit SKunen ge* 
fc^rteben toire* hingegen finD in Dag 
lafcimfä * angelfac&fifäe 3Up{)abet j»ei 
Kunen übergegangen: t^tn (TH) unö 
wen (W); o£ne 3»eifel »eil Dafür Da* 
(ateinifc^e feine Jetten bot. Diefc 6eiöen 
alfo f amen nie au* Dem ©ebrauefc, auger* 
Dem erlieft ft<$ Daneben noc|> Da* ganje 
Stuncnalp&abet , aber in einem eigenen 
2Ser$dttm§: e* galt nimlicfc a(* ein bei 
fonDere* unD geheime*, Da* nur 
jmifc&cn Der geto&jmlic&en lateiniföen 
<£$rift, n>enn man etwa* verborgene* 
irnD mpfiifc&e* mitteilen wollte, in 2ln* 
toenDung fanu £icfe* &at eine folcfce 
angclfa$|ifc|e JjanDförift thef.III. t*b. 
IV. V. VI. in einer Sftacfyeicfcnung toll* 
ftönDig geliefert, n>o SRunen untermiföt 
finD* <E* »erDen $ier SKatpfel j. 33, S5e# 
fc&reibung eine* Ungeheuer* aufgehellt/ 
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t>eten Sluflofung rtmifö Dabei $eförieben 
\ft t — fyalt man Damit jufammen, wai 
J£>ra6amtf über Den @ebrau<$ Deä nfarfw 
niannifc&en 2IIpf>abetö bemerft, fo fel)M 
wir ein aljnlic&e$ 9Bcr!)af(ni§, <E$ tvurDe 
notl £eiDen ; alfo auäna&mtfroeife, n>a£* 
renD ju gleicher £eit Daneben Da$ latei* 
ttiföe bei Den e&riflen im ©ebrauefc mar, 
ongettKttDet unD jroar ju fjeiDnifc&en Jan* 
berfpructycn ,unD vScifTagungen, alfo ju 
ifjre« ©pfleriem UnD DaS trifft mit Der 
ttaefj<jeroiefenen 35eDeutung Ded 2Bort$ 
Siune Don ©e£eimni§, %aubcxti, in Der 
germanifc&en Spraye jufammem 3m 
SßorDen waren aleicfcfaflö Die Statten auf 
©rabjteinen, fernen ÄafenDerflaben, 
Grrj unD in ©tiefercien neben Der ge# 
w&pwlic^ertt (ateinif^en Schrift üblich* 
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16. 

2(6|Tammung unb 93crroanbefdjaff ber 
ttorbifäen, teuffd;eii unb angclfidj« 
ftfd;en 9!unetn 

SEBir fcaben Die brei 9lunenalp$a&efe, 
baö norbiföe; beutföc unb angelfdd)fif<$e 
t>e?glid)en unb i$re SSeroanbtfcfcaft ge* 
funoen* <E$ entftejjt jefcf »eitee blc 
'ftymierige gtage: wie mit unö bie <Ent# 
flejjung biefe* S3cc^(tniffeö «wt> Die 31b* 
f>4ngigfeit De« einen t>on Dem anbeut 

. matten mftfien? 9Öir gefcen ton bem 
©runbfag auä , baß baö einfache Slip $a* 

j bet ba$ altere fep ; bem gema§ flnb voH 
Sen&t^igt/ ben fe^ejebn alten Siunen, unb 
jmae na$ ifjret etgent&ümlicbett/ alten 
£>rbnung, beten Urfac^e, fo t)iel icfc mei§, 
noc& niefct entbeeft ift/ ben Sorrang ju 
geben. SRan erlaube $ut>or einige aflge* 
meine SJemerfungen über biefeö SllpDabet* 
9)}an jjat bamit angefangen |u untere 
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fu$en / cb Die Saute , Die e$ entölt, Den 
Jaufen Der norDifc&en ©prac&e, fo weit 
man auS Der gegenwärtig no$ lebenDen 
unD Den alten <5pra$Denfmalern Äennti 
ni§ Derfelben erlangen fonnte/ entfpr&cfcen* 
2)a ftc& aber balD.gefunDenj Dap manche/ 
fogar, $auptfa*ltye fehlten, fo $at man 
Den 6$luß gemalt, Die SXunen fepen ity 
rem Ursprünge na<$ einer anDern Sprache 
. beftimmt gewefen unD nur gewaltfam auf 
Die norDiföe angewenDet »orDem 2luf 
tiefem SBege gelangt man aber nic&t 
»eiter , Denn Die (Spraye für welche fie 
angemeflener fepn fotten, finDet fi$ nir* 
d enD«, wenigen* Da§ e* Die Deutle 
ni$t tfl, wie 3&re auljufu^ren fucfcte *)/ 
»irD fe&r balD flar* 3* glaube, ricfctii 
ger ge£t man Da&on au$, in Den alten 
Siunen Die (Elemente unD ©runDlage eine* 
Sllpfjabet* ju erblicfen, wclcfceä Jener 

# ) De Tonarum pttria «t origine, NOtOn 

ein »uöjug in e$a*ai norbifäcr 
©cfcl;i*te fät. 

- 
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grofen 9S6lf ergruppe f Die auß SRitfelaftcn 
(ich auf Oer einen ©eite In Dem Streiche 
Der Süfgriecheu , auf Oer anDern Durch Da< 
ganje norDbflücfce €uropa entmicfelte, mit* 
gegeben mar* ilnterfuchungen fron ganfr 
t>erfchieDenen ©tanDpuncfen fuhren Darauf 
$in, Da§ eine uralte ©emeinföaft jmi* 
fehen Diefen 586Kern gemaltet $af , mofeon 
Die ©efchichte jmar nur SlnDeutungen gibf^ 
Die aber noch jefct in Spraken , Sitten, 
©efe$en, rcligiifen Slnfchauungen, furj 
in ädern , ma$ an Die unvergängliche 
3Dee gefnöpft if!, fichtbar Durchbricht* 
Sluä jener $eit nun/ glaube ich/ jtammt 
auch Die Äenntnig Der Schrift, n>ie mir 
fle bei aß Dicfen SBMfern bemerken» 3toch 
meiter hinauäjublicf cn , brausen mir un* 
£ier nic^t jujumut^en; mir begn&geti 
• un$ mit Der Slnnaßme, Daß jene ein* 
fachen demente; bei melden oon einer 
DoUftinDigen (Srfaffung Der ©prachlaute 
nicht Die 3teDe fepn fonnte (Denn Der fru^e 
3lu<J0rucf Der 3fDee forgt niemal« um Da$ 
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©eprage), allen ©fiebern Der großen §a* 
tnUie, af« (ie ft* ju felbffftönDiger gorfc 
bifDung abfonDerten, fc^on befannt gern« 
fem <£« erföeine ^icr ni$* blo« ju* 
fattig f Daß Da« alfgriec$ifc$e S((p^a6et 
n>ie Da« altnorbifc^e nur i6, Seiten be* 
fap/ unD feine«»eg« fann man DieJ£>off> 
nung eitel nennen, au« Elften »eifere Slufi 
ft&rungen auefc über Die SRunen ju erjjafc 
tem £6<$fl merfoärDig flnD in Diefet 
J£>lnfl$t Die Snfc&riffen auf ©rabtfeinen 
am J3enifeifZcom in Sibirien, Die tyalt 
ia« *) befannt gemalt, unD jene« obe* 
Affenartige Denfmal, Da« man Dafelbft in 
einer (Steppe j»if^en {jo&en ©rab^ügefit 
entDccft {>at: auf Der gangen gliche De« 
»eigen ©fein« ifl ©c&rift eingegraben, 
unD in Dem no$ ni$t Dewitterten £$ett 
fommen Suc&flaben t>or, Die eine ttic^e 
ab§uleugnenDe Sle^nlic^feU mit 3iunen 0a* 
bem 3Ran eefennt f{e ati$ mieDcr auf 

r — r— — • 

- 
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einem @eräf$ , bai in einem ber alten 
£ügcl *) bort gefunöcti war* % 

<E$ wive an ft<$ nic$t ungereimt ju 
glauben, Die £euffcf)en Raiten fo gut, aW 
bie SßorblanDer , Mcfe erften ©runbjige 

• ber $uc$fiabenfc$rift mit au$ ben afiati* 
fcfcen 6tamm(t§en gebracht/ unb bciDe 
waren infoweit unabhängig bön einander. 
Snbeffen liefert eine genauere Unferfu^ung 
ba$ €rgebni§, baf? Die fe<$ä$ef)n alt* 
norbifefcen Siunen ©runblage 
ber beutfc&en unb angelfd^fi* 
fc$en finb* & folgt junac^fl aue Den 
eigentümlichen Siamen, Die fit führen« 
SMefe fmb, wenn gleich an fich alt, Dod) 
o^ne 3weifel jünger afö Die Seiten felb(l 
unb er(i im SRorben entfprungen, & 
wire möglich, ba§ fte jum SJeil auf iU 
lern beruhten, bo# baö bleibt immer nut 

* •) @. bie Stbbiibunden unb 95ef<breilmn$*tt 

in ©trablenberg* nortSfll. &tcft 
*<m Suropa. ©.409. 410, mrt ©.356. 

r 

1 



Digitized by Googl 



129 

«8etmu$uit3 nnb mafy frier nt$tf auß, 
wo mir uttf an Die le§te norbtfcfce §orm 
fjaften ; einige finnfen au$ falfö autfge* 
legt fetjn , fo wie man §♦ 35. glauben 
fcütfce/ reib (R) roAebe beffet buret) fuJ- 
xnen, wa$ ba$ 2Bort aucfc ^eigFe f mit 
3tnfoie(ung auf Zfax, ben 95ü§ ^ ©c^feu^ 
Oerer txtl&xt fepn, aW burefc eqaititio, 
tveld)e$ föon einen abflejognen 95e$riff 
tni^ilu 2Me Slbjjangigfeit erf?ltc§ Der 
angelf&j&f, tarnen bon Den ttorbif^en ifl 
46er ttar« SEBir finben bei C b* u K 
Den tarnen cen ttieber, offenbar ba* 
itorbifcfre f6n (K): btefe* 3Bort aber ifl 
in bem 3togclfac$fifc§en nic$t weiter bor* 
fjanben* (Ebenfo behalt e$ fic$ mit 4« 

(Ö) tittb ^r (Y); jene$ mirb bajjer in 
l>era altangelfac^f. ®ebi$t burefc SÄunb/ 
tta# bem (ateinif<$en os erflart/ ganj 
gen>t§ aber ni$t au$ bem an ft$ nic§t 
*ern>erfU<$en ©runbe, tteilbeibe SBbrter 
wrfprünglic(j ein* nnb bafielbc fepn f Jnnten, 
fenbern meil ber Sinter ba* flßort anbert 

3 
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nic^t Mflanb. €in jmeiter 2ktt>ci$ Der 
äbffammung liegt Darin , Da§ Da« angeb 
fac^f* Sllp^obet Die alte OrDnung Der fUm 
tten (mit <£inmifc$ung Der fpätern) beibe* 
galten f)at; Dieö fantt für feinen Jufad 
gelten. 

$&t Die Deutzen Slunen folgt Die 216* 
J)dngigfeit gleichfalls auö Dem beibehalte* 
neu tarnen $en (K) unD jjupri (Y). 
25eiDe 2Bbrter fommen, fo t>ie{ ic& nmp, 
in feinem altDeutföen Senfmal t>ox unD 
fc&einen Der noröifcfcen ©prac^c au& 
fcf>lie6(ic^ eigen ju fepn; ferner tfi ti 
uberDietf , Die SBurjcln Dat>on anjugeben. 
2lu<$ \\l ^iec mistig, Da§ Die Deutföe 
©prac&e jener Seit Datf Y niefct nbt&tg 
&at (tme f^on in einer anDcrn SXücfftcftf 
angemerft ift;, Dagegen Die- norDifcfce 
aKerDingtf, meiere Durcb Diefc Mune Den 
Saut u (mie im ©necken) bejeiebnete, 
3lu§cr Dem Ii finDen mir in Den Deutzen 
Runen au<$ ein Q; Da* Seiten i Ii über* 
fluffig unD erft Durc$ fremDe Wörter etm 
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gcfufjcf/ ci würbe aber T^ier wegen 2Jer* 
mnbtföaft Der Saufe Der norDifd)e 3}ame 
betf K beibehalten/ Denn ei ift fcfyon oben 
6emerft, Dag c&ön bei Jpraban. ferner* 
lic^> ctn>a6 anDertf alö f&n i|T* ©oDann 
lä§t fid) nur DurcQ Diefe 3lb()angigfeit 
noety eine (Ei3entf)ümlic^feit erHaren, Deren 
<wd) fc^on oben geDactyt Ifa Dag nämlicfc 
wie Den alten norDifc&en SÄunen fo auefc 
Dem SUpJjabet Deg Jjrabanuö ein Beiden 
für Den Saut De* W fejlt, Ulftlaö j)at 
bereit cinä Dafür» 

an Den obigen Sag fließt fid) Der 
»eitere: Die SKunen De$ @t. ©aller 
2Upf>abet$ (lammen Don Den am 
fldfac^ fifc^cn ab, SÄan wirD ijjn 
leicht jugeben, Da Der^eweiä fd)on t>or* 
$ur, wo beiDe mit einanDer fcerglic^en 
wutDen, jum Sjjeil gefubrtij?; e$ jeigte 
ft$ Die gr6§te Uebcreinftimmung, wobei 
bcfonDerä I)eri>orju£ebcn i|t, Daß Diefelbe 
eigentümliche ÖrDnung, in welcher 
toir Daö erweiterte angelfac§(if<$e Sllpjw 

3* 
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Itt aufgebt ftnbcn f auch in bem 6t 
©aller beobachtet ifh #ierju fommt noch 
fofgenbeö, n>a$ tt>o^I jeben SBtberfpruch 
hebt* £)ie SRune W im <&U ©aHer «§ 
p^abet führt Den SRamett $uun ; ba$ i£ 
Da* unberjtanbene angejf, mcn, biefem 
entflicht aber an fich baö altbetitfche mätt f 
©laube, fo ba§, wenn Die Slune ein^el* 
mifch gemefen wäre, uuatt fyattt bafltfyu 
muffen. Sollte man injmifchen einen 
(Schreibfehler annehmen , fo ifi enblicfc ber 
Siame clup (X) lentfchcibenb; bic$ iß 
feto beutfehe* 9Bott f fonbern aut bem 
angelfic^flfc^cn iolj: enfflanben unb and) 
iofj: ifi bort ntc^t cin^eimife^ , fonbern 
h&chf* roabrföemficf) , n>ie noch unten 
wirb gejeigt »erb^, g&ifchen Urfprung*. 
Sluct) bie fchon oben berichtigten Schreib/ 
fehler erHaren (ich auö bem 9Rißt»erf?anD 
be$ Äriginaltf, £)a$ angelf, C machte 
Der Schreiber erfl ju einem latein. C. 
£>a nun fein K mehr ba mar, befiimmte 
er bie SKune eol) baju* ©leichfaßtf ba« 
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Y (Denn feie freute (Sprache brauet Den 
$g>u$(tab nur in fremDen Sßortern, Ulfila^ 
Dvüdt Den Sauf Dur<$ Daä 3cic$en De* V oDcr 
W au«) jw einem Q, Da* auefc niefft Dor&an* 
6en mar. €nDli<$ murDe Da* W feinet 
augern (BeffcUt megen in Dem jmeiten et. 
©aller 2Up(jabet für ein TH genommen* — 
Jpier tücrDen au$ Die Siunen * 3?amcn Der 
2Btener£anDfc$rift277, Die oben (@, ic6.) 
mitgeteilt finD, wichtig. (Sic jeigen Den 
attgcffac$fifc$en Utfprung ganj Deutlich 
wobei man jugfeiefc erwägen mug, Dag 
fte ftc$ in Den Sffierfen De* angelfdc&fifc&en 
^Jrtefler* SJonifacta* befinDen. £>er 
6$reib<»r fjaf Dle9iuncn in Die Iateinifcf)e 
S£ud)ftabenorDtfung eingepaßt* ©er(J) 
£at muffen an Die ©rede fron K treten, 
äii0 tofjr iftUc getvorDen, tan tneOeic&t 
au* pr entfianDen, Da* auffafiienDjte 
bleibt aber Da* legte jar. £)a* angel* 
fac&ftfdje Jjat (ein eigentlich oDer runi* 
f<^«* Z, tittn $at Der Schreiber Die 9tane, 
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Die voh im Slngclf* auc$ car 'genannt' 
finDen, alt jar Dafür ^ingeflefle, inDcm 
er nämlicfc aue 3rrtj)um Dag angelfdd)fif<$e 
C, Da$ roie K lautet, fo autifyxaä), wie 
ttacf> moDerner SBcife wir Daä tateinifcfye 
C aitffprecfjcn , alfo n>ie ein Z *)• Slucf) 
Da$ 2Küncf)ner 2Jlpf;abct ifl attgclfic^fifc^c« 
llrfprun$ö* — <Sö i(I ni<$t£ n>a$vf4etn* 
lieber ; als Dag c$ angclfdc^fifc^c ^rieftet 
waren / Die Dicfc 3iuncna[pl)abete herüber* 
brauten» 2Iu<# feften wir im J?ilDebranD& 
£ieD Da^ ancjelf. W eingefügt unD im 

•) (Die ältejie Stacbricbt wn ber Sluäforacbe 
be$ lau C al$ Z finbet ficb in einer 
©teile bc$ 3 f i b o r Ogl. 2. © cb n e u 
Der lat. ®ramm. I. ©.2470 £>a$ 
geugntf, ba$ au* unferer Q3cmerfung 
ficb ergibt/ itf ircpr frdter ; uetbient aber 
boeb bevuefftebtiget ju werben. dagegen 
bie Slngelfacbfen bitten, al$ jte baö Ia* 
tcinifd;e Sttpbftbet annahmen / nocl; beti 
riebtigen Haut wn C empfangen/ tnbent 
fie felbfl ci wie ki niefct wie zi a»** 
fpracben. 
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SScjjobruner ©ebet Die angelf, S(66ret>iarur 
für unD gebraucht *)• 

2luf Mefe SJetrac^fungen geflößt, f&nnte 
man Der SJföeinung geneigt fepn, Die £)eut* 
fc&en Ratten erfl Durd) Die Slngelfacfcfen 
DieSlunen fennen gelernt; Die 2lngeffac()fen 
aber fte auö Dem 5ftorDcn erhalten , ju Der 
3eit, tvo fie überhaupt f?$ Der ©cfcriff ju be* 
Lienen anfingen; Darauf Daä Empfangene 
erweitert unD in Diefer @e(?aft Den £>eut* 
fc$en ü6er(ieferf. Slflein e$ ifl gemifo Dag 
Die 2Jnge!fac§fcn , bct>or fte Daä latcinifc^e 



# ) SBcnn fca&cr 95onifactu$ fagt, et 
babc mit »aterlanbifcben 95uc&ft<u 
b en Cp* terni » Htterit ; getrieben/ fo 
ift oljne gweifel i>a$ Iatemifcfc/angeU 
fäcbfifcbe SUp&abet gemeint. 2>aJ man 
ffcf> t>effen aueb neben t>em gcro6{mlicben 
ju &. ©allen beDknte / ifi gerotf/ man 
batte bort/ nac& bem alten €atalog, fünf 

, unb jroaniig S}ft. biefer Strt: libri 
foottice fcripii. 3lDefon^ t>on SCr^ 
©eftf. ton @t. ©allen X. 190. $ote b. 
*9*. ^tote e. 
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8Up(ja6et annahmen, föon bie Stirnen 
fannfen unb gebrausten; ei ge$t barau$ 
Jcröor, Da§ fie / mte fc§on bemerft xfif 
jmei berfelben, t$orn (TH) unb mett 
(W) beibehielten unb in batf lateinifcfje 
Silp^abet aufnahmen; ferner; ba§ mir bei 
ffjnen t>tc alten auf Svunen , ff bejiefcew 
ben aiusbtiicfe, ftaef (% flafar), mrw 
tan unb bfre finben, ba fie fonfi bie 

lateinifc^en : littera , feribere , Über , 

(gleich ben €rfen)/ mürben aufgenommen 
tyaben. $iequ fommt, baß unter bm 
t>ier Sluncnbuc&fiaben , bie mir bei bem 
Ulftlaö entbeeft/ jmei ftnb/ bie ftd) nur 
in bem beutfc$au$e(fä<$fif<$en/ nicf)t im 
norbif^en Svuttenafp&abet finben , näm(i$ 
fctj)il (O) unb m6n (W). Sebenfen 
mir enblic^)/ bag bie Stelle bei 35enan* 
tiu$ gortunatuö ba< SDafepn ber SKuneit 
in £>eutfc$lanb bejeugt, unb bie eigen*, 
ff>fimli$en SJuöDrücfc rftna, rftnftab, 
fij; tijan in ber alten Sprache fcorfonw 
tatn, fo mirb etf föon bu*$ Äufere^eug* 
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niffe &6$|l mW$tm$, um n\$t ja 
fagen gewiß / Daß Die (Saufen Dor i&ret 
JanDung in ßnglanD/ bereit* in Den 
Deutzen ©tammfifcen, Die Kunen 
fannten. 

17. 

Olunen bei SfiDor* 

9Bo(Ue man Diefe ©rftnDe aucfc fdmrnt* 
li# bei ©eite fegen unD jene SKeimtng 
t>on Dem unmittelbaren Uebergang & cc 
norDifc&en SHunen na$ £nglatiD feft 1>aU 
ten, fo müßte man eine folc&e gRiftfceu 
lang Docö natürlic&ertt>eife in Die Seit 
fegen , tt>o Die 3>äncn n>kflic$ feflen §uß 
auf Den brittiföcn Äüflen faßten* £ie$ 
gef<$a£ aber erß im Anfange De£ unmten 
^a^rßunDertö , t»o fie in grbßern Sägen 
Araber famen unD einen Danifc^en <Btaat 
in 9Rort^umberIanD grunDcten/ 5Ran 
mußte Dorauöfcgen ; Damals fcp Da$ nor* 
Diföe Sllpfjabet mit fcerubergebrac&t unD 
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©wnblöge be$ fyxnatfy berbonftättbigfeti 
angclfac&ftfctyen geworben» Dagegen flejtf 
nun t ba§ mir bereit in einer jjanbförife 
beg neunten 3faljjrl)unbertö beibe/ bie nor* 
bifefeen unb angepfiffen JRunen, in 
ijjrem audgebilbcfcn (Segcnfafce aufgejeic^? 
net ftnben, <£ine @t, ©aller Jpanbförift 
(9?r. 878» ©♦32i.) auä biefer Jeit ent* 
$a(t namlicty biefe beiben f<$on iljreä 2llter$ 
wegen fe£r merfmurbigen 2Up#abetc , fco 
f!e in 3f f i D o r ö Sractat de accentibus, 
de posituris, de Jiterie beitt ^e&raifc^eu 

unb griec&ifc&en beigefugt (inb * ). 3$ 
liefere bie erhaltene 9?ac§jeic§nung Saf. II« 

3tietfi fommt ba$ angcffdc&fifc&e/ 
ba$ angeüfc&e, anguliecum, genannt; e$ 

— ■ - ■ ■■ ■■■ ' ■ - - - — - — 

# ) ipr. qjrof. t>. b. #agen rebet bawn in 
feinen Briefen in fcie fyeimatf) r. 155, 
158. 3* b«be etne ftacbieicbntmg bureb 
freun&fdjaftlicbe SSermütelung be* #rm 
«Prof, Sföone' »on ber @üte bc^ 6t. 
©aller <3efd)icbtf#retber$ S?xn. 3lbe> 
fon* t>*n erbaltem 
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enDtgt mit Der jmeifen Sittte unD enthalt 
Diefe/bert Seiten , ja merftrurbiger äBeife 
aud) fc#on Diefclbe golge unD £)rDnung, 
Die mir in Den au* angelfacf)fifcf)en JpanD* 
fünften entnommene« 2llp£abeten (STaf» 
III.) ftnOcn. £>ie* faßt foglcid) bei einer 
leisten SSergleic&ung in Die Slugen; id> 
ftitt nur golgenDc* jum Sinjelnen am 
mevfcn, 21uf Der erften Seile Die Dritte 
Svune ifl ofme 3n>cifcl ein t()om (TH) f 
nur fe#It Der untere fd;(ie§enDe (Strich 
tmb Ift tt>a$rf$einli$ berblic&en; Die • 
neunte i(i eben fo gemi§ (jägl (H), ei- 
mangelt; mty au* gleichem ©runDe, ein 
©tue? bon Dem jtociten Jpanpfftab. SBlrfo 
lief) fetycrfjaft gejei^net i(l Dagegen Die 
Dotierte Siune Dlefcr £inie / eoljr, wr* 
muf$ii<$ Dut$ Die ©cfculD De* S!bfd)rei* 
bevß, jle Darf nur nac$ obenhin Die bei« 
Den 6eitentfrid;e au*ftrecfeH unD Die Oer* 
unter ju ge&enDen (meiere fie Der 9tune 
ior ganj &^nlic^ machen; (inD ju (ofdjetu 
Sie Dritte öuie ge&brt eigentlich nity 
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$ne$r $om »ftfafet, fie enthalt jtoar ein 
paar bort nicfct aufgeführte Kulten, bocfc 
$ie anbern fitsO fc&on bagemefen, au&erbem 
finbet man bie einjelncn bei narret 35« 
trac^tung gtoßentjjeilä Doppel Sie ifle 
unb iote, bie 2(e unb gtt t Die 4te unb 
X2tc f bie 5tc unb 8te ftnb ganj gleich 
Sie iffe unb iotc tft mojjf . bie angelf. 
Svune gät\ £)ie 2tc unb 9te i(l merfc 
wurbig, fie entfpri^t jundc^ft feiner in 
bem angelf. Sllp&abet, gleist aber Den 
auä ber (St, Satter Jjanbf, t>ot^in mitgc* 
teilten ©efceimrunen unb $tt>ar ben fo* 
genannten Jjafcalnmen, wo namlicfc bem 
T noc& raejjr üuecr|!ri<$e angelangt mer* 
ben. Die 4te unb i2te ifi ä c. See 
fechte a5urf>f?at> fc^etnt feine SJune, fon* 
bern nid)fö anbete , atö ba$ lateinifc&e K. - * 
£>atf fiebente Seiten fann icf> in ber 
3ei$nung nict)t rec^t erlernten. 
Unmittelbar auf baä anguliscum folgt 

in ber Jjattbf. ba$ Abecedarium nord. 

wie e$ &eigt* 28ir erfennen auf ben erjien 
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3Mkf bic alten norbifcfien SXuneit; 
@#abe, Dag , &ie £lnte an twföiebenen 
N ©retten oerMictyen ober Die @d)uft abge* 
mi(jt unb un(efecllc& ift. <Eö ifl um fo 
me&c ju betrauern, Da jugleic^ Die tarnen 
unb einjelne SBorte angefügt finb, SKan 
bemerft foglcicfc, bi* auf eine einige fytr, 
na$ n^ee ju bejeictynenbe SJerfefcung, 
Die alte norbifcfce örbnung* 3uerfi 
alfo F mit bem tarnen feu, ba$ norb# 
fe, mit btt angelfä#föen govm feo$ 

fi6erein|Iimmenb. U, dr ift DMliQ. 
TH, t$urif, Da« ift Da* nocbiföe 
t$ur<, too^Ijumetfen : ni^t Da« abmefc 

ct)enDe angelficfcftföe t$om. — 6, 6| 
ift Hat; bei R, berSRame nicfct ganj beut* 
Hc&, bo<$ Iefc ic$ rät, ro<xi ber angelf, 
gorm, nic^t Der norbiföen (reib) ent* 
fpr&c^e. — €ö folgt K, Da* Beiden ifl 
fu&tbar, \<t> bermutjje aud), bafj Der 
$ame faun, fSn, Da geflanbcn &at* 
l»ar lieft man fäeinbar bau, ci mag 
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aba fein i fonDetn eht t fepn^ beffen 
aufmart* ge&cnDer etxi$> mbltc^en i|f- — 
H; fcagal/ Da* SBort in Der Dollen 
gorm, norDtfc^ ^agan. — 33ei N 
feer 9iame Dalb toerlbföt, Doch Da$ n 
noch fichtbar, o&ne 3meifet T;at nht Da* 

gcffanDen, ~ I, tf, unD Ä, <Cr, t>ott* 
fommen Deutlich* — 93ei S fält Oer 
tftame. 33onT, Daö vtct>fig folgt , iflnur 
noch Der £aupt(?rich ficf)tbar. — Sei B 
i|t Der unten fchlie&euDe aueerfirich afc 
geblafft, Den SRamen berc lefe ich no# 
burc^. — 3c§t mü£te Die Steide an L 
tommen, eä fle&t aber erft M> fo Dag Diefe 
fceiDeu 95uchftaben Die <))l5§e gewechfeit 
j)aben* SlugerDem £at M fcier eine txm 
&cr gewöhnlichen abroeichenDe, Doch aber 
nic^t unbefannte (Seflalt/ Die ui'fprunglic^ 
DaDurch eiUffanDen fd>cint / Dag Die beiDett 
Sltme oben jtifammengebogen jinD* Stur 
mü§te Der £auptfirt$ ganj Durchgehen, 
n>a$ jjier, vielleicht »eil Das fe^Ienöe 
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(Stficf ber6Ii<$en , mfy Der Saß i|r. Ue* 
brisen* gibt 2ßorm Diefe SBarietdt in Der 
mejjrgenannfen Safel t>crfc$teDentlic& an, 
£>er 9iame Der SKune, maDr, fef;It — L, 

lago, unD Y, 9c finb richtig, 58tr ftw 
Den alfo genau Die fec$$je{jtt alten 
3vunen mit i&ren befonDern SSenennun* 
gen, unD ein fo altetf 3eugni§ ffir DiefW 
3Up$abet mu§ an ft$ fcfjon t>on 25eDeu* 
tung fepn. SSon Den frier punetirten 
Stunen fomrat nifyi t>or* 

3n>if$en Den Siefen bewerft man eiw 
je Ine 9iunen eingejeic^net. £>iefe (InD 
»icDerum angel(a<$fifc$e* 5Ba$ Die 
aier, Die 3^en t>on n>en, rat/ ear 
unD peorD, Die gleich unter F fielen/ 
$ier foßen, errate id) ni<$t; Dagegen 
bei Den übrigen i|t Die SJbjicfyt Aar. Sie 
fteflen einige entfprecf)enDe, angclfac§ftf<$e 

* 

3eic^en neben Die norDifcfccn, alfo bei H, 

A unD Y Datf in Der gorm abweicf)cnDe r 
bei N, tvie e$ roirflicfy ijf, Da$ übe^em* 
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ftimmenDe, SRit Diefem UmftanD brtnje 
i<$ einen anDew in SSerbinDung : bei eini* 
gen SRunen * Siamen ifl ni<$t Die norDiföe, 
fonDern Die «ttgelfSc^ftfc^c gorm De* 
SBort* (infofero ci nämli<$ an ji$ Dafc 
felfce unD bciDen (Sprachen gemeinfcfoaffr 
lidje war, Denn Da*norDiföe t$uti ifi 
ttit^e itt Da* a»9e(f4<$fif<$e t^orn abgc* 
inDert) angegeben, alfo bei F, R uitb L 
(te$t-mty fc, reiD, laugr, fonOetn 
feu, tat, la$o. UnD mm ma^e i<$ 
Den Schlug, Dag Diefe SUp&abete urfprung; 
li<$ Don einer angclf&d;fifct)en JjanD auf* 
gejeic&net ftnD* 

Slocfc ftnD Die einzelnen SSBcrte jn 6e* 
tiiefft^tigen, Die f)mfer Den meiflen fHut 
nen tarnen fielen unD feoDon nur ein 

tfcil leferlicf) ifl. J&intcr U, är, flc$t 
ganj Deutlict) aftef, unD Darum Den 
ntutjje i$, Da§ Das hinter F flc^enbe 
SSorf fornan Der €5egcnfaf$ DaD&n fepn 
fW, Söel K tjl t$an ne ja lefetty 
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bei N t>eu«ic& fcabet, mt nic^t httU 
ttifc#, fonDern al$oc&Deutfc& ifh poffidet. 
&ei S unD M, roo Die runiföen tarnen 
feiert/ fann man JeDeämal Die Sopula 
enöi, unD, abnehmen; bei L Deutlich 
i$, Du. — 2Ba$ fotten Diefe wetnjelten 
SBotte? eine Srflarung Der «Hamen , »ai 
an fi<$ Det natfidic^fie ©eDanfe mare, 
enthalten fie offenbar ni$f. <£i fc&einen, 
fcenigffen* in 2?e$ie(>ung auf Da$ SUpjjabet 
felbff/ ntc^tefagenDe Bufage etneö 21b* 
fc^ireiberö ju fepn ; o&ne$in , Da fie bei 

1, k, B fehlen, Datf man glauben/ Dag 
fie nic&C notfcwenDtg jur ®ac$e geboren* 

' 5Sie oben gefagt ifl, liefen beiDe 2l(pf)a* 
bete in einem $rac(at Deö 3fiDor* 
Stühren fie tolxtüd) Don Dem fpaniftyen 
§5if$of $et r Der bereitf im 3a£r 636 
ftarb? fie maten in Diefcm Salle f<$on tyxei 
$o£en Slfterä wegen 4u§erfi »ictjttg unD 
*$ne3»eifelDie altefie SKunenförift ; gleich 
fMM mujtott fie aW Die etajigen Ueben 
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bfeibfel ber feefIgotf)tfc$en (Sprache befrag 
tet »erben» ©obiel ifi ju&or genug , in 
Der ©eflalt, in tpelcfcer ftc t>or um liegen, 
Ernten fte nic^t t>on 3ft0or I)errö{>rett : Die 
Dorjjin befpro$encn2ßorte entsaften burc§* 
auä altfjoc&beutfc&egormen beö 9"« 3a£rju 
tüie tfe tfcfc bei £)tfrieb, SRotfer unb 
tfero finben. 2BoÜte man triefe aber für 
ben 3ufa§ eineä alemanmföen Slbfc^reU 
berö ausgeben , fo {eigen boety bie Tunern 
9^men fclbfl nic^tö got&ifc&cs, fonber« 
tpo jte. t?on ber norbifc^en Sorm ab 
»eichen, gejjen fie in bie angelfä<$fifc$e 
ober altjjoc^beutföe 66er, n>ie fc^on t>m 
$in angemerft if?, (Enblicfc mug man bei * 
benfen, ba§ ju^fibort 3eit bie got&iföe 
Sprache bereit* \>on ber romaniföen ganf 
mag unterbrüeft gemefen fepn, unb ber 
85ifd)öf, rneun er n.oc$ baöon jtenmnijf 
gehabt, o&ne 3tt>eife( bei biefer ©elcgcw 
£eit bec etmaigen n>eftgot{jifc$en Sllp&abet* 
mürbe gebaut unb jur 23ergleic$ung 
DamUn aufgehellt pabem 3% glaube 

* 

1 

1 

r 

r 
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fcetttttac^/ baf? beibe 2tfp$abete Dort einem 
Slngelfac^fcn abframmen, aber ton einem 
demannifc&en (Schreiber aufgejeic^net ober 
uberarbeitet finb, n>enn man fo fagen 
Darf, Denn mal)rfc§ein{ic& fcerjfanb et 
nidjfä bat>on v 

SMefe 3Inftc&t rnirb t>oflig beftttigt buref) 
t>a£ 9vunen^2llp$abe(; Daä in einer an; 
Der«/ gleichfalls 44 fe()r alten" (genauer faptt 
id) m\$ nic^t aufriefen) Jjanbfc&rift 
t>em Sracfat 3fib°*$ beigefügt i(i *)♦ (E$ 
enthalt nämlich nlc^t jene bet&en , Die in 
Der <St. ©aller Jpanbftyriff frorfommen, 
fonbern lebiglicf) baä angclfdc^f, Svunen; 
Sflpjjabet unb $war in einer fo fejjler&af* 

ten Sluffaflfung / baß man auef) $ier gtaui 

_ f - 

* * 

*) (Die S)an\>fätift würbe ju <J)ari$ aufbe* 
wabrt, tri aber »ielleicbt gegenwärtig 
roieber naefo Antwerpen, wober (fe-ge/ 
fonimen war/ jurücfgefe&rt, 3<b »er/ 
fcanfe bte ffttttbetlung tiefet 2Upbabet$ 
fcer ©ute fce* £rn. ©eb. €ab. R. &9ph 
*er ef bort entbetft «nb abgejeiebnet bat* 
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ben muf; ber Schreiber fcabe ei nt<$t 
»erffanDen* SKan ftnDet eine etwa« t>en 
f leinerte Slacfcjeic&nung^ Saf. II. 3m €itr, 
jefo*n merfe icf> folgende« Daju an: 
tftan bei TH iff blofer ©ctyreibfejjlet fät 
ifcorn; bei Riff raD $u lefen. geuofur 
gebo fc&eint auf eine nieDerDeutföc gorm 
|it Deuten. S&ei W iff uung ©t^retbfejj* 
Jet für u u i n ; bei H iff DodffanDig $ a<, 
g a II f bei N nbt ju lefett. Sei ger iff 
ber 3lame in Doppeltet gotm angeführt, 
aber ni<$t Da« ©cOriftjeic&en felbfh I 
^ctgt falfölicfc ine, e« mügte i&, eo$, 
Da fielen; jener 3lame gebart einem 
©plbenjeictyen, Don Dem gleich etwa« n>irD 
gefagt werben, tf bei T, wie in Der ©*♦ 
©aßer J?f. o&ne Da« @efc$lec$t«}eic$en; 
p*r bei P fott foo&l perD £ei§tn, — 
ilijr iff Da« föwierige ioljr, X, ffatt 
De« Suc&ffab« felbff ffefjf unten ojwe 
©um iL — ^ et bei E unrichtig f&t 
t}, t<f)> Statt lag bei L iff ju lefett 
lago* $efct fett Da« ©ptbatjeiefren ine 
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fdgcn, & inc »eWrieben ifl, ei 

ifl aber mit Dem %ci<fyc\\ Don 5DiI \>cu 
roe#lf, fo Da§ beiDe, n>enn ei richtig 
fepn foH, tyre ©teilen tauften muffen. 
Sei ac ifl Der Stame ni$t me^r leebar; 
Die folgenDen SBucfcjtaben finD auigefctynit* 
ten. 95ei Der vorlegten 3vune fott Dai, 
mi ali et> ftc&tbar ifl , o&ne^meifel Dai 
angelfdc&fiföe ea, ear, fcr)n« 

18. 

SRarf omannifc&e 9lunen, 

3?ac$Dem Der 2Beg fo tt>eit geebnet ifl, 
Dftrfen mir nacfc jenem gemeinfc&aftli* 
$en, t)on Den Saufen mit na$ (EnglanD 
genommenen Sllpjjabet fragen* ©oUte ei 
in Den Stunen Dei Jprabanui SRaurui 
enthalten fepn? @ie finD Wi&er unbe* 
ftimmt Deutf^e genannt, Jeftt imig 
«a&er unterfuc&t toerDen, n>ai für ein 
Sßolf ei fep, Dem er fte juföreibt; unD 
Dai er Mi Die öueUe Der ©eutföreDew 
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Den nod) befcnberö bejeKfcnet* €r fagf* 

Marcoraanni, quos nos Nord- 
man nos vocamus. ©fanDinabier ftftD 

£ier auf feinen gatt gemeint; J?rabamt$ 
würbe if;cc @pra$e nid)t Die urfprüng(icf> 
beutfe^c genannt l)aben. Sin bic auä Der 
frühem <perioDe befannfen SRarfomannen, 
Die er|t im füDlic&en £)eutfd)Ianb tyxen 
<Sit} Ratten , l)ann ofilicty na<# Sbbfymen, 
SR&ßren unD Öeflreid) Orangen, unD enDlid) 
mit Den üuaDen Dem Strom Der SSolfertoaw 
Derung nad) ©aüien unD Spanien folgten : 
an Diefc langfi verfallenen 9ftarfömannctt 
ifl nid)t mef;r ju benfen. See SluöbracE 
Nordmanni Deutet aud) offenbar auf ein 
SSolf im tiorDlicfyen 2)eutfd)fanb. @Iucf# 
lid)crmcife finDen n>ir in Deutlichen <Stcb 
len Darüber 2iuefunft : Nordmanni, Nord- 
liuti raurben jur 3eit Des Jprabauuö Die 

Transalbiani , Nordalbingi, Die Über* 

elbifc()cn Saufen genannt. (Einige 
$attptfTet(en » §ulcuin am (SnDe De$ 
I0 un 2fd£rl). (de geftiaabbammXobiene. 
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ö. XVI bei üldjcrp fpicileg. 735 a )* gens 
quaedam aquilonaria — quam pleriquc 
Nordalbincoa, alii usitatius Nor- 
m anno 8 vocant. Poe'ta in annal. 
Caroli M. ad annum 703. 

verla in initio facinus com raif erat 

atrox 

Saxonum populus quidam, quos 

claudit ab auftro 

Albia feiunetim pofiloe aquilonia ad 

axeru , 

fcos Nor thalb ingio 8 patrio aer- 

inone vocaxnus. 

gfcenDa&on reben bie annalea in 3. £♦ 

@)>encr5 notitia Germania e medii 

aevi c.4. unD gebrauten Den SlutfDrucf : 

Transalbiani — qui Nordmanui vo- 
cantur unD Die vita Caroli M. apnd, 
Pithoeum* Nordliudi trana Albiam 

fedentea. SRocfc mejjr (Stellen ftnDet man 
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ejefammcrt in bem SBerf t>cn epener p. 
402* SRote *)♦ aber autf> bet Sftame 
SRarfmannen £at ft$ bei £elmolb, 
auä ber SKtfte be$ Htm %af)t§. in bem 

chronicoii. Slavor. (bei Seibtlift •cript. 
rer. brunlV. U. 593,) ertaltett unb »it^ 
ttUhtti fuerant parentes mandato eiuf 

(namHcfc bei ©rafett 9lbolp& IL »oa I 
9lor balbingien) plebes Holaatorum, I 

# D 3ftte de runar. patria ift üUt#WW 

*er sKeinung; töp bie Stoarfornanneit I 
t)eö £rabanu$ bie überelbifcbm @ad>fen 
fe^en , ffüftt aber barauf tum St^eü feint 
feltfame $ebauptung uon bem Urgrund 
ber SXunen in 5>eutfcblanb. ©ubm 
eritiff Xptflorce af £anmar* I. 158- 6 & | 
291-97. wiberfpriebt ibm/ unb wiD bie 1 
©iarfomannen burebau* in ©anemar! 
fu*en , mitbin unfer mpHbtt ju einem 
norbifeben macben ; tieft 8n(tcbt n>iber> 
legt f<d) inbeflen febon burefc bic Mofe 
Q3emerfung , baß tiefe SHunen t>on ben j 
norbifeben gar febr »ergeben finb; ou(b 1 
finb bie ©orte bc$ £rabanu$ Har. 



Sturmariorum et Marcomannorüm. 
Vocantur aotem ufitato more Marco* 
manni gentes undecunque collectae, 
quae Marcam incojunt. 

3$ fließe bemna<$, baß ba$ 3t u* 
nenalpjjabet ber überelbifc^ett 
Saufen bei £rabanu$ baffelbe 
10/ rotlfyei t>i e (Saufen mit nac$ 
Cnglanb brauten, unb batf DieUeic^t 
tioc^ etmaä fceranbert ober erweitert »arty 
fonfl aber übereinflimmenb blieb. 9luc& 
fonnte £rabanu$ in 95ejie(jung auf bie 
Stogelfac&fen / im ©egenfafc ifcrer mit ber 
beutfc&en na() sewanbten Spraye ju ber 
fce$ gilifcfyen Stammet f gar »ofj( fagefy 
bie Seutförebenben leiteten tyren Uw 
fprung t>on ben SJorbmannen, b. 
Saufen ab. SRit biefer $nfi$t (Hmmt 
au$ bie SSemerfung uberein , meiere bei 
©elegen^eit beä 9lunenalpJ)abetß in einer 
Ängelfic^Ofc^en^anbfc^rtft gemalt n>irb. 
#ump$reb SBatiUp t&eilt in bem 55en 
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•jetzig Der Seffern. SOJff, Die (Sfeffe mit 
(#icfe< thef.H. p. 247.) > wobei nur $u 
•beDcnfen bfelbt, Da§ fie getaDe in Der 
Slngabe De$ £rabanuä SJfauruä i&re fluetfe 

(jaben fonnte: **hae ctenim littcramm 
figurc in gente Nortraannorum fe- 
runtar primitus invente. qnibus ob 
ca/minum corum memoriam et mcan- 
tationum uti adhuc dicuntur. quTbus 
et Rimftafas (!♦ Run,ftafa6) nomen 
iropofuerunt, ob id t ut reor, qnpd 
hiis res abfconditas viciJBm feriptitando 
aperiebant." 

fcicr ni$t ju Äbcrfefjen, Dag Dem 
SfRarfomanmföen SUpfjabef einiget fe£If, 
tvaä in t>em angclfac^fjfc^en , n>ie e£ 
ftyeinf, fpafere erroetterung ifh Sa^in ge* 
JjortDiegplbe inc, DieHeic^fDie media D 
uno Die Siune lolj? (X); Denn ma$ af£ 
X mit Dem Slamen £ela&e bei fyxabat 
nuö twfommtf föeint mir t>erbac$tig: 
i$ glaube ; $ier flecf t noc$ ein 3m£um 
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Dti l©c§reiber#> umfomejjr, Da mitr itt 
- Den ßr^eter*. Sllpjabcfen tDicber ein an# 
bexti Seichen Dafür finDen, Da$ naefc Det 
C Siune gebifoet fcfjeint, Sagegen finDct 
fid) eine im Singelf. fremDe SXiine cfcild), 
Die inöeflen mit Der 3imte calc Dort in 
gufammenljang ffcpcit f&nnte, Dorf) fo f 
Daß Daä 3SorbifD> ()ier n>are. £>tf>it 
fcf>cwt auö SSerfcjjen ju fehlen, Da Der 
Sftame fe(b(i DorljanDen unD nur an Daä 
DeroanDfe b gefommen iff* $ur 93*fi&tl* 
guftg ftnöet eö fi$ au$ witflief) in Der 
<£>*e(ev* £f# , unD jmar jmeimal an fal* 
fdjemÖrte, bei Dem Q. SBeil namlicfc für 
Diefen lateinifäen 35u<$f!ab, Der über* 
ffüfltg ifi, fein 3eid)en Da war/ aernoen* 
Dctc man Daä jtteife O Da*u, 2)atf Dritt 
fcmal ifi btfyil alt O aufgeführt, n>e 
nian für Daä Daä umgefc(jrte K gcfe§f f 
für Da$ K ein neuetf 3ei<$eit erfunDeit 
|>attc* 9tocf) DerDient Die SSemerfung am 
geführt ju roerDen, Da§ naefc Den au& 
bvAcfit^c« Sßotten Deö £rabamtf Da« 
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50?rtrfomanttif($e Sllp&abet einem f>etM 
nifcfyen SBoJfc 5ugefjorte ; e$ aber ntcfct 
glaublich tt>are, Da§ Die angelfa<fcfifd)ett 
*Priefter einem folgen für feine @e&eimle$* 
ren eine 35u$flabenfct)rift murDen übe« 
liefert ^ fo n>ie umgefe()rt Die JpeiDen t>ort " 
jenen fte angenommen f)aben; e$ mußte ein 
altefy geheim ge$altene$ ©gentium feg«« 

■ 

* * 

3»ei ©nmurfe lafien fic|> gegen unfere 
Slnna^me machen ; Die n*c& muffen bei 
Unstet merDem J)aö 3Rarfomanmfc§e 
Sllp&abet enthalt ein Z, tpa&renD tote 
6a<$fen Diefen £aut nic^t Ratten; fonDero 
na$ Dem ©ei|t tyrer (Sprache Dafür ein 
T fegten* SlOein i<$ jfeeifle nic$t, Dag 
toie SKune, n>eld)e J£>rabanu$ aW Z am 
fft&et, fÄIfölk^ unD auä UnfunDe Dicfe 
SJeDcutung erhalten l)at: e* tfl in. t*r 
S&at ein T. ©a$ Seiten felbfi fc&manff, 
an ft$ i(l e* ein« mit Dem angelfac&f. 
ear unD mirD fi<$ tt>afjrf<$einlic& mit 
Dtefem aufflaren; In Dem jmeiten $rabaiw 



Digitized by Googl 



157 

Sllpl;abet fle&t e$ fogar ali X, unD mi 
in Diefem aiö Z t>orfommt ; in ganj bei 
fremDeuDer ©etfalt, einem laf, V 
gleid), ifi ganj gewiß fein runifc^es Seiten. 
3n Dem SRamen jtu fc&eint Dae norOifc^e 
1 9 c (u (leefen ; alä Da* ©efc$fe$t$ieic$en 
r bei Dem SBort noe& galt; r;at e$ formell 
gan$ ric&tig jiur gelautet (a&nli* finDen 
xoix im St, (Satter SUpjjabet tt für ttr), 
unD ge&fat alfo Dem T an* SföerfrourDig 
unD gemiß für Diefe 2lnftc$t fprec&enD ift 
ti, Dag jicfc in Den fogenannten.Slunett 
De* 25eDa umflieg fein Z ftnDet, fonbern 
ein T an Deffen (Stelle ffe^t, unD Daß in 
fcer (Eyeter. £anDfd)rift abermal* ein gan) 
anDcre« Bethen fit Z borfommt; ndmficft 
in Den bciDen erften Sllpfjabefen ein ganj 
neue*, etwa ein Doppeltet C, in Dem 
Dritten offenbar Da* Derjogene lateinift^e* 
SRir D&uc^t e* f;lerDur# aafcföeim 
(i$ t gemalt f Daß Da* Z urfprunglicfc 
ni$t in Da* marfomanniföe älpfmbet 
Beerte* 
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Der jweite ©twurf liegt in Den %*tt 
men gifu, lap unö e^u, t>le ni<t)t 
Deutfä ju fcpti freuten, tt>ot>on aber btc 
belDen erfreu Den angelfac&flfc&en ent* 
fpretytu Jpier aber jetgt tfc& Der guw 
fHge Um|tanD , Da§ Dicfc gcraDe $n>ar öW 
feltene, bo^> uralte Deutfc&e gormen fidj 
rechtfertigen laffen, moDurcfc fie u&er ade 
«bwetc^enDe <Sigent$iimlicl>feiteu Der angeU 
ficfcjifctyen ©prac&e ju flehen fommen; Daä 
ni^ere iff in Der Deutfc&en ©rammafit 
autfgefti&rt* 

SMDrucßict) i(l nod) anjumerfen> Dag 
Die Siunen auf Den fcefannten , 6ei tytiU 
x*\% gefuriDeneU/ f(at>ifc^cn ©ifcenbilDew 
(womit e$ Doc& noc& immer eine eigene 
SJercanDtnifJ £at) ; Den marfomannifc&cn 
liiert na£er öermanDt fluD* 3#re 3üge 
flimmeu mcljr mit Den einfachem/ nor* 
Dif4)cn jufammett; auc& ijt nic&t ju u&er* 
fe^en , Dap fie eigentli^ nur Die Seic&en 
Der alten Siunen unD für Die fpatern feine, 
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• . « 

fcefonDerc #a&en / Daj)er tnan $. 9» au<# 
$ier A iinö E öfter Durc$ einö unD Daf 
feite au^eörucft fitiDe^ 

19. 

$«r£4(fnif? bcr o(ff^|7f(^en unb 
norWfc&en 9tunen. 

* 

t 
♦ 

€$ ifl Dor&in Der <5a§ aufgebe 0t ^ Daf; 
Die Slngelfac^fe« Die SKunen. aud Den Deut* 
fc$en ©tammfifceu mit na$ (SnglanD ge# 
bracht Ratten f jefct ijt Die gtagc übrig tr 
n>te n>ir unö Die aibjtfngigfcit Diefetf alt* 
f&d)fif$en fcon Dem älfnorDifc^en 2llp$af 
bet, welche aui Der ^Beibehaltung eigen* 
t$um(ic$ norDifcfcer tarnen folgt/ Denfett 
muffen? @o *>iel fann man als ge»i|? 
annehmen x mitgeteilt (inD Die norDiföett 
Stunen ju einer 3eit , n>o man tiic^e meflt 
aW Die fe$$je(jn alten fannte. 3fnDem 
toir für Die fe^lenDen Saute auf Der einen 
Seite Die pmutirten SRuneji, t auf Der am 
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Dern neue gornten Dafür eingefügt 'ftfä 
m&ffea wir fetyon eine SlbfonDerung in free 
SortbUDung annehmen» £>a t»ir aber 
Diefe beiDen öoflflanDigern Sllp^abete bv 
reit« fo frul) finDen, alö irgenD Stuntm 
DenfmJler, fo i(i niefct« einjuwenbe», 
wenn man jene Seit per 3D?ftt$eifong fciel 
fteiter jurutf fe$t, SBiU man eine S8w ! 
mut&ung julajfen/ fo fanD fte tfatt bei 
Der legten, aber auc& graten ©nwanW 
nntg Der ©ermanen au« Den-aftatiföett 
6fammtf&en am Sanai«, n>e(c^e man je* 
»Anlieft Den 3ug De« legten oDer Dritte» 
£)Dm« nennt unD etn>a funfjig 3ajjre M 
G$ri(ti (Seburt fic& jufragen tä§t, SMefW 
ift nm fo n>aj)rf<#einlic$er, al« eben Diefer 
£)Din in Den alten gRpt&en Der Urheber 
Der Stunen (rtfn&bfDi) j)ei§f* £•« £at o$tie 
3»f ifel eine Diel innrere SBerbinDung j»i< 
feiert Seutfc&lanD unD Dem SRorDe» 
flanDen, altf Die tff, n>el#e im Slßfgeraei* 
wen au« Der na&en SiewanDtfc&aft beiW 
SßMfer foljt; fit teuftet no<$ au«6pracfa 




« 
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€itten unb mannigfachen ©eb*auc$en £er* 
t>or/ unD auä i$r mag au$ Die ©emeuu 
fc&aft Der SJucfeflabcnfc^rift f)erru£ten. 3n 
bem gemeinfd)aftlic&ett 25eft§ Der SRibeiun* 
gen*(£age jeigt ftc& ja bafieibeSSer&dltuill* 
€ie i(i bei beiben aSMfecn ein{jeimifc& unb 
frerfc$icbentttc$ Don Dem einen jum an; 
Dem &inübergeDrungen/ wobei boc§ Dem 
TRotOcn infofern ein getDiffer 93orjug ger 
feiert,, aß et in einigen J?auptpunctett 
Daö altefte unD urfpcungtic^jte bewahrt ju 
$aben fäeint, ©eraDe, wie n?ir Die 
Deutföe ©effattung mitten im SiorDcn tow 
Der f>ert>orbrec$en fejjen, fo pnDen n>tc 
*u$ Dort auf a(ten Denfmdfern, Don 
ft>el$en fytxnad) bie 3tebe fepn nmD, mit; 
ten unter Den ge»b(>nHc&en SXunen Diefe 
Deutzen in StnroenDung gebracht 3 a f 
ti (jat Daö 2infe(jen, afe f>abe Diefe* 311; 
p&abet für ein jroelfetf, feiner auägebifc 
Detetf, gegolten/ ju Deffen flenntnijj nk&t 
ein jeber gelangt fep, 

2 
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3$ -it^aniftt ntc^t/ bag bie Saufen 
joOec 35ewo$ner t>cö nirbli<$cn Setitfcty 
|anb$ allein t>ie Sinnen befeffen ; im ©c* 
' gentf;eil ift ni$t$. natürlicher, a(i aBflc* 
meine ?8crbreitung berfelben in Dcutfcfy 
lanb anjunc^men. 3Ja(jer aber mag Do^ 
bie* fac^fif^e Sllp^abct Dem norbiföe» 
gefianben jjaben unb langer $at es f?»$ 
erhalten/ ba bie Saufen überhaupt law 
ger unb jjartnaefiger bei bem £ctoem j 
t^um beirrten, mit »eifern wir Die l 
Stuncn bo$ immer in einem gewiffen 3"' ! 
fammenfjange erblicfen* Uebcr&aupf aber 
würbe Da$ n&rblic&e SeutfölanD weniger 
aß baä fublic&e bewegt unb fonnte alte 
(Sitten befier bewahren* 2$on ben SRorW 
albingiern- fagt aber gerabe SKimbert 
(Vita Anfcharii c.33»)/ ba §fte ben #ei* 
ben junic&fi gewohnt Ritten (qui pro- ' 

ximi nofeuntur eeee pagani« )♦ 

3nbejfen i|t fo Diel auc& gewig unb 
ausbräcfli^ ju fagen, baß wir biä je&t 
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ntä) feto tin&cjmeifefotf ©enfmal tote 
Deutföcn SKunen in £>euefc$(anD fcI6(l enfc 
*ecft J)a&eti *)♦ 

20. 

SSis gelangen t>cmnacf> jut 95etrac$(ung 
jenet Senfmaler, auf welken &aö biejjee 
befprocftftie 2lfpöa6et in SliwenDuug 9 « 
tommen ift. 3iaturlit$ mu§ i<$ auf oa$ 

m *) 3« tytauöni*, im Surffentjum Sauer ro 
®*lc(tm, ifl 1768 bei einem alten <5uU 
len ein etein, «ngcbü* mit SXunen be/ 
|ei#net, gefunden »orten. €rfami76& 
na* «erlin, wo ifcn bte $tcabemie Der 
2Biffcnf*afren erjielr, fc^eint aber ge* 
genwtoig oerioren iu fepn. ©. $ubor* 
gi$ t>on Ä r n f e e. 115. — ©egen eirt 
im Q5ragur beä £rn. ©rdter 55b. 6. 215/ 
t&eil.s. mitget&eilte*, angeblich altbeuf* 
f<M fcenfmal, auf bem ftc$ fStuntnfd)tift 
bejtnber, bin i* iu miftrauif*, aläba? 
ic& e* für irgenb einen Beaei* Unna 
gelten laflen, 

£2 
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ßcrji<$t t$un, roai in anjelfi^fiföeit 
J&anbfötiften , Die £itfe$ ni*t farnife, 
aorfornrnt; auc^ mite friefleicfct in englb 
ftyen SEBetfen über ba* einfjeimifäe SUtet* 
t$um, Die mit tttc^t ju ©ebote fteje», 
ein* unb ba$ anbete aufjufinbem 

einen mit tiefen Svunen getriebenen 
SR«men (£af. V.) fcat, Jebocfc o&ne eine 
na$eie Sßac§ti$t/ alä Daß et in einem 
SBütjbutget SoOejr botfommt, J&etr SR. 
§♦ 2ltenDt in bet 2lltett|jumtfjeitung be* 
£ertn ©tatet (3af>tgang 1812. (Seite 
53.) mitgeteilt, (Et ift o|jne ©c$tw* 
riafeit ju lefen: ERCONFRIT. 3$ 
t>etmu!f>e aber , baß et bon einem Snjeb 
fachen felbft, bielleic$t Don einem ju bei 
fjeiU 33onifaciu$ Seiten (jetftbet gefomme* 
nen ^tieftet £ettö(jrt; au$ bie jum ®c$tof 
im £teiecf jufammengeflettten btei tyunete 
fmbet man ebenfo in angelf4c$ftfc$<» 
Jjanbföriften hiebet. (©♦ £icfe$ g*. 

anglofax. p. 135») 

■ 
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€tne andere 9tunenfc$rift $at man in 
CngfanD ju $et>ercafile (Beucaftmm), 
ttnmett SÖotttttgpam , auf Dem Öueerftttf 
einetf (ieineriten Äreuje* entDecff* ®ie 
mürbe im 3fal)r 1618 Dem befannten £ein; 
rt$ Speimann mitgeteilt, Dur$ melden 
fte an Öl,2Borm fam, Der DaPon Den $ier 
(£af, V.) nac&gejetc&neten £öl}f$nitt in 
Den monum. dan. p. 161. lieferte» ©pel* 
mann $atte eine €rflarung Verlangt, £>U 
2Borm gab fte in Dem genannten SBerf 
p.168. 2)a er Da$ angelfi<$ftfc$e 9iw 
nenalp&abet noc$ niefct fanttte , fo fcielt er 
(Spraye unö ©cfcrift für norDifc^. Um fte 
aber (efett ju fbnnen , DcrfÄjjrt er fejjr • 
totttfÄrlicg unt> nimmt an, Dag nic&t nw 
niger alt fünf SBucf) (laben, aifo mejjr al$ 
eilt drittel Der ganjen 3fnförift, falfcg 
eingefallen fepen unD Daj)er ber&ejfcct wer* 
Den mußten. €r lieft: 

BieiO. SATÜ. RUNA. STINA. D. 

Svino fefcte Diefe Svunenfleine. 
Einmal jugegeben f Daß eine fotye gei 
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tt>aftfame2lWnberung g«n$ beutlicfcer 95ne$> 
(faben erlaubt fet> f waä tfe nic^t ifl, (fc 
(Ief)t biefer (Erflarung föon ber ungraiw 
matifefc «ptwtali* fatu für ben Sing, 
fetti ober fetl/ wie in ben mon. dan. 
p.293 fle^t f entgegen* 3lu<$ ber 
fteina ift fiter bei bem einen ©tein um 
paflenb* (Snbli^ fc&eint mir ber %\ifyalt 
nity ffit ein Äreuj angemeffen *)♦ 

SB a nie 9 liefert bie 3nförift bei bet 
»eföreibung ber Sottpn, J?flf. (thef. Ii. 
248O boety infofern abweic^enb t>on SBorm, 
all ber ac&te 95ucf)|Iab of;nc jmeiten öueec* 
tfric^ i>büig ali ein umgcfe&rtetf lateini* 
f^eä V erfc&einf, fle£t babei : i. e. 

£>te 3nfcbrift ift «ieber nftd)öe|locben 5« 

^JOntOpptt)ftn veßigia Datiorum ex- 
tra Daniam. Ii. 14. tinb aufier ber ©er* 
mif*en SrflJrung noeb eine anbere t>oit 
jpetoerfcbo» geliefert/ wornacb fit gcltfe* 
wirb; vilos eros ateo$, t?elcbe$ baxbt* 

rifebeö fifttein für vili» ero atheis feptt 

fott. 2>af fte »ötttg grunbloö ift/ brauet 
f aum angemerkt $u werben. 
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ttjnaf Drpfjfnef, myfteriadomini, mld)ti 
n>a^rfc^ein(tc^ Die ßrrfldruncj Detf erffen 
33cfr(jer* Der JjanDfc^rift i(?, 3iaf urlicf) 
$war mtrD Die^fnftyrift afö eine angelfdd)* 
fifäc betrachtet, fte i(i aber er(Hic& nicf)t 
ric&ita gelcfen, Denn wenn man aucf) Da* 
4te unD i2te Seiten beiDetf A unD £ ju* 
gleich beDeuten mochte , fo fann Doc$ nictyt 
»o$l Da* 3te unD ufe bei jtc§tlic§er 33er* 
föieDenf;eit Denfelbcn 3>uc$|?ab N Don 
fteHen, ©oDann aber ift einjumenDen, 
Daß jroar Drt^tnef Der (SenitiD Don Dr^* 
ten, Deinen fegn fann, aber rpnaf 
grammatifd) falfö tt>4re, Da tun oDer 
rpn aU ein §emin. im 93Iur. röna $at 
unD Die SnDijung af Dem SÄafculim ju* 
gc^&rt. — 3$ lefe ofjne SSeränDerung 
eine* 25u<$<iab*j 

RICES DRYHTNES. 
De* SRei^ei £errf<$aft, SDie ein* 
{einen JÄuuen ftnD uo&fommen Deutlich» 
SRerfroÄrDig ift, Daß Da* E, welche Söe^ 
Deutung Do$ o&ne 3»eifel Der Dierte unO 



jmMfte 35uc$|Ta& &at, ni$t Die gemo|w 
lic&e, Dem lateiniföen M in Der ©efialt 
fe^c i&nlic&e angelfäc^f* SKune ift, fonDero 

Der norDiföen ifrune (6) gleist r nur 
Da§ Die beiDen üueerflric^e oben (le$en. 
2Bir tterDen Dtefe* 3eic$en $ewac& not* 
me&r in' Der SJeDeutung t>ti E finDeit, 
toie eä auc& in Dem berühmten föletoi* 
gifc&en Stunenftein Dorforamt. 2)ie a$te 
fc&eint Diefelbe nur mefjr gelegte Rütte ju 
feint, Die (Srftärung Dur$ Y ober I bt$ 
Darf feiner £ntfc$ulDigung , Da befanntlicfr 
beiDe Saute auf Den Siunenfteinen Daffelbe 
Seiten {jaben, — £>ie beiDen SBorte Oer 
3f«förift gcflatten aber eine me&rfa<&e 
Slu^Iegung. 3lice fann fo Diel jjetfjen alii 
Jeofana rice, £imme{reict) , unO Die 3iu 
förift follte Die £crrfc$aft De* Gimmel« 
über Die SrDe aurfDrficfen, oDer Die SKac^t 
t>ti trDiföcn #6nigreic&* in Der Sänew' 
fennung De* Äreujeä, Da* ftber Dem 
Rei^apfel f?e$t, bejeic&rien, 2lttein rice 
$at au$ Die SJeDeutung Don iuriidictio 



♦ 

I 



I 

Digitized by Google 



169 

(©♦ ?9C*9D?amtittj h.v.) unD Durch ba< 
Sttui unD Die ^nfchrift foßte f n>a* mir 
<tm »ahrfcheiniichflen Diueht , Me @ränje 
eine* @ericht&93e{ivfö angeDeutet werben» 
erinnere mich, ju £er$felD ein folc&ei 
alte* (ieinerneö ffreuj gefehlt ju haben, 
n>elche$ Die ©renje Der ehemaligen Stifte 
3cri$t$barfeit bezeichnete. 

»rigclfachftfche 3vunen jugleich mit UteU 
ttifcher 3nf4)rift entpale Da$ monamen. 
tum Rathwellenfe in ©chottlanD , Da* 
J^icfeö thef. III. Tab. IV. fcollffättbtg pat 
öbbilDen laffett. Saß iateinifche i(i Deut* 
lic^, aber Die runifchc Schrift, Da man 
fcie §olge Der 25uchfiabcn ntc^t Jennff 
stoc^ unDcrflanDen ; fo Diel i|t au$ Den 
SSilDern auf Den Steinen felbfi unD Der 
lateinifchen 3nfchrift gewifi, Dag fie au* 
chrijHicher 3eit ru|jrt* 

Sin Dritte* StunenDenfmal f>at,£ara* 
Den in Der 95efchreibung Don ©roßbrit* 
tanien (laf* Sluägabe« SonDon. 1637« 



I7ö 

p.632 engltfctye Üeberfefcung* IcnD* 1607V 
P.7Ö8) bcfannt gemalt. 3fn SumberlanD 
in Den Siuinen einer alten 95uv<$ !})apcafHe 
fanD man ein jrogeä @efS§ Don grun* 
liebem etein, roeldjeä fcernacfc in Der 
' nal;gclegencn 95rigitfenfirc§e afö Sauffeffel 
gebraust txmrDe, £>arauf waren Heine 
giguren fun(ilic& eingegraben unD eine 
3nf$rift fam jutn SJorfc^ciiu G$ ftnt> 
Darunter SKunen Deutlich juerfennen, Da* 
gegen anDere 3uge feinen fremDartig 
unD Diele Abbreviaturen angebracht, über* 
Ijaupt aber feerratj) Die ©c&rift fein Jjofjcä 
Silter- SBaö if;re gntjijfcrung uoefc er* 
fc&tpcrt, ifl, Da§ Jpicfetflll. Tab. II. eine 
au£crff abmeic^cnDe 3etc&nung Dapon lie* 
fert; Die grflavung Dabei föcint f$r gc> 
wagt. — <SnDlic$ gibt fydet Tab. III. 
au$ einer Sotton. JpanDfcfcrift 
p.41), aber oljne fonfi ein Sßort Darüber 
ju fagen, nod) citre runifcf>e Seile ; Die 
id) f;icr £af. V. tvicDer mitteile* 2>ie 
SBuc^flaben an ß$ ftnD Dodfommen Deuti 



Digitized by Google 



i7i 

Uc$/ Der 4U unD i2te (ein K) i|t nic^t 
cm$ Dem angelficbfifcben fonDern norDfe 
Wen 2Upbabe* genommen. Sldein Den 
©Inn ju finDen tvifl mir ni<*t gelingen; 
Der 7te bi$ jum i2(en 95uc^f?ab jinD lauf 
terSBocale: UIElü, unD fc^on Darauf ifl 
flar ; Dag fte nirf)t auf gem&jjnlicbe 52Beife 
f innen gelefen werben *)♦ 

21. 

9lort>lfc$e SDenfmäfer* 

£)ie eben angeführten ^nfc^viften 7 Die 
»Ijne %toetfd t>on 2lnge(facbfen unD au$ 
$rijtli$er 3eit $crrubren, b^eugen Den, 
tt>enn ti gleich föeint nur fparfamen, 
©ebrauefc Deö 9tunenalp|jabettf bei Diefew 



• ) S) i cf c $ gibt noeb in ber SSorrcbc ju P. 1. 
tote Slbbilfcmng cineö SKingcS mit 3nfct>riffj 
welche, nacb feiner Srflarunö/ aud> einige 
SKunen unter ben geroobnlicben <mße(/ 
fäcbf. 93u<bj!aben enthalt. Pein f< 
febeint mir fet)U iweifelbaft* 
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SBicfcfiger föetnt mit Die €ntbedfuna, 
Da(} ft$ au$ auf norDiföen Slunenjieinen 
Deuttic^e ©puren einer Äenntmß jene* 
Deutzen SUpfjabetä {eigen« 3n Den mit 
jugdngüc&ett SSerfen über biefen ©egen* 
ffant)/ worunter jeDocfc fein {jauptfac$lic&e$ 
fe^lf, $abe icfc Deren nur fänfe gefunDem 
SBier Daoon flehen in @$weDen : jwel in 
UplanD, Die ©oranffonä g&autit entöle, 
i»ei in SSIefingen , welche Ol 2Borm mifr 
tfjeiltj unD einer in 9lorwegen, gleich 
faW Don öl. SBorm befannt gemacht. 
95ei Der ©clfcn&ci* Diefer SBerfe finD pe 
fdmmtlic^ Jjier wieDer abgebtlDefc 

©ie ünterfc^eiöcrt ft$ föon 4ugerlic$ 
fe$r benimmt Don Den übrigen , im 9?or< 
Den befanntlicfc nld)t feltenen 3iunenf!einen, 
£>ort ifi erfienö Die ©c&rift fcäufig auf 
me^r oDer weniger Derfölungcne ©c&Ian* 
genbanber geßettt, unD folgt ifrren tfriiraf 
mungen, Daburcfc wirD (ie jugleicfc auf 
beioen leiten Don einer Sinie beruht unD 
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Ralfen, SKan tbnntt Die S&cmerfimj 
machen , pa§ Die in Diefer SEBcife aticg^ 
$auenen ©reine im @an$en ju Den jün* 
gern gej)6ren; Doc$ au$ bei Den Sltern, 
j. ©♦ Dem föletfmigifäen Dom 3. 992/ 
unD fnolDeleDiföen, fte&t Die ©cjjrift unten 
auf einer Jinie unD n>kD oben Don einer 
anDern berührt* gibt auc$ 35eifriefe, 
tpo Die Sinien ganj fehlen (mie im 
SrgggDelDe * SRonument unD einem anDern 
Stünenffein bei SBorm monam. p.m. 129), 
e* fbmmt aber b(o$ auf Die Siegel an. 
SDagegen fielen fjier Die Siunen »eDer auf 
©c&langenwinDungen nod) au$ auf Sinien, 
Den jweiten uplanDifc^en ©fein 9ir. 361. 
infofern ausgenommen, aß unten, aber 
mc$toben, eine Unit jejogen iß, Die je* 
Doc$ nicfyt einmal Don Dem §u§ einer je* 
Den SKune berührt roirD* 3n Dem uplan* 
Diföen Stein 3tr, 58i* finD fie ganj ro£ 
unD föief einge&auen. — Sine jroeite 
93erföieDenf>eit befielt Darin, Daß bei Den 
ftetpbjnlic^en Siuuenfleiuen in Der Steg<l 
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* fa|l jcfceö 29öct Don Dem andern tyelli 
Durcfc Ucutt Staunt, t£eifö Dur$ einen 
oder jwei spunete, oDer ein f lein c$ jfreuj 
(wie im föleawigifc&en ©fein) getrennt 
unD unterftyieDen wirD, 2luf allen finf 
Steinen folgen aber &ier, wie auf Den 
angelfac&fiföen Senfmdlern , Die 95uc$fla* 
ben unmittelbar aufeinander, felbjt Da$ 
GnDc Dc$ ©anjen ifl ntc^t einmal Durcfc 
einen Spunct be{eic$net* 9lur in Dem 
£ecrager (Stein ftnD hinter Dem tarnen 
Ut£ar $wei ^unete, unD auf Dem 
tiplanDiföen 3lr. 361. föeint eine Slbtfcei* 
(ung Dur$ ein Heiner liegenDei Äceuf 
mit einem $Junct oben unD unten ange* 
Deutet« Britten^* Die gewöhnliche 
Siuncnfc^rift gefjt Don Der linfen jurrcefc* 
ten; folgt fic Den <2<$langcnwinDungen, 
fo wurDe fte/wenn man ftd) Diefe geraD* 
gejogen Denft, Do$ ebenfo laufen, £a* 
gegen Don unfern Steinen Oat Der nor* 
wegifc&e 35uflropjjeDonfc$rift , auf Den beb 
feen in UplanD ge$t (Je D&Hig Don Oejp 
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reifen jur linfcn , unD nur Die 35Iefinger 
©reine £aben mieDer Die gem6f)nlictye öcD* 
ttung* SSBa^ Die ©ujlcop^ebonfc^rtft am 
ge#t, fo fonnte man Dermutljcn, fie [et> 
mct)t nad) etner alten , bisweilen no$ ge* 
übten eitte angewendete fonDent Die 
©c^langenbanDer Jjätten Darauf geführt. 
Die (Schrift auf einem JXunenltein bei QU 
SBprm mon. p.302. Drej)t ft$ mirflicty fo 
|>erum t Da§ Die jweite Einte t>on Der lin* 
fen jur regten ge£t, 2lud) flnDcn flefr 
anDere 95eifpiele bei Den gembjjnlicfcen 
Siunenfieinen , obgleich au# Diefe ju Den 
altern geboren. 3luf Dem raefirgenann* 
ten au$ in Diefer Jpinftc&t merfmurDigen 
fcfclesroigtfc&en fangt Die Schrift bei Der 
mitteilten ?inic an fcon Der linfen jur 
regten/ unD gejjt Dann in Die unterffe 
über Don Der regten jur Hnfcn; jw 
gleich flnD Die SÄuncn auf Den Äopf ge* 
pellt f mityi maefct, Daß fie, n>cun (ie 
aufgehoben nmrDen , Dod) mit Der Dort* 
im Siuie gleich ju flehen tarnen. Sott 
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Der unteren fpringt Dann Die <3d)t\ft 
über Die mittlere $ur oberffen £inie uitD 
lauft Da rote gefob$nüc& Don Der linfen 
jut rechtem SlnDere Stunenfteine mit 
Sguftrop&eDonförift finDe i$ bei Ol. 5B6tm 
monim. p. 303. 3i2, unD tt>o Die Schrift 
in Die S?b$t ffeigt p. 129. 312. allein 
Daß (Je Durcfrauö ton Der rechten jur Hm 
fen ginge, »ie auf Den beiDcn uplan* 
Difäen (Steinen/ DaDon (jabe i$ in Den 
getob&nlic^en SXunen tpetter fein 95eifpief 
entDecf t. Siefer UmtfanD f$cint mir Don 
2Bufctigf eit , jumal bei Dem |>o$en 2(Jter, 
Da* fi$ in Der SXo^eit beiDer ©teine 
DerrSt^ £enn Da ft$ ni$t »ojjl anne^ 
men (4§t f Daß Die Slunenfcfcreiber Dur<& 
einen blofen (Einfall auf Diefe ©c&reifc 
»eife geraden wären r fo muß man $iet r 
glaube icf), Die gortDauer einer altafiatu 
fdjen ©itte anerfennen. 

9loc& muß i$ Der Segnungen auf Den 
frtiDen uplanDiföen ©teinen mit ein paat 
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«Sorten geDenfen. Sic tfnD frerföieDett 
ton Denen , meiere auf Den gem&^nüc^eti 
Stunenfleinrti fcorfommen unD einet b& 
fltmmten, überlieferten Spanier folgern 
SDort bemerft man meif! ara6esfenartige 
Scfcn&rfel, jenen nic^t unifjnlicf), meiere 
man bei SRa&lereien in JpanDfc&rifan De< 
jefmten unD elften 3a£r{)unDerta finDetj 
©Oer au* Den Scfcn&rfeln werben gigiw 
ren ton Spieren/ ©rächen/ £unDen ge* 
bilDet, au$ »o^l menf^üdje ©e(?aheti 
pinein t>erflo$fem SKan Dergleic^e Den 
©fein bei SBorm mon. p. 332* unD im 
35autil 3lr. 363. dagegen Die ©cflaltcn 
auf unfern Steinen foBen natürlich fepn# 
SÖon Der SKo^eit Der gigur auf Dem 
tipIanD» ©fein Sir. 58i* ft&rDe fcc^> faurc 
noc$ ein SJeifpiel finDenj ein ÜRann ju 
jpferp, Da* Schert in Der #ajtD, »ie 
auf Dem iupL Stein 3?r» 361 / »0 man 
bod) einen begriff Don 3eic$nung ent&etff, 
fommt t>or auf einem Stein in Der St«; 
nograp$ie De* Sßcrelta* ©♦ 59* — 

SR 
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aerbieut au$ angemerft ju »erben ; tag 
ftc^ auf feinem Der fünf Steine jenes 
fonfl fo häufige ÄreujjeicQen finOet , bon 
Dem e$ nod) ungemig, ob eä erfl in 
cbrifHicher 3 e ** aufgenommen iff, obet 
noch au$ Dem Jpeibemhum f>erruj>rt *). 

2Bit »enben un$ jur Betrachtung be* 
gn^aftä, 31lle fünf Steine ftnb noch um 
erftärf. Sie uplanötfchen hat @&ranffbtt 
übergangen; Die SJunen auf bem normen 
giften unb Den beibcn blefingifchen mer* 

bell al$ Htterae runicae rariores et mi- 



nus tritae angeführt , unb £>U SBorm gc* 
fleht/ afler Sfu^e ungeachtet l)abt et 
nic&t$ ba&on herausbringen fbnnen* 2)ai 
Jefen ber 3tuncninfchriffcn i(t überhaupt 
mit großen ©chmterigfeiten öerbunbetn 
Sie allgemeinen jtnb: bie oerfcf)iebene 
<5eftalt ber Siunen/ bte mehrfache 35e> 

# ) O I. de Ifiu* bat fie gefammelt in ben 

Actis liuerar. Sueciae 1727. p. fi3$ Uflb 

Stbrab«wfon in ben Stntiq. 

»7* baräber eine 2H>t>anWuna geliefert. • 




Deutung Deftefben Seiten« , Die Ut&totni 

bun$ (runae inversae;, enDlicfc Die 33eW 

f*$ung Der Stunen ( pertiubatae). ©et 
SKunenftyreiber ffettte im legte« galt 
manchmal eine SRune an Den ungejjirigen 
£>xt f unD einen 95uc^fla6 Dorne £in, Der 
hinten feinen «plag (jatte* Saju fommt 
bte fcaufige Unmiffenfieit/ Die in rofceit 
SMaUctformen Die SBorfe auSDröcfte* 
SJIan mug nic$t überfein, Dag tohfy 
renD Die gri&ew 2B*rfe jener Seit Die 
(Sprac&e in Dem reinften 3ufianD Darfiefo 
tot/ Sormen fo ro£, afö in irgenö 
einer gemeinen SRunDart uni begegnen« 
©er UnterföieD i(l alfo fc$on fcö^ Dage* 
tiefen , aber wenig jur Sleufferung gefom* 
men; Diejenigen, welche ftyrieben, mu£* 
ten Dur$ SSilDung autfgejeic&net fepn unD 
6ie Spraye Doflfommen befjerrfcfcen ; 
oDer : niemanD ftyrieb f Deflen SBeruf Da* 
ju ni$t D&tllg auägemacfct mar. 3enc 
<Sc§tt>ierigfeiten fleigern jtc$ (jier, tt>o wir 
ungew&jmiicfce Dinnen m uni fcaben unD 

SR 2 
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4ug<tt>em 61« ajeijjöffe tntitfyt wir», 
meiere Die Trennung Der einjelnen Sporte 
Duw$ tyunete oDer leeren Slaum unD Die 
93erglei$ung einet großen 91njaf>l fron 
Senf malern bei Dcn^gero&Jjnlictyen SKuuetw 
(leinen Darbietet» 3m Sftacfct&cil ift ento 
li# Der 2lu$l4nDer, weiter DU £>cn& 
maier nic^t au$ eigener 21ttf$auung Um 
tun lernt, fonDern ji<# mit oft iuu>o(l< 
fommenen SlbbilDungen begnügen muß, 
Da&er aber au$ Doppelter Stacht - to 
dürftig* 

£>cr uplanDifc&e ©teilt 3Jr. 581» 
fte&t ju tfrogefla, Äird)fpiel (Sotfn) 
$una, ®ericfct$fprengel (J&araD) XMatvfc 
©eine gorm ifl fo plump ali möglich 
Die 8*3*1* Darauf gleist Den roj)flcn 9}et< 
fuefcen, Die ©c&rift fogar ifl fc&ief eilige* 
flauen, tooDon ic^ fonfi auet) fein 95eifpirf 
tteiS* 2lu$ Dem Dcutfd)en SUpfcabet ifl j 
Darin Die 9Iune tag (D) gebraucht* 34 
lefe Die erfle %t\k neben Der gigur: 
DTHRV1SI, Da* ifl, $$6rDifi /; ein nor* 

♦ 

♦ 
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Difäer Warne, $u Dem ic$ ben äfjnlicfc ge* 
MfDefen SJöuMft au£ Der €DDa flcBen 
fann* Sie jmeife SKune i|t fjjur* (TH) 
unD Der taut mare freiließ auf ro$e ©c&reib* 
weife Der doppelt ; Da§ Der #albcirfel oben 
angelangt moDurcfc Der35uc$|Iab Dem 
lateiniföen P dj)nltc& wirb , mad&t nictytf 
auä, man finDet i&n ebenfo im SSinje* 
Monument (Sfnnal. I. 250)* £>agegen 
miß man eine SBermutfning geftatten, fo 
i(l Diefer Sucfcffab Die Deutle $une 
%t$\lt melier Der jmeite <£cfyenfel(?ric& 
fe&lt, Der ftc# oielleic&t auf einer genaue* 
ren £eic$nung fanDe; Daun (>4tte man 
aber Deutlich: DOR. 5föerfenäwert(j iff 
Die eigentümliche @c(lalt De* R , Deffen 
#auptftric() oDer ®tab abgelbf! unD mit 
einem Jjafen oben unD unten nact) Der* 
föieDenen Seiten Derfejjen i|I; auf Der 
anDern ©ette fommt t$ no$ einmal Dor, 
beiDe^mal a\i umgefe&rfe Svune. 3$ mar 
anfangt jweifeljjaft, ob e$ nid&t jmei 
Seiten unD Daä eine Die Siune eofc märe/ 



i82 

welker ei DoDfommcti gleist; aber att* 
bem (Sanjen folgt Deutlich f ba§ e$ nur 
ein^ t(t unb notjiwenbig R bedeutet» 
8luc$ bie ©effalt be* abgefegten S ifl felt# 
fam unb ttngtrotynlttt* £)atf jroeite SSort 
lefe i$: ROINOR, rdnor* Sie lefcte 
if! bie tftxmxe, nur auf ben Äopf ge* 
(feilt; wie fte in Dem fjraban* 2Up£abet 
fcorfommt, unb jn>ar in ber 35ebeutun$ 
*on R. <Zi fe^ft/ um einen Sinn }u 
erhalten, ba* SBort RISTI, grub ein, 
toelcfceö bieUeic&t auf bei: brieten Seite 
bei Steint geffanben £af , unb ba£ ©anje 
toare Demnach ju lefen: £&6rtufi vifli 
rdnor: £f;frröift grub bie SKunen ein» 
Dieä ifi aber ein fcauftger Schluß bec 
Stuneninfcf)riften ; um nur ein paar §5eii 
fpiele ju geben : SBautil 9Jr* 555» «nb 
<peringffjblb in ben 3Roten $u Cochlaei 
vita Thcodorici p. 496» §atr rifH rünir» 
Stfinir unb rtfnar (inb bie beiben ricfctU 
gern Sonnen ; boety i(l auefc rtfnor fcaufig, 
i. SB. SBautil Sir* 559» ®* aber Da* 
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3et$ett fej>t gut für beiDtf, A unD O, 
gelten tatittf fo Durfte man obne SlnfiänD 
aud} roinar lefen , oi tyei^net ö unD 
fommt au$ fonfi t>or* Uebrigenä fcer* 
muffte i$/ Da§ mir in Diefen SBorten nur 
ein ©tucf unD Da$ CnDe Der ganjen 3«* 
förift Jjaben, meiere t>ieDeic^t auf Der 
obgefölagenen ©pi$e Dee (Steint ffanD* 

£>er andere uplanDifcfce (Stein SRr. 
361« finDet fi$ in SRoje $ro, Äir^fpiel 
J&ag&0/ @prenge( JjagunDa. SXoft ifl et 
gleicfjfatW unD fc&eint feftr alt. €r tnU 
$£ft Die Deutzen SXunen tag (D) unD 
$agel (H)* £)a* R in Der o&erffen 2inie 
i(l auf Den Jfopf gefieflt. Die Schrift 
muß Don Der regten jur linfen gelefett 
n>erDen ; Die* folgt auö Der Stellung Der 
' SKunen* &ei Der Betrachtung Derfelben 
fallt auf, Daß Daffelbe 3ei$en , einStri* 
oben mit |mel abwärt* geneigten £afen, 
fo (jiufig »ieDerfeftrt, in Der oberfteti 
einte regelmäßig ein übet Da« anDere 



184 



mal; Die untcrfte Jinie ma$t nur Durd> 
Datf F f momit fie anfangt, eine 2ta$naj>me 
tinD Dat>ur$, Daß Da* Dotierte 3ctcbett 
nur einen Jpafen $at* 3cne$ 3ei$en tfl 
in Der gem^nlic^en ®$ufe t>ie 6frune, 
Deren beiDe £lueerf!ric&e jmar eigentlich 
in Die STOitte gepiren, meiere ftc& jeDocfr 
\n tiefet ©e|lalt auefc auf Dem berühmten 
fnolDelcbifc&en ©fein (SIntiq, SlnnaU I. 
306.) finDef. 3n Den Slnmerfungen ju 

Cochhei vita Thcodorici p, 404» (ja* 

^eringffjtoD einen ©fein befannt gemalt, 
m Dtefetf %eid)tn Die SJeDeutung öon A 
tau 3* twmut&e aber, e* tft fcier eiti 
SJocaljeic&en / inDcm bitf ju Dem UegenDm 
$reuj mit jmei $>uncten fonff in Der gan* 
»en 3nfd)tift fein SBocal tmrföme. £a$ 
Jefctc 3ei$cn fror Dem Äreuj, ein 6fric$ 
Wit Drei £afen, fommt fo Diel i$ n>ct§ 
fonft nirgenDö Dor, unD id) fann über 
feine SSeDeutung ni#f$ fagen t Um Die 
(Schrift ju Serben, mä§te Die Sigen* 
t&ümlidtfelt i& ©c&reibtveife erfl entDetff 
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werben; baj? man abjtcfctlicf) ttmt pw 
borgenetf pabe fagen »ollen , glaube ic& 
tiify. £e$bar finD mir nur ein paar 
SBorte, Darunter ein 3lame, weil tiefet 
etma* sufalligctf oDer Don Dem ©tun be$ 
©an jen unabhängige* ift SSamlic^ Die 
jmeite Seile entölt/ inDem jtc Don Der 
regten jur linfen ge£t: FROTHl HIT 
M« S^bi grub ein, förieb* 2>er SRame 
iji befannt, fommt auety im tirfteDijtyett 
@tein (monum. p. 143) Dor, 91uggelafieit 
1(1 rünir oDer au$ (fein f n>ie Die* oft 
t>er gall ift $ene SlBorte feinen mi* 
liemlicfc gen>i§ unD bereifen Dann Die 
58ermu$ung Don einem SJocaljeic^en, 
SJttt a(* ?rit Don rita finDe ic& in 
einem ©fein bei Ol SBorm mon. p.235 
ttnD p. 458. SGBaö Die oben ganj allein 
flefjenDe SXune maDr beDeuten foll, mu§ 
id) Da$in geftettt fepn laffen. ©*b&rt fie 
noc$ ju Dem Schlug Der jmetten geile INI 
©Der ifl ti eine 3iffer , Da Da* Siunenalpfw , 
Ut gleic^faW jum3W«» gebrauc&t murDet 
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-£>er 3lorn>egtfc§e Stuttettftein (Zafl 
VII.) flefct in ber #irc$jof$mauer urer 
£uner tfirc&e , unmeit ber 6tabt (Starpfc 
borg; im (Stift S&riftiania. 2>ie iuBere 
(Seite A mar fonfl mit SRauermerf 
überiogen, i(l a6ctp babon frei gemacht 
tvorben; bie 6eite B jie^t na$ bem 
JPPlrc^^of* £>(♦ 8Borm $at eine Doppelte 
3eic^nung biefeä (Steint geliefert, o$ne 
bieö jeboefc au$brücflic& anjumerfenj Öa 
fte aber fomo^l in Der äußern ©ejlalt 
fcer 9tunen überhaupt, al$ au$ im (Hm 
jefaen twn einanber abmeieren , fo $abe 
ic^> fie beibe tt>ieber mitgeteilt* Die 2ib* 
bifbung Ii. in ben monum. ifl junger 
tmb j>at infofern bie SBermut&ung fftr fk|; 
genauer ju fet)n, bagegett ijt fte wegen 
größerer Sleganj ber formen &erba$f iget» 
SBon ben beutfc&en Siunen finben ß$ fob 
geube: Mj)U/ fafl in jeber Sitiie auf 
beiben (Seiten; i$ (I), (Seite A £ime c, 
i8ter 3Hicf>flab; »enigdenö bermutjjc ify 
baß ti biefe SXune ift, fte &at bie ©e# 
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ftalt eine« latent. S. gtbu (G), Seite 
B, 8ittte *t i5ter 95ud)jlab. nbt (N) 
ganj in Ux ©e|talt Ut lateiniföen X, 
rote He Statte im jweitcn Sllp^abet M 
Jprabanu« Dorfommt : ©eile A , ßinie b, 
3tec un& 2iflcr , fiinie c, sttx; Seite B, 
Sinie c, 2ter 95uc^(?ab» 

■ 

ÖU SEBorm wunfc^t einen 2>a&afu$ 
fjcrbei , t>ec i^n au« Dem Sabprintf) t>icfet 
(Schrift leite. f)$ne uberjeugt ju fepn, 
&a§ i$ t>en §aDen in Der £anb l;alte, 
t>erfuc^e t$ ttentgflen« t>on t>er einen 
(Seite eine (Erflacung. !8ermut$Ii$ $at 
jebe für einen ©inn , beiöc bcjic^cn 
ft$ aber auf einanber. ©eitc B fc^eint 
fcen gewöhnlichen 3«&alc Der 9iunen(!eine 
ju fjaben. 3$ fange mit Der £inie a att 
tinb faffe bie ficbcn erften 35uc&f!aben $u* 
fammen: ISMITHOR. £>ie Dritte SKune 
$alte tc^> fftr mab* "(M) f fte toitb nic$t • 
feiten auf biefe SBeife oben jugefc^Icffctt/ 
»ie man flef) auä ber SSarietitentafel bei 
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OL SBorm Ut. ran, p. 6o* äberjeugett 
fanm ®ei £rabanü$ fommt slek&faß* 
tat Doppelte Beiden f>ot/ Da* offene un{> 
geftyloffene, jebocfo in Oer ©eDeufutig D«w 
Y; ic& erfldi-e Dicfeh fonff auffallenDett 
UmflauD Da$er, Dag Da* norDifc&e Y Da« 
umgefejjrfe Seiten De* M £at, £>ie ftbri* 
gen Hutten ftnö Deutlich £)a$ gattje 
SBBore ift ein Käme; i$ tann i&n j»ac 
autf einem andern norbifefcen Denfmat 
nt4)t befiitigen , Docft Die* if{ Der gatt 
(jaufig bei Den auf 9tunen|leinen befind 
liefen Kamen unD Da Darin fmiDur entf 
galten fc&eint, fo ift ei? an flcfc mo&l )ui 
I4f{ig* — Sie je|t fofgenDe ac^fc 3vunc 
ifi in Der 3«^ tt ««9 t>eut(td^ ein 
t&orn (TH) f Dagegen in I, frerföic« 
Den unD; n>ie icf) glaube/ Die tfmme, 
inDem Die gortfefcung De$ Strich auf 
Der anDem (Seite fe£(t; A oDcr |>ter 
*u$ E beDeutenDt £>a§ e$ feine anDere 
fepn fann / {eigen Die jmei fo(genDen # 
janj Deutlic&etu FT ; Die Drei |ufammea 
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tntfalttn «i«ß^ in Den SlunenfM* 
tien fo (tfufig fcotfommenDe SBprt: aft 7 
paft, eft, für Da« DoOftdnbise: afrir/ 
eftir. 9lur ein paar 95elfpiele: im gal* 
flerfc&ett Stein &aft (Slntiq* Slnnak I. 
76.), im jmelten fc&Wmigifc&en (Sinn* 

IL 28») unD bei Ol fiBorm monum. 
p. 128» eft« Die Drei fefgenDen , gleich 
fall* Deutlichen/ bilDen Da« Dritte SBort 
1SR, 3fur, Daä lefcte R fle$t für UR. 
Siefen tarnen fann i$ auf einem 9tu* 
itenflein im 23autil Sir* 300. nacheifern. 
— Die nocfc auf Diefer Jinie a übrigen 
fec$ä %ud)1iQbcn THGIURI marf)cn nun 
»ieDer ein Sßort avtf, Der jweitc Datwt 
i(l jic&tbar Die Deutfc§e 9tune gibU/ wie 
fie im angelfä<$fif$en unD ®t* Satter 
9t(p$abet bejei^net tff, (Sie muß aber 
Die erfie fepn, Denn in Diefer golge ge* 
ben Die 25uc$|laben feinen 6hm unD Der 
ganje 2lu$Drucf Idgt feinen Zweifel übrig, 
Daß Die t>oranf?ej)enDe t^ornrune t>etfe(}t 
ifl unD an eine anDere ©rette t^bxu 
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€tn gaff, te* *W W*** eintritt tmb 
Den ®f. ££orladu« (SS» Stonal. I. 301.) 
au«Dtücfii<$ unter Denen anfuhrt , totld>c 
Da« Sefen Der 3nfcf)tiften fc fe$r erföme* 
rem Sie tjjortirune mu§ ndmli($ &ott 
weswegen Die vorlegte fcpn,' Daburcfc 
«Ralfen »in GIURTHl, giorDi, Da« 
$rat. ®ing, Don giora/ gbra, t£un, 
facere, Da« auf Den Steinen au$ gerDl 
(2Utltal.Il. 28.) firtjtf (95autil. 9330 9«* 

fc^rieben toirD* 

< 

3efct »enDet ftc$ Die (Schrift bei Der 

Sinie b unD gc^t *on Der linfen jur rec§* 

ten., gür Da« erjle Sßort neunte i<# 

SITEIN D.$* fieim Sie jmeite Slune 

betrachte ic§ al« unge$6cig jugefefct; wo* 

}U man berechtigt t|t ; Da Die Stunenfc&rei* 

ber ftc& niefct fetten Die greifjeit nahmen 

ein I jujufefcen, toie ©f* Sfjorlaciu« 

(3lnnal. I. 302.) gfeic^faD« anmerff; um* 

gefegt liegen fte Dagegen oft Da« M au«* 

N i|i Die Deutfcfc* Slune, SBir fcaben Jefct 
% 

1 
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fcie 5Borte: gierDi (lein jufammen , Diefet 
ShiöDrutf finDet fi$ auc$ fonjl noc& auf 
Siunenfleinen , tottye 21bra£amfon in Den 
SCnttq« Jlnnalen I. 110-112, jufammen* 
gcjlcttt &at; gipra ^ci§t £ier fo triel aW 
fca$ gewöhnliche f)iggt>a (einbauen) , fetia 
(fefcen), reifa (aufrichten), äbrafiamfon 
$&lt Den 2lu$Drucf für einen <prot>injia* 
U*mu$ f Der ft$ nur auf 9tunen(leinen 
im gotyiföen 3leic& finDe, Dem wiDer* 
fpric&e inDeffen unfer in SJormegen (ledern 
Der, — 33on Den nSd)(len 95uc$ftaben 
(renne t$ E1E ab , at$ befonDere* SBort, 
t>on Deffen SBeDeutung gleich $ernach Die 
SteDe fepn n>irD* 6oDann faffe i$ jui 
fammen LEIBE; Da§ in Diefem 2Bort ein 
SSerbura fteeft, lägt §orm unD Bufammen* 
f>ang t>ermut$en, allein e$ »ürDe förcer 
gefallen fepn Da* richtige ju treffen , wenn 
Ufr nic^t glurf ücherrvelfe in Dem ftunew 
ftein 91r*4* unter Denen, Die Surio im 
3ln$ange ju Der ©aut&reK >, Saga befannt 
8*mac$t, eine eutfprec&euDc Stelle gefun* 
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Den fate. Sarin namli$ fottimf Don 
eie iifr^i , unö e$ ifl äberfefcf: poftea 

hnc ueque vixit. £a$ ?J>rdt» ÖOtl lifd/ 

Iebeti/ ift tollfornmen richtig/ aber tlt ' 
fatttt ttlcfyt poftea oDer huc usque aud) 
nic&t beiDeö jugleicfc Reißen ; e$ mft§te 
ftDan fiepen» 3$ Jjalfe e* für ttic^td am 
Der* a(ä Da* SlDDerb. h, Da* fotoiel alä 
femper bedeutet, mit Dem engliföen aye/ 
felbji mit Dem griecfyifcpen «t) uberetn* 
(timmenD. £i ift flar, Dag LEIBE fo* 
Diel afö liftf;i Reißen foU, EI fiept für I, , 
in Den 3tunenf?einen fommt in pauftge? 
Slbwec^lung f?u: unD (lein, rifa unD reif« 
t>or* £>aä B für F mact)t feine @c$»ie* 
rigfeit: opne Die aSermanDtfc&aft betDet 
f&ütyiabtn in 3nfölag ju bringen/ finDe 
id) ebenfo : abtir, ibtir/ ebt, für aftir, iftir, 
eft ( SSauril 1099. iioo*noi* 3lrnfielIV. 
340.)* Sin E fiatt I am ßnDe ifl no$ 
weniger ein JptnDerntß^ Da im Uebergang 
ju Der neuern ®pra<&e piuftg ein E fuc 
1 getrieben »irö/ oDer au$ beiD* Saute 
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in ben Könen ein Setzeis Jäten ; oft fte&f 
tüntt (SBaufil 5550 f&c rßnir, 9htC/ 
Da£ TH Gintec B fe&tt, muß i$ auä Der 
SKacfcläfftflWt De* 9tunenfc$reiber$ erflS* 
rcn* Ste^nüc^e ge&ler ftnD ubeigenö ni$t 
feiten» — ©er junJ^ft folgende 35uc$* 
(lab ifi ein A, Da$ i$ f&t Die flJrJpof. <f f 
in ; nejjme unD »oju Daö SBort ge&irtv 
fca$ auä Den »eifern fünf Äunen beflejjf* 
Der 3ibjeic$ming I. ftnO fte jti 
lefen: THOiVEI. 2lm beflen märe, Darin 
Den 5Ramen einer 3nfel ju fe(jen: £&oi 
rep, wenn fte pd) naetyweifen ließe» 
3n Der (EDDa (II. 42O fommt Die gnfel 
£$olle»> Dor; flreng genommen mfißte 
ti & Sjjorepu Reißen , Doc§ Da$ u fiKt im 
©atto aud) weg* Sonfl wäre eine anDere 
SScrmutyung : £1 (tej)e ()ier, wie fcorjjin bei 
Dem SBorfe leibe für I; t&ori fbnnte abec 
Der tron <f be(iimmte £>af. fing. Don t&or 
fei)n, waä ÄÄJnJcif, jfeef ^cit, beDeufet, alfo 
<Ü t&ori: in 9Rut&, Sapferfcit, 2f}un folgt 
rpieDer ein A, Die ^rapof» Sie legten 
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jwer 95u<$f?aben Dtefer' «nie b feigen 
flcfy an Die Drei anDern Der £inie c f Die 
9lcic^faüö , wegen tyrer Stellung am reefc* 
ten €nDe, t>on Der regten $ur linfen ju 
gc^en fc&eint, obgleich $ufaHigermeife Die 
SJucfcftaben bon Der linfen jur testen 
gelefen Dicfelbe gorm unD SJeDeutung 
$abcn. ©iCibilben Da$ 2Bort T01NI, 
tt>elcl)e$ Der £>at* ifi Don tun ; Ort allge; 
mein, unD au$ Örtöname; Ol bejeicfjnet 
Daä fi. Ä toini , töni Demriac^ : ju Sun/ 
wie au$ Der Ort &ei§f, n>o Der Stein fie$n 
3m SSautil (549O ebenfo 0 gununu 

, Da* ©anje wäre ju lefen : 
, 3fmitl>or* eft« 3f«r. gijir$i, 
fitein, eie* leibe» a, tyoreu a* fo 
tni. 

; 3« richtigem Sorm^tt: 

SfmiDyr. eftir, 3fur* giorDr. 
jlein* a?« lifDi* tf.tjjoreu* tf. tönu 

"3fmiDur errötete (Diefen) Stein &bet 
3{ur, (welker) aflejeit auf Xporep (in 
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Sapferfeit) *u Surf lebte," — tief« 
Sn&alt enefpctcftt gen>&$nHc&en Stirnen* 
Infcfyriftem 2lbra£amfon f)at in Den 2lntiq* 
SJnnafen IL 119» 120. Diejenigen gefam* 
melt, ttorin Der 2Bof)nort Detf 33erf?orbe* 
nen au$Drucf(td& genannt iß; jjäufig auc$ 
tperDen feine JugenDen, mie DieHeic$t 
$ier Die in Dem 3iorDen Aber attetf ge* 
fcfyäfcte Sapferfeit gerühmt, <Somo(>( Die 
SluäDrücfe: guter SRann, fe$r guter De* 
gen/ fommen im Sittgemeinen »or, alä 
aud) befonDere, na^cr beflimmenDe: "ec 
flol) nietyt bei Upfal, fonDern fämpfte, fo 
lange er 23affen fyattt." (S5autil 1169» 
1172.) — "Sur feine greunDe war er 
Der be(Ie unter Dem £immeK" (35autil 
806.) 

2luf Die (Erflärung Per äußern (Seite A 
tiefet Steint , Deren ©c&wierigfeiten ein 
jeDer balD füllen nwD, Der einen S3erfu<$ 
machen mifl, mu§ iety Dorcrft 2>erjic§t 
tyim. 23ermutT;lic§ enthalt fte etma$ S5e? 
fonDere* au$ Dem Seben Deö Verdorbenen, 

tR 2 
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unD man fann Da$er nic^f / mie Sei Dem 
gewbtynlictyen ^n^att &on SXuneninfcbriften 
im t>orau$ auf beflimmte SBorte nnDSKeDentf* 
arten rennen; moDurcfc man immer fe^t 
gef&rOert mirD. £)a$u fommen ungetob&w 
lic^e unD fremDartige 3eic$en. 3$ bin 
ni$t einmal ganj get»i§, »0 Die Schrift 
anfinge. I)a auf Oer 3^««ng K Die 
3ei(e a am SnDe leeren SXaum {jat, fo 
fbnnte man &ier Den Schlug fueben motten ; 
inDeffen in Der abjeic&nung II. tft Dicfec 
jSKaum biä auf ein (Seringeä auägefudf, 
3lm n>aj>rfcf)einlicblten Dajjer fängt Die 
©c^rift mit Der 2inie a t>on Der linfen 
jur rechten an, geftt Dann t>on Der regten 
|iir linfen in Der ginie b fort; unD wen* 
Det »ieDer auf Der 2inie c Don Der linfen* 
jur rechten um, nur, Da§ Der 4te $>u<t)t 
(lab umgefcjjrt ift unD t>om 5ten an bli 
in SnDe Die übrigen grbßtent&eilä auf 
Den jfopf gefledt ftnD, Sie unbefannten 
Seiten in Der Sinie a Do£ 4te, yte unO 
9te finD auf beiDen 3(bjei$nungen au<$ 
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fc$r wfäieDen ; ferner in Der Stute c if! 
t*4 2te Dem fafeinifcfcen O a£nlic&. £>a', 
gegen in Der ?inte b Daä i6te unD Jütt f 
fo mte in Oer Sinie c Da$ 3te f i)l ein U, 
wie eä in Der SBarief&rcntafel bei ÖL 
ÖBorm Dorfommf, 3ug!etc^ finDet ftcfc 
fciefelbe SXune, Jinie a unD c, in De* 
gemMmficfjen ©efcalr, 3jn jroanjia* 
ften fo mie in Der Dotierten Svune Der 
ßtnie c meinen beiDe 3*i$nungen ab. — 
Ob Datf in Der Sinie a ganj Deutliche 
TüMORBI ein Örtenamc fcp , lajfe i$ 
Da&in gejMt fci>n ; auf Der £inie c lefe 
t<$ Don Der $Un bte jur gten Siune wie* 
Der THOINI, roomit Die 3nfcf)rift auf 
Der @eite B fc&(o§* Dag (;icr ein t^orn 
flc&t, Dort aber ti)t, ma$t gar m$t$; 
aurf) Der obenan gefä;obene Jpalbfreiä/ 
tvoöurc^ Die 9iune Dem latent* P. a|)nüc& 
tt>irD, fam bei Dem upl. Stein 58** Dor* 

£)a$ fd)on Durc& feine 4u§ere ©e(la(t 
fi$ auejeic^nenDe; große asiefinje* 
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JDeiifmaf (Saf. VIII.) bcftnOet ficfc in einem 
2HrfcnroalD jttriföcn £cerager, 95trfctorp 
unD £iftcrbt), £>rei im £>mccf aufgedefc 
tete ©feine geftiren jufammen, Oer eine 
ragt in einer Jptye fcon fiebert unt> einet 
falben (Elle, ttjctyreno Die 93reite etwa 
jmei €Hen betragt, über Die beiDen an* 
Dem f Die um eine <£ttc fleiner unO auefc 
t>cr£ä!tniöma§ig fcfjmalcr fitiD«. 9?ur Oer 
größere itf betrieben, Die ofilic^e ©eite 
a enthalt Die Jpauptfnförift t>on fed)$3ei* 
len , Die rocffüc()c b Dagegen nur eine 
einjige. Sie S>ud)ffabcn fmD, n>ie OL 
Sßorm auebr&cfüd) bemerft, fo Deutlich 
unD benimmt eingehalten, mie faum auf 
irgcnD einem anOern Siimcnflcin, Dafjec 
aud; Dcrfc^icDenc Slbjcfc&mmgc.n fc&aig 
übcreiufHmmfeiu £)ictf wäre ein ©runO, 
Dem Siuncnffein ein t?erf;altnipmagig ni<$t 
fcf;r f;of;cs: 91Ucr jujufcfyvcibcu, Da ge* 
n>cl>nltcf> eine foI4;c SIeganj erfi fpatcrf;in 
aorfommf. — SSou Den Deutzen Slunett 
ftnDen fiety in Oer ©djrift folgcnDe: i$ 
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(I), Da$ Oie ©eftolt einetf (ateinifc^cn S 
$at f in Oer ifceu / in Der 3ten jnmmaJ 
tmD in Der 5ten £inic; cd), t ejj u (E) mit 
Oer ©eflalt Deg lateiniföen M in Oer 2ten 
Xinie jweimal , unO in Oer 4fen Oa£ xtou 
le&te Seiten. 3n Oer 2ten £inie Oer lote 
unD i3te SSuc^flab i(! mojjf man (M). 
(Eine tagrune (D oOcr ©) ifl t>ermuf&* 
11$ in Oer 5ten Sinie Oer ute S5uc$|lab, 
mit eigener, gleic&fam $n?eimal oerOoppefc 
ter ©eflalt. flagel (H) in Oer 3(en unO 
Öfen «nie Oer erfte 35uc$flab, fct&il in 
, Oer 6ten £inie jweimal Oer je^nte unO 
jrcMfte, g i b u (G) oOer , tt>eil Die ©effatt 
fe&r &&ntf$ ift, nht (N) in Oer 5(en£inie / 
Die legte 3tune* — in Oer 6ten «nie 
Der 4te Sucfcflab, i(l Ourc$ ^Weiterung 
De* #albf reifet iriaig Oem lateinifcfcen D 
a^n(icf) getoorOen. A wirO Ourcfc Oa$ 
geilen Oei nor0.j>a«l ( H ) auegeorfieft, 
tvie Oieä au$ im fnolOeleoifdjen SXunen* 
(lein gefc&iejjt (Slnttq* 2innal. I. 300.% 
€nOtt$ ifl Oer meröofirOige UmßanD nic^t 
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ju überfein f Dag jene Deufföen SRunett 
jum $f)cil fld) Daneben in Der geroi^n* 
liefen norDiföen §orm fünöcn: namlic$ I, 
M, D unD N. gerner ifl U In Doppeltet 
©eftaft Dor^anDen, Denn auety in Der 4ten 
Sinie Die i2te 3lune ifl ein U; ebenfo TH» 
(nSmlicfc au$ mit Dem oben angelegten 
Jjalbfrcitf, rooburcfc ti Dem (at* P t>oß* 
fommen 4f)«lic$ ttwD), in Der 2ten Sinie 
Die 6te Olime, 

Öl 8öorm fagt Don Dlefem ©fein: 

diu muUumque in eo enucleando de- 
fudavi, operam praeftamiflimorum in 
hac litteratura inaploravi, Ted fruit ra 
ferme fui. Cernis enim hic runicoe, 
laiinos, graecoe et peregrinoa elemen- 
torum dnetua, ita invicem congeftoa et 
confufos, ut citius ex Labyrintho Dae- 
daleo, quam hiue te ex tanta extrieave- 
ris perplexitäte. 3 U btX S^cfwuptUttg, 

Dag tateiniföe unD griecfciföe $u$f?abeti 
ektgemifcfct (epen, Utg ß$ SBorm bloö 
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tmicf> Die t&m unbefangen Svuncn Derlei* 
teil, hierauf folgt ein $rief Don 21 tw 
grim 3onfen, Deffen Meinung 2Borm 
verlangt $atte. 6c Dermut&et Die ©ro 
miföung einer fremDen epracfce, unD 
werft an, man muffe Da* Beiden De* 
|>agl nlcftt Mos H, fonOern HA lefen. 2>a 
er Die Deutzen Kutten nic$t fanntc, fo 
wäre t* überfluffig t)ter $u mieDerfcolen, 
wie er Da* ©anje lief? f e* i(t entföieDen 
falW unD überDie* eiliger Unjtnm (Eine 
fold>e ClnmiWung einer fremDen Spraye 
mußte Dur«) anDcre^eifpielegere^tfertiget 
werDen; i* fuiDe aber nur eine 3vunem 
infeftrift mit einem lateinifc&ett 3ufa& in 
jDUn^Wrift ($autil 938. )r ^Der umf 
gefegt, eine Iateinif«c3nf*rlft inKunen* 
bud)ftaben , Die mit einem <Sa£ in norDir 
fefter Spraye fd)lief?t («oonum. p.176).— 
3$ bin Dagegen geneigt, f>ier »ie bei Dem 
tiplanD* Stein 361- a*i eine eigent&tuw 
Hefte @e$eimf$rift ju glauben. Eier 93of 
uU Eintet einauDer , in Drc 4"« * iwi * 
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bie bicr legten AUEU, machen ti fe£r 
waf;r fcfyeinlid). 9J?e$r aW ein paar 2Borte 
mit einiger 6lc§er&eit $erau$iubringen, 
Ijjat mir tticf)t gliufen »ollen. Stuf ber 
Seite b ifl Der Stame UTHAR totlfotw 
nten Deutlich), bie jmei «punefe bahntet 
{eigen aud), ba(J ber SXunenföreiber gar 
n>o&l baä auf Den gewöhnlichen Steineit 
übliche Srennnng$$eic|)en fannte. £ie fol* 
genben Suc^ftaben ABASBA, fo beutlid) 
fte finb, n>ei§ \<fy föon ni$t ju crflaren* 
Sluf ber mef!(i$en Seite a ftnb mir nur 
jn>ei ©orte auger 3»eifel: ndmlic^ in 
ber 6ten 3ei(e HANDUM, $6nbum, bec 
2>at. % bon £6nb/ J£>anb; worauf (1$ 
gegen Ülrngrim 3onfen au$ ergibt, bag 
Dati%tityn betf £agl lebtglic^ A nic^t HA 
ntu§ gelefen werben, ba &ier no<$ ein H 
Doran gefegt ifl, ©obann bie borauf fob 
genben fünf $u$|?aben: RUNOR. 3fn 
ber 3ten 3eilc f&nnten bie fieben erffen 
HALGRIM gelefen werben, beräcc.tnm 
£aßgrimr, welche* ein norbifc&er, j*35* 
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au$ Der 3Ma> Saga Utamtcx Warnt tft; 
aber Dann müßte Der 7te 95u$jlab ein M 
fei>rt/ wafjrcnD er einen ginguattaut ju 
tejeic^nen ftyctat, unD Die Dierte aus Der 
trjrnn Die f&nrune üeranDcrt werben, 
3n Der 4ten £eile Die fteben erften 55ud)j 
tfaben: INA RUNA lauten mie Der ©etn 
%>L inna rüna. Sie t>ier nacfcften MARA 
tonnten Die ?D?ar / ineubue, (>ei§en, $UU 
^erweife Die t>icr er|?en in Der 5ten Seile 
FALA etmaä iljnlic&eö, Da fila ein %am 
beweib beDoutct. ©aä bleibt aber aüc$ 
ungewiß, iuDeffen gewahren Dod) Dicfe 
paar ffiorte tx>ctngf?cnö Die Ucberjeugung, 
t>a§ Die 3nförift in norDiföer Sprache 
abgefaßt ift ■ 

2>er jtveltc SSlefinger (Stein war ge* 
funDen bei Dem ©d)luß ©ifoitfborg auf 
i>ev ©ommor'/Sffitefe, unD be(?anD au$ cu 
nem länglichen, auf jeDer (Seite mit 9iu* 
nen betriebenen 2Jierecf . 9iur ein 33ruc&* 
fiuef, eine <£ße groß, $at ft<& ersten, 
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m\$ci auf Der 3ei$mmg (Zaf.VUL) 
t*on jtvei Seiten bargeflettt ifh 35en 83er* 
luft betf ©anjen mu§ man bebauern, ba 
auf biefem Stein bajfelbe SUpjjabet fror* 
fommt, batf auf bem vorigen gr&§ew 
Denfmal gebraute morben , unb f?$ ge* 
wi§ auä ber SSergfeufcung betber mannet 
Slufföluff ergeben F;atte, £ie beutfäe 
SÄune ec& unb ij) (te&t auf ber (Seite a, 
gibu auf bec Seite b, baä 3ei$en bed 
fugl in ber S3ebeutung oon A, uni> 
t&orn fommt in boppelter ©eftalt bor» 
»iif ber Seite a lS§t fl$ THAT, t&at, 
ober aud) ATHR f tfbr, amea, J)erau$$ 
f>eben, bo<$ bamit mürbe wenig getoon* 
nen fepn, fo it>te burefo Vermutungen 
über bie bier Kutten IATE ber jttjeifen 
Stele. Dagegen fdjeint bic Seite b ein 
paar 3Borte im Bufammcn^ang ju ge* 
n>af;ren; \d) tefe: 1ATHU. THGL. AFA. 
jat&u i(l grftu, ba* ^JrÄt. $1 \>o\\ geta, 
erlangen, acquirere, baö G t(l burc$ bat* 
bertvanbte 30b autfgebrueft* tjjgl mu§ 
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t$egi gclefen roerDen, bthnntlid) liefen 
Die SCunenfcftrciber oft bei einem Sonfo* 
nanf Den SBocal auti, nKl*en Der lateb 
nifc^e Siame Deä 95uc$(lab$ (jaf, }♦ SB« 
bei H Dag Ä: £gt>a für I;agt>a; alfo bei 
Dem D Daä £. Degl, Digl, 9leur» 
ßnD Die 2Baffen f fuppellex militari 8 ; afa 
ijl Der Sern ton afi, ©rojfoater* (Stftu 
D&gl afa jjci&t Demnach : fte erhielten Die 
aßaffen Deö ©rofaaterö. 3$ ne$mc 
an; (Snfel fegten il)rem ©rogfcater einen 
(Stein, auf welchem fic bemerften; roai 
fte Don i|)m geeibt f;atcen; befanntltcty aber 
erhielt Der ttdcfyffe männliche (Erbe Da* 
Jpeergemette Dorautf* ifl au$ nid>t 
of>ne 95eifpiel/ Daß auf Dem 9Junen|lew 
angegeben tvorDen , roer Den SBerfforbenen 
beerbt {jatte (}.$♦ SSauttl 1550* SM* 
5tt>eitc Sinte enthalt Die ferune Dreimal 
neben einanDer unD jwar auf Den Äopf 
gefleHt. ©ilt fle fcier a(0 3«Jl? Da F 
naety Der alten OrDnung Der erffe Staty 
jlab ifl, fo noürDen Drei F fo *>iel al* HI 
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Gebeutet!- «BteBeity follte Damit bie 3$ 
Oer (Enfcl auägcbrücft merbem 

3ct) fölie§e mie $n>ei allgemeinen 3ta 
ntcrfungen über bie bleuer betrachteten 
Stunenfteine. €rftlic& i(l eö gen>t6 f »ic 
|abcn bie* fefae bon gremben £erru$renbe 
3nfct)riften t>or unö; fiefinbin norbiföer 
Spraye abgefaßt, unb fo fciel (Einfielt in 
|ebe i(l wenigflenö gemonnen, Da§ Der 
©ebanfe, fie rührten etroa i>on einem 
3lngelfac&fen ober Deutzen fcer, nic&t 
auffommen fann. 3Rit(jin n>ar aber Da£ 
beutföe SKunen * Wichet au$ im SRorbm 
befannt unb ttjurbe angemenbet, wenn 
gleich nur feiten» -3.n>eiten6: ci leibet 
feinen 3ro"f*I/ biejenigett; meiere biefe 
Slunenfc&rift eingefallen/ (jabett juglei<$ 
ba$ altnorbifc&e 2Up#abet gefannt, Da fie 
entmeber nur einen £(jeil ber Deutzen 
Stunen einmieten ober aud) bie »erföle* 
benen gönnen neben einanber brausten, 
n>ic in bem £eerager Stein* Dagegen 
fommt in äffen fünf 3nfc$rifte« ni<&t eine 
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etajig* vuncticfe 3iune t>or, moI;l 
terDient bemerft }u werDen, £>a nun Da$ 
Deiiffcf)e 3ilp(jabet fc^on in Der 3eit De* 
j£>vabanu$ SWauwä aufgejeietynet ijl, bi$ 
in meiere faum De? &ltef?e Siunenffein im 
SbrDen jjinaufmcfjt, fo Darf map bermu* 
tfyen, Dag ein Doppelte* 31(p^abct/ ein 
engere^ uriD t>oH(iSnDigere$, fefcon Damals 
nebcneinanDer bcßanDen l)abe. 95ei Diefcr 
anficht tt?üvDe e$ beDeutenD fer>tt, taen* 
Die &ier befangenen 9funenf?cine, tme e$ 
bei einigen fäien f mirflicf) eine ©ejjeim* 
fc&rift entgelten; jujlcicf) mu§ man fiefc 
Der SEBorte De* £rabanu$ SDJaurui? edn* 
new, tsornad) gecaDe beim ©ebiraud) fei* 
ne$ 9tuncnalpj>abetf eine folc&e beabftc$(i* 
get rourDe, 3$ fuge $n>ei ©teilen au$ 
Den altnorDifc^en Senfmalevn jjinju, roo 
t>on unDevßanDltc&en, @e(;eimrunen (laun* 
jtafu), Die ferner auflegen finD, Die 
SteDe !(!♦ 3n Der alten £DDa (qttlDa 
©uDriinav, II. 22.) (jclgt eä tum einem 
tuit Svunen bejei^nefen £orn ; 
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t>6ro i flornl 
(j&crffynö ffaftr, 
tiftnu of tot^nir; 
xM)a ef tte mittat 
waren im £onu 
jeDerlei 2lrt $uc&(iaben 
eingebt unD ger&t&et; 
ic& fonnte fte nic&t auflegen* 

UnD in Der <£gitö 5 @aga ©• 567* 
6fa(at maDt rtfnac ri(to/ 
nema rtft(>a t>el funni; 
tfjat DerDt ro&vgoro mannl, 
et um miprfoan ftaf Dillij* 
frf ef & telgDu ttflfnl 
tto iaönflafi rifina. 
giicmanö fott Slunen fdjneiDett, 
,mo er ße titelt wo^I auflegen fantn 

begegnet manchem SRanne, 
Dag er bei Dem Dunfein 95uc&fiab fi$ irrf* 
3$ fajj auf Diefem mit Dem SReflet bc# 

leiteten gifc&fiefer . 
jepn geheime SBucWaben eingefc&mttetu 
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22. 

(Runen auf tiem lüwen m Sßetiefcfo, 

3iac& Det gtobetung t>on Slfjjen tnr 
3o^r i687» fixten Die SSenetianer auä 
fcem tyix&cui |tt>ei Marmor *?oroen, tum 
tinbejroeifelt grte$ifc&er 2lrbetf ; in i^re 
£aupt(laDf, fitf \>ox Dem (Eingange 
t)cö Sitfenaltf, aufgehellt nwrDen unb f?d> 
gegenwärtig befinDen. SJcfcrblaö 

cnfDctffe juerfi auf Dem einen/ Der auf 
Den SSorDerbcinen flrf)t f eine 3nfcf>rtff f 
unO erfannfe fie fogJeicf) fuv ettie runifc^e* 
9iac$ri<$t Datum nebjt 3?ad}{etc$iutng Xw 
fette et in Daö @fanDinat)if$e SKufeum 
*on i8oo» (Daö jebo<$ eirfl 1803. autfge* 
geben tvuvbe)» 33on Diefer SJbjjanDfung 
tarn eitie franj&ftföe ilcberfefcung mit Situ 
merfungen t>on fßittoifon in SRiBintf ma. 

gaGn cncyclopediquc 3 a ^ r 3* ^* ^* 5- 

p. 26. ffT 2luc& ein ^ac^füc^ Der 3eicl>; 



mmgen würbe geliefert/ mxin jet>ocf) t>ie 
83uct)fhben biß auf Den triften Sjjcif Der 
»trfIW)ctt'@rtgc uerfleinert finO; icf) mic* 
t>crf)o(c i£n (£af* V.)» 

Sinnen fint> e$ of)ne aßen 3&wf'V 
tutr tvev tiefe nic^t femtf/ fann fte für 
attgried)if#e 23uct)ftaben galten» gut 
Svuneu 5at jie aud) neucvDing^ &♦ 
£agen (Briefe in t>ie /peimatf; II. 141.) 
cefannf. Sie @d)[vingem\Mni>ungen, welche 

• 

Den Stuncnßfincn eigcntljümlict) unD je; 
nen im SRorDen- fcotlfornmcn al;nlicf) fm&, 
überjeugen ebenfalls fcaüon*. Sie 3n* 
fd)tift verbreitet ftc^> Don Der 25rujt De$ 
£otven auf beifce Seiten Dc$ £eibe$; t>ec 
am metfren Derfc^Iungene Sfjcil A fttfyi 
tect)t^ Der anöere B linfö. £>urcf> ein 
mij5günfiige$ Sct)icffal ifi Die grogte 3^t 
fcer kirnen ausgefragt unD unleferlic§ f 
Demnach alle Hoffnung t>crgeblic$ f etn>a$ 
me$r alt SSermutJjungcn über einjelne 
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SBorfe f)*raü$$u6rutgen* gofgenDeä fotttmt 
wir merfen$wert() t>or* Die einjel* 
nett 2Borte fc^cinen ttic^t Dur<$ SKauro 
cDer ^uncte getrennt, Dielmebr Die 
<Sc$rtft in einem fortjulaufem @eite ß 
auf Der ©fette/ Die id) unten Durcfc ein 
jfreuj bejeic&net fcabe, föeinf Der 2ln* 
fang gewefen {u fepn; Die Schrift, roo 
fte n>ieDcr jic^tbar tft, gefcf nat& beiDen 
Stiftungen redjttf unD linfö fort. Seife 
A flogt ftc bei Der <2nD*93erfc()llugung, 
Da wo unten ein Äreuj ftel)t, gegenein* 
<mDer» ferner: man bemerff nirgenDä 
eine punettrte Kune, eö mußte Denn 
©eite B Äreuj 2. ein punetirtetf E fte* 
|>en. 3n Dicfen SRerfmalen fönte Die 
3nfc^rift mit Den früher befproc&enen 
norDifd&en jufammen* SJUein id) erfennc 
«utc& jroel Deutfdje Hutten ganj Deutlich : 
e&u (£) bei Äreuj 3; unD cen bei 
Äreuj 4» 58o» Dem fcermutjjlic&en 2lw 
fang Der Seite B vec$t* Die erfien Mi 

O 2 
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baren Stirnen enthalten Daö Sßorf URDU, 
Da$ wäre Der richtige Spiur, <)Jrar. t>on 
t>etöa, werDen, unD Damit eine norbifc^e . 
gorm erfannt. £inf6 Die bei Dem $reu$ 
3» erhaltene QMichfiabcnrei&e ADIHIER 
befa§t t>ermutl)lich einen £^ei( t>on Dem 
tarnen Deä 9iunenfchrciber& Sie ju* 
ndchft Deutlichen Drei 33uchf?aben KIT 
f bunten Da$ <prat. fron rita, fchreibert 
fepm Sluf Der 6eite A hat firf) noch 
weniger erhalten, ich glaube jweimaf, 
wo unten Die jwei tfreujc jtnD, ju (efen: 
THA1R, tfcir, tfu, tyl Detf perfotu 
spronomenS, Doch ift einmal Die erfie 
SKune TH, Da* anDeremal Die jweite A 
undeutlich» ' 

2!uf Die Srage, wie Diefe Ktmeninfchriffc 
nach Sitten gefommen fep? ifiuicht fehler 
ju antworten, £och(? wahrföeinlich rujjrf 
(ie Don einem SJtorDIdnDer, Der fie in 
Sitten auf Den £6wcn felb(l mag einge* 
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graben ftaben, t>ermurf;Iicf) im i2ten ober 
*3f<« %aWunUxt. ©riccfcenlanD tturöc 
nid)t felfe« bon Den 3farD!anbertt befugt, 
in Den ?lnmerfungen ju Der Vita Theo- 
dorici p. 471. t£et(t <}Jetin<)ffjMD einen 
Siunenftciu mit, auf meinem cß Don Dem 
SSertforbencn j)ei§t: "er erwarb (5<$ä§e 
in ©tiectyenlanb*" Sluf einem anDern im 
Sautil 155* |Mf)t: bciDc 2>rüDer fiar* 
ben in ©cicc^cn!anD/ J ^eringffjolD 
(p. 458-471O unD Öf. (Eelfiutf (acta 
litterar. Sneciae. 1728. ) ftaben öle (Stettie 
jufammen<jef?eat, Die fieb auf eine gal)re 
nac§ @riec^enlanD be$tef)eu. UnD Dag es 
mc&t blotf einjelne gaüe waren, beweijt 
eine ©teile im 2Beftgotf)ifcbcn SRec^t , Die 
Darauf 3iucff?<$t nimmt; nämlicf) in Dem 
tierten halfen Dom (Erbrecht c. 12* §. 2, 
tft ausDrucflicb feffgcfefct: "feiner Der in 
(SriccfcenlanD n>ofjnt, fann eine* im 9ior* 
ben uei'ftorbenen SÖfannetf £rbe erlang 
gen/' (engfinä man$ arf tafec tl)en man 



1 



«i4 

i ©rtflanbi flffcr). Stetig ifi tmtes 
©riec^enfanö juniAfl 25pjanj semeint/ 
inDeffcn nic&t* natürliche*/ alä Die 93er* 
ntiityungr Daß ein 9ibrblant>er öou Dort 
$erab nad) Sitten gefommen fep mrt Oifc 
Stirnen eingegraben $abe. 
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2foaelfäd)ftf<J>ef ®eW#e Mtt tit 
JKunfin • Stamm. 

♦ S e °5 f to f ur 

fica geflnoolcum, 
fceal t(jea& manna gc^fc 
mictun fjpt fcalan, 
' gif j>e noite fot Dri^tne 
fcomef ^Icofan» 

♦ Ur 69$ anmofc 
ant) ofctr^neDf 
fela ^ ftrecne Dm, 
fcofctetf; mib Böntum: 
mite monjtapa: 
t^de tf mobtg m\)t 

♦ S^ovn bpfl) tyeaxle feearp 
t&egna gcj)tttylcum; 
anfengpf pftf , 
ungemetun retfje 
manna gcfcwpfcun, 
i$e $im miö reflct^ 
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&!cte fpvice, 
wifbomef wxafyu 
aub ttitma fcofu*f 
anb eorto gcljmam 
cabnttf anbJo^t(f« 
5* Stab 6t)tfj onreqbe (on recede) 
rinca ge^ttplcum/ 
fcftc anb fmitfjjjmaf, 
tfjam «je jtftety otHtifan 
mcare magen^easbum, 
ofet mit ^ pat^af, 

6* Sen bi$ enricera ge&wam 
cu$ on fpret 

b(ac anb 6corl>t(ic 
bpvn^ oftufl; 

t$Jr (;i at&cüngaf 
inne rcjtat^ 
7t © t> f if (jumena bqfy 
ölens anb Jcmipf, 
matfyvi anb nnjrtjj * feppe 
anb roraena genant . 
at anb itmift, 
tj)e 69$ otyty Icaf* 

« 
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tye can n>cana U)t 
faref anD forgre (forgo), 
ant> f)tm folfa &aft& 
v bl&ö on& blDffc 
a«0 eac bpvga genüge» 

9* £agl 6ptJ) T>n>itufl conta, 
^mprft !)it of ^cofonef Ipfte* 
tualcatt) l)it 
t&in&cf fcura (fcüras)^ 
tt>eort(jet& fji* 
to roatcre fpf^atw 

io» iRt)& bfltl) itearu on ^treofTait/ 
tt>eort(jct() f;i t0ea& oft nltf;a fceavtwm 
to fccfpe ant) to Oalc ge$n>St(jtc, 

(Nead byih nearu on breofte 

nitha bearrmm , 

weortheth heo theah to helpe 

and to häle gewäthre, 

gif hi his 

blyftatb äror.) . 
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3f tyt$ ofcc cealDunjefofer-ceald), 

mcfum ( ungern xtam) fliDofy 

flimmum (jeliciif!, 

Poe forde ge rcorulit (geworht), 

faejer anfon?* 
i2» @cr bt)ti) gumetia (i(f, 

ffjon <job latctf), 

Oalig (cofontä cpntng / 

$rufan fnOan 
. beorjjte McDa 

beornum an& tjjearfutm 
13» Sojj bt)tl) utou 

utifmetfte txem f 

^cact> Jjrufatufafl/ 
jwrDe foref, 

mi}vtrumtm tmDermm&pö 
wpnan (wyn) on ,ct$le. 
14» ^5 rort 5 bptfc fpmblc 

plccja ( ) 

ant> #(epeer tolancum, 
tf;av migan ftttatj) 
on beonfele 
fcllijje at fomne. 
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15. (Eoftjr fcccvtvt) (EoIug rccgeard)$aft$ 
oftttfl on fetmc, 
n>e>ctb en roatu«; , 
ttwnfcatfj stimme / 

blo&e bvciKtf) (byrneth) 

bcorna gc^mplcne/ 
tf;e bim auijjnc 
. onfeng gebctj). 

i6* CS i 3 c I fetmamuim 
fpmble byify on f)il;tC( 
ijjonn ( thonne) !)i (jitte feriaty 
ofcr ftfcef bct^ (bäth), 

Otj) plbrim (hi brim-) ^CttvjCfl 

bringet^ to (anftc* 
17*. Sir bptjj taena fum, 

$ealöef$ tvptpa (treowa) »el 
tmtl) dt^eliugaf f 

a bptj) onfdl'plDe (on färelde) 
ofer ntf;ta genipu; 
näfre froicetj). 
ig* S5corc bp$ 6leba*lcaf, 
bevetft efne ftva t$ea& 
fanaf bufan tuDDcr, 
bptjj on tcläum tsliti^ 
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$n)fteD (hrirceth) figcre, 
geloDat (cafum/ 
lofte getcngt» 
-ip* <£f> bi)t& foc corlttm 
äfljeliucja n*t)\\ t 
l)orf Ijofum tutonc^ 
t&Sr tyim f;alet^f (bxlethas) )jm&/ 
roelegc on roicgum; 
ttm/:lart) fprdce; 

atiD bpt^ im'ffyDum 

afce fvofur» 
20* SM an bi)$ on mtjrgrtje 

$if magan (magam) leof f 

fccal t&ca|j anra geißle 

tJDrum frolcan, 

for t^am brp^ten 

t»Ue Dome finc (flnum) 

t$at cavme jttfc 

cortf;an befacan* 
2i. ta gu bt)t{j leoöuro 

langfum gc(f;uf;t, 

gif ()i feulun netyun (neoihan) 
nacan tcaUum tteaiuan), 



ed by Googl 



223 

öttö Iji fa*$t$a 

artD fc brim* (jeugcfl 
brifclcf uc 39m (g$mth). 

miD eafl^cnum 
gcfetvcn fecgtin f 

ot& #e fltfytyan cfl (eft-werd) 
ofet wcuj <jcn?at: 
tvan aftev ratn 
t(juf pearDittjjaf 
ffjone ^alc ticmömn 
23» €tf;e( bi)(I) ofcnleof 
acjljmpfcum men, 

flif (je mot t^dc ti()ter (rihtes) 
qnt> gerpfena 
©n buican on blofce 
bleaöum of(a|?* 
24» £>äg bijtjj ön^tnef fon& f 
Deovc manmirn, 
mare metoDef leofcf, 

caDgum ani) eavmum, 
c*(lum bvice (bryce). 
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elöa bcarnum, 
flafcef foDot; 
fextti) gcfome 
cfct ganotcf baffj/ 
gat*fecg fanfcatl): 

JtfceU twötöe (treow)! 

26. Stefc bptfc ofec'/$ca&, 
efoum fcprc, - 
ftt9 cn ftat&ule/ 
tfeDe ri&te folt f 

t$ea$ b» m f«^ att (feohton) Ott 

fiwf monige* 
27* 9* bpt^ at&clmga 
anO corla gc^roaf 

bptfc ort wiege fägec, 
faflüc on favclöc, 
fprD geaeewa (fyrd-gemaca) fuim 
28» 3o r bptfj ea faa (ea-fifc) 
(inö^ÖeaO abvucetf; (a bnketh) 
foMref onfalöan (on foldan), 
pafat^ figenic ea*D 
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ft&tte beworpen , 

tybt $e w^nnum feofatj* 

(gar bp$ egle 

eorla gebmplam, 

t&onn fäfllicc 

fiafc ongtnnet^ 

^rawcolian (hracw colitn), 

$rufan ceofan 

blac (o jebeD&an: 

bleDa get>reofatj>/ 

n>t>ttna <jemitat& f 

roera (-wära) gefmicaijj* 



f&r iefcen 5ftenfc&eit, 

reic&Iicty e$ auötljeUettf 
wenn er will w Dem #erot 
Urteil empfangen* 
Ur i(l OartndcfUj 
unD obengetjbrnt, 
ein t>ielftec&c$ 2f)iei> 
fSm»ft mit fren Erneut/ 

SP 
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.♦ 

gewaltig im Sumpfe ffapfcnD; 
Da* iff ein ffolje* £$ier! 
3* Dorn iff fe^r föatf 
jeDem SKenfc^en ^ 
anjugreifen ubel, 
unmäßig $art 
jeDem üJfänne ? 
Der mit ijjm fdjliff» 

4. SRunD ifi Slnfaug 
jeglicher Sprache/ 
Der 3Bei$!)elt ©tü&e 
unD Der Älugen Stoff, 
unD Der SRenföcn jeDem 
Suff unD 3uDerfic&n 

5. 3iitt ift Daf)eim 
jeDem Statine 
angenehm unD ffirfenD/ 
Dem Der fifct oben 

auf Dielfrdfttgem Stoß, 
übet lange SBege* 

6. Jfien ift jeöem 2ebenDen 
funD im gciier, 

tteiß unD fcell 
brennt e$ fefcr oft, 
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bd wo Die< (EDelinge 
innen föfafen. 

(SOWDe) ©abe iff Der 2Kenfc$en 
3ier unD £ob, 
©tufce unD 9lu(jm 
unD jeDem 2BanDernDetr 
€rj (SelD) unD Speifima, 
' fceriflanDerer beraube (opnegreunDe;* 
8» Hoffnung bxaufy ni<$f, 
Der wenig meig t>ott £(ettD 
©c^mecj unD ©otfle/ 
unD felbft £at 
©lue? unD greuDe 
unD and) 33urgen genug, 

9. ^ase( ift Da$ tt>eigeffc Der flinter, 
e$ fallt $erab auä £immeltf ?uft 1 
treiben e$ 
SBtnDe* Stauer, 
wirD ti 

ju SSJajfer Darnach* 

io* tRot^ t(i eng i« Der $5ru|t, 
Den SJlcnfcfcenKnDern, 
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unö jura J^eile btibti, 

i 

wenn fie Darauf 
fybxen $ut>ot. 

» 

ix« €U ift Überfall 
glanjt glaä^eD/ 

glut »on gtotf gewirft/ 
lieblich anjufejjeri* 

12, (Sefegnetes) 3faf)r i|l ber SRenföett 

£offnung f 

wenn ©ott li§t/ 
Der ^eilige £imme[ef6nig , 
Die (EcDe geben , 
$errlic&e grumte 
Steigen un& Slrmen* 

, raupet 35aum, 
fjart felfenfefi, 
£irte t>ei §cuer$, 
fcurd) SBurjeln befefttjf, 
greuOc im SSatedanO« 
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14* 9>eort$ ifl immer 
Spiel (♦ ♦ i . ♦ « ) 
unD S<$cr| Den Sekten, 
»0 Ärieger fffcen 
im SJterfale 
frbpcfc beifammen. 

15» S*ilf S«t <*rDe (ttwrielt) ' 
fe^t oft im Sumpfe , 
wScW im SBajfcr, 
»urtDet arimm, 
brennt mit 2Mut 
jeDen SDlenfc^cnf 
Der i(jm \eini3ctt 
gmpfang tfjut (e* anrührt)* 

16« Sonne Den Seeleuten 

i|i immer in Hoffnung (eine greuDe), 
mann f!e fahren 
über giföe* S5aD 
oDer SBeereörog 
(Je bringt ju SanDe, 

17« £ir i(l Der (SBunDerO 3eic^en ein*, 
$4lt Xreut »o$l 



■ 

bei (SMinjen, 

ifl rmmer auf btt ga$te 

Aber Der Stiche 2Bolfen (§inflcati(I) j 

trö^t nimmer, 
18» 95trfe ifl ft&QMot, 

tx&Qt ebenwo()l 

Steige o&ne ©amen r 

ifl in 2lcflew fc^&n. , 

fcoefy in tev ©pige . 

taufet fte (ieblt<$ f 

bewarfen mit flattern, 

fcon Der £uf( bewegt 
19* SPfet t> ifl t>or Den 9J?enfc§en 

Der <£öclinge §reube, 

3vo§ auf Jjufen flofj t 

m unfereinanber #e(Den t>t$$alb, 

fleraaltige im ©freit/ 

SBorte »ec^feln (e$ rühmen); 

, unb ifl unruhigen (eilenden; muffen) 
immer Srofl* 

Sto» SRann ifl in greube 
feinen SBlutsfreunben lieb, 
t>o<$ mlrb einer 

öen anbew betrftjen (terlaffen)/ 
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tctyalb Der J?err 
null Dutcf) fein @m<$t 
Daö elctiDe gleijty 
Der €rDe jurÄcfgc&ctt» 
2i#- 5B äffet ift Den ßeuten 
be|iinDtger ©cDanfe, 
»ernt fte fodett nieDen 
, im Slawen fdjmanfen, 
wnD Die (Seemeilen 
fte gewaltig ftyreefen, 
unD Daä 9Rcet*3lo§ 
De$ 3ugel$ ni$t ac&tet, 

unter Den £>|tDanen 
gefehlt fron Den SÄannetn, 
biä et fjernad) ofiwartä 
übet Die §lut ging. 
Der 23agen rollte na<$* 
3llfo Die $tym 
Den SKann nannten* 
23* SSatetlanD ift überliefc 
jeDem Sftanne, 
wenn ?t rauf? Da 
na$ Kety unD @erec§tigfett 

- 
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richten in %>[\xt f 
bei futegtfamen oft« 

*4* Sa 3 tfl De< Gerrit Soft, 
treuer Den Sßenfcgen/ 
Derrlicge* Siegt ©ottei, 
greuDe unD 3ut>rcftc|^e 
Dieteren unD SIrmett/ 
' allen geDetylicg. 

25. Siege ifi <mf Dem Un* 
Den SDfenfcgenfhtDern 
Steifte* (8eibe$; 95e&Sftni$> 

Aber SBaffe^u^nö 35aD, 
ceforfegt Die 6ce: 
jeDer gäbe Siege, 
Den cDlen 95aum ! 

26* €fege ifl überfjocg, 
Den Sßenfegen tt>e*$, 
fefl im ©runD , 
gilt reegt (StanD, 
wenn gleieg fie anfaßen 
tiele Spinner, 
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*7. SSogeti iji CDclittgeti 
unD Gannett/ eine* JeDen 
greuDe unD €£re, 
ift im JTampfe anjene^m, 
fc^nett auf Der gafjrt, 
ein ©enofie im (Ärieg«*) 3uj* 

* * 

*8. 3o r ift ein 2Bafferflf# 
unb frißt Docfc immer 
gutteri auf €M?Den, 
$at Die f$6ne glur 
mie Baffer 6e»orfen, 
too er iu greuDen lebt. 

29. <5ar iff t>cr^a§t 
JcDem Sftanne, 
toenn unauf^altfam 
Da* gleifö (Der SDienfö) tejlnnt 
aK Seiche ju crfalten, 
Die SrDe ju ermaßen 
fclei$ jum ffiBeibe 1 
greuDen jcrfaUcn f 
SBonnen DerföroinDen ; 
S3er(>inDungen »«Den 9el6f?t 

1 
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% n m c r f u n g e tu 

£icfe$ £at Diefeä ©eDtc&t (gr. tuglo- 
fax. p. 135.) juerff au$ einer JpanDförift 
Der ccrttjan. 35iblio$ef (ö$o 35. io,) be* 
fämtf gemalt, jeDod) o$nt alle €r(iute* 
rungen, <?* begleitet Daä eine Ütunen* 
SHp^abet (Saf. III. 31m.) gleicfcfam a« 
(Sommentar, inDcm c$ t>on Dem SJameu 
eineä jeDen 2Hi$ftabtf eine poetifcf)e Um* 
föreibmtg gibt; Do<$ erjlrecft etf flc^ nur 
b\i auf Die Svune ear; Die Die* lefctett 
bleiben uncrflSrt* SOlir föeint Der ©eijl 
Der alte« Dichtungen Darin ju (eben unö 
ld) f?el)e nicf)t an, e$ Den altcflcn / tt>e($e 
Die angelfacfcftfcfje Sitieratur aufben>aj)rt 
f}dt, an. Die ©eiee ju (teilen , fo Da§ e$ 
nic&t bloä in 95ejiej)uug auf Die Siunen, 
fonDern aud) feinet unabhängigen 2ßertj)$ 
wegen Der ^Betrachtung froOfommeu mxt\) 
ift. Äenner Der eDDifctyen SieDer tt>erDen 
eine gennffe StomanDtföaft Damit finDeu : 
jene eigentümliche Slnfc^auung einjelner 



s 



Digitized by 



235 



«fiafttrjtiftönbe ; tmD Den reichen , oft 
gro§artigen 2luiDrucf , Der fi cf> in matmig* 
fachen SBenDungen unD immer fron neuem 
on^ej?enDe« 95ilDern gefadr, 3Bie fcf>on 
unD n>a(jr geftV;lHlr Die ©efdjreibung Don 
€i$, SBafier unD Sag, Die Urfärtft t#l 
JeiDer an mefjr atö einer ©tefle fic^tbar 
fcerDerbt, wee&alb Die Ucberfe§ung, Die 
l>iee jum erfienmal t>ecfu<$t morDert, nie&e 
bloä mit Der ©cfyfoierigfeit De$ an ficfy 
Dunfeien %n$alti ju fampfen ^atte* £>io 
SlbSnDerungen , Die mir n&ffiig fcfcienen, 
um |u einem ©inn ju gelangen, $abe i<$ 
jur Unterfd)eiDung mit latcinifc^c« Settern 
jugefugt; icf) jtwiflt triebt; Da§ manc&o 
Durd) g(üeflic&ere fonnen erfe&t »erDen, 
gtnige 23emerhmgen DcrDanfe tcf> auc& 
meinem 93ruDer. golgenDetf gefj6rt no$ 
ju näherem SBevflinbnig Der einjduen 
©trogen, i) ©elDi Steinum/ &Bo0fs 
Jaben jjeit ; f e o \) f>ei§t ur fpc inglicfc 58 i e tj, 
Sann aber pecunia , geraDc roie ft<& Da< 
kteiniföe SBort Don pecus gebilDct $>aU 
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mbcl anjuraerfen iff/ tag au* fe unb 
pe-cat urfpcüngli* jufammen jufalleti 
fc^etnen. Den ganjen ©afc t>erfie$e i* 
fo: Steinum $at für jeDen 3Renfd)en 
grogen 5Bert(>, De* »er &or ®eri*t ew 
fd>einm mu§ , auf bem aitying , ber fpare 
fein Selb nid)t, um ft$ 3ln$dnger ju 
Derfc&affen ; »cntgftentf im Slorben ttac 
ein gto§er Sln&ang fefcr mistig* r 93dl« 
ty. <£• SBÄHer über Winb. £i|ioriogr* 
© . 9* io» ) & i|t $ier nic|>t 55efle*ung 
im b&fen ©inn, fonbern ein auf offenem 
SBege ewor&ener (Einfluß gemeint* — 
3) €in Sorn , Oer fi* «ingebräeft j>at ; 
ftlxt Dur* ©*merj ben ©c&lafi i* fe&e 
aber ^icr eine Slnfpielung auf einen 
®*lafborn (norb. föefnt&ovn ) , ben 
man au$ ber 58olfunga i ©aga (Sap*290 
fennt* Öbin bruefte i$n ber 35rt>n&ilb 
ind Jjatipt unb fte geriete in einen ©cfclaf, 
auä bem fte nur geroaltfam fonntc auf* 
geroetft »erben* @ol* ein jauberföwecer 
©*Iaf tfl £ter »ajjrföeinli* gemeint» — 



4) ©er norMftyeSlame ii bebeutet SRftn* 
bung , er ifl im angclf. SUp&abet beibefcafc 
tat; Da* 2Bort felb(f aber finbet fief) 
ni$t in ber angclf. (Sprache. 2Bcil ei 
ber SBcrfajfer beä <Seöid)tö nid)t t>crtfanb, 
fo erfldrte er eö na<$ bem lateinifc&en os, 
benn Dag £ier ber SRunb gemeint mirb, 
i(l außer 3tteife(» £ln eine SSerroanbt* 
fcf)aft be$ norb. unb lateiniföen 2Borte$# 
bie man gar n>o(jl annehmen barf , backte 
*r babei gemig metyf, — 5) ©c^mierig* 
feit mac&t ba$ Sßort onrecijbe, £90 
Sföanning , ber eä ftcf)tlic& bloä au$ unfe* 
rer (Stelle fennt, überfe$t ci burc& reve. 
latus, mag aber ebenfo unrichtig ifl, ali 
Die Srfldtung ber gangen 3eile, bie man 
v. fwit^roat finbet; ein Sparticipium ifl 
tö in feinem gatte, Sie SBcrbeflcrung Ott 
recebe gemalt einen guten ginn, fo* 
balb man nic&t ben engen, ganj robrt* 
liefen : in domo , annimmt, fonbern ben 
allgemeinem: babeim in gtieben, mit 
^ujl; entgegengeht tpare bann -ber bw 



fö»etlic$e Stift Im Ädeg, ber m^felige 
gug» — 5DI 1 1 * p a t M f öbctfcgt £pe* 
SKanning inter feimtas, aber falfö: mil 
Ijei&t SKeile tmb mit*pat£, SKcilenweg, 
ift epiföer aius'Drwcf für einen langen 
SBcg, fo wie es in färoebifcfyen Sebent 
f>ei§t* riba bfber ben tretti ', müa 
ff 69 (2lfjc(iuö I, 6- 9* 19) tolfmfla 
ffbg (I, 116). — 6. c?n fie&t gemifif 
für baä norbifc^e fon, ulcue, Da baä 
23ort im angelfact)|lfc&en niefct befannt 
iff , fo £at Der Didier etwa* anbete« 
Darunter bertfanben, benn an S5eufe, 
8Bunbe, benft er offenbar nietyf, €ö fragt 
ft<& nur: meiere*? 2lu$ bem 3n$att ber 
6£rop£e felbfl festlege icf) r ba§ unter cen 
nichts anber^f alä ber Äien, platte 
Äeen, Da* r;arjgefattigte £olj ber Sit* 
fer gemeint \ty f ba£ befanntlic^/ weite* 
fc&r brennt, an bielen örten jum 
{eueren gebraust wirb; wenigflenä pa&t 
fcatf ©efagte ooUfommen Darauf* — ia* 
$it, annus, ijt $ier annona, citt mit 
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tttc&er SrnDfe gefegncteö 3a$t, Da* größte 
©lücf Der» alten 3ett; auch Da* norDif<he 
tf r (at beiDe 2>eDenfungen jugleich* SD?art 
opferte im 9?orDen für SrieDen unD ein 
gefegnete^ 3al)r, olö Die bciDen hoffen 
©4ter. — 13* eo£ fem angelfächfifche* 
SUSort/ au* Dem Sn&alt Oer ©tropfe fcheint 
aber jtt folgen; Da§ Die (Eiche gemeint 
,fep; hiermit (limmte Dann Der SRame Die* 
fe* SBuc^flaBö in Den (St. ©aller Kunen, 
»o'er ih laufet, fcelche*' ei[j, quercus, 
Der monfeeifdjen Staffen n>4re. ftuc 
fommt Die (Eiche noch einmal, bei Der 
25fle« Sutie ; in Der richtigen a{. gorm 
ac t>or* 6oltte Die* eoß noch ein au* 
Dem Deutzen mitgebrachte* 2Bort fepn ? — 
£trte v De* geuer*: Da* £olj, Da* 
Die ©litt najjrt, bewahrt; ganj im ©ei(i 
Dtr eDDifäen tfenningar* — • 14- p e 0 r t £ 
tt>ei§ ich nicht au* Dem aingclfachfifchett 
ju erfldren, auch öer 3fn$alt Der Strophe 
$ilft nicht fort; Don einem Spiel tft Die 
SteDe, in Der Deutzen <3r. ©♦ 126, nrirD 
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tm|er mnmtfyt, peort$.f<9 «leic$ mit 
Dem teianDifcben peb, toel^e* Den 95auet 
im 6$a$fptcl beDeutet* 3m 9>erfif<$en 
|>etgt er piaDefc, franj. pions, ital.pe- 
donc, offenbar Daflclbc SBort, unD Da« 
fMtnte Denn aud) Oer altDeutföe 3lu*Drucf t 
Den De fepn. 3u bemerfen i(t f Da§ Dal 
marfomanniföeSlfp&abet unDjmae in aBett 
gtecenjionen ein anDcreg ©ort liefert: perefr 
eDcr perc, »a* Durch 3Serg $u überfein 
gar fein J?inDcrni§ »orfjanDen tfl ; Sftot* 
fer fd>retbt cc awfc mit Der tcn. p. 2lu<$ 
fct)elnt in Dem Dritten oben angeführte« 
angelf4<hf- SHp^abct pcor<* Die richtige 
Je^art ju feptu — i5* eolug*fecg ijl 
f^»iertg;.im Spe^SRamting i(t Dabei fob 
gen&eä bemerft: papiluus, papilanm« 
papitium. MS. Quid autem fibi vclint 
baec, nefcio: forte , popaleum anguen- 
tum fcilicet cx germinibus nigrae po- 
pali compofitum. Somner. eolp/ idem. 

3$ ^aUe Die (Somncrföc aSevmuthung fit 
ganj fatfefr/ auf fein«» Satt finnte fte auf 
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fcett (Sittn unfern ®ttopj>e attaemenfcet 
#>erWn. 3nt>effett Jjtffe feeg auf Di< 
<®pur, ti £eigt carex un& ganj Deutlich 
n>irD fjier ni<$t$ aitOeteö/ aW partes 
beim 2lnfajfen Die #anb fc&neiöcnDe* 

ßcfcilf betrieben. £)er 3°f a l ^ ann Ä lfr 
laum etwa* anöereä, olö eine befoubere 
Strt öeffejben anjeigen* 3m 2togelfic$fi* 
jtyeji fta&e i<$ feine 9lu$funft, aber autf 
*era gttiföen SB6rter6ucf> (gocaloir- $a* 
tii 1768O fef>e Da§ eben Oaö SXieO 
im giliföen giolc, ctufc, 9 i 0 ( c 0 g f 
«iolcacfc (>ei§t *) unb ojjne 3»eifel ifl 
«col/r, eolug bajfelbe 2Borf, nur ofjne 
»j&tgefefcfen Se^aut, colug ^ feeg alfo 
genau fo Diel ali reab*fecg* De* 
«uc^ab felbji i(l »o$l erft Dur<$ ba* 
Jateiniföe 2lty$abet beranlapt worben, Od 
Äer Saut beffeiben fon|i boBfommen bur$ 
HS, CHS bejeic&net touxbe. — 16, 

V 

« # ) 3n &em gälte bictionar* wn <5M» 
fte)( fllfc^U^ gtole unb atolcojh 

« 
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grf^e* S5ab l|l roie©tt.25. SB äffet* 
$ts$tt* 3>ab ein poetiföcr Sluebwtf füc 
©ee; SWecr i 2to§ fit ©d)iff* Sle^m 
11$ ba£ ebbiföe brimbijr, bellaa ma- 
rina, ( £e{ga i Huiba I. 46* ) über £eft 
fifonfinga, Stög ber@eef6nige (©norr* 
£&ba Don Staff. ©♦iöö,) — 17* 95c* 
tir roirb nl$t bie angejfacfjftfcfce SSebew 
tung Ort SBor« (dominoe) , ma i ffar 19, 
fonbern, tote i<$ &ermutj>e/ Die Sebeui 
tung be8 tyitfycnt felbjt ieförieben* Sa* 
runifäe T &at n&mlicb bie ©effalt tum 
£&or$ Jammer ober Dem tt or Difc^en 
Äreuj, man pflegte etma$, frag feilte 
$eilig gehalten werben , bamit einjimeif 
$en, ja man machte ba£ geilen au$ 
nur mit Den gingern Darüber« ©0 war 
ti ©Ute, befcor man tranf/ ben 25ec§er ju 
weisen, fegnen (at figna fußit); fefbff 
bet ©Weiterlaufen , auf bem Sialbur unb 
3lanna Derbrannt »erben fönten , mürbe 
Don £$or/ na$ ber (Ebba, erfl mit bem 
Jammer gemei&f. S>ie SBorte* "$4lt 
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treue bei Sbelingen" unb am Schlug* 
"trügt nimmer" lege ich bemnach au$t 
fcaä Äreuj ift ein untrügliche* , fixere« 
Seifert/ mi bamit gemeine gemorben, 
t»irb ali heilig unb 4int>erle$lich unter 
€beltngen betrautet* 2)a* folgenbe: "i(I 
auf Der gajjrt über Der «Richte SBolfen" 
erflareich: über bem Wn^rjen ©embtf 
erfchelnt l>en Steifenben ba« Äreuj^jeiche« 
a« flrahlenber 95 1 1 Sldmlkb T, ifoxi 
4>amraer, mt jugletcfc Symbol be* $B»§ e $, 
ber oft in jener ©eftalt auiflxafyt ober 
im girfjad baö tfreuj bilbef. — . 20) 
gleif^t Jeib, SRertfch, n>ie et ftyeme 
stach ber biblifchen ©prache, fo auch jjer> 
nac^ @tr*25* unb 29» — 22; <£$ i(? 
ferner ju fagen, »er biefer 3ng fepit 
f*Q* (Er toar juerfl unter ben Offbint» 
gefe^en, b* er lebte juerfr in ©chme* 
ben* 23) S$ »irb ber ©a$ auäge* 
Drädtt nur in ber £eimat$ famt man 
SÄcc^t ftnben unb fprechen, »0 ber ©e* 
*UhtffrUben fcerrfcht* Stober* »ei§ ich 

£1 2 
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mit bie beti ©orten unb bem ©tun mcrt$ 
bunfele Strohe titelt $u erfldren* — .25) 
£te (Etcfce ift immer t>om ^fre^ften 3Bert$, ' 
<tuf bem Sanb i(l fte beo Seibe* $e$Ältnifc 
(beim fobor i|t &ier fobber, theca), 
bamit f6ttnte nun ba$ auä <E1c$en$oI$ er# 
baute #au$ ober au<# ba$ 35ett gemeint 
ft9n; bagegen auf bem SReer trägt ben 
gRenfcfyen baö ^Mjerne Oc^iff* — 27) 
§a£ yr, Sogen; fonft ni$t im Slngefc 
fWpfc^en fcorfomme, mithin au* bem 
SiorDiföcn abflammen muffe ; ifl fc&on 
oben (©♦ 129. ) bemerk — 28) 2Ba$ 
unter j 0 r für ein Sfcier gemeint fep, f ann 
. \d) niefct mit <Se»i§$eit beflimmen ; bie 
ganje »efcfcreibimg fc&eint aber auf beti 
21 al ju paffen^ ber auä bem SBajfer an* 
Sanb ge$t unb ba 3iaJ)rung fuc^n 3m 
Singelf. (>eift er freiließ auc^ &(; bagegen 
baö flat>if$e $ugor/ fugor f&nnte mit 
jor bewanbt fepn, roai aOerbingä fe$r 
merfmftrbig n>4re. — 29. tat Jeiffc 

fonflfpica, arifta, mib rare ifl aurie. 



Digitized by Google 



24S 

tcini Den beiDen mirD £ier gemeint. 
SBdre Da- ©runDbegri|f ©pi§e, fo Dürfte 
man an Spfeilfpifce Denfen/ Daju fügte 
fk& aDenfafftf Der au ftcl) Dunfele einn; 
allein e$ föeinf ein twl grJgereä SBerDer* 
fcen, ein t>6liiger Untergang eine* 33oIfö, 
Durc§ Ärieg oDer etfta Durcfc eine © e u $ e, 
5))e(t betrieben* . 2)a$ attgeip ea ent; 
fpric&t Dem norDifc&en a unD <f , Dort ftn* 
frei fi$ aber tfr, <fri, bfcfer Seid,, in 
Welver 35eDeutung jjier ear flehen finnte* 
9?ac& einer anDern SSermutjjung »4re ci 
fo fciel, afö Da* $o$Deutf$e a$, ?eic&* 
nam, inDem, ntfe in fjara, £afe, Daö 
f in ein r mü§te übergegangen fepn* 
85tei$ Die <£rDe jum 5Beib tt>d$# 
Um in Die (grDe t>erfenft ; begraben 
»erDem 
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B. 

9torWf#e$ ©ebtc&t über 6(e &uiteii# 

0?amem 

l. Sc PeHbt frinba r6gU 
f&Oift ulfut i fttgu 

2* Üt et of tau (elid-) jrftni. 

opt fletput (flcppr) ranl d $iatnU 
S» £1> u f f t>ett&ut qtenita qt>iQu (qviijo). 

Wtut Pet&ut fdc öf edu (elju), 

4* er ffcfita fet&a, 
ctw fftftpr er foet&a* 

5« 9vibt (reid; qt>£oa fjtoffum t>e(la« 
Stag&n et fbetbit brflxfla* 
$aun et fceggta bawa (beggia- 

bar na), 

&M giotit neat (nir) fofoatna (faU- 

farna)« 

7« ^agl et falDa|fur fotna. 

Jftifiut ffop $eirainn fortta« 
8. 91 a u & giotit tiapa f ojtt, 

ttaftan fifoit i ftifH* 

r 
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g. 3fö rtttum brtf bretba. 
bltnDan t&arf at. letoa. 

10. 2t t er gprana gfoi. 

get ec, at 6t t>av Srö&h, 

11. Sol er lanDa fi6mi. 

luti (lyt) ec at jKlgtim DomU 

12. £tjr er einfjenpiuTSfa. 

opt aeröur fmiDur at bWfa* 

13. Star Jan er lauf ^ granfl lima. 
Mi bar flerfcar (iiärdar) ttma. 

14. Saugr er t$aD er feaur «r ftaflu 
fojl en gull eru nattt ( ? )♦ 

J5. SRa&r er mMDur (raöldar) aitfU 
mifil er greip d Jjaufl. 

16, j)t er urtur (?) granfl t>iba* 
t>ant er t&at er brenne? at fbiba* 



■ 

| t @ e J & bringt Streit unter 93ertt>anWe. 

Der SBoIf nafjrt ft$ im aßatöe, 
2, gunfe fliegt auä glü&en&era €lfen* 

Oft eilt (er $<&nabelföu& ubir ge* 

frorenen ©cfcnee. 
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3* $teft ma$t aBeibern 3Ing(l* 

SRiemanD freut ftc& über geinDfcfcaft* 
4. 3» An Dun 3 ((Einfahrt) i|i bei Den 

meiffcn Steifen/ 
aber Die ©c$eiDe bei Dem ©c&wert. 
5* SUtt fast man fep Den Stoffen Da* 

fdbftmmfie* 
SKagn iß &a« f^nettffe ($errlic$fle) 

Gittert« 

6« 95eule fcaben beiDerlei ÄinDer. 
(gfenD mac&t juc Seiche Die fcoflfraf* 

tigffen, 

7, £ a g e l i(I Datf f Älteffe Äorn* 

(Jjjrifluä fG&uf Die alte SBJelt* 
8* 3lot$ mac^t fnappe ff oft 

Den narften friert'* im groff* 
9* Sie nennen n>ir eine breite 35rucfe/ 

£>er SSlinDe muß geleitet tperDcn* 
10. grucfctbare* 3afcr ift Der SKen* 

ftyen ©lutf. 

3$ Wte/ Dag groDe freigebig t»ar* 
ix« ©onne ifi Der (ErDe 8i<$t. 

3$ unterwerfe micfc Dem ^eiligen 
1 3Mfpruc$« 



pigitized by Google 



«. Zpx ifl Der einjtfnDige unter Den 

sifen* 

£>ft beginnt Der ©$mieD ju tlafem 

13. SHrfe ift Dad laub<jriinfle ©qmeig« 
£ofe braute galfö&eit in* ©Ifitf* 

14. SB* ff er fallt $erfle. 

15. SRan» (SRenfö) ift Serme$run$ 

Oer (Erbe. 
®to§ ifl Die Jflaue am £abic$t. 

j6. »ogcn 

©o eä brennt, pflegt ti ju fc&merjeUt 

♦ 



tfnmerf ungern 

i 

Ol. SBorm jjat Diefe* @eDlc$t au« 
einer £anDförift Der Äopen^ner Unii 
wfttat* * »ibltot&ef in Der liuemura 
Tunica p. 95 - 97 abDrucf en lajfen , aucfc 
fläcfweife uberfefct unD SSemerfungcn &iu* 
tugefftgt. €r nennt Die $f. eine alte* 
biDeffe» leuchtet »eDer, au$ §orm nocfc 



3n$a(t htt ©ebU&tf ein $o$e$ Sltfer Ja» 
fror, ma^rfc^einUc^ i(t e* in Dem i5ten 
3a£r$* abgefaßt , Darauf Deutet au$ Die 
ffierbinbung be$ Steint* mit Der 9Ittitera* 
tiott« @[eic$n>o$l fonnte fi$ einiget auä 
einer altern ©runbfage erhalten $aben, 
n>eo$alb \<S) e£ nktyt übergeben wollte; ' 
mit Dem Stogelf&c^fifcfjen l)at e$ nur in* 
fofern Sl^nlicfcfeit, aU bei einigen Diunen 
berfetbe ober ein oerwanbter ©ebanfe ge* 
Rupert wirb; wie bei Jpagel, §onne f 
t&ittc, worauf jebo<& batf SBort fefbfl fe$r 
natürlich leiten fonnte; fonft ifl eä aber 
in feiner SBeife bamit ju bergfeic&en. J)ie 
jweite %c\lc ifl jebeemal bloä be$ Sleimä 
tipegen jugefe&t unb fle(jt i^rem gnjjalt 
haefc mit ber erflen weiter in feiner 25er* 
iinbung* — £u ,bem (Einjelnen folgern 
$e& 2) ftr ifl fcier in ber 95ebeufung 
Don feintilia genommen, e$ iß bann ein 
SleutTf w&jjrenb ft r , urus , ein SRafc* 
ift — rani/ eigentlich Schnabel, toelc^e 
SSebeufung SBtJm £aiborf* allein $at; 
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InDeflTen fu&rt t>L SBorm au*, Da§ $i*r 
Der @c$ncefc&u£ gemeint fep, Der au* 
intern langen unD fc&malen, «Ifo fönabeb 
f&rmigen, geglätteten Jjolj be|fe$t, unD 
ttomit man im SlorDen fiber Die ©cfcnec* 
unD €t$felDer ^tneün Statt fleppr 
fbnnte man au<# lefen: £U9P*f lauft« 

— 3) Sa <jt>ilju ^icr De« ton DattDa 
befltmmte £)at« ifl, fo fegt e£ einen 
Sftom* qDilja'aW $em* waui, n>a$f 
renD q t> i 1 1 1 , SRafc* gen>6$nli<$ ijf ♦ — 
4)'£)K SBorm uberfegt: in ofliit flumi- 

num her frequentiffimura. — 5) Defict 

f?e$t für Derffa* SBegen De$ @c§tt>erf$ 
SRagn «eroeiff OL SBorm auf Die €DDaj 
»o i$ aber ntcfctf Daruber finDen fann; 

— 6) fbn {>ier etwa* SJIatteru, 2M* 
fc&lag ; beiDe* Änaben unD SKaDc&en mer* 
Den DaDon befallen* t)l SJJorm : fratri- 
btit fors eadem; meü ndmlic^ Die, Welche 
jufammen wohnen , letzter angefleht »0 
Den* SStettei^t fle$t bM $ier für DU 
S&eulenfranf&eit, fJeftt — 10) groDel 



25* 

greigebiafeit mt bctanwt un& fpructy 
roortlid), adein nicf>t bloß im SRor&en, 
au$ in DeutfcfjlanD; Die 3cugntffc bavfi* 
bec in SB, SRätter* Slffania I. 154 - 57* 
14) SMe jweite 3eile t>erffe|>e t$ nic&t; 
£)(♦ SBorm ftberfegt, aber jic&tbat auf 

gut ©tücf : aurum peculium pretiofum. 

— 16) £>a$ aöort urtuc ifi mir fcwif 
hU Ol SBorm auf <3era$emof)l: arcus 

tarn hyeme quam aeftate Üexilis. 
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t Steine mit &i$en, *u$ tyib* 
nffc&en ©rab&ögefru 

■ 

Su ben Deutzen 8att»f$aften, itt »efr 
$en fl# au$ fjeibnlfcb« 33orjeit jene ©rab* 
$ftgei finbeto / meiere t>om 33otf gemb$n(i$ 
J&ftnengrÄber genannt »erben, ge£6rt 
befamttlty auc$ Seffern ©lei$ in free 
3ttf)e t>on gaffet, auf bem fogenannfen 
flra&enberge, würbe im Styx im* eine 
jerjtyerbte Urne auä bem tfalfboben ge* 
graben; bei Anlegung ber Äuttftjtraffe 
na* 3Bilbe(m«$&De finb gleic&faW einjelne 
©t&tfe hinter SBetyeiben jum SSorfd^eitt 
gefemmem 3n groger SRenge flnben fiefr 
no$ ungeöffnete J^ftget ^ittter bem S)to 
bic&tltpalb bei bem Dorfe €$Ieu, bon b<t 
tec&t* bei JjarWJjaufen ; ferner nbrblUfr 
im 3teinj>arb$»alb> 9lo$ metter hinauf 
bei <£arlej)aben nourben unten an bem 
$erg bei bem Shibait ber 8riebri^<f!rafie 



2$6 

Urnen ausgegraben, 3m 3a$r 1674* finft 
fie in Der ,@eg*nD t>ott £er$felD gefunDen 
flnD fpäter^in tceieer f&Düc^ in Der ©raf* 
fc^aflS^Ü§, jwlföen £er*felD unDgulD, 
am ()4ufig(Ien jeDocfc (feinen fie in 3tte* 
treffen , Sern eigentlichen 6i|e Der Sfcafc 
ten, Dorjufommen* 3m Anfange Dei 
porigen 3a$rf>unDertf nouvDen in Der 3id(>e 
De« Dorfe* SftaDen bei ©uDenöberg auf 
fcer fogenannten SJfaDer&eiDe f untoeif Dem 
CDerfluß, Siacfcgrabungen angcfiellt, De* 
ten ©ewinn 3* © c& m i n f e in einer 
fcefouDern £>iffertation betrieben unD in 
SlbbilDungen befannt gemalt &at: de ur. 

Iii« fepulchralibus et armis lapidei* ve- 
nerum. Ca ttorum. Marb. 1714. 4. 3» 

Üieufler Seit $at £r* £ofarcfcii>Director 
Rommel in Der ©egenD Don £)idi$ 
tinD Dorfen Sßac&gtabungen veranlaßt , 
SBaffen »on feinem Äupfer, n>ie ci in 
Den norDifcfoen ©ribern (jaufig Dorfomrof, 
$agel unD ein ©erat(> Don Djmfelben €rj 
ßnD gefunDen iwD in Da$ ftirfArfHiftc 
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SÄufeUrtt ju (Edjfel abgeliefert motten, *}* 
jener ©egenD föttert ft<$ noc^> an Dreißig 
tinaüfgegrabener Jpägel befinDen* 

t)ie merfmärDigffen maren unffreitig 
jene bei SDJaDett. gn Dem J>bc&f?en Diefe* 
©r4ber fanD man über Den Drei Urnen 
auefr Drei menfc&lic&e Gerippe unb jtoar 
auf Den 8eib gelegt. SMefe Sermifc&ung 
tn>eier ©ebräuc&e ge&brt jü Den feftnertl 
§4ffen* Stttal dbnlicfcea fu$rt <S$minfe 
ati *): ju SBarnffaDt in Saufen $at 
man auf einer (Seite Die Urne mit Den 
gebrannten jftto$en einetf ÄinDeä ge* 
funDett/ auf Der anDern ©eite Smtyn 
Don einem begrabenen SJfenfdjen, fc§on 
jtcmlic^ murb, $mifc&en beiDen aber in 
fcer SKitte ein Doflfommeneä SRanntfgerippe, 
|u Dejfen Seite ein Spieß lag* 3luc$ in 

*) $tt* Sötttier über ben SetAetibranb. 
€ap.7. — Pflegen im ßhnjen, mir ®rab* 
bügeln angefüllten @#leften flirtet fi<& 
fein 95eifi>iel bw>on. 6. fcubergi* Wrt 
8r. tfrufe. e. 104. sinm. 

9i 
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ben um 2BWbaben (jerum neuerbtngS enfe 
becften ©rabern £at man Urnen mit t>m 
brannten. Änoc&en unb un&erbrannte @c* 
r'tppe in geringer (Entfernung. Don etnan* 
der ausgegraben* Unter Den SJraunfelfw 
föen kugeln enthielt gerabe ber $6$ffe 
ein ©eripp, ein anberer ©eripp unb Urne 
jugleicty *); in ben bei Hornburg im 
SBcimariföen geöffneten ©räbern tarn bec 
gaO bor; auc§ in ben flabifc&en Sögeln 
in Bommern $at man i£n bemerft **), 
<£$ wirb baburety bie 38ermut{)ung. immer 
maj>rfctyeinlict}er, ba§ ba* SSerbrennen 
unb bie SBcerbigung ber Setzen ju g(et* 
d)cr 3eit ubli# geroefen ***) unb in 
bemfelben ©rabl;ägel beibe ©ebr&uc&e in 
Sluäübung fommen fonnten, n>a^rfd^citi5 
lic& nai} einer befiimmfen, nur no$ 

■■ — 

# ) © cb a u m, 2tltertt>ömcr 6. 32 unb 52. 

••>®ell/ ©efeb. ». tyommern r.20. 
©gl. 93. fc&orlaciu* über #ügel unb 
©teinFrctfe unb ©i^ora Äomencfo/ 
tu* ©♦ 63. 



tmfcefamtf in Untecföeibimj * )♦ SDferfr 
tturöty iflf Da§ Die ©crippe oben waren/ 

# ) SRojge (über M ®eri<bt$wefen t»ci* 
Germanen ©.38- 390/ ber au$ eigenen 
®rönben be&auptet, ba$ fceerbigen ber 
fieiebe fep ein altbeutfcber, niebt erfr, 
burefc ba$ Sbriftentbum eingefügter 
/ ©ebrauefr , leitet mit ©cbarfjtnn Die SJer* 
jebiebenbett in ber SJejiattuhg auö ber 
©enoffenfebaft ber (Deutfcben « n b meint, 
alle bie eine* natürlichen ZsUi geworben/ 
fe$en mit ibrem ©«bleibe beerbigt/ ba* 
gegen bie übrigen/ i. 9. bie im Äqrapfe 
gebliebenen; wbrannt worbert. Snbeffnt 
ftef>t biefet Vermittlung entgegen: bte 
groSe SÄenge »on 3tfcbenfrugen, bie man 
beifammen gefunben, obne ein eimigel 
©eripp; ber wetblicbe @>c&mucf / ber oft 
bei (erbrannten Änocberi lag unb bie 
fieinen tlrneri / in benert bfafeftroabrfcbeüu 
lieb bie 2(fcbe eined Äinbeä aufbewahrt 
würbe; in bert beiben testen $4tlen, barf 
man bo* wobt mauern, war ber 
Verbrannte eine* natürlichen £obe$ ge* 
ftorben. ©an| gewif würbe aueb in einer 
norbifeben Sage biefer Unterfcbeibung 
einmal gebaut fepn. 



im Horben (at matt ritt SBeifpiel bort einet 
<5teinfi(le, wo t>ic oerbramtfen Änoc&ctt 
oben unD ein paar (Eden tiefer tiarunter 
Die un&erbranttteu ©erippe lagen *). 3n 
Dem ©rabe bei3agerprii$, welc&eä €rl$ 
qjontoppiDan betrieben j>at fanD 
man erfl Die 2ffc^cnfrftge f in Der (Steht* 
Wölbung aber Drei ©erippe uttD einS 
fcoranliegenD* SBieflet^t waren e$ in Dem 
©rab bei SKaDen Die teilen Der ®f!at>en 
oD?r 9etoDteten geinDc, jumal e$ einem 
fcorncjjmern fc&eiut benimmt gewefen ju 
fepn ; DaJ)in wäre ait$ Die fcltfame Sage 
auf Dem 8etb, ni$t auf Dem Slücfen, 
aifo mit abgewenDetem @eftd)t (ob mit 
Den jfbpfen gen SRorgen jit ; ifl nic^t bei 
merft)/ ju Deuten, wif;renD im SRorDen Da* 

# ) ® iöborg, 6. 93 tinb tbttW i 
ciu$, e. «53. I 
**) -S&t^or. tH>&anMun$en ber fönfgl. Gefell* 
febaft ber SBijfenfcbaften tu tfopenjagen 
fiberfefit von 3J. «. #cin|e. VII, 
*87. ff. 
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3(ngfju$f ber £ei<fcc wdprföeinlicf) immer 
gegen bie 6onne gerietet ma* *). gär 
jene 93ermutf)uttg fprid>t Die SJeförcibin^ 
t>on einem bei (EicfcfWtt aufgegrabenen 
£ögel **; f £ier lag nur ba$« miteclfie 
©ertyp, maf)rfd)einlic§ oifo \)tx$m, auf 
Dem Slftcfen , mit Dem 2lntli$ ^e^ftt 5fuf? 
gang, bie anbew aber maren gegen bU 
gebe unb jma* gen SDHttag gefegt. 9)?ait 
$at in bem SJRaber ©rabfcägel au$ bie 
fogenannfen Sonnerfeile ; ©telnpfeile unb 
ben ©treü&ammer gefunben; wenn ft<$ 
bie bon 6fule £&orlacin* ***) 
fc&arfftnnig aufgeführte SSermutyung be* 
jiatigt, toornaety bie* Mo* fimulacra ar- 

•) @j6borg ®, 97. Äucb in breien tu 
Sambribgefbirc in fcnglanb ge6ffneten, <tl* 
ten ©rtbern fanb man bte menfölicfeen 
@ertpp< auf bem&ücfen liegen. (fRoigen* 
Natt i8»9- 9*r. '90 
95on 3. *i*el. Nürnberg 1789. ®. 
3a. 37. 47. 

* •*) £m $&or og b<m$ ^flmtner. $fonb. 
2Kufemn 1802. jpeft s u&b 4. 
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morum tmD ®t>mbole De* betriebenen 
SBirfungcn (Det jerfpaltenDen f butfybvty 
renben unb jermälmenben ) Don £$or$ 
35(i$ ftnD/ welche gegen Die £rolbe unD 
€tbgci|t<* jum ©<$ufc Den Sobten beige* 
v legt würben *) unb einer borobittiföeti 
SÄeligion jugejjfcren , fo tohxc jenem £4gel 
eilt Slltet bon tbenigflen* 19» 3a$r$nnber* 
ten jujuföteiben ; leicht fann ernoc&blet 
ilter fe^m Slucfc Die Segnet jener SÄeU 
nung **) ernennen öbrigentf in Diefen 
Singen Jpeiltgtyftmet , Die Dem ioDten 

♦) fcd \(t woM erlaubt/ bterbei bie be&mntc 
@ag* 00m ©cbmibt tu ^ütexbod anju* 
führen # welcher liefe wn ©Ott bie ©imft 
«u$bittet/ bafi fetn Jammer mit i» 
ten @arg gelegt werbe; um box 
mit bie Teufel unb b^fen ©elfter 
«b*ut>alten. 

* # ) Gj&borg. ©.100. gu Dergleichen i# 
autfef roa$ von einer $bbanbiung2Biar' 
b a 4 über btefen ©egenftonb in ben ©6t* 
ting. gele&rt Slm. 1819. Gt. 27, ittifge/ 
f teilt warben. 
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mitgegeben tourben, um t£n gegen 35bfe4" 
|u &e»a(>ren unb glaube» an -einen ?u'< 
fammenflang berfiftcn mit Der aftnerbi* 
fc&en SKeligion* SKetfmftrbig i(l ein m* 
ler, einem f leinen €1 i$nlic$er 6 t e i tt, 
Der gleichfalls jum SBorfx^etn fam unb 
mt>on mit U£ je&t eigentlich nur nb$ 
ein aScifpiet befannt ift. 3« ^nem bei 
Äobelifc in Sc^lefien geöffneten ©rate 
w4mli$ $at man für Seite bcr Urne eb 
nen ganj ähnlichen &on feinem ©anbjiein 
9<funben , ber no# mit einer ©lafur 
äberjogen war *)♦ 2>oc& flehten au# 
Die Unglicfcrunben ©tfitfe t>on fcfc&nem 
SRilc^quarj in ben 5Biesbabifc$en ©ra* 
bern ()ier(>er ju g*f>&ren, 3ft biefer €iffein 
vielleicht ber n>ie ein 3iuge geformte , fcor* 
jüglid) au< bem ebbiföen 9B6lunb<lieb 
Ibefannte Sarfnaflein beö 3iorben$? ober 
jener heilige ©fein, Dergleichen beim 
tfeflelgrtff in ba* jtcbenbe SBajfer gewor* 
. , . , . 
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fett ttmrben? ober Der SB elf e in Der 
Deutzen Jtrone? 3fn Den ©erberrtfcfccn 
©lojfen ©• 87« fommt Der merto&rDige 
$lu$Drutfi ioffelflein: Penai, t>or* 
3Benigflen$ eine fpmbeüfchc ^eDeutung 
Darf man Dabei annehmen , noch eher al$ 
bei Den £)reiecfrfieinen , Db £oron> in Den 
J&ügeln bei SBieäbaDen fanD, unD Die man 
mit Den Drei gleichfeiiiaen Dreiecfen Don 
€rj in Dem €ichftöttifchen ©rabe jufammen 
galten mu§» 3<h merftf no$ auöDrücfi 
Ii<han, Dag Jene Hfiföen ©wber tti$t$ 
Don f ifen enthielten , weither UmffanD an 
ßch Won auf ein $oj)eg Sllter (infttijh 

<£i m&ßte einmal in einem SBerf* 
lufammenjefleßt »erDen, t»a$ fiber Die 
Deutzen ©rabhugel in einjelnen ©chrifr 
len enthalten oDer fonft hier unD Da jer# 
flreut ift. »ie oerföiebenen, oft ratbfcfo 
haften / Keinen Sturf c t>on Sr j f Daä ©e* 
r&tbe unD Die Strrraf hen ; Die man neben 
Den Urnen Don Dielfach abwechfelnDer gorm 
ftnDet, finD hefonDerer SHurf ficht »Wfc 

> 

N * 
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3Me wenigen gide aufgenommen, 190 
man r&mif$e Äaifermunjen auä Den §mei 
«Ifen 3faj>r()unberten entDecfte f roe(c$$ 
gfetc^ fut einen geroiffen Beiftaum ent* 
fcfceiben, würben ßc$ jenen XMngen nod) 
am er|?en Sßetmut&ungen übet ba$ beri 
fcfciebene %tita\tex bet 0rÄ&er abgewinnen 
(äffen, tfupfetfafeln , nur genau, nic^t 
foftbat dearbeieet # D&rften einem folgen 
SBerfe nic&t fehlen, gin anbete* 35eburf> 
niß ttire eine $arte, meiere Die ^Juncte 
angäbe, m man biä jefct £igel gefun* 
ben $aL SRerfwirbig i|f o&ne 3»eifcl 
t>ec Urnftanty ba§ fle im ffiblicfcen Seutfö* 
Janb, in 95aben, «{Birtemberg , $aiem 
unb £)e(lrei$ 4u§crfl feiten ju fepn f$eU 
nen, jene ju (gicfcffdtt finb, fo fciel i<$ weift 
Die einjigtn, bie man bi$ jc§t entbceft Jjatf 
unb au$ tiefen barf man fein fef)t f>o^e^ 
%lttx jufareiben, 

£>ie 5Bi$ttgMt unb S&ebeufung bef 
©tab&Ägel att bet alteften 3eugniffe eine? 
twgeföic&tlicfcen Seit jjat neuetfiu»* RiU 
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f er gejeigt *). 2>ie öflfeife be* ^onful 
Suiinuä, Die alte 2lfia, iß tyre eigeht; 
l\d)t £eimatb, Don Da bej>nen fte ft$ 
t>utc^> ganj Offeuropa bW jum St^ein^ 
auf ber anbern Seite bi$ na$ 2fnbim 
au$* Sang* be$ SRorbranbe* bon £o<$* 
afieti/ im fibtrifdjen ©ebirge bi$ ju Den 
£oc§f?eppen an bem ©aifanw(See (irgen 
in unjaparer 3Renge bi« einem Derfc&ol* 
Jenen SSolfe juge$bri<)en Sfc&ubcngraber* 
Slm @ange$ roerben Die Urne« auä großen 
Siefen ausgegraben unb muffen Don eb 
item alfafiatifc&en SSolfe fcerru&ren, ba 
@rabf;iigel bei Den SJraminen ttic$t ge* 
brauchtet) finb, SBir finben fie bei ben 
Mten ©rieben , gtruffern , ©eriiianen, 
©armaten/ Süanen t ©lauen unb bte 
SBerwanbtföaft, bie in ben ©prac&en Die* 
fer SBMfer entbeeft worben , föeint au$ 
in biefem uralten , o$ne 3weifel auf reli* 

■ 

• # ) tBor&«He europäifc&cr %l\Ut$tf$\$Un. 
<g.2*7-a6o v fcrbfiinbe I. 545- ff» 
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gttfen Stnfic^ten fiber Die gettbatter ttacfc 
Dem £oDe w^enben , @efcau$ &cWOtt 
juprincjen *)♦ 



•) 3)a Der ©egenjlanb auf tiefe $tt in 2(n* 
rcgung gebracht ifl; will td> einiget jui 
fiitteratur bewerfen. Otiten ^5cricftt über 
Die bid ittm 3afcr 1798* in 2>eutfct)lanb 
aufgegrabenen i)ügel entölt eineftbbanb* 
iung »on Jf)irt in Den gRemeiren Der 
«Berliner BcaDemie »on )enem 3a&r : für 

les monameni fepulcraux des enoitnt 

peupie» du Nord, &arin ifl au$ ein 
£f>eil Der Dieser gehörigen Literatur an« 
gegeben/ »iel »ottflänDiger ftnDet man fr 
bei £a »4 $ 3trt. 95egrdbnif , au* ift h 

A. Fabrioii bibliogr. antiq. p. 1030. 

feqo* |u vergleichen. <£ I) r. $ r. ® * u l {, 
StacbricDi »on Den an »erfcfcieDenen Orten 
in €>acDfcn gefundenen fcoDtentopfen, 
SriebricDfi. 1767. gibt eine Ueberftcfyf. 
(Bon^igc^acfttrdge bei SrfcD, £anbbucb 
Der Deutzen Literatur 2lt»r&. vi. @. 198. 
ttnb au$ Den ©(Driften gelehrter ©efeiU 
föaften in Dem «Repertorium »on SX e u fi 
T, VIII. p,6a« $ocfc ift feitdem manc&e* 
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©iefe ©crtemerfungeit fbllen »ie 3hc&* 
ricfjt t>on einem gunb einleitet!/ totl$et 

»iebjr an ben £ag geFomttten/ ba für folcfce 
ficbtltcbe ttnb greifbare SUtcrtbümeraie bie 
Urnen ftnb, am leicbteflen eine $&cilna&mc 
entfleht «nb manc&etywatfammlung o$n* 
wifFenfcbaftlit&c fcbfufct/ blöd tiefer Jreube 
wegen, angelegt wirb. 3u ©iebtcbenffciR 
in ©adjfen babe id) eine folebe gefe^en* 
$u Sirolfen im SBalbeefifrben beflnbet fiefc 
eine, o(me Smeifel mc&r al* eine m 
«Rieberfacbfen auf abelidlien £6fen. lieber 
bie neuern ftaebgrabungen in Springen, 
Cbenn (Dalberg lief fc&on in beti 
ad)t|fgcr 3«tten folcfce in ber ©egenb 
bon Arfurt anfallen,} ffnbet matiftacb* 
riebten in Un €urtofttiten be$£rn. 
Stulpiug unb in beffen fco r| eit. (®b. f i.) 
fcueb ©6t&e über Äunff unb Blterttmiif 
II. »89 -*9 2 - rebet baton. 5Öort bat 
nacb beffimmfen 3eugniffen hi$ int a<bte 
3«Wunbcrt bie beibniföe @tttt fortge/ 
bauert. SJcn Äortum* 9efd)reibung 
einer germanifeben ©rabfldtte wirb berna« 
no* bie SKebe fetm. 3Be*er, Darfrei/ 
lungen au* Wprbbeutfcfrlanb (Hamburg 
*8i6 # 6. «95-3*4.) gibt »a*ri*t unb 
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aorjugtfmeife Slufmerffamfeit DetDicnf. 3« 
SBillingsjjaufen, einem Der gamiiie 



Stbbtlbungert von ben £ünengriberrt un& 
bem barin gcfunbenen ©erärb im S}ol< 
foiniidm. Sföenu toon 3ftinuto!t, 
Äbfjanblutigen wmifcbten 3n&alt$ (35et/ 
lin i8»6.) betreibt eine bei bem £>orfe 
SRombacb/ mxmit gftaini, gefunbene Urne ; 
tf* jie, aa* er ald irceifel&dft (jinftellt, 
tvirflicfy bcutfcben UrfprungS, fo ifl ftc 
infofern nterf toürbtg ; a(ä bieö mit ber 
fubücbjie <Punct wäre, wo fie noc() oor* 
gefommen. Öon ben gdn| oor Furjem 
bei bem JetfungSbau iwifcfecn <£&rcnbreit* 
flein unb bem CDorfe $Kot&enba(m cftt* 
beeften ®r4bern bat man in offenrtrcben 
blättern gelefett / ffe follen aber r6mi- 
fcfcen Urfprungd few. 3n ber ©egenb 
ton 35te6b6bert/ an ben Ufern ber £afyn/ 
bann über ben Selbberg bi& tum 5)ön$' 
berg bei ©iefen in Reffen flnb »on 
2)o row fcb^bare unb forgfaltige !Ra<$' 
forfc&urtgen angefaßt} baä erfte S)tft, 
n>eld>e$ bä* »rat ©ieäbaben begreift/ iff 
bereit erfcfrienen: Opferftätte unb ®rab* 
(ögel ber Germanen unb SWmer am 8*bein. 
^i^&a^rn 1619* Mit ** etetnbrucfen 
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tifttt @c$m erhell {ttgep&rigeii ■ ©ufe, 
jrcel <2tunDen hinter 3"$cttM«f toflen f 

iinb einer Äarte, hieran fc&Iiefen ftcfc 
bie Sieiben oon #ugeln, weltbe ber gförff 
»on Solms 55raunfcftf in feinem ©ebtet 
bat offnen laffen unb tvelc^e bureb 3. 
e*aum befebrieben pnb: bie fftrffUc&t 
l!Ütertb(imer/<gtommlung tu Qftaunfel*. 
Stöit einigen 9tad)bi(bungen. 1819. 3rt 
©cbleficn jtnb in ber 9Mbe »on «JXilitjty ' 
neuerbingö 9*ad)grabungen angebellt unb 
Urnen ausgegraben worben. $uborgtö 
»on gr. Ätufe. $ei>|ig i8»9- ent&ält 
eine genaue Angabe aller Orte in 
©cblefiert/ wo fitcb ®rdbbügcl bepnben 
unb eine forgfältige Q5efcbreibung ber 
geöffneten ; uberbaupt i# bieS eine fcba|/ 
b4re Arbeit. — © ü f d) i n g bat ein £eft 
beibnifeber aitertbümer @#leffenS ber/ -. 
ausgegeben. fieiflig »820. — Heber bie 
©raber in ber tyrooini Lüneburg fanti 
fuan igpielS oaterlanb. Slrcbio Ii. ifhS 
$>eft ©. 18. ff. naebfeben. £ic befte . 
lleberficbt über bie manmgfacbe» norbi* 
. f*en ©rabfftoen entbalt 61 ob orgS 
S6rf5f tili en StomenFlatur for norbifftf 
Jornlemmngar. «Mb* >8*5* ©. 37* 
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tiie fibetyaupt in Der UmgegeriD/ alfr, 
langft gcfannfe ©rab&figeL (Sie fanDen 
fi<$ auf einet 8In$6&e Der 3ettenberg 
( SXicfenberg ) genannt/ mitten in einem 
gic&enwalD *) unD jmar, tt>ie man aucf) 
fonft in Reffen n>itt bemecftj>aben, lagen 

— I ■■■■■■ ■ l , 

112. aud) tfl iu »ergleicben 05. fcbor* 
laetu$ f populäre 2(uffd$e über fco* r$f 
mifcbe unt norbifcbe Ältertbunt/ worin 
®. 222 - 292 »on ben Mügeln unb ©fein* 
treffen be$ #eibenalter$ gehantelt wirb. 
SDie neutfen 9iacbricbten anö Wnemarf 
über tiefen ©egenflanb liefern bie »ntu 
quarifeben Slnnalen. 

•) <Zt i(l baber feine feße Seger/ baf man 

tie ftügel nur an tmfrucbtbaren ©teilen 

etriefetet babe, ob tief gleicbwobl in 

SRortbeutfcbianb ter Huftgfle Sali mag 

geroefen feon. !Die ©raber bei Söieöba* 

ben befanden jub jum $b**l int Söalt; 

bie $raunfelftfcben fämmtlicb/ unt aueb 

an anbern Orten bat man $etfpiele t>a* 

»on; f. Rummel SBefcbretbung mU 

fcecfter Wtertbäroer in ©euffcbl. Wirnb. 
1792, § 4 179, 
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U$i bli fieben fron tttffttbtntt 
©rbge itt ^tirtger gntfermmg beifammem 
De* $tb§tc wat e$ebem / ber ©ä<je nacf), 
äußerlich mit einem «teinfteü, wie bi<* 
im Horben nicfct feiten ift, umgeben/ abef 
f$ou feit \td)*iitöa$utt,m man bU©tcine 
jum (Straßenbau abholte, feinet $ierbt 
Uxaubu 3« öel " angranjenbett 2>ärm* 
ffäbtiföen foQen fi<$ »o<$ Jjugel mit i^rett 
Sfteinfreifen ehalten l)abcn, fo mie man 
fle au^imSSraunfelfif^enfinbct*)» 3m 
#etbft 1817» ii^ß Slietmcifiec Don 
®c$tt>er&eU blefen #ügcl f>ott £>|!en nad> ' 
5Beflctt burc^raben; ei (eisten ftc()/ t>e* 
€r{ä$(ung na$, jmd fcon Sanbfteinen 
lufammengeflettte in jener Stiftung pa* 
taDedaufenbe SKauccn (wa&rfc&einlicfc ein 
£&eil bei auf biefe ärt gebauten Äefielö), 
unb in ber Sföitte, etwa 5 bW 6 §uß tieft 
famen brei ubereinanbe? ftefjcnbe Urnen 
t>ott fe$t berfc^iebenec ©rbße jum SSor* 

•) ©cbaut»/ «ftm&ume* wn Vrannfelfc 
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faetaj Die gr&gfc unten, Die «ein jfe oben ; 
»oit welcher ©tellung man auch im $ow 
»eil 95eifpiele paf *)♦ ©ie waren mit 
2ff<h*/ gebrannten Änderen unD eittge^ 
Drungener grDe gefüllt, fonft t>on run* 
Der gorm unD ohne Sierlichfeit , Die SJJaffe 
war fchwarjgrauer S^on, Die Slrbeit rojj; s 
wie fleh Da* fcf>on fcfter fo gefunDen j>at* 
®on|t wurDe nicht* entDecf t , namentlich 
nicht* t>on jenen fleinen Singen unD @e* 
ratzen au* €rj f ttic^t einmal ein 3Retatt* 
ring» gtn Jjerbfl ms* lieg £ejr *>♦ 
©chwerfcell noch weiter bi* etwa 9 gufif 
in Die tiefe nachgraben, man fam auf 
gemauerte ©runDlage (De* Sttffettf 
wie ich Dcrmuthe) unD brach tf* herau*/ 
e* wurDe afcer nicht* Welter entDecfo 
Ctwa Dreigig SBagen ©feine mochten au* 
Dem £ögel/ öer Doch no<$ nicht jur £4lffc 
abgetragen ift, herausgeworfen fe?m 

@ 
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31W feie Urnen fchon hervorgehoben 
traten f bemcrfte man unterwärts einen 
nach Slrt beS ganjen SÜfauerwerfö mm 
fleinern fe|l gefeilten ©(ein, melier ein* 
gehauene Reichen ju enthalten festen» <£t 
würbe herausgenommen unb bei erregter 
Slufmerffamfeit unter Den übrigen fc^on 
herausgeworfenen Steinen weiter nach* 
gefugt f wo fich bann noch t>lrt fleinere 
mit ähnlichen Seichen fanben. SSo biefc 
in Dem SRauerwert geffanben, ift alfo 
ung(jpi§* (Sie würben fämmtlich aufbe* 
Wahrt unb ich fa«« fte auS eigener 2lw 
ficht betreiben. 210c funfe beuchen gleich 
Den übrigen in bem Jpugel am? gewöhn* 
lichem ©anbjtein unb finb SSruchftucfe; 
ti i(t auch gar fein äußerlicher @runb ba 
anjunchmen, baß ße einmal 3ufantmett* 
h^ng gehabt unb ein ©anjeS auegemacht 
h&tten, fte |inb im QJegentheil t>on t>er* 
fehiebener £>icfe, 3Jn einem f&nnte wo# 
eine ©eite behauen gewefen fepn, boch 
will ich entfeheibem Sie 
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£>berftäc$e, auf »clever ftc& Die 3eic$*tt 
finDen, i(l nidjt Dörfer jugeric^tet oDe* 
geebnet »orDen , fonDern föeint fo, wie 
fle fic§ geraDe gefunDen $at, benu&n 
©a&et fattett Die geilen mit natürlichen 
Kiffen unD Unebenheiten jufammen unD 
ftoD manchmal ferner ju unterfc&eiDen, 
SBa* nun Dlefe felbfi betrifft, fo machen 
fte obenan betrautet Den rofcen ©nDrucf, 
«tt* fep mit einem SEBerfjeug oon Cifen 
auf Dem ©fein mißfurHcfc $in unD $et 
gejjauen unD eingegraben, oDer, mdrcetf 
»eic&e 3Kaffe gemefen, alö $abe fi$ etwa 
Die ©pur Don Sögeln eingeDrucft* <£$ 
finD lauter neben unD auf einanDer ge> 
legte, balD flauer ba(D tiefer gehauene 
©pifcen unD Äeile, wobei Doc& auc$ 
frumme unD fcalbrunDe 3üge Dorfommen, 
£>ie$ alle* fpricfct gegen eine »eDeutung 
unD für eine blo* jufäflige £ntffe$una 
Derfelben; auf Der anDern Seite aber mu0 
man Die Ucbereinffimmung auf allen funfert 
ierÄcfftc^tigen unD na$ genauer $etraty 

6 2 
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fung fattn i$ titelt an&etf glauben / alt 
fca§ einige Figuren t>orfd£lic$ eingegraben 
ftnl> f ju n>e($em 3n>ecfe au$ immer 
mag gef<$e£en fepn ; morauö aber natu» 
lieft no$ nic^t folgt , Da§ e$ ©^rifrjeic^f n 
ftnft» Sie Safe! IX. liefert eine 2lbjeicfr 
nung »Ott &em grb§ten biefer Steine/ 
fcod) ftnO nur "Die Beiden angegeben/ 
meiere Deutlich ju ernennen maren; t>a t 
tt>o fte in natürliche Sviffe unD Unebenf)ei* 
ten t>erfcfc»immen , festen ci beffer f gar 
nic^tf aufzeichnen» @o genau in ma* 
t^ematifc^er £tnft$t 0. toatf @rbfe/ 
©e|talt un& £age Der giguren betrifft/ 
fciefe 3eicf>nung ifl/ fo gibt fle feoc^ nur 
einen unt>oDfommenen f für trie ®ad)e 
felbjt aber ju »ort^eilbaften Segriff/ Da 
&ter auf einer Slac^e erfcfceint , ma* auf 
Dem Stein jmifc^en natürlichen Unebetu 
gelten liegt; ei tokt ein t>60ig autfge* 
fübrtei / orDentlich gema(jlteö SlbbifD oDer 
ein ©ipäabDrucf notfjig* ©aö unten re$t 
ter J&anö in Oer Ccfe liegen&c Seiten 
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ift einf Der Deutlichen unD {am faum 
anDeri, ali mit 2lbftcht gematyt fepn. 

SBie e* ^uftg bei einmal angeregter 
Slufmerffamfeit ju- gefchefcen pflegt/ fo 
traf ei fleh/ Da§ im Slnfange Deö 3a£rl . 
18 19. #r* gorffmeifTer t>on ©c^mer^ett in 
Dem SSSalDe bei ©pangenberg f »eiche* 
foenigfteni fftnf feilen m\ SBilUngohaui 
fett entfernt ift, einen Stein fanD, Deffen 
Oberfläche ähnliche geilen entfiel/, ffiie 
fr Dahin gefommen, ob er vielleicht aui 
einem alten f aufgewühlten ©rabhügel 
flammt^ Deren man Doch feinen in Der 
SRa^c malnimmt, i(l unbefannf. €r 1(1 
*>iel großer ali Die SBilUngsbäufer Steine; 
fonjl eine rohe SanDfteinplatte , gleichfalls 
ton einer bloi natürlichen nicht behauenen 
«Oberfläche ju beiDen Seiten auch tt>o^I 
abgebrochen» t)ie 3clchen haben im ©an* 
Jen mit jenen SJehnlichfeif , nur gefiele 
ichV fraß mir Der SJerDacht einei bloi 
oatÄrlichen pDer |ufdlligen Urfprungi hier 
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tto$ *W Mty« . ®Äit muß, um 
fi$ nic^t ffcglei<$ Dagegen ju evfl&rett/ Die 
Uebereutflimmung an beiDen örtcn in 31m 
f<$Iag bringen unD Daju nehmen, toai 
unten ton d^nlic^en , anDertoSrt* gefun# 
Denen , tt>irt> bepgebracfct »erben» SSuf 
tt>efct>e ©eite man ftc& au$ neigt, immer 
iff bei Der SOfoglic^fett einer 95ebeufung 
Dicfer 3cicf>en unD Da f$on manche* um 
beftimmte oDer t>ergr6§ernDe ©erficht Da* 
Don intf publicum gekommen iß, Die 
*ßfii<$t Da , eine fixere 3ta$ri$t Darüber 
ju geben *)♦ 

3n>eifel ju erregen, ob Der ©rab^ügef, 
Worin tfc& Dic@teincgcfunDen, au$ wirft 
U$ Deutzen Urfprungö fep, föeint mir 
ein unfruchtbare^ ®cfc$4ft. 3$ 9fou&*j 
man Darf i£n mit jiemlic&er ®e»i§(jeit 

•) Sie Qbttity. gel. Sfnj. 18*9. 9t »45. 
bftben bte erfie 9lacbrtc^t wn £m. #of' 
arcbtoDirector SUmmcl Darüber imrge* 
tbcilt; womit bte SfomerFung in Deffca 
Mf.öefc&ic&tei. 6.& J« mtkityn \f. 
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tan tyatttn juföreiben , bei Der SleflnKcf)* 
Uiti »elc&e Diefe ©rdber überhaupt mit 
Den norDifäen f alfo o&ne 3n>eifel gevma* 
tiifcfcett, £aben, unD Da niemals ein 'am 
ieree SSoIf in Jjejfen ein^eimifc^ gewefen, 
t>ielme(jc Die (Ratten bii auf je§t i$re 
ttrfprungli<$en ©ige behauptet £aben* 
Ueber bat 2llter Deö J?ugcW lägt jtc& 
nichts betfimmte* fagen ; Die einfache.* 
in Der Souflructiott/ Die Umgebung eine* 
alten Sic&enwalDei, Die 9lof>f>eit Der SKaffe 
unD gorm an Den Urnen (äffen aber auf 
ein fefjr ^o|>eö fliegen; in JeDem gade 
i(l man berechtigt, ijjn in Die jjeiDnifc&e 
3eit $u fegen« £>aju fommt noc$ ; Da§ 
man t>or noch nicht lange in Der 9*4&c 
Deffelben einen fogenannten ©onnerfeil 
gefunDen/ melier nach Der &or&in am 
gefugten J&^pot^efe Deä altern £&orfa 
tiui Die 2Jermut^ung einetf miuDefteuä 
neunje^n^unDertja^rigcn 2llter* gemattet* 
Die näc&fte §rage i(l; ob man nicht 
4&nliche 3eic^eti/ namentlich nicht in 
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©rab&ügefn, gefunden? 3m Horben, fa 
*iel 1$ tt>ei§/ niemals *), t>ie(me$r ftnO 
felbft bie SRunen aOjcit au§en auf Steine 
eingegraben unb nur 6er fnolDeletnföc 
(Stein mac^t infofern einige 2lu$na£me> 
a(S er t>on einem großen Stein bcDecff 
i»ar; boc§ lag er weiter nic^t unter ber 
Crbe **)♦ SSBaö Deutfölanb betrifft, fo 

•} £>b bie SXunemo * ober £arftlb$* 
ä l i p p e in Kiefing eine SfaSnabme 
macbt/ bte* iu beurteilen / muffe man 
eine genauere Bbbilbung alt jene in 

SBormö rtiQnim. dan. p. 222. W ftcb 

baben, wornacb eö freilicb nur unbeut* 
lieb geworbene/ aber Un Qtmtinm Wunen 
»erwanbte guge ju fepn febetnen. Daf 
aber eine treuere 2lb$ei<bnung n&tbig ift f 
Hnn man au$ ftperujö ÜRmbedmdrfer 
fra £ltoiben. 0. 90. fcfcen unb für eine 
öemiffe ©erwanbffc&aft mit unfern befft' 
feben Seieben fpriebt bic neuerbingg ent* 
ffanbene Sfcrmutbung, e$ fei^ b!o$ ein 
Iura» natur*«; wogegen übrigen^ €a;o'| 
Seugnif Reitet. 
*•) fcirger Stborlaciu* über#4gel unb 
eteinfreife* ©. 261, 262, 
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toire e$ möglich/ Da§ Sei Der Unfd)ein6ar* 
feit Diefer 3eid)en unD Do Die Slufmerf* 
famfeie gem&^ttltc^ auf Die Mfcfcenfrüge 
gerietet lf!, Dergfetc&en «feine unbeachtet 
weggemorfen tt>4ren* ( £abe Die j?c$rif* 
ten 7 welche fcon ausgegrabenen ^ugeln 
reöettf fo Diel mir bat>on jugangllc^ roa* 
ren, Durc^gelefen unD nur jroei Slngaben 
gefunDen , mot>on aber Die ledere befow 
Der* wichtig unD betfatigenb ifl *)♦' 

# } J£> « r t fagt in Der oben angef. 8b&anbl. 

P.S03 "les monnoies, let figurcs, lee 
inferiptions lapidaires, qud 
Ton • trouveet en partie da na les urnea 
meinet en partie dant les environt des 
torabeaitx, meritent une attention per* 

tioulicre/* Jcf; weif niebt, worauf fieb icner 
ÄuSbrucf flüt$t, wenn er nicfjt bloö eine 
allgemeine Serrautfjung enr^dlt, — Q5ci 
Gelegenheit Der neuern 9*acl)grabungen 
in ber 9töbe von SÄüitfcb in ©djlejten 
wirb bemerft, Da# man auf Un Urnen 
Stint £cbnfrieie$en bemerft "wofol aber 
mebrere paraüeüaufenbe öueerflriebe unb 
«inbrutfe ; bic mit Singem gemalt |tt 
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,r TAe etflc findet ßc& bei Ö^r 35ef$ret* 
tuttg eine* £ügcl£ f Der eine (StimDe meit 
Den 3)?erfeburg unmeit ber Saale jiDifc^cn 
beti SDorfcm ©olifcfty unb £>afplg (ag 
ttnb n>oöon £offmann*) Siacbricfct ge* 
geben bat* £)te Urne n>ar jmifeben fe$$ 
regelmäßig gefefcten, Steinen, olfo itt eine 
förmliche Äi(!e ; eingcfölofien: "befonbfltf 
merfrourbig ftnö mm noefc Die auf Den 
inroenbigen ©cUen ber 6(eine ringtf l>er* 

fepn febeinen." «Obne gaeifel btefeU 
ben Seiten/ bie ®tgi$m* ©ämler 
aueb an fd>lcftfcf/cti/ in ©rabern gefun* 
betten ©efafen bewerft bar; "gewffe 
«Karben »pn emgebrueften «hageln, <$ 
fep nun ber Baumen ober önberer Sin# 
ger 9on SKann* > ttnb 2Deib£j>erf<men. 
€4 ladt fiieb anfeben, all wenn lauter 
Bugen bamit auägebrueft rcdren." ®. 
eamlerö ©ebreiben in ©ottfebeb* 
neuem 93ucberfaai ®b. vr. unb #b. Vir. 
wofclbfl ftcb auebf alt Sitelfu^fer/ eine 
SlbbÜbung biefer Jeicjcn beflnbet. 

* 

*) 95et ©iebermann Nov* «et* Mio» 
ltftica Ii. 491. ff. 
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lim 6eftaDrt$en Stguren, täelcfce eingeigte 
tmb meificntf wie einer rotten , jum Sfceil 
auc^ mit einer fc^ar^en oDer auc(> gram 
liefen garbe fenntbar gemalt finb. So* 
Diel fi$ t>on folgen §iguren no$ entDccfen 
(äffen f fo fielet man auf Der einen (Seite 
gegen SRitternac^t einen rotten SCbtyt 
mit ^Pfeilettf einen rotten Segen mit einet 
fcf)»arjen (Satte / nafje Dabei eine gtgur, 
tpie eine J^arfe ; graulief)* Sluf Der am 
Dem Seite gegen SSittag erfcfielnt ein 
eingeafjter, fäwarjer Jammer oDer %tptt 
ct)en mit einem rotten Stiele* gerne* 
{eigen ftef) auf allen Seiten lange rot&e 
Sinien, »ieberum allerjjanD an 
lange Sinien gegatterte; au<$ 
fonft eefige, rot^e 3^90 »i* 
obal*runDe unD überä Äreuj ge* 
penDe rotj)e gigurem 3u oberjt 
aber um Den SÄanD £erum i(l eine bejon* 
Der¥ artige (Einfaffung in ©etfalt eineö 
$mel> auety Dreifach in einanDer gefegten 
lateiniföen V. S3on $Mc&jiabe» »De* 
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Ziffern ifl nocfc nic&f * f ali mut$magfic$eö, 
jjerau^jubringen gewefem" — SSRerfwür* 
»ig ift $i« Wo» DaS einigen Der ©af# 
fenbilDer auf Die Innern ©teinroanDe, wo* 
t>on, fo&iel tt>ei§, fonfl fein »eifpiel 
t>orf>anDen ifl; tt>a(>rertb ficfc |uglei$ Der 
t»irflic&e Jjammer, jroar Durc^l6c^crt^ aber 
*£ne (Stiel, unb Die fogenannten Öonnew 
feile in Dem ©rab neben Dem 9lftycnfrug f 
fanDen *)♦ aBic&tiger finD für un* Die 
eingegrabenen rotten (trgl* (SuDrtfnar 
<)uiDa II. ©tr. 23» Die jlafir rot$nir) 
3et#en: ecfige, runDe unD in$ 
Äreuj ge^enöe 3uge, an lange 
Linien gegatterf* ©o toeit ficf> au* 
Diefer fitr$cn 95cf<$reibung **) etma$ ab* 

*) Sie Jarbenrei&e : rotb / fcbwari unb grau 
O. t. weiß) (iimmt mieber mit fow'elen 
S&nlic&en galten, welche griftentteiW in 
einet 9tb&anblung ber altb. ^OälDer C i. 
»7- f. ) tufaramengeffellt ftnb unb worin 
gewiß fein blofer gufall waltet. 
#i ) £)bne groeifel rebet eine »nmerfung im 
Weiten SJanbe ber ® a m u n t>. £ b & * 
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nehmen lAgt, jeigt ft$ einige gSewanbfc 
fc^aft mit Den $effifc&cn (Steinen , Die fru 
na<$ nocfc Deutlicher werten »irD* 

Sföan f5nnte geneigt fepn , ein in Der 
©egenD Don SWei&en gefunDene* alte« 
©rab f&r ein flaDifc&e* auszugeben. £irt 
nimmt* jwar in Der obengenannten 21b* 
$anDlung (©, 2260 an, Dag Die ©rab* 
maller in SinDern , tt>o$in fpdter&tn (Sla* 
t>en geDrungen , * Do# immer Deutzen 
Urfprungä feoen* Slflein Diefe Sße^aup* 
tung »itD ftet) ni<*t Durc&fegen laffen, 
weit Der ©runD, worauf fie ftcf> ftü§t, 
Da§ nämlicfc Die Glasen niemal* tyre 
fcoDten verbrannt Ritten, »eDer jurei* 
0enD i(l# Denn DieJpugel finDen ftdj au<$ 

Äoj>enl)> 9fu$g. ©. 955. t>on biefer fdcbfr 
(eben ©teinftfle, ober na* einer brief/ 
liefen 30tatb«ilung unb einer im 3*br 
1792* fiemaebten ^CbbilDung au$ ©ierfe/ 
burgf »0 fieb alfo wabrfebeinlicb tiefei 
JDenfmal noeb g^enwirtig bepnber. 9tö* 
bere »utfunft unb Abbildung beflcUcn 
tv«rc erwunföt. 
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bei unberbrannten Seichen ; no$ au<# an 
ftc^ erliefen, Da (1$ au Dem ©afeptt 
flabifc&er £ägcl nic^t n>oj)l jtteifeln ligr, 
ttamentliety na<$ (Elarfetf neußem S5eri$t 
über Die große Sffienge Derfelben in tRufc 
lanD, 3nDejfen föeint mir Da* fac^ftfe^e 
@rab Do$ ein Deutfcfceä, n>egen bei Dar* 
in gefunDeneu J&ammerö unD Der ©fein* 
feile f welche, foDiel id) mt§, in einem 
flamfc^en ©rab no<& nic^t Dorgefommett 
finD i Dielmefir jur germaniföen Sieligion 
ju geboren föcinen. 

SBi<$tiger unD entfc&ciDeuDer iji Det . 
jn>eite $aB* 3m %a\)t iso3* namlicfc 
nnirDe in Der ©rafföaft Sffiarf im 3iu(iew 
tj)al ein in mancher Slücf jtcf)t mcrfrofirDfc 
getf aitei @rab enfDccft. €inen ®eri<$t 
Aber Die Slufgrabung unD Die Darin ge* 
funDenen Dinge lieferte 81. $ o r t u m *)♦ 

•) 93ef4>retbung einer neu entDccf ten / alten 
germanifeben ©rabfiätte, nebft Srfläruna 
*cr barin gefunbenen tÄltert^ümer. ©ort* 
ntunb 1804/ 
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tlugtr mannen jum £0eü ht anDern 
geht ftyon gefunDenen Singen/ n>icD audj 
ein mit 3*t4Kn beflauener (Stein beförie* 
beit (@. 109, 110«)» M 3n Der @vab(?a«e 
feittvSrtö Der großen jerbrodjenen Urne 
fog ein »orjüglicfc merfrcürDiger Stein» 
Seine (in £oljf<#nitt abgebilDete) gorm 
i(i ein unregelmifiger SBürfet, 2>le fybtjt 
betragt etwaö über 10 3<>tt/ Die Ober* 
flidje u&Ur Die untere gliche 8i Soff* 
Sin einer Seite ift Die untere glac&c etma 
anDert&alb geraDe abgehauen* Sie 
öberfttc^e \\t etroaö fönte? , Die untere 
aber i(t eben* <2< i(i ein grober , gemeb 
ner, ivei§grauer, aber Do$ fcflcr SanD* 
ßein unD grob behauen. Sluf Der Ober* 
fläef)e fmDgurdjen }iemlic§ tief ; aber fe^r 
ro{> eingefallen/ welche ungefähr einen 
3oö weit Don einanDer flehen unD jroar 
xq itemlic^ gcraDer 2inte, aber nicf)t nac& 
Der Sange unD breite, fonDern fetyräg un 
einer Gcfe nad) Der anDern laufen. 3w* 
fc§en Diefen gurren/ n*lc$e ali £aupt* 
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liniert erföchten, flnt> noch Diele tstttft 
Dentltc^e Jinlcn, meiere oon Der groben 
SBehanDlung De* ©teinmefcen , »elcher ihn 
auägebilDet hat, entflanDen finD* auf 
Der obern oDer breitem fonoejren glache 
bcfinDen ftch Diele iufierfl rauh gc* 
formte Sharaftete, tfceiltf ober« 
flachlich/ t&eilö tief einge$auen, 
meiere meiflert^ eui?n falben 3oQ fang 
finD* Siefe Sharaftere finD jum I^eil 
auf Den gurchenlinien , jum Sfjeil jmU 
fchen Denfelben angebracht , faft n>ie SRu* 
ftfnotem £>ie meiften fliegen mit Den 
gefragten Linien in einanDer, toojjer ihre 
©efialt fcjjr unDeutlich toirD ; Diele finD 
auc^ abgefroren, Daher entlieht noch mehr 
UnDeutlichfeit. Sluch Die €cfen Der öbext 
flache finD hier unD Da abgeflogen. £>iefe 
theilä tiefere, t$eilä oberflächlichere <£in$ 
hauung Der Sharaftcre muß, mie e< 
fcheint^ eine eigene 95eDeutung jkt&en/ 
»eil fleh einigemal ein unD Derfelbige 
«harafter na^e beifammen bejinDet/ »o* 



Digitized by Google 



bon ber eine tief unb gleichfam einge* 
bohrt, ber anbete aber flach ifl* £>a§ 
tiefe tyaxatttu ntchtiufalllg auf Den 
©fein gefommen, fonbern mit §leij* 
gemalt jlnb unb überhaupt eine 95 e* 
{ießung auf Die ©rabfldtte unb bie barin 
beflnblichen Seic^enrefle , wenig jlen* eine 
befonbere Sebeutung haben unb eine 
©ct)rift borfleOen follen, tfl 9 eti>i§^ 
JDenn nur bie Oberfläche be$ Steint ifl/ 
ttte gefagt/ mit S^arafteren bezeichnet; 
auf ber untern unb ben Seitenflächen 
fnbet man aber nicht* Dergfeic^ett« Sluch 
fomroen einige £j)araftere mehr ali ein* 
mal bor, unb bei aller Unregeb 
migtgfeit ifl boch eine gewiffe 
örbnung bei berfeiben nicht ju bew 
fennen/' 

Stugenfchelnlich trifft hier manche* mit 
ben ^effifc^en Steinen $ufammen: bte* 
felbe rohe SRaffe unb Sirbeit , »eiche gleich* 
faßä bei bem erflen 2lnbllcf ben Serbacht 
eftie* Uopen 3«f*«* erregt, ber boch bot! 
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anDern ©rftnDen toieDer unterbrucft mirb; 
Die rauh elngehauenen theilö, tieferen , 
%HsJ oberflächlicheren Buge; an Denen 
fciele (Ecfen abgeflogen fcheinem 3n Der 
©effaft haben fie, menigflenö nach Der bei; 
gefügten SbbüDung, Slehnlichfcif; ©chaDe, 
Da§ fie nur in einem Jpolifönitt unD 
jroar Die 3eichen felbfl tt>ei§, Der @runt>" 
De£ Steint aber fchtoarj DargefteHt ftnD» 
2>a$ Umgefe{>rtc ift natürlicher unD ich 
habe Daher Die SRachjeichnung , welche 
Jaf.X. liefert, infoweit umgeinDert* 

■ 

3nDeflfen unfcrfcheiDet (ich Diefer ©teilt: 
eigentümlich Durch Die Linien, att 
foelche fich Die Reichen f!4gen unD »or 
Durch pe gleichfam abgethcilt unD georDf 
net finD, 3luf Den ftefftften ©feinen iff 
feine ©pur Dabon, Daher feinen fie Die 
rohflcn; auf Dem fachten merDen fie 
aueörucfli^ angemerft, ja Die ©chrife 
Deffelben mag , fo Diel fich au$ Der f urjeit 
©efchreibunj abnehmen laßt, mit De* 
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Ytt$tnta(ifc()ett ü6ereittffimmett f tttoa tust 
autfgebilDeter fepn. 

Sie 3eic§en auf Dem marfomanntfcfjen 
S^urm ju Langenberg in So^men finD, 
tsenigftentf na<$ Der 35efc&reibung unD 
»bbilDung fcon ©«roffing *), offenbar 

*} gut bem (Deutzen überfeftt *on Äraft 

tn $ttlJtn'6 «niialet encyclopediquet 

1818. " «75-aß4. fciefe Slbbilbung 
foll übrigen^ fcblecftt/ bem SBcrnebmen 
na* aber eine »iel beflere in ben $pänt>m 
U6 fyttn Jammer fepn / t>er jie 
befannt macben wirb. 3<b werfe bierbei 
«n, baf tiefe GbaraFtere, wie e$ mir 
febeint ; mit jenen «öerwanbtfcbaft jeigen/ 
bie man auf einer bei JDamig ausgrabe/ 
nen Urne bemerft bat. habere ttadfm'cbt 
unb eine Cbier $af. IX. wieberbolte) 
gbbilbung berfeiben lieferte ©. 
53 aper opufc. p.509, Der nur fel;r irrt/ 
• wenn er ^axin norbifdje SXunen erfennen 
Witt/ woran bier niebt tu benfen ijt. 
bitter SSorbatte europ. -©ef*. 041. 
folgt gleicbwobl tiefer Meinung. — #6d}|t 
tingewiß ftnb aud) bie auf einem (Stein in 
©rabant entbeeften (Ebarafare, wopon in 

£ 2 
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/einer f aU bie auf unfern ©feinen, fom* 
men aber infofern Damit überein, alef eö 
feine 3>u$|?abcn, fonbern cinjelne auä 
ber 3ufammcnfe$ung geraber , furjer uno 
längerer Sinien enttfanbene 3ei<f)en ju fepn 
f4)cinen. £ie Dort geäußerte Sermu* 
tfjmtg , noornacb Die Äoften btß 95au$ Da? 
mit fotlcn angejeigt fepn, beruht blo£ auf 
einer SSolfsfage* 

<£ine weitere ffiergleic^ung mit anbertt 
alten SUp&abeten, gar mit afiatif<$en, 
föemt mir biß je§t eine ganj eitele 2k* 
beit* 5Ber mochte bei einem fo föman* 
fenben ©itoub auefc nur Vermutungen 
über irgenb einen 3ufammenf)ang iugern ? 



fcen Mem. de Iii fociete roy* des Anti* 
quaires de Frence I. 43ß. eine 95e* 

febreibung unb fcbbilbung gegeben 
dagegen tntMtm bie tu <£nnä in Otft* 
reieb ausgegrabenen giegelffrine / oon 
welchen bie Siener 3Ä&rb. fcer ütt XII, 
16. Stacbricbt unb Slbbilbung liefern/ 
«t>tie SJwifel 95u#abcnfcb«fr. 
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Siefer Ifl e\$cntl\d) auefc mit Den ?iu* 
nett Dor&in abliefen/ inDeffen ergibt 
ftcf) Doc^ eine 93ermittclung Durcf) Die 
unter Dem Flamen Der Jjclfinijifcfceti 
Diu nett befannte (Schrift, worauf auc$ 
fd)on jfortum (©♦ 122.) fcerfaHeit i(T* 
2)iefe 2>u#ftaben ßnD bloö Ourc^> Die Der* 
inDerte (Stellung t>on teilen; tyunetett; 
geraDen unD frummen Simen gebilDet *); 
im ©anjen betrautet, fcat ti DaöSlnfeben, 
ali waren jene rojjen 349c auf unfern 
(Steinen Die SrunDlage Diefer fcfyon au& 
gearbeiteten , unD Der rupentaliföe machte 
etwa Da« SKittel au& SlujfadenD i|i etf 

• ) 9*acbricbt baoon «nb Ä&Wbwng liefern bie 

philofophio*l transactions. Year 1738» 

»oUjMnbiger bie Acu reg. focietaü* 

feient. upfil. I. flötl! 3. 1775. — tlcbri* 

gcn£ b*t ba$ gcbeittie Stlpbabct ber irtfcbm 
Gruiten eine gctrtffe SBcrnjanbtfcbaft mit 
tiefen SXunen. ©ort werben bie $ueb/ 
! ffaben grof tembeil* fcureb (^triebe gebildet, 
bie nur auf »ergebene SGfeife an ein* 
?teie ge^efut jmb. 
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jeDoc&j bafif man überhaupt nur t>iet 
©enfmafer mit Diefer ©c&rift in Reifing* 
lanD unD SReDelpab ttunt, tinD Daß ge* 
raDe tiefe £>enfmd(cr ni<$t fefjr alt unt> 
Jjoc^fl t*a{)rföcinlic& autf Der cfcrifllidjen 
3eit ftnD, n>o alfo Die gemeinen SRuneti 
gletc&fatW im ©ebrauc$ n>aren. SRan 
fann ffe Dafjer entmeDer nur anfe^en ati 
Die fpitere €rtfnDung einer eigenfinnige« 
SEBiOfur, etma auä Der Slbfu&t, geheim 
ju bleiben entflaUDen, ju melier 33ermu* 
t&ung aber Do$ Der gan$ gefc&jjnfic&e ^n* 
$alt feine SSerantaflfung gibt; ober man 
mu§ Darin ein alteä , noefc erfjalfcnctf 2lfc 
pf;abet erblicfen, für meiere Slnfic^c Der 
UmftanD günffig ifi, Dag f?c& Die geracU 
nen Stirnen jiemlid) in Diefen jjelfingifc&eit 
nrieDer finDen lafien , menn man Den @fab, 
Daö fuicrum, (jinjutljut, n?ie fc&on 
SKagnutf Selfin* gejeigt $at 



•) 2Cuc& Slaf! in Der f*ttcbif*cn Kukate' 
feiner Mänk 6rammatir tefc&reüt fie fa, 
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? ©<$*ning *) $S(t Die Defffagifö«« 
nen für Die alteflen unD fc()reibt fte einem 
twrc& Die eingefeanDerten ©ot(>en t>er* 
Drängten SSolfe/ tt>cl<$e$ et Die £luenen 
nennt, ju; Die ©ot£en hätten Don Die; 
fen Daö Sflpljabet ehalten, e$ wrifer 
Durc§ Jjinjufftgung Der fulcra auögebif* 
bef, tt>oDtir$ Dann. Die gemeinen Slunen 
ent(!anDen wären. 3 n & e ff en tf n & 
(auter unD jumal fe$r unma^rfc^eintic^e 
SßcrmutOungen* 



Daß ber @tab fe&le un& nur &er 9l*5*n* 

@. 487, 

■ 



- 

IL SBeiffagung au* SSattmjtMigein 

^ Jacttu* 6efc^rei6t (Sermama X.) 
auf meiere 2Irt bie Deufföen bie SBelffa* 
flungtfunfi atiöftbten: fortium confae« 

tudo Gmplex. virgam, fragiferae 
arbori deeifam, in furculot 
amputant, eoiqae» notia qui« 
bnsdam diferetos, fuper candi* 
dam vettern fernere ac fortuitu 
fpargunt: mox fi publice confaletnr, 
facerdoa civitatis; fin privatim, ipfe 
paterfamilias y precatus Deos coelumque 
fufpiciens, ter fingnlos tollit, foblatoa 
fecund um impreflam ante notam inter- 

ptetatnr. fd^eint/ ba§ jebera %xot\§t 
Dotier ein 3eic^en elngebrutf t mürbe/ Die 
einzelnen aber nad) Der bur<$ ba< f&uit 
ftreuen jufdttig entjtanbenen £agc $erau& 
gewillt unb bie darauf bcftn&üc^en 3eic$ett 
ton bem ^rieftet* als jufammen^dngeiil) 
tetra^tet unb erflirt würben. SRacfc einet 
merfomrbisen ©teile Der alten €bba $at 
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waf>rfö*taß# im Korten berfelbe 
brauch gc&errfc&t* 3n Der JjpmiequiDa 
$eigt e$ gleicfc im (Singang : 

SSaltfoar — $rifto tcitia »ftf flaut |& 

Die ©otter fc&ütfelten (»arfen) 
Die 3» et ge unD befafen Da$ gemeinte 

JSlüt (fangainem fortilcguna). tRamlicf) 

Die einem Aftern/ übet i^ret SRacbt fle* 
fjenben @d)icffal unterworfenen ©btte* 
»ollen Die 3ufunft erforföen : jn>et Sitten 
Der SBeiffagung roerDen genannt. Deren 
fte ftcfc beDienen. <Sr(t werfen fie Die 
3n>eige De$ ( frucfctbringenDen ) 95aum£ 
tinD achten auf Die Sage, in Der fie nie* 
Derfatten; Dann befd)auen fie Daä ftre* 
menDe »Jut De* ÖpfertfrieriJ , »es&alfc 
aud) furj Dotier im 8ieDe gefagt roirDf 
fie $attm Spiere gejagt- £>er ©ebrauefc 
Dabei mar aber folgenDer: Da* Öpfert&te* 
tt>arD bei Dem Öpferbecf en / Da* flaut* 
bofli fie&, getiDtet unD fein S&lut mu§* 
fineinfprilfcen : au* Der $e»egung DcffeJf 



Un erfannfe man nun tue %utnnft. 
etcabo (L. VII.) bleibt Die o£ne 
Smeifel &er»anDfe (Sitte Der Simbern: 

Vates canae ( SSaulütir , SScttcDeil) toDte* 

. tcn Die gefangenen geinDe über einem 
Äeffcl unD meiffagten au* Dem Jjerab* 
ttopfcnDen %lutc. & He 3 t Die 3Dee $u 
©nmD, Dag in Der lebenDigcn unD jifc 
feruDen S&emegung De* nieDerfallenDeit 
Steige*, oDer De* (jerabflrbmenDen 35ltite*, 
»eil fie frei Don aller menfölic&en ©tw 
ttirfung 1(1/ Der gbttlic&e SSißc t$&ti* 
fepn unD ftcfc offenbaren mfiffe* 

3Bir ftn&en Die SBcifTaguns au* $5aum 1 
jtocigen meit verbreitet . unD Dorjugsmeife 
t>abei Die 3n>eigc De* SBeiDenbaum* 
gebraute* Unter Der vielfachen fi^r^ 
t>er «rieben i(l Die p*ßtoMctp T 8(x bw 
tannt* 2>önne ®tibe oDer Pfeile, mit 
Seiten verfe&en, fielen au* einem Ä&c&cr 
*Der »e$er auf Die €rDe* g e na^Dem 
fie ft$ auftoart* richteten oDer auf eine 
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griffe Stelle fielen / m\fia$tc man 46ee 
Den 2lu$gan<} Der Dorgelegtett (Sacfcc* 
3toc& toei'Dcn feie nA^oi, fortee, t>o» 
xAikw, ic$ breche Heine 3weije ab/ fcfcicf* 
li<$ ^ergefcitct, SBci Den ©fp t^cn mar 
tiefe Sßeiffaguttd/ nac$ £erot>ot, aW eine 
ott^erfbmmli(f)e befannt. 6ie brachten 
nimli$ grogc SSunDel SöeiDenffäbe ijerbei, 
warfen fie auf bicGröe, l&ften (ie, legten 
Die cinjefaen 6tibe jurec^t unD »eijfag; 
ten Darauö ; unb n>ä^tcnö (ie Da$ trafen, 
riefelten fie bicßtdbc mieDer jufammen*)* 
Slmmiamtö Sföatccüimiä ecji&lt t>on Den 
Sllanen a$n(i$e& Lib. 31. c 2. Fu- 

iura miro praefagiunt modo: nara 
•} L. IV. c. 67. ed. Schweigh. Mävti»< )| 

2*u$i»i «Irl w«AA«) t p«yT«v9VT«» 
iTitvpr» w*AA«r< 23« . fefftv $**«Ae&? J«/S5«v 
*uy*A#u< htUmvrtu, Mvrst lf 

ri/yf*A/oor* rä< 9«i99«v« brfrtf *«> «or»f x«rft 
ft/«y mrAffr« . «vrif pfv >} ftcyrixi« »«# 
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rectiores vir gas vimineas *) col- 
ligentes, eaeque cum incantamentis 
quibusdam fecretle praeßituto tempore 
difcernentes , aperte quid portenditur 
noruut. Sfucfy Da$ concilium autifiodo- 

renfe t>om 3 a & r 378» föeiut auf Die 
£xßSoft*vT6tct ftinjuDeuten f c.3. non licet 
ad fortilegoa vel ad auguria refpicere; 
nee ad Tortes, quas fanctorum vocant» 
Tel qlias de ligno aut de pane faciunt t 

adfpicere. 3»it Der gt&gten 2Ba&tfa)ew# 
l\$tüt aUt lägt fic^ behaupten; Dag 
23eDa (hift. eccl. V. 11.) fte Den ©aty < 
fett jufc&retbf: non enim haben t regem 
iidem antiqui Saxones, fed fatrapaa 
pluriroos fuae genti praepofitos, qui 
ingruente belli articulo mit tun t ae- 
qualiter forte 8, et quemeunque fora 
Dftendcrit, hunc tempore belli du- 



^ £ic Scöart bcrjinbenbro0ifd;en8u$gabe: 

reotioret viigas fem i na« colligentei 

wWeitf tfefetbar nac^gefc^t iu wertem. 
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ccm ömnes requuntur et hmc obtcm- 
perant. 2((freD in Der ^arap&rafe über* 

fe|t mittunt fortess "ßhltfttt |>i nÜD 
tan um" unO fors oftenderh: "fe tat? 
atprcDe." San jjetgt aber im angclfäcfcfi* 

fäen erfl allgemein / 3weig r ramaa » ( ut f* 
t a i n $ ; altnorD* t e i n n, altDeutfö/ $ e i n *), 
plattD« teen), Dann ein SßeiDenjroeig 
unD fte^t tt>ic #ier für Die fonitio per 
vimina fclb(t. 2lu* Dem <Sefefc Der § r i ti 

f cn Sit« 14« de horaine in turba occifa 

(bei @corgif<$ p. 422.) ergibt ftcty bei 
Dtefem SSotf ein 4£nltc$er ©ebraucfc; 
SBcttn jcmanD bei einem Sluflauf getoDtet 
»urDe unD Der £$4ter »ar Der SRcnge. 
Wegen nldjt auäjumittefo / fo foflten jmMfe 
De* SOtorDö angeflagt »erDen f Die Dann 

^W^— — ^1 ■■■■ I ■ ■ ■■■■ ■! — — ^M^^^^H^— 

•) 3« Dct golbnen ©cbmiebe M <£onrab 
oon Söüvsburg 9. 798. ift ••ein flebter 
CgcrateO/ wunncllicber sein, an 
fcem fein bufel »irt erfeb«r ein $ilb 
•on berti feinen 8*bc Der 3wngfr«n 
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l$re Utiftytifo Ufätohtcn mußten* Tone 

ducendi fönt ad bafilicam et fories fu* 
per altare mittendae, vel fi iuxta ec~ 
cleßam fieri non potuerit, fuper reli- 
quiaa fanetorum. Duo tali, de 
virga praeeifi, quo« tenos vq-, 
cant, quorum onus Ggnö crutia digno* 
featur, alius pnrua dimittitur, et lana 
muri da obvoluti, fuper altare feu reli- 
quiae mittuntur et preebyter ß adfacrit, 
vel fi preabyter ^deeft, puer quilibet in- 
nocena , unura de ipfia fortibua de al- 
tari tollere debet, et interim Dens ex- 
orandua, fi illi feptem, qui de homi- 
cidio commiflb iuTaverunt, verum iu- 
raflent, evidenti figno oflendat. Si 
illum, qui cruce fignatus eft, fuftule- 
rit, innocentea erunt f qui iura verum; 
fi vero alterum fuftülit 9 tunc unusquis- 
que illorum feptem faciat fuam fortem, 
id. eft tenum de virga, et fignet 
. Gguo fuo, ut eum tarn ille, quam cae- 
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tcrf, qui circumftant, cognofccre pof- 
fint, et obvolvantur Jana munda et 
altari feu reliquiis imponantur, et pres- 
byter fi adfuerit, fi vero non, ut fupe- 
rius, puer innocens unuroquemque 
iHorum ßngillatim de altari tollat et 
ei, qui fuam Xortem effe cognoverit, 
rogat. Cuias fortem extremam effe 
comigerit, ille homicidii compoütio- 
nem peVfolvere cogatar, caeteris, quo- 
rum fortes prius levatae fönt, abfblu- 

ti 8 . _ Talus iji ^tcr nity ein 28fa* 
fe(, fonDern emBnmg, 3*AoV, innrer 
SBeDeutung tß no<& me$r öorfommt ; 
ten us aber nicfctf anDerö, afö Datf t>or* 
$in erläuterte tan,- jein, (Siccama (no- 

tae in LL. Frifion. p. 109.) bemerff Jtt 

Diefer eteüe, tien (jeige no$ jefct Die 
SB e i D e, Die man jum orbfTec&ten brauche. 
— 95on Den Semo^nern Der 3nfe( Diu* 
öen berietet ©ayo ©rammatku* (L\b. 
XIV. p.321. ed. Steph.) foIgenDe*; nec 
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♦ 

fort i um eis ufu§ ignotua extitit. 8t- 
quidem tribut Hgni particulis, 
parte altera albia 9 altera nigris, in gre- 
rruum fortium loco coniectia, candidis 
profpera für vis adverfa fignabant. — 

Die alte Stolinbiföe Dteimcfcronlf ($er* 
angegeben t^on Sib, Bergmann* Silga 
18 170 entölt tBac&ricfct bon Der bei Den 
tfueen (tfurlinbern) üblic^eit ©itte* 
(Uli fte im 2lnfang De< i3ten 3afjrfmnberf$ 
ben c^rifKi^en trübem in 2iblanb ju 
J^ftlfe (amen/ warfen fte jubor, o$ne 
3»eifel na# altyetbniföem ; neben bem 
£&riffent(>um fortbauernben (gebrauche, bie 
3weige, Saturn j>ei§t ei (©.41*): 
in roaä Der fpän geballen n>o(/ 
bei »aren ft atte (iurmeä boL 
tinb ein anDermal, als roieDer ein %u$ 
gegen bie gelben bot war (0»95 b )t 
ft waren al gemeine fr* 
unt ir muot Der flunt alffc/ 
baj ej in folDe wol ergan : 
in biel bi( bicfc wol ir fpan, 
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.. it t>ode[ in Dil »ol fanc; 

fo pr&oeten baj in getane» 
§enw &on Den ©amaiten (<2Sam* 
lanbern), bie, no$ Reiben, Don i&ren 
Äinige» ju einem Ärieg gegen bie SfctU 
(Jen berfammelt waren (©♦ 36 a ): 

tr blutefirl ber warf je j>ant 

ffn U$, nac& ir alten fite; 

je £ant et blutete aütti mite 

ein queef, att er tt>ol mi|ie* 
darauf fcerffinbigt er ifinen "liep unbe 
leit," bo<$ jule§t ben Sieg» S)ie ©teile 
entfpri^t ganj ber oben angefahrten ebbk 
fetjen au$ ber J^pmißquiba» Srfl tourbetj 
Don bem £>pferprie(ier (blutefirl) bie 
Steige geworfen, bann btö Zfyiet (queef) 
geopfert, um <*u$ feinem tr&pfelnben %>lut 
jutteiffagen (bluten iß $ier ba$ nor&U, 
f$e bUta, opfern,)* — SBott ben $eu* 
tivjen 3lfg£anen bemetft. glp&infion* 
<i Steife naefr tfabul, bei S&tttnd) L 349* V 
ba§ fie untee fcerfdjiebenen arten De» 
aßa^fogunft folgere, ber grke^f^en 

U 
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fe$r &^nlic^e / ausübten« @tt föütttu 
ti&mtid^ auf* gerabewo&l Pfeile auj 
unb weiffagen bann auä Der jufälli* 
gen Cage berfclben. — ©wa$ il)nlic&e$ 
$at fi$ unter uni erhalten , nac& £eigelin$ 
Striefen über ©raubönben (€>♦ 191.) nrnr* 
Den bei ber«3Ba$l be$ ^Jobcfla jtpei %at 
fel(l4bc&en al$ ©orte* gebrauc&f* eie 
würben bon jwei ftofarien autf einem 
£ut geworfen unb ber gew4l)Ie, beffen je; 
ttictynete$ ®tjb$en in einen mit treibe 
betriebenen Ärei* fiel* £>tee erinnert 
Wieber an eine nocf) übliche Sitte, bie 
Änter bem Kamen M furj ober lang jie> 
$en" überall befannt ifh ndmiicfc bei 
|weifel()affen Dingen werben jwei Heine, 
ungleiche Swetge ober Jahnen fcerbecft unb 
eind babon ^erborgejogen» £)ie SDfinne* 
fanger gebenfen gleichfalls biefetf Spie« 
ilnb jwar fo, ba§ e$ fc&eint, man $abe 
.bie Änoten an bem Jjalm a(* Seiten 
betrachtet unb barnacfc entfc&ieben *)♦ 

# ) ®.Sau*m4rc$enii. e.xxyin, xxix. 
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SHc& iff fytt eine (Etymologie anju* 
fu&wn. grifö nämli<$ bemerft Den im 
J&otlSn&ifc&en, im 9JicDerfdct)f?fc5cn unD 
S5rattt)cnbur9ifc^eit jumel(t befanden, 
froefc au$ bU in Den 9tyeingau fi<^> jiei 
$ent>ett 2lufl>rucf Äat>el unD fat>cln 
für tt>i unD lofen. Sc ^alt ij)n jmat fue 
glei# mit tfugel , »eil er glaubt , matt 
|>abc mit Äugeln gelöff, aber Diefe Slbleb 
tung ift flc&tbar faffcfc, Dagegen eine an* 
fcere fcoHfornmen fiatt^aft, welche Da* 
©ott mit Dem noröiföen f c f Ii, 6tab, 
in 33erbintmng bringt, fo t>aß mir au<# 
$ier auf eine faßiofixvretx jurutfgeleitet 
n>Ärben *)♦ 

£ier$u fommt einige« uttgemijfe. £4 

ft$eint nSmlicG, We a(tn>a((ifif c^ett 

*- ■ . ■ — . — , 

*) mt @cbü$e bold. 3biot. v. Sotten 
C»f. 5*0<au$ fccocoruö ©itm. e&ronif 
»Ort ben altert Sftnutrfett bewerft, i(t 
ebne Jweifel auä bem S;«cituiJ geborgt? 
man bat bte allgemeine 9?acbricbt auf ba6 
eimelne «öolf beiojen, wie bicö fo bäujig 
jefebeben ift 

tt2 , 

k 
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Farben flebrauc&ten, na$ fcett 6teflettf 

Di$ 5Dat)ie$ (celtic refearchea p. 248- 

268O atifjfört; t>erf<^t^Dcnc 93aumjtt>eige 
al$ ©pmbole ober £ierogf0p£em 2)at>ic* 
gejjt «0$ weitet unö leitet baä (bafelbft 
©•272* abgebilbetc,) mieberum Den 3lu* 
nen i(jnli<$e SHpljwbet Der fpdtern Farben 
au* jenen fpmboliföen Zweigen unö 
$laubt t feie §iguren beffelben (feilten 

nic^tö bor, altf: the tops of certain 
trees and plant«. SRetfmürbig bleibt 

immer , ba§ ber noaOiftfc^e 3lame Don 
feu$(iab, Coelbren, ro&rtlicfc gleic&fatß 
$eic§en(?ab (jet§t* 3Iu$ Stöbet ( 

(the cambrian populär antiquities c. 38«) 

Rauptet, bie Srutben hätten au$ £ofj, 
befonber* bon ben Steigen ber Stfiffef 
ente hrt Tones gebilbet, meiere bur$ i$r* 
©e(ialt lei^t ade 3eic§en beä alttx>aQb 
ftföen 2Up()abet$ Ritten borffetten fonnen ; 
auf tbelctyett ©c$(uf? Oer Sßame beffelben 

Coelbren y Beirdd , b* £olj be$ ©fau* 

**ttf, Ui^ 9lrt unO SBeife babei ifi aber 
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'W$t mejjr War; einjelne 95uc$ftaben be* 
jeic(jnefen tt>aj)rf<$einlic& Die ganje 2lnf* 
tvort (. 95* A glöcfüc&e$ £eben, B grtcDc 
•fceö SolfS, C £o& De$ gragcn&en, u. f,fc, 
— 3« Dem geheimen 2Upf)abet Der irifc$en 
©ruiDen (in SBa IIa nccp'o ©rammatif) 
#af jcDcr 95u$|lab ben SRamen Don ei* 
nem Saum, fo ifi }• 55, S gBei&öorn, 
C £afclbaum. 3 n Den nort>ifc|>en unt> 
angelfic&ftföen SÄunen i(l befanntlicfc B 
33irfe genannt, in Den angelfd<$fifc$en TH 
35orm — £)at>ie$ fommt au$ in ei* 
nem andern 5Berf (Mythology and rites 
of the britifh Druids) auf bie obige 
95e£aupfung jüruef , unö ftyxt unter an* 
Dem $ur Seftitigung eine ©fette auä Dem 
2ri|frcm De$ £j)oma$ of <£reel* 
*oune (p. 453.) am £>iefe$ ©ebic&t 
ifl jwar im i3ten %a$v§. ilt öltenglifc^ec 
(Spraye gefcfyrieben , beruht aber o£nc 
3n>eifel auf altwattiftfc^en oDcr altbrtttf* 
fcfyen Ueberlieferungen* Sie Stelle befftw 
*et fi$ in Dem 2ten ©efang Str. 84V 



■3io 

(In t>tt stcn ttufl. Der SB* ©coftif^ett 
2lu$gabe @. Up.)* Sriflrem »ia Der 
SpfonDe feine St&jje funD t$un wtD fie $u 
ficfc einlaDen ; ein 2Baffcr fließt ju i§r fciti t 

M mater $e fent aDotm 

lig&t (inDen fpon ; 

{je »rot £em al n>itj> routt. 
£er Dünne £inDen*@pan fott nun et» 
»ucfcfiabenjtpeig gemefen fepn, ein Cocl. 
bren , Jurculus De« Sacifutf* Sluf Jebe« 
gall i(l Die ©teile merfamrDig, e* iß 
Darin Don Sinnen ; j>6cfc(toa$rfc$einlic$ 
Don einem rtfna*fefU, Deffen Dorfcin ge* 
Dac^tttnirDe, Die 9vet>e* £>a$ ©ebicfcf 
Deä £{joma$ liegt {mar Der Quelle am 
n&cfyften / Doc$ öerbienen Die anDern ntctyt 
au* Diefer abjuleitenDen StecenfumenDcr 
6age immer 35erÄcfftcfctigung* 31t Dem 
gragment eine* altfranjfcf* ©eDtc&tf, mor 
ton in Der ©cottiföen 2lu$gabe De* Xpoi 
tna* ft$ eine Ueberfcfcung befinDet, mir» 
flefagt (p.226), Sriflrem J>abe , unter tU 
Wem £>orne fifcenD , Jpoljfp&ne gefc&uittctt/ 
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«nD ffe/ aW Da$ Den Sie6ettben »o&Ibe* 
fanttee Seiten ; auf v 6cm SBafier b\i ju 
i^rcm gcnfler Eintreiben (äffen* £>iefcc 
allgemeinere 2lu$Drucf geffattet gleic&mojjl 
Die SSermufpung / Daß £rif?rem mit Den 
©panen, inDem n&mlic& ein ©tibcfcen 
jeraD/ Dai andere queer Darfiber gelegt 
warD/ Den Slnfangsbuc&ftab feineö 9ia* 
menä $abc bitoen woflem 9lac& Dem alt* 
Deutzen ©eDicfct De$ ©ottfrieD oon 
©traiburg rourDen Die Slnfangebud^flabeti 
beiDer Dereinigt auf Die (Spdne eine* 
$t$lbaum$ gefönitten , ein paibetf T iinb 
ein fcalbeö I ( % 14292. 93» )♦ £)a$ 
toürDe ein gleic&eö jtreuj gebilDet fcaben/ 
allein genauer fc^eint ft$ Daö ©cDufct De$ 
<£ilf>art oon £obergen ( na# Der 2>re$D* 
93* 2781O au iniDrficf en t Da$ e$ 
M ein friuje t>on fünf orten" nennt/ t>pn 
ffinf Gefeit / nimlicfc jlatt De$ I ein Y/ 
womit SpfalDe getrieben toirD* §i tarn 
trotten anfunDigenDem ?aub $u i£r Jjiu* 
gefd&mommeu/ Die §igur Deffelben,*/ maj 



I 

* i 

Doc$ urfprfingli<$ eine fomfcöliföe Sbtbtm 
tung gehabt $aben. 3n Der #rofa ((Jap* 
330 ift e$ ein Span mit gemaltem Äreuj 
auf Drei 8inDenbfitterm — ^n Dem Lay 

du Chevrefeuille Der Marie de France« 

( Roquefort I. 392O »irD, tt>ie in fpa* 
fern Bearbeitungen ju geföe&en pflegt; 
Die ®a$e- aufä Deutlic&fte autfeinanDer 
gefegt unD uberlaDem Jriflran föneiDet 
ein #afelftöbc$en ab, fd>neiDet e$ frier* 
eefig, t^eile ci unD fc&reibt mit Dem 
Keffer feinen SJiamen Darauf» 

ifl noc& ein Dunfeler 3lu$Drucf in 
Der ©teile De$ 2acitu$ übrig, melier 
je&t er(l Dur$ gjergleic&ungen einige* gic&t 
erhalten fann* SBorin nämlicfc beflanDen 
Jene notae, Die Dörfer eingeDrucft unD 
ttoburcfy Die Steige unterf^ieDen mur; 
Den ? SDenft man fi<f) Darunter fc^on wirf* 
lic&e, auf 3»eige gefc^nitfene Stunen, 
fo ereilt Die ganje ©fette eine noc$ gr6§ere 
35eDeutung, Denn mir fdnDen ein neuc$ 
$eugni§ pon Dem Dafepn »irflic&er SSuc^f 

j 

t 

« 

1 
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faben, Sluf JeDen gaO i|t Damit jitfaito 
men ju galten 7 froaö fo eben ton Dem 
mit SSunen bejeictwefen SinDenfpatt in 
Dem @cDi<$t Dom Sriffan Dorfam. föor* 
Difcfce SXunen auf SSaumrinDc ßnD fdjctt 
oben angeführt, aüein Die alte €DOa 
(II. 198» ) fcnnt aucfc lim*rtfnar, fcoh 
n>elct)en e$ au$Drätflic& ^ei§t f Dag fte 
auf Die SRinDc Der gen £>|Ten geneigten 
Slefle gefctynitten nwrDen; freiließ na$ 
Diefcr 6teüc bfoä jum ©ebrauety Der £ei(* 
funjl. 35ei Slmmian ßeißt etft cum in- 

cantaraenti« quibusdam fecretie vir« 
gas difeernere, nncDerum Dunfel, Denn 
Diefe incantamenta foitncn Durcty (jerge* 
fagte 3auberfptucf)e fo wof;l, a\i Dur$ 
eingefönittene 3 a u b c x x u n e n , erflart 
werDem 35ci Den tytftlxtyn ^riefen wer* 
Den Die 6tabe Dur* ein Ärenj unten 
fcf)teDen, Do$ i(l Die* befunntli^ aud> 
ein $etDmfc&e$ 3ei$en unD fbnnte mo^l 
urfprünglid) eine 3tune gewefett fepm 
©ei Den 95ett>oj>ne*n m\ Stögen (InD Di* 
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<*tabe nur aOrtemein al* gute ober 64fe 
&ur<$ fcfywarj unD weiß unterföieDett. 

SRimmt man Die noue auf Den 3»eu 
gen fcfeon für »irflic&e $ucb(taben t fo 
geraffc man auf Die »eitere SBermut&uttg, 
Der iftame Der auf Dem $erau$ge$obene« 
3meig fteb. bejtnblicben SÄune (jabe öle ge* 
fucb,te Slntwort ober (Sntfc&eibung gege« 
Den. 3$ fann namlicb. nitbt glauben; 
Daß Dlefe tarnen buwb, itgenD einen 3w 
faO Den Siunen beigelegt »urDen, unt> 
»|jre SBeDeutung bafcer <$ne SSejie&ung 
ober ganj gleichgültig fep, »ie 3«9« 
etwa Die tarnen Der griec&ifc&en 95utbj 
(laben , Deren <£nt(le$ung man nid)t f ennt, 
für einen 6$ulmel(ierf<$erj anfafc. @ic 
bejei$nen .ja fammtlicb Die natbfle Umge* 
bung iener 3eit, Da« »ünföen$tt>ert$e 
ober un&eilbringenDe SB. ,§ruc$tbaefeit 
Deö 3a$re* ober Jjagelfölag , ©onne obec 
<£ii; Söogen: glucflic^e 3agD; «Weers 
Seefa&et. 3uf einen folgen ©ebrau$ 
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flehten auc& einige ©fetten ber €bba ja 
»eifern 3n ©ftrniof&r ©fr. 36. fceißt ei; 

Zfyuti rifi ec t$cr oc t^rta fiaft: 
ergi oc 4e£i oc ötjjola. 
€in TH jtyneib id; Dir unb brei ©tatet 
£>i)t\mad)t, 2Butb unb Unru^ 

Uno in bem oben ®. 246 abgebrueften 
©cbid&t öber Die 95cbeutung ber SXunen* 
IRamen, wirb ct»a$ a^nlic^ei gefagt; 

2£ur$ fcelbur qüenna qbitlju« 
TH ma$t ben Sßeibcrn SlngfK 

t>er Sviefe ober 3ote niralicfc erregt ben 
grauen gurefct unb Slngft, »enn fie i&n 
crblitfen* 3n bem jmeiten ©ubrunenlieb 
Str*32. »erben 3«uber(libe betrieben, 
bie auf ein Jjovn gefc&nitten rnaren, 
unb biefe (feinen glcicfcfaltö bie @e(?a(t 
ber Svunen gehabt tu &abcn. SDtc lange 
©${ange ((pngftffr Wngr)/ bie bort 
genannt wirb/ ftyeint ein S, aifo bie 
©onne; bie ungefc&nittcnc Sichre 
(ay ifforit) öa$ F atfr ©elb anjubeu* 



$i6 

fcn. SSgL £ $ o r ( a c t u i f antiqultt. bo^ 

teal. IV.- 80 - 82* — 3« ClflUrtrifumÄ 

6tr*9- foirD Die 8e$re gegeben, Da§ mt 
t>on einer grau, Der et vertraue, nic§f 
j»otte Untergängen fepn, Die SXune N 

(nauDf neceflitas, Daljer vinculum, 

Dal 25iuDenDe) auf Den Stagel jeic&nen 
möffe *)♦ 

•) 9to# t^etie t* eine Auflegung unfere* 
SlMabetS au$ bem «Mittelalter, Die fi* 
in einer SOiener ifranbfebrift Deö isten 
3a&r&. Cauf bem legten 93latt mit 
gant erlofcbener ®c(mft Cod. unitr. 633. 
£ehi$, ber aber babon gar nicfctö er/ 
rta&nt, betreibt ihn lt. i78» - 9°0 
finbet, mit, weil ff* barin alte lieber 
lieferung, wenn au* nur t&cilroetfe/ 
fonnte erhalten ()abcn. 

A bejcicf)net gemalt ober lip. B gcwalt 
ober «rliuge. C tmbe D trübfal unt tot. 
E unbe F ebelen bluot. G manneö »al 
ober roibcö ual ober reinen muot. I guo* 
ten Up. K roiplicfce freube. L ere M ' 
ntic&el fere. N bu gefid)e$ , baj bir fiep 
tfr. O gewalt ober bitten lip. p aEetf 
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f , IOBftit>ett mi* untf wieDer Jtitucf uutt 
Werfen tqir einen S5lirf $uf Die SS.cvbrck 
fung, in roelc&er t»ir Die 3v£abDom«uti« 
gefunden unD <utf &i* Ue^cr*i|fTimiuun3 
in Der eigentümliche» äuewbiins Derfcl* 
ben, ft> ift ti feinem 3#*ifel untewor* 
fen, Dag wir Darin eine uralte (Sitte an* 
ernennen mftffen , Di* jener bei Der 
tenbeftattung utiD erri^fan^ Der ©rab* 
piigel an Die (Seite fann gefegt tperDetu 
SJeiDer Urfprung f<*eint in eine atte$ 

. . . Q (jenabrbeit (©efängrtif?) bine* 
übe*. R geleibeten ober geaunbeteii man* 
s trog « . Uwei rauote^. 5? tot o$er oqrc 
luft V tot X . . . »o,ft bineti fritinOeii 
Y D<u t>ir lic|> ifl z bat Fomet bir. 

II fehlt. A unb O laben glei#e 95e* 
beutmig, «gewalt ober ftp" erWre h» 
mir: (Bemalt ober: e* Wr an britl 
£eben ; ©efsmgmß ober $pbj übrigen* 
frib bie vrferä.ngK<$ , nie e* fcfceint/ in 
Öleime gebrachten 3lu$forü*e fc&on ju alj* 
gemein unb fagen, glei*fam nur wei# 
tmb i^mn, ntyti alt «He» ob« kif> 
Au*. 



tinferer ©eföic&fe borangeflenbe f geie ju 
fallen, tt>o bte berfd)lebenen SWIfer, bei 
betten n>ir fle in gortbauer erblicffen, 
ttoc$ in na$er ©emeinföaft jufammen* 
lebten» Suc^ Stifter (Crbfunbe II. 907.) 
glaubt, baß Die Styabbomantie fc^on in 
*orJ)erobotiföer %t\t auf ber großen not; 
fctfcfcen gurtfc na$ Afia minor, an ben 
$ontuä ju ben ffyt$if$en unb t&rafifc&en 
©Mfern gefommen fep unb &on ba meiter 
ftd) ausgebreitet $abe. 

. €< ifi noc& eine ©cfchigbemerfung 
übrig; bie blefe Slb&anbluug mit ber bor* 
^etge&enben in Sufammen^ang bringt» 
(Schott im erffen S5aub ber SUtbeutfc&en 
SBalber Dorn % i8i3* ®*i43» war bie 
fjier befproc&ene ©teile bti Zacitui in 
S8ejie£ung auf eine bort nifcer entroicfelte 
3fbee angeführt/ wornaefc ein (Einfluß bet 
SPflanjen auf ben Ürfprung ber ©cfcrife 
bermut&et mürbe/ unb ©^reiben fo Vul 
^beutete aW ©c&neiben unb einfügen bei 

♦ 

1 
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Sleffe. £$n biefem ©ittrte f&nttte^ matt 
fette dtyaraftere auf Den ©rab^ügelflcittett 
befragten als jerfönittene / neben unb 
über einanDer geworfene; geraDe unD ge* 
frummte aSaumjmeige, tie, intern matt 
Dem t>orMft>ettöett 3ufatt folgte / 6a(D tie* 
fer balD flauet in Den ©(ein eingegraben 
ttutDetu Beiden waren eö Dann abrc 
gewefen , fc&n>erli<& 35u$ftoben/ unD Dun* 
fei bleibt ti in Jebem gaB, auf n>ef#e 
SBeife Die jerfireuten geDeutet rourDen* 
Stuf Den mit Svuncn bejelc^neten flaDiföen 
6b&enbilDern jeigt fic& ein paarmal etroaä 
ty>ntt4e* *): Die Seiten finD toilD untet 
eittanDer gemorfen unD beDecfen Den gatr* 
jen Staum ; fo Daß eine gewiffe Slejmlic^ 
feit mit unfern (Steinen $ert>orfommf* 
9föan j)at Darin 3auberc$araftere Dermu* 
%\)tti Denn unt>erfi4nDlic$ (inD Die fe DJune« 
o&nejjin; «uc$ tpirD man an Die Dermil* 

/ •) 93*1 3- 35»(»*'i i«f- 6. unt »s- 
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berten, MMUun, tioc&ifc&en 9*un*tt tx* 
innett i t>on »eichen Die €DDa foxity. 

• 

" SReben Diefec leisten tßtxmufyuns 
durfte mau eine anDece über Die SBeDeu* 
tung jene? 3eicfccn magern ®ie finnten 
3aubet(prti<j&e oDer 3auberformeln ent&afc 
ten (jaben , auf (Steine genauen, Die neben 
Die 2lf#e De* SSerfforbenen gefegt muw 
Dem ©Jan glaubte obncftn an b&fe 
CürDgeifle* / tiefte feine 3iu&e (töten tbnm 
U\x, unD, um fie abgalten, nmcDen Die 
$malac*a armorum mit ln$ ©tab gelegt, 
Die in fcne* f&c^pf<*cn 2eic$enfi|te foga* 
u$ben Den Seiten eingegraben maten* 
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I 

III. TtlM fcenfmat au« c&rfjil^er 

3^ 

95ei ©elegenflett t>tt £>öro»f<&e ti 3Ber« 
&ber ©rab&ftgel bemerfte ein Slecenfent 
in Der £aO* 8itteratur*3eitung 1820, 3lr* 
214/ Da§ man 3Rain$ gegenüber, juSafiel, 
einen gegenwärtig in Dem SRufeum jener 
©tafct aufbe»a$rten Stein gefunden 
$abe f auf »eifern 3uge t>orfaraen ; Die 
mit SUnen ae$ntic$feit Ritten, un& 
um fo me$r Slufmerffamfeit t>ertienten, 
Da f!e t>iettelc$t Den Uebergang §ur fRM 
nenfarlft Deutli* machen finnten; t>er* 
mut$llc& fep et au« Der SRerütoingifäett 
Seit» 9tuf Diefe 3lac$tic$t wendete i<$ 
tni$ an S)n. J&ofr* Doroto un& ehielt 
Dur* Dcffen ©Ate eine genaue unD faui 
bete 9Ib$ei$nung Jene« Stein« *), »el$e 
£af* XL in Jtupfe* geflogen ifh Unter 



# D Är. 59 in be? fMbttfoen Äntifenfamm* 
lang im Äaini. 
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ttc($ett itmftdttbett et gefunden oDer am 
graben 1(1 , weiß ich nicht. 

Sluf Den erffen SBUcC etfliSt ft<h f Da§ 
fcier t>on 3iunen nicht Die 3teDe fcpn 
tarnt, fein* Der borfommenDen $ei<hen 
|at eine attfcerc/ al$ eine allgemeine urtb 
ungefähre/ Daher unerhebliche lieberem* 
jtimmung mit einer Siune. SDferffcurDig 
jeDoch bleibt Diefeä £)enfmal immer unb 
Oer <5nfr4thfefung n>ert{). betrachtet man 
Die Durch £inien eingefaßte / herumlaw 
fenbe (Schrift, fo fcheint Darin eine bu 
tfanDige SBieDerholung Derfelben 3elchett 
twjutommen. €v(l ein ehrteraott, Dann 
ein I unD V; felbfi Daä N, Da$ ein paar* 
inal Do^ufornmen fcheint, halte ich bb< 
für ein jufammengcjogene$ IV. £>afät 
«ergibt (ich eine leichte Deutung : X Cbri- 
ftus t IU Jcfus. 2leh»liche ©iglen unD 
Slbbre&tyturen XP, XS, IHÜ au« früher 
Seit finD befannt unD bei 2Balf(>er ( lex. 
diplom.; in ihrer SDJanniflfattiaWf nac^ 
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jufe()M. Siur reifet JpanD Wc 3eic§cn 
idc machen eine 2hi$na$me/ ee föeint 
nic^tä natürlicher/ atö Darin Die 3aj>rfc 
ja{)l dc ju erMiefen/ tt>ornac& foir frei* 
li<$ mit Diefem Scnfmal in Die 3cit Der 
SRerominger fdmein Sie innen (TeOenDen 
Don Der Umfd>rift eingefaßten %cld)tn 
f&mten faum eine jufammenj)angenDe 
©$rift enthalten* £)aö Jj>auptjeic$en ifl 
- Da$ ffreuj mit Dem jn>ifc$engeiegten 1, 
rooDiird) ein ©fern öon a<$t ©trafen 
entfielt/ Der fi<$ wieDcr in ein XI auf* 
lofcn fdgt, welche ©iglen unten linfer 
£anD abermatö Daneben flehen* £)ae 
mit einem Dritten £afen auägefiattete F 
unD Das Dreied mit Dem jvreuj in Der 
SKitfe f6nnte ein ©pmbol^ Der £>reieinig* 
feit fepn* 3lur fo Diel föeint mir fieser, 
Dag c$ ein Senfmal auä d)ri|tlic^er 3*<* 
ifl , unD Die Darauf befindlichen 25ü$(iaben 
Dem latcinifchen Sllp^abct iugejjorcm 
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45« 3$ abftc^tUd^ eil 

wer Vergificfttsng t>eö got^i« 
Wen 9Up$abeM mit anDcrtt 
ju bemfelben @ef$le$t gel 
feigen enthalten, &a ; um 
jene allgemeinere 3le$nll$fett 
ju »flrDigen, ein anberer 
©efic&tfpunct f&t bic Unten 
fuefcung mußte angenommen 
tterben« (Ebendarum abec 
fann i$ ein uberraföenbe* 
3ttfammentreffcn niefct unbe* 
ru&rt (äffen. 95 aper $at 
eine 3nfc&rift, Die auf einer 
ben f)eibnifc$en Vreu&en fron 
ben Äreujrittern abgenommen 
nen ga^ne entbeeft »urbe f 
fcefannt gemacht , Sfcuw 
mann aber ( Unter fuc^ungen 
über Die @efc$ic&te einiger 
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nerb. fBMfer* ©• 2^4^48) 
$at fle gelefftt unb erflart, 
JMefe <g!<$rift $at ni$t nur 
im ©anjen t>iel Jjmlic&eS mit 
ber gotfjiföen unb runiföen; 
fonbern fe$r merfmftrbiger 
SEBeife ftnben fs$ barin in 
96019er Ueberetnftimmung bie 
$ier t>or aßen mistigen 901 
t$if$en unb runiföen ©u$i 
ffaben ftr unb bt$U/ l e ^c 
1(1 b<?t ste/ tiefer ber i5tc 
ber 3nf$rift* ©er lt$\U 
rune gegenüber i(l aucty ba$ 
einfache unb runbe O (ber 
5te $u$fiab) Dorpanben» 
©elbff ba* TH ($uc$ft, 19 
itnb 26.) $at in feiner @e|falt 
2le$nlic&feU mit bem gotfci* 
föem <E$ befldtigt ftct> ba* 
mit aufi neue bie Unabban* 
gtgfeit be$ got^ifc^en 3Hpj)ai 
bet< $on bem gruc^ifäen, 
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fo n>ie Die nähere SSewanbfr 
fdjaft be* (Soeben mit t>ett 
936lfern / bic über i^nen nac$ 
Slorben ju i&te ®i§e Ratten, 
t»o$er fie ja fel6(t nac$ alter 
©age fäblicfc fottett Jjcrabfle* 
jogen feptt* 

<S*ife 95» Ue&er bte 3?ebeutuns *ott 
ear »irb unten ©. 244. 245* 
au$fuj)rtic&er screDef» 

97* 3* fc&re ju Der einfachen 
Slnflc&t jurücf , baß burd) bie 
Kune ff an nl$ti afö ein 
ST fott fce$eic$net »erbem 
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